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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Der Rrsiiili der sroUcu Paljlpcnok.
s. Paris , 10. Januar.

Für Frankreich hat das Jahr 1906, wie schon ver¬
schiedentlich hervorgehoben wurde, eine ganz außer¬
ordentliche Bedeutung , da m seinen ersten Monaten so¬
wohl die Volksvertretung als das Staatsoberhaupt neu
SU wählen sind. Als Vorspiele zu diesen mit begreis-
licher Spannung erwarteten Ereignissen haben bereits
Zwei Befragungen , eine des beschränkten Stimmrechtes
und eine der derzeitigen Abgeordneten, stattgesundcn,
aus denen zwar keine allgemeinen Schlüsse gezogen wer¬
den dürfen , die aber dennoch eine unverkennbare Wichtig¬
keit haben, in gewisser Hinsicht auch für das Ausland.

Die Drittelserneuerung des Senats , die am ver¬
gangenen Sonntag vorgenommcn wurde, hat zwar das
Verhältnis der Kräfte der einzelnen Parteien des hohen
Hauses kaum verändert , aber doch eine gewisse Ver¬
änderung in der Stimmung der Nation hervortreten
lassen. Die Gegner der Radikalen und Sozialisten,
sowie der „Block"-Republikaner haben unstreitig Ter¬
rain gewonnen, wenig freilich, was aber gleichwohl in
sehr ernste Erwägung zu ziehen ist, weil die Gemeinde-
und Gencralratsmitglieder , die die neuen Senatoren zu
ernennen hatten , noch unter der Herrschaft Coinbes' ge¬
wählt worden waren , also vielleicht nicht mehr als die
richtigen Vertreter der augenblicklichenöffentlichen Mei¬
nung anzusehen sind. Besonders charakteristisch ist da¬
bei, daß die leichten, aber sichtlichen Veränderungen sich
ans alle Provinzen Frankreichs ungefähr gleichmäßig
verteilen, ans den Norden wie auf das Zentrum und
ben Süden , auf den Westen wie auf den Osten, auf das
Industrie - und Bergwerks -Departement Nord lote auf
die landwirtschaftlichen Bezirke der Mayenne . Und fer¬
ner muß nachdrücklich darauf hingewiesen werden, daß
Unter den geschlagenen bisherigen Senatoren die beson¬
ders zahlreich sind, die die „Block"-Politik mit hervor¬
ragendem Eifer vertraten und vorzüglich bei den An¬
geberei-Skandalen in der Armee ihre antimilitaristrschen
Und antireligiösen Ansichten bekundeten.

Man darf also mindestens ein Schwanken der Volks¬
stimmung den bis vor kurzem getreu befolgten und auch
von dem Ministerium Rouvier nicht direkt aufgegebenen
Prinzipien gegenüber feststellen. Ter Fortschritt
im radikalsten Sinne scheiiit die Wähler stutzig
gemacht zn haben, und die nunmehr aller-
dings ja gelöste Verbindung der Regierungsmehrheit
unt den Revolutionären hat in weiteren Kreisen eine
Reaktion hervorgerufen . Das Trennungsgesetz, von dem
Man noch immer im Volke voraussetzt, daß es keine relr-
äionsfeindlichen Tendenzen verfolgen und keine Be-
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Feuilleton.
lNaSdru« Mrtotfit.)

Englische Parlamentswahlen in der
„guten alten Mt".

London, 8. Januar.
I'lm glorious old British Iwrliament , das in
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arb es allmählich immer mehr Befugnitzc wenn auch
e weitere Entlvicklung oftmals wred )

Dienstag , den ! 6 . Januar.
drückung der Gewissensfreiheit in sich schließe, hat bei den
Senatorenwahlen offenbar niir einen geringen Einfluß
ausgeübt , — ausgenommen natürlich von den streng
katholischen Bevölkerungen der Bretagne , des Anjou
und der Vendäe; dagegen scheinen die in der äußeren
Politik hervorgetcctenen Spannungen bie Abneigung
vor den revolutionären Versuchen gegen die Wehrkraft
Frankreichs zu einem starken Hasse verschärft und somit
eine Einigung und Kräftigung der gemäßigten und kon¬
servativen Elemente angebahnt zu Haben. — All das
kann aber erst nach dem Ausfälle der im Mai stattfinden¬
den Abgeordnetenwahlen richtig erkannt und beurteilt
werden.

Was nun die trotz allen verzweifelten Widerstands¬
versuchen der Radikalen und Sozialisten zu stände ge¬
kommene Wiederwahl des von sämtlichen G-nnow -
im Vereine mit denOppositionsparteien gestützten Abg.
Doumer zum Präsidenten der Kammer betrifft , so kann
sie allerdings nicht als eine Bisrgschaft für seinen Er¬
folg bei den von dcni Nationalkongresse in der nächsten
Woche in Versailles zu treffenden Entscheidung bezüglich
des Nachfolgers Herrn Loubets bezeichnet werden, da die
große Mehrheit des Senates Herrn Doumer feindselig
zu bleiben scheint. Aber immerhin beweist diese Präsi¬
dentenwahl im Palais Bourbon , daß die Sprengung
des „Block" eine unwiderrufliche Tatsache ist, die eine
endgültige Absplitterung zahlreicher Republikaner von
der b̂isher wegen der Beratung des Trennungsgesetzes
iin allgemeinen kompakt gebliebenen Regierungsmehr¬
heit und eine Vereinigung dieser mit den Mcklinisten
und dem Zentrum zur Folge gehabt hat.

Alan erhält mithin den Eindruck, daß eine Schwen¬
kung der ganzen Nation sich vollzieht und daß die bis¬
her immer ungestümer gewordene Strömung nach links
ins Stocken geraten ist. Die Probleme der Machtstellung
Frankreichs , die eine Zeitlang von den Bestrebungen der
Weltfriedensapostel ganz in den Hintergrund des In¬
teresses gedrängt zu sein schienen, treten wieder als be¬
deutsame, wenn nicht selbst als Hauptfaktoren in der
öffentlichen Meinung hervor, womit aber nicht etwa
behauptet werden soll, daß das französische Volk geneigt
wäre, sich von dem intransigenten Chauvinismus be¬
tören und fortreißen zu lassen.

Politische Übersicht.
Aus Thüringen.

Von einem engeren Zusammenschluß der thüringischen
Staaten war vor einiger Zeit die Rede, und sogar das
sensationelle Schlagwort vom „Königreich Thüringen ",
das gegründet werden solle, ging durch die Öffentlichkeit.
Selbstverständlich ist es damit nichts, kann es . damit
auch nichts sein, aber die Gerüchte hatten wenigstens
das für sich und haben es noch, daß die Zustände in

lückgqng unterbrochen wurde und cs deshalb in der
chlgezcit auch nur zu häufig als dienstwilliges Werkzeug
on den Souveränen des Landes sich gebrauchen, ließ,
as zeigte sich auch noch in der glorreichen Zeit der
wnigin Elisabeth, die in ihrer landesmütterlichen
Scisheit es auch ans sich nahm, ihren getreuen Commons
nheimzügeben, sie sollten ihre Zeit nicht mit langem,
utzlosen Gerede vergeuden, sondern ohne Verzug ihren
Obliegenheiten Nachkommen: — — die erforderlichen
lusgaben bewilligen und wenn cs die Umstände er-
eiscksten, der Krone ,;t>enevolences " gewähren, d. h.
nie „Darlehen ", deren Rückerstattung geflissentlich ver¬
eisen würde. . ,

So machte sich denn das Volk zu verschiedenen Zeiten
ar wenig aus dem Parlament des Landes und ebenso
icnig aus dem Recht, ein solches erwählen zu dürfen,
ja, es galt sogar eine Zeitlang für eine besondere Ver-
ünstigung in nianchen Distrikten , daß sie keinen Abge-
rdneten zu senden brauchten. So wird uns ausdrück-
jch berichtet, daß unter Richard II . „die Bürger der
-tadt Colchester in Erwägung dessen, daß sie die Wälle
hrer Stadt gegen die Feinde des Königs wieder ans¬
ebaut, nunmehr fünf Jahre lang die Vergünstigung
e,ließen sollten, kein Parlamentsmitglied zn stellen."

Die einzelnen Wähler hatten ja auch wenig Vorteile
on ihrem Wahlrecht . Sie hatten zu wählen , wie die
ber ihnen Stehenden es für gut befanden, und wehe
cm der ihren Weisungen nicht folgte. Dagegen hatten
ie den Nachteil von ihrem Wahlrecht, daß sie ihren
sbaeordneten auf ihre Kosten zu erhalten hatten , und
i îer batte wieder zu verschiedenen Perioden keinen
nderen Vorteil von seiner Wahl als eben seine Be-
abluna , aber wenig oder gar keine Befugnisse. Und
s wurden denn auch keineswegs immer: die besten
llünncr des Landes ins Parlament gesandt, sowohl in
er Leit da sic keine Macht hatten , als auch dann, wenn
;e wirklich Einfluß auszuübcn imstande waren. Denn
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den thüringischen Kleinstaaten vielfach derartig verzwickt
iind rückständig find, daß das Bedürfnis , sie einheitlicher
zu gestalten, zweifellos vorliegt . So wunderlich ver¬
worren sind manche Verhältnisse dort , daß sogar in
einzelnen Kleinstaaten noch eine Einheitlichkeit erst zu
schaffen wäre, die man eigentlich als selbstverständlich
vorhanden betrachten sollte. So erinnert ein Brief aus
Thüringen in der jüngsten Nummer der „Deutschen
Juristenzeitung " daran , daß in dem kleinen Koburg-
Gotha ein zwiespältiges Ministerium .besteht, daß hier
drei Fisci und drei Landtage friedlich und mitunter
auch unfriedlich nebeneinander stehen, daß neben- und
durcheinander drei Sorten Gesetze gelten, koburgische,
qothaische, gemeinschaftliche. Alle Anstrengungen,
Koburg-Gotha zu einem einheitlichen Staate zusammen¬
zuschweißen, sind bisher vergeblich gewesen. Daraus
mag man ermessen, wie schwer die größere Aufgabe sein
würde, einen staatlichen Gesamtbegriff „Thüringen"
herzustellen. Zwar ist dort die Einheitlichkeit der Rechts¬
pflege durchgeführt, und nicht nur ein gemeinschaftliches
Oberlandesgericht in Jena besteht, sondern man hat
auch gemeinschaftlicheLandgerichte. Aber auch hier be¬
kundet sich jetzt wieder ein unliebsamer Partikularis¬
mus . Nach der „Deutschen Juristenzeitung " ist die Fort
existenz des gemeinschaftlichen Landgerichts zu Gero
fraglich geworden, nachdem der betreffende Vertrag
zwischen Weimar und Reuß gekündigt worden ist. Ob
er erneuert werden wird , weiß man nicht, und welche
Differenzen zwischen den beiden Regierungen bestehen,
weiß man auch nicht. So bedauerlich nun dieser einzelne
Vorgang nun ist, so macht sich der Drang nach Zu¬
sammenfassung doch wieder auf anderen Gebieten geltend.
So erfährt das genannte Fachblatt , daß Bemühungen
im Gange sind, einen gemeinschaftlichen thüringischen
Oberverwaltungsgerichtshof zu schaffen, und zwar wohl
in Angliederuna an das Oberlandesgericht zu Jena.
Was noch das Oberlandesgericht betrifft , so besteht es
freilich nur durch Vertrag , der auch wieder gekündigt
werden kann, aber es ist keine Sorge , daß das geschehen
wird . Mindestens bis zum 1. Oktober 1929 ist der
betreffende Vertrag im vorigen Jahre verlängert worden,
nachdem er , .für die Zeit vom 1. Oktober 1879 an für
ebenfalls 2o Jahre geschlossen worden war . Wie man
weiß, gehören auch preußische Landesteile zuni Bereich
dieses Oberlandesgerichts , und 2 von 14 Räten sind
Preußen und werden ohne Mitwirkung der thüringischen
Staaten ernannt.

Ein unwirksamer Rechtsschutz.
Angeregt durch einen Vorgang ans dem Leben schreibt

uns ein juristischer Freund : Die eifrigen Bemühungen
von Männern der Strafrechtswissenschaft und Publi¬
zisten zu verhindern , daß bestrafte Personen noch lange
nach Verbiißnng der Strafe durch Erinnerung an diese
wirtschaftlich und gesellschaftlich geschädigt werden, haben
bisher keinen Erfolg gezeitigt. Man hat u. a. eingc-

in dem letzteren Falle war gewöhnlich eine solche Bestech¬
lichkeit unter ihnen an der Tagesordnung , daß sich die
ausgefeimtesten „Politiker " in ihre Reihen zu drängen
und beträchtliche persönliche Vorteile aus ihrem Mandat
zu ziehen wußten , während bei den Wahlen selbst noch
bis in die neuere Zeit eine außerordentliche Bestechlich¬
keit herrschte. Ist es doch auch in unseren Tagen eigent¬
lich nur wohlhabenden Männern möglich, im englischen
Parlament zu sitzen. Zwar sind die Wahlausgaben eines
Kandidaten durch Gesetzbeschluß beute streng beschränkt.
Aber sie belaufen sich doch im Durchschnitt auf etiva
20 000 M. bei einer Wahl, und da sind die Beiträge,
die von einem Abgeordneten — oder solchen, die es
werden möchten — für mancherlei Vereine, Wohltätig-
keitsanstalten und tausend andere „Anstalten " erwartet
werden, immer noch nicht eingeschlossen; und Diäten be¬
ziehen die Parlamentsmitglieder längst schon keine mehr.
Manche Ausgaben — wie solche für eine überreichliche
Zahl von Wahl-Bureaux der verschiedenen Parteien,
Plakate , Agenten, Unteragenten u. dergl . — mögen
immer noch nicht genügend beschränkt sein, aber ' es
kommt nun doch wohl selten noch etwas vor, was wirk¬
lich Bestechung genannt zn werden verdiente.

In der guten alten Zeit aber begnügte man sich
nicht nur mit Bestechungen bei den Wahlen, sondern
schritt auch regelmäßig zu Gewaltmaßregeln . Unter
den Einzelheiten der Wahlunkosten gab es noch bis in
unser Jahrhundert hinein solche für „kicking up a
bobbcrv " für Anstiftung von Krawallen , in denen sehr
häufig einige Schädel eingeschlagen wurden . Auf beiden
Seiten wurden gegen gute Bezahlung professionelle
Raufbolde gedungen, die nicht nur einander , sondern
auch friedliebenden Elementen häufig tüchtig zusetzten,
Flaggen und Plakate der Gegenpartei herunterrissen
und sich wohl auch nicht scheuten, wenn es die Umstände
erheischten, die Wahllokale zn erstürmen und die Wahl¬
register zu vernichten. Für solche Leute, ja so ziemlich
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wandt , daß unmotivierte Erinnerungen an erlittene
Strafen fa fetzt schon als Beleidigungen geahndet
werden. Gewiß, nach dein Gesetz ist es so. Aber in der
Praxis sind die Fälle , in denen wegen einer solchen
Vorhaltung Strafantrag gestellt wird , äußerst selten.
Das ist auch leicht zu begreifen. Denn die Verhand¬
lung einer derartigen Beleidigungsklage ist wiederum
öffentlich und bringt die Tatsache der vielleicht sehr
weit zurückliegenden Bestrafung des Antragstellers von
neuem zur Kenntnis weiterer Kreise. Beleidigte ziehen
es daher in der Regel vor, die Beleidigung einzustecken
und zu schweigen. Der Satz der Judikatur , daß Vor¬
halten erlittener Strafen strafbar ist, steht also lediglich
ans dem Papier . Er bietet den Beleidigten tatsächlich
keinen Schutz. Dieser Einwand gegen die Notwendigkeit
eines Schutzes der Bestraften gegen endlos fortgesetzte
Schädigungen trifft also nicht zu, und es bleibt eine
Aufgabe der Gesetzgebung, dahin zu wirken, daß aus
einer einmaligen Bestrafung nicht eine dauernde Be¬
nachteiligung des Verurteilten in ideeller und materieller
Hinsicht entspringe.

Überlastung des Reichsgerichts.
Bezeichnend für die Überlastung der Strafsenate am

Reichsgericht ist folgender von der „Deutschen Juristen¬
zeitung " mitgeteilter Fall . Nach § 267 der Strafprozetz-
ordnung erfolgt die Verkündung des Strafurteils am
Schlüsse der Verhandlung oder spätestens _mit Ablauf
einer Woche nach dem Schlüsse. Diese Bestimmung ent¬
hält nach der Auslegung des vierten Strafsenats (Band
27, 116) für den Tatrichter eine Mußvorschrift ,.. deren
Nichtbeachtung die Aufhebung des Zu spät verkündeten
Urteils zur Folge hat , während das Reichsgericht sich
an die Verkündigungsfrist des § 267 nicht „für absolut
gebunden" erachtet. Wie groß muß aber die Arbeits¬
last dort sein, wenn vor kurzem von einem Strafsenat
der Termin zur Verkündung des Urteils zuerst auf 14
Tage und dann aus weitere 3 Wochen hinausgeschoben,
wurde!

Über sozialdemokratische Redakteure und Preß-
kommissionen

läfjretM der ehemalige sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete und Redakteur des „Braunsch. Volks¬
freund", Richard Calwer , in einem Artikel Disziplin
und Meinungsfreiheit in der neuesten Nummer der
Sozialistischen Moimtsheste : „Unmittelbar nach dem
Sozialistengesetz war ein empfindlicher Mangel an Re¬
dakteuren, namentlich an akademisch gebildeten, vor¬
handen. Hatte man einen, so war man , wenn er halb¬
wegs etwas leistete, recht froh und vermied alles, was
ihm seine Position bald verleiden konnte. Aber diese
Zeit war nur kurz. Seit Mitte der neunziger Jahre
stieg der Zufluß unerwartet . Mit offenen Armen nahm
man sie zuerst aus — und es kamen der Berufenen und
Unberufenen recht viel. Ohne lange Prüfung des
Charakters , der politischen Überzeugung und der Kennt¬
nisse wurden sie angestellt. Wie oft stellte sich dann
bald heraus , daß man einen Fehlgriff getan hatte ! . . .
Der Umschwung kam. Aus dem vielbegehrten Literaten
wurde der von den Preßkommissionen abhängige Partei-
angestellte. Der Einfluß der Preßkommissionen . nahm
zu. Was Wunder , daß sich ein Stand der Parteiange¬
stellten herausbildete , die sin Dienste der Parteigenossen
eines Ortes das Parteiblatt so zu redigieren hatten , wie
es die Parteigenossen bezw. deren Vertretung für richtig
erachteten . . . Die Lösung eines Konfliktes wird
meist in der Weise erfolgen, daß der Redakteur seine
persönliche Überzeugung der Auffassung der Parteige¬
nossen untcrordnete . Ob diese nun richtig ist oder nicht,
das ist für den einzelnen Fall nicht zu entscheiden; recht
hat in diesem Falle , wer die Macht hat . Ohne diese
Unterordnung der eigenen Überzeugung ist es heute
nicht mehr möglich, in der Parteipresse tätig zu sein."

für die ganze. Bevölkerung war eine Wahl im Merry
Old England immer eine lustige Zeit , wenn es auch
immer eine Anzahl unter ihnen gab, welche dieselbe —
nicht überlebte ! -—

Niemand war bei solchen Krawallen seines Lebens
sicher, und schon Dr . Johnson gab den beherzigenswerten
Rat , daß, wenn man bei solcher Gelegenheit unter den
„Mob" kommen sollte, man am besten täte , recht wacker
mitzuschreien, eine Ansicht, die bekanntlich auch der hoch-
verständige Mr . Pickwick teilte.

Bei der unvergeßlichen Eatansville -Wahl fand sich
der treffliche Herr auch plötzlich einem lärmenden Pöbel
gegenüber und begann sofort in das Hurrarufen für
Slumkey miteinzustimmen , dessen Namen er nun zum
ersten Male hörte.

„Wer ist « lumkey?" flüsterte Mr . Tupman.
„Ich weiß nicht", erwiderte Mr . Pickwick in dem¬

selben Tone , „Hasch! — fragen Sie nicht weiter . Es
ist bei solcher Gelegenheit immer am besten, das zu tun,
was der Mob tut ."

„Aber gesetzt, es gäbe zwei Mobs ", warf Mr . Snod-
graß ein.

„Dann schreien Sie mit dem zahlreichsten."
Das ist eine Szene , in der Dickens mit wenigen

Worten ein köstliches Bild jener Zeit vor utj§ aufrollt.
Die Anwendung von Gewaltmitteln in ausgedehntem

Maße datiert aus der Zeit der ersten Stuarts und ging
zumal von der „loyalen" Partei zur Unterdrückung der
Opposition aus . Aber die Vergeltung ließ nicht lange
auf sich warten und die Männer des „Commonwealth"
nbertrafen dann wohl ihre früheren Unterdrücker in
dieser Hinsicht noch wie in mancher anderen nicht minder
verwerflichen, was aber auch wieder die Königspartei,
als sic wieder ans Ruder kam, nicht hinderte , zu den¬
selben Maßregeln zurückzugreifen, die sie unter Karl I.
ins Verderben , gebracht hatten . Dies erregte wieder
viel Unwillen im Lande und „Iba Protestant Asso-
ciation ", die von Lord Schastesbury organisiert worden,
wiederholte ,dann auch ihrerseits die Manöver der Puri-

Daß angesichts dieser Sachlage mit Recht die Frage er¬
hoben wird , wo bleibt denn da die Meinungsfreiheit in
der Partei , die doch sonst von der Sozialdemokratie stets
als ein ihr besonders eigentümlicher Vorzug hervorge-
hobeu wird , fühlt auch Calwer . Nach ihm ist in der
Tagespreise kein Platz, abweichende Ansichten zu ver¬
treten , die Diskuksion solcher will er in die Zeitschriften
verwiesen wissen. Was nun die Behandlung sozial¬
demokratischer Redakteure anbelangt , welche die von
Calwer betonte „unbedingt notwendige Unterordnung
der eigenen Unterordnung " unter die der Pretz-
kommission nicht mitmachen wollten, so hat man nach
ihm seitens der Preßkommission sehr wenig Aufhebens
gemacht, wenn man einen solchen Redakteur loswerden
wollte. Entweder haben die Preßkommissionen durch
ihr Vorhalten den Redakteuren einen so deutlichen Wink
gegeben, daß sie selbst bald kündigten, oder wenn das
nicht half, wurde ihnen mehr oder minder höflich der
Stuhl vor die Türe gesetzt. „Sentimental sind darin
die Preßkommissionen selten gewesen, Arbeiter sind als
Arbeitgeber nicht die angenehmsten Vorgesetzten."

Vom Zuhältertum.
I. . Berlin , 14. Januar.

Die böse. Erscheinung, daß Prostituierte ihre Zu¬
hälter und Peiniger zuerst denunzieren und dann zu
deren Gunsten Meineide schwören, hat sich in Berlin in
einigen drastischen Fällen wiederholt . Man irrt,
wenn man glaubt , daß lediglich die Faust der
Grund zu den falschen Aussagen wäre . Der
Zuhälter ist bei aller Verworfenheit der einzige Mensch,
zit dem die Dirne in einem Verhältnis des Vertrauens
steht, er ist ihr Ersatz für die sonst fehlenden und doch so
schmerzlich vermißten Beziehungen zu Menschen. Ein
Berliner Blatt (die „Morgenpost") macht Vorschläge,
wie diese. Meineide verhütet werden, könnten. Das
Blatt unterstellt dabei, daß die Mädchen ihre unwahren
Aussagen ans Angst machten. Es glaubt , daß es schon
Helsen werde, wenn der Denunziant den Anzeiger nicht
erfahre , das möchten wir bezweifeln. Er wird ihn meist
erraten . Wir fassen aber die Frage weiter . Läßt sich
dem Zuhältertum selbst nicht mit Erfolg zu Leibe
gehen? So wenig sich aus absehbare Zeit eine wesent¬
liche Einschränkung der Prostitution erhoffen läßt , so
scheint uns andererseits das Zuhälterwesen lediglich in¬
folge der Duldung durch die Gesellschaft seinen Bestand
zu behaupten . Warum kann nicht die Zuhälterei als
solche bestraft werden? Warum sollte man nicht den
Zuhälter , etwa wenn er nachweislich eine bestimmte
Zeit von seinem schimpflichen Gewerbe gelebt hat , ins
Arbeitshaus stecken? Für einen organischen Bestand¬
teil unserer Wirtschafts- oder Gesellschaftsordnung ver¬
mögen wir das Zuhälterwesen nicht zu halten.

Ire NeMLutrsnm Nußland.
Unter Soldaten.

Ern Militärarzt , der eben aus der Mandschurei nach
Petersburg kam, schreibt uns über die Stimmung der
ans der Mandschurei zurückkehrenöen Armee: . . . Die
Militäremeute in Wladiwostok (Ende Oktober vorigen
Jahres ), die vorr Brandstistuugen , Plünderungen und
Mordtaten begleitet war , verfehlte nicht, ihre Wirkung
anszuüben . Der Kommandant Kazbeck gab den Forde¬
rungen der Reservisten nach und bat den Zaren und
General Linjewitsch dringend , die Reservisten möglichst
bald nach der Heimat zu entlassen. Linjewitsch befürchtete
eine Erneuerung der Erhebung von Wladiwostok, die
sich dann möglicherweise auf die ganze Mandschurei ver¬
breiten könnte, und gab einen Erlaß , durch den er die
Reservisten ,vom Dienste befreite. Somit haben die Em¬
pörer gesiegt. Vor der Auflehnung hieß es, daß die
Evakuation der Soldaten unmöglich sei, aber schon ein

taner , bis Karl II . schließlich einsah, daß es unmöglich
sei, sich ein ganz und gar gefügiges Parlament zu
schaffen. Allein die Gewaltsamkeit , die längst als un¬
vermeidlicher Faktor bei den Wahlen sich eingebürgert
hatte , hielt sich nun auch noch lange Jahre bei beiden
Parteien . Will ). F . Brand.

Aus Kunst unü Leben.
* Mainzer StaStthcstsr . (Spielplan .) Dienstag , den

16. Januar : „Martha ". Mittwoch, den 17.: Gastspiel Anette
Guilbert . Donnerstag , den 18.: „Tristan und Isolde". Freitag,
den IS.: „Peter Gerneklein". Samstag , den 20.: „Der Kaiser-
jäger". Sonntag , den 21.: „Dia Fledermaus".

* Frankfurter Stadtthratsr . (S p t e l p l a n.l Opern-
h a u s . Dienstag , den 16. Januar : „Die Jüdin ". Mittwoch,
den 17., nachmittags: „Prinzeß Tansendhändchen". Abends:
Mozart-Zyklus, vierter Abend: „Don Juan ". Donnerstag , den
18.: „Margarethe". Freitag , den 19.: Geschlossen. Samstag,
den 20., nachmittags: „Prinzeß Tausendhändchen". Abends:
„Samson und Dalila ". Sonntag , den 21., nachmittags: „Prinzeß
Tansendhändchen". Abends: „Violetta". Montag, den 22.:
Mozart-Zyklus, fünfter Abend, neu etnstudiert, in neuer Aus¬
stattung: „Cost fan tuttc". — Schauspielhaus.  Dienstag,
den 16. Jaimar , zum Gedächtnisse Franz Grillparzers , neu ein¬
studiert: „Sappho". Mittwoch, den 17.: „Der Helfer" . Donners¬
tag, den 18.: „Der Kaufmann von Venedig". Freitag , den 19.:
Frankfurter Dialektstücke: „Der alte Bürgerkapitün". Hierauf:
„Der rote Schornsteinfeger. Zum Schluß: „Dodgefchosse".
Samstag , den 20., zum ersten Male: „Das Urteil Salomos".
Schauspiel in 4 Akten von Elisabeth Neutzel". Sonntag , den 21.,
nachmittags 8V2 Uhr : „Was ihr wollt". Abends 7 Uhr: „Das
Urteil Salomos". Montag, den 22.: Zu Lefsings Geburtstag:
„Minna von Barnhelm". Dienstag , den 28., erstes Gastspiel von
Else Lehmann vom Lcssingtheatcr in Berlin , neu einstudiert:
„Fuhrmann Henschel". Hanne: Elfe Lehmann.

Der Todeskampf eines Gelehrten . Dr. William
H a r p e r , früher Professor der semitischen Sprachen und
der Bibelliteratur an der Universität Aale und seit 1891
Präsident der Universität Chicago, starb dort am 10.
Januar nach einem zwölfmonatigen Kampfe gegen die
.Krebskrankheit. Der Gelehrte , der trotz der unsäglichsten
Schmerzen seinen Gleichmut bewahrte, hat über den Ver¬
lauf der Krankheit genaue Niederschriften hinterlassen
in der Hoffnung, Latz diese für die Wissenschaft von Wert
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paar Tage nach der Emeute ist das Unmögliche möglich
geworden, und die Evakuation begann . Die Soldaten
sprachen begeistert von ihrem Siege über die „Generale"
und der Geist des Ungehorsams, sowie die Disziplin¬
losigkeit steigerten sich bis zur äußersten Grenze, Jeden
Tag gingen aus Wladiwostok zwei Eschelonen (in einem
Eschelon 1200 Manit ) ab. Die Regimenter wurden von
zwei oder mehr Offizieren befehligt und von einem oder
zwei Ärzten begleitet. Auf mich siel die Aufgabe, ein
solches Eschelon nach dem Europäischen Rußland zu be¬
gleiten. Die Soldaten wurden in Güterwagen einge¬
sperrt (40 und mehr auf einen Wagen), in denen man
Eisenüfen aufstellte. Das Gedränge , das Nichtvorhandeu-
sein irgend einer Ventilation , die Feuchtigkeit und der
ungeheure Schmutz— die Wagen wurden auf dem ganzen
Wege nicht einmal gefegt — bildeten das Charakteristi¬
kum dieses Transportes . Aber niemanden von den
Offizieren rührte das , und keiner hielt es etwa für seine
Pflicht, für Verbesserungen des Transportes zu sorgen.
Das Militärreglement schreibt vor, daß das Eschelon
auf dem Wege warmes Essen erhalten solle. Die dazu
ausersehenen Verpflegungsstationen aber sind nicht im¬
stande, ihre Aufgabe zu erfüllen . Die Räumlichkeiten
sind klein, die Organisation schlecht, die Kontrolle
mangelhaft , die Beamten mißbrauchen ihre Gewalt . Es
ist eine Seltenheit , wenn man auf diesen „Stationen"
ein frisches und gut zubereitetes Essen erhält . — Die
Stationen sind ungleichmäßig verteilt und infolgedessen
kommt es vor, daß die Soldaten den ganzen Tag über
ohne Nahrung bleiben und erst bet Nacht oder am grauen
Morgen die Möglichkeit, zu Mittag zu essen, erhalten.
Aus diesem Grunde gaben die Soldaten unseres Esche-
lons das Mittagessen auf. Statt dessen erhielten sie
28 Kopeken (80 Pf .) täglichen Sold . So machen es viele
Eschelonen. Diese 28 Kopeken sind aber in der Man¬
dschurei so viel wie nichts, denn ein Pfund Brot allein
kostet 13 bis 20 Kopeken. Vor der Abfahrt aus Wlaör-
wostok erhielt jeder Reservist ein Paar gewalkte Filz¬
stiefel, ein Paar Leüerstiefel, eine Uniform, einen
Mantel , einen Schafspelz, Hosen und doppelte Unter¬
wäsche. Unterwegs wurde das alles allmählich verkauf!
und für die erhaltenen Gelder kaufte man Schnaps ; eZ
kamen Fälle vor, wo die Soldaten alles von sich gaben
und fast im Hemd blieben. Nicht genug damit, bestahlen
sie noch einander , verübten Diebstähle auf den Bahn¬
höfen, plünderten die Läden usw. Aus diesem Grunde
blieben die Soldaten öfters auf den Bahnhöfen zurück
und stürmten dann die vorbeifahrendcn Züge, die Ei?
pretzzüge nicht ausgeschlossen. Nur die ersten zwei Tage
reisten wir verhältnismäßig ruhig . Während der übrigen
Zeit war es immer äußerst unruhig . Die Soldaten
tranken unaufhörlich, schimpften und stießen Drohungen
aus . Der Einfluß der Offiziere war gleich Null. Die
Soldaten hörten auf keinen Befehl, und je weiter man
kam, um so großer und frecher wurden sie. Heraus¬
fordernd kamen sie zu den Offizieren und forderten ein¬
mal Geld, ein anderes Mal Kerzen, ein drittes Mai
wieder etwas anderes usw. Dabei drohten sie, die Offi¬
ziere zu erstechen oder den Wagen anznzünden , den diese
inne Hatten. Nicht selten kam es vor, daß die Soldaten
sowohl in betrunkenem wie auch in nüchternem Zustande
sich in unseren Wagen hineinörängtcn und schrien: „Ani
dem Kriegsplatze haben wir alles erfahren , wir wissen
jetzt alles !", und nachher erzählten sie ganz genau, was
sie erfahren hatten , nämlich wie die Offiziere und dic
Generale sie bestohlen hätten , wie jene zechten, wie
sich mit Weibern hermntrieben und sich vor jeder Schlad
versteckten. Nicht wenig Vorwürfe und Beschimpfungen
mußten auch das Rote Kreuz und die barmherzigen
Schwestern über sich ergehen lassen. In solchen Mo¬
menten machten die Offiziere einen außerordentlich kläg¬
lichen Eindruck. Sie hatten aber nicht nur von den
eigenen Soldaten zu leiden, sondern von allen, denen
sie ans den Bahnhöfen , an den Büfetts usw. begegneteu
Nicht genug, daß die Soldaten vor niemandem Front
machten, stießen sie noch die Offiziere vor den Augen des

sein können. Im Mai glaubten die Arzte, daß der Ge¬
lehrte auf dem Wege der Besserung sei. Man hatte eine
Radiumkur versucht, und sein Zustand hob sich außer¬
ordentlich schnell. Die Besserung war jedoch nur schein¬
bar, und die Arzte vermochten nichts weiter mehr zu tum
als die Qualen des Kranken nach besten Kräften Zn
mildern.

* Der rreue Campanile non San Marco. Auf Grund
amtlicher Angaben teilt H. Keller im Zentralblatt der
Banverwaltung über den neuen Campanile von San
Marco folgendes mit : „Bei dem neuen Glockentnrme hat
man sich nach sorgfältiger Untersuchung der zahlreichen
angebotenen Proben für die Verwendung eines Ziegcl-
tons entschieden, der bei Casale am Sile in der Provinz
Treviso gewonnen wird. Die Verarbeitung des Tones
erfolgt durch Maschinen; jedoch müssen die Steine mit der
Hand geformt und dürfen nicht mit Dampfziegelprcssen
hergestellt werden, um keine glatte Oberfläche zu bekom¬
men und ein gutes Anhaften des mit Zementzusatz 5--
versehenden Mörtels herbeizuführen . Für das Brennen
der Zigelsteine ist Holzfeuerung vorgeschrieben, weil rna»
befürchtet, durch die bei Steinkohlenfcuerung entwickel¬
ten Schwefelverbinöungen würden die Steine an ihrer
Oberfläche einen Anflug von schwefelsaurem Kalk er¬
halten , der auf die Erhärtung des Mörtels und seine An-
haftung am Ziegelstein nachteilig einwirkcn könnte. Bo»
den in ihrer Farbe an das alte Bauwerk erinnernden
Ziegelsteinen ist einstweilen etwa 1/ % des ganzen Be¬
darfes fertiggestellt, so daß mit Beginn des nächsten Früh¬
jahres die Ausmauerung des neuen Glockenturmes übel
Sockelhöhe angesangen werden kann. Auch die Be¬
schaffung der Werksteine für die neue Glockenhalle, die
Attika und den Turmhelm aus den istrischen Kalkstein¬
brüchen ist bereits in vollem Gange. Wenn alles gut von
statten geht, hofft man zu Ende 1908 die Glocken auf öeM
neuen Campanile wieder läuten zu können.

* Lebenskraft der Distelsame«. In den Fabriken
Balsan in CHLteauroux wurde nach dem „Prometheus
beobachtet, daß Haufen aus weißer flockiger Wolle, die
eine Zeitlang ,der freien Luft ausgesetzt waren, sich«nt
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Pirblikums mit ihren Ellenbogen, pfiffen sie aus , be¬
schimpften sie, und als ein General eine leise Bemerkung
SU machen wagte, warfen sich die Reservisten mit solcher
Wut auf ihn, daß er sich schleunigst verbergen mutzte.
»Sieh' nur , wie der da kühn ist! Wie war er aber aus
bem Schlachtfeld?" schrien die Soldaten . Ihre Orgien
veranstalten die Soldaten ganz ruhig in den Wartesälen
st. Klasse. Offiziere, die daber waren , taten so, als ob sie
«ll die Beschimpfungen nicht hörten : andere zogen sich
Unbemerkt zurück. Auf der Station Tscheliabinsk warfen
*te Reservisten den Kommandanten (Oberst) von einer
ziemlichen Höhe herab, weil er ihnen die Erlaubnis , das
Büfett 1. Klasse zu benutzen, verweigerte . Es wurde
eine Kompagnie bewaffneter Soldaten requiriert . Die
Reservisten ermordeten acht von ihnen, drei wurden ver¬
wundet. Sie entrissen den Soldaten ihre Flinten,
Frachten sie in den Zug und zwangen den Maschinisten,
Unverzüglich abzusahren. Die Flinten (etwa 20 an der
Zahl ) wurden später verkauft. Auf dem ganzen Wege
fühlten sich die Reservisten als Herren der Lage. Keine
Vsenbahnobrigkeit wurde anerkannt . Man machte, was
sMan wollte. Kein Zug — sei es ein Personen -, ein
Schnell- oder Kurierzug — durste den Reservistenzug
Überholen. Dasselbe Schicksal traf den Expreßzug, in
dem der Admiral Roschdjestwensky aus Tokio nach
Petersburg znrückkehrte. Von Wladiwostok bis Samara
hielten ihn die Reservisten fortwährend aus. Erst in
Samara wurde sein Zug öurchgelassen, nachdem Rosch-
bjestmensky selbst die Reservisten darum gebeten hatte.

Wasfenschmnggel im Kaukasns.
Die Armenier sind Meister in der Kunst, neue Ver¬

kleidungen und Tricks zu ersinnen und sich mit Waffen
Lu versehen. Ein Mitglied des armenischen Komitees

Kaukasus, düs jetzt in London weitere Waffen für die
irn Ausstanö befindlichen Bezirke Rußlands besorgen
will, teilte einem Berichterstatter des „EveningStandard"
Einige dieser Tricks mit : »Lange Zeit wurden die
Wachen auf besonderen Dampfern in den Kaukasus und
Nach Südrußland eingeschmuggelt. Jetzt sind die Behör¬
den jedoch aufmerksam geworden und lassen diese Schiffe
stenau bewachen. Wir mutzten daher andere Mittel aus¬
findig machen. So wurden Revolver und Munition in
wasserdichte Zinnkästen gepackt, sorgsam in Wachslein¬
wand eingewickclt und daun in eine Holzkiste gelegt.
iJrn Einverständnis mit Kapitänen von Handelsschiffen,
Pie in die Häfen des Schwarzen Meeres fahren , werden
Derartige Kisten nun unter irgend einem unschuldigen
Etikett verschifft. Einige Revolutionäre , als Matrosen
verkleidet, geleiten die Ladung, und an vorher genau
bestimmten Stellen nahe der russischen Küste werden die
Kisten über Bord geworfen. Natürlich müssen die Kapi-
stanc zu diesem Zweck ihren KurS etwas anders legen,
aber da sich die Sache gut bezahlt macht, leisten sic diesen
Dienst sehr gern. Bon der Küste werden nunmehr Boote
ausgesandt , denen cs keine große Mühe macht, die
schwimmenden Kisten zu finden, da das Stück Kork, das
daran befestigt ist, oben auf dem Wasser schwimmt. Die
.-Kisten werden darauf ins Schlepptau genommen und
ans Ufer gezogen . . . Bomben werden tu der Regel
von Griechenland und Italien aus in Apfelsinenkisten
beschickt. Lange Zeit wurden sie auch in Eierkisten ver¬
steckt, die aus dem bulgarischen Hafen Barna kamen.
Eines Tages führte jedoch ein unglücklicher Zufall z»
der Entdeckung dieses Tricks: in Batum ließ ein Dock¬
arbeiter eine solche gefährliche Eierriste von der Schulter
fallen und war im Augenblick durch den explodierenden
Inhalt in Stücke zerrissen. Nun bewacht die Regierung
auch alle Ladungen, die in so verdächtiger Gestalt aus
Bulgarien kommen. Bis in die letzte Zeit hinein kamen
Protze Mengen Dynamit in sibirischen Butterfässern ans
Land. Eine solche Sendung kam indessen an eine falsche
Adresse, und der Empfänger fand beim Offnen zu seinem
Entsetzen mitten in der Butter 50 Pfund Dynamit . . .
Die Folge des eifrigen Schmuggelns mit diesen Dingen
m, daß im Kaukasus jeder vierzehnjährige Junge heute

ver grünlichen Vegetation bedeckten. Diese Wolltnafsei,,
e aus La Plata bczvgeir wurden , waren mehrere L>tun-
-N hindurch zur Beize in einer Mischung von Kalmno.
chroinat und Schwefelsäure ausgekocht worden, -rer 1t0
mn später zeigende grünliche Überzug wurde vo»
iwenöen Samen einer Distclart gebildet, die der ro ic»
ü'lle anhaftctcn uird auf diese Weise mit derselben c
Ichleppt wurden . Die Keimkraft dieser Samen hatt»
so längere Zeit einer Temperatur von 10» Grao ..
ver Flüssigkeit widerstanden, die Chrom- anb &d )to t -
vre enthielt . Man mag sich bei drescr Go legenheck
"an erinnern , daß man versuchsweise zur E ) ) u
" Keimkraft gewisser Samen auch verschiedene JüM
ltionsstoffe (besonders Chlvrwasscr) verwendet har.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Wiener Ho  f -
per  erhält jedes Jahr einen Zuschuß von 600 M0
vonen. Im vergangeneil Jahre wurden autz. r s
urnme noch 283 000 Kronen angebaut.

Die Stadt P o s e n hat einen engeren Wettbewerb um
Neu öffentlichen Brunnen  ausgeschrieben. C»
vd dazu drei Berliner und vier Münchener Blldhaue
gefordert worden. Die Berliner Künstler sind August
'vul, Lewin-Fuucke und Lederer : die Münchener B
»ver, welche an dem Wettbewerb terlnehmen, stnd Jose,
iotzmann, Wrba, Richard Riemerschmrdt und Ovryt

Professor Gustav A m b e r g, der auch tn Wiesbaden
-stens bekannte Experimentalphysiker, rst im 7o. Leben -
-hr in Georgenthal i. Th. aestorben  Crst m
°rigen Jahr gab Amberg infolge Altersschwachê crne
-lehrende Tätigkeit auf und zog sich"i eine Heilansla t

Ein neues meteorologisch-magnetische» Obser¬
ator ium  als Hülssstation für das ObscrvatEUM
af dem Telegraphenberge bei Potsdam w. V w  '
01 Seddin er See erbaut , um die Abweichung d ^ ag-
etnadel durch elektrische Strome der Stadt Potsdam mu

Teltow -Kanals mehr als bisher zu uerhi e .
. An Kaiser Wilhelm ist ebenso wie an den Zaren , den
Mikado, den Kaiser von China, die Königin Wilhelmina
vv Holland und den Prinzen von Wales ein Exemplar

seine» Revolver hat und daß in jeder Stadt Bomben
und Explosivstoffe genug vorhanden sind, um alle ihre
Gebäude in die Luft zu sprengen."

Nene russische Zeitungsnamen . Seit der Veröffent¬
lichung der neuen provisorischen Preßgesetze haben in
Rußland bezeichnenderweise nicht weniger als elf Zei¬
tungen den Namen „Swoboda" (Freiheit ) erhalten . Vier
werden einfach »Swoboda" genannt (in Petersburg
zwei, in Kiew eine und in Odessa eine): zwei andere
werden „Narodnaja Swoboda" (in Petersburg und in
Moskau ) benannt . Eine Zeitung heißt „Nowaja Swo¬
boda" und „Nascha Swoboda" : dann gibt es »Rutzkaja
Swoboda", »Swoboda dlja wssech" und »Malodaja Swo¬
boda". In Ruhland gibt's also jetzt viel »Freiheit " -
leider nur auf dem Papier!

Deutsches Deich.
* Deutschland ist nicht kriegslüstern . Die „N. mil .-

pol. Korr .", die einen halbamtlichen Charakter hat, tritt
den in einem Teile der auswärtigen Presse verbreiteten
Nachrichten entgegen, welche die Tendenz verfolgen,
Deutschland als kriegslüstern hinzustcllen: sie schreibt:
„Im gleichen Maße wie der Bericht über die angeblichen
kriegerischen Äußerungen des Kaisers beim Neujahrs¬
empfang der kommandierenden Generale entbehren alle
diejenigen Meldungen — vor allen in englischen und
französischen Zeitungen — jeglicher Unterlage , die von
„einer fieberhaften Tätigkeit bei den Berliner mili¬
tärischen Zentralstellen " zu berichten wissen. ES ist an¬
erkanntermaßen kaum jemals eine derartige Stille tn
der militärischen Welt zu verzeichnen gewesen wie gerade
jetzt. Auch die Ausstreuungen über „veränderte Mobil¬
machungspläne" gehören in das Reich der sensationellen
und geschmacklosen Fabel und sind dementsprechendschon
in einer Meldung (vom Donnerstag ) des Berliner
Korrespondenten des »Standard " an sein Blatt gekenn¬
zeichnet morden."

* Die Kosten des Landtages . Nach dem neuen preu¬
ßischen Etatsentwurf betragen bei dem Etat des Abge¬
ordnetenhauses die Einnahmen (Entschädigungen von
den Dienstwohnungsinhabern , der Landtagsverwaltung,
Erlös für den Verkauf von Drucksachenu. dergl.) 85107,
Mark . Die Ausgaben belaufen sich auf 1718 616 M.,
worunter 1121160 M. Tagegelder und Reisekosten,
863 478 M. für Bureaubedürfnisse aller Art . Die Besol¬
dungen für das Bureau , die Stenographen betragen
00 670 M. Das Herrenhaus stellt sich unvergleichlich
billiger . Es beansprucht nur 283 075 M., worunter
130 540 M. für Bureaubedttrfnisse . Für Besoldungen
und andere persönliche Ausgaben sind 79 080M. angcsetzt.

* Rcchtsinstanzcn im Gebiet der Schulverwaltung.
In der Stadtverordnetenversammlung zu Hagen i. W.
fällte der 1. Bürgermeister Cuno ein scharfes Urteil
über den neuen Schulgesetzentwurf. Unter anderem
forderte er die endliche Schaffung von ausreichenden
Rechtsinstanzen im Schulressort. Er sagte: „Ist es zu
viel, wenn wir angesichts der großen Ausgaben für das
Schulwesen, die bei uns die Summe von 1 Million Mark
überschritten haben, verlangen , daß auf dem Gebiet des
Schulwesens der Selbstverwaltung gleicher Spielraum
gelassen werde, wie auf andern Berwaltungsgebicten,
daß gegen Anordnungen der Aufsichtsbehörde der Rechts¬
schutz der Verwaltungsgcrichtsbarkeit gegeben werde?
Wenn wir über andere städtische Gebäude, Säle verfügen
und die Aufsichtsbehörde glaubt, daß wir das Ver¬
fügungsrecht mißbrauchen zu dem Interesse des Staates
zuwiderlaufenden Zwecken, und deswegen einschreitet, so
haben wir das Recht, gegen die Verfügung den Rechts¬
weg zu beschreiten, das Oberverwaltungsgericht anzu¬
rufen . Entscheidet dieses gegen uns , so müssen wir uns
fügen mit dem Bewußtsein , daß eine unabhängige, mit

des Prachtkatalogs der von H. R. Bishop dem New Uorker
Metropolitan -Kunst-Museum überwiesenen Jade -Samm¬
lungen , der als „d a s g r ö tzt e I l l u str a t i o n s w e r k
d e r W e l t" bezeichnet wird , gesandt worben. Der Kata¬
log, von dem nur 100 Stück hergestcllt wurden, enthält
150 vollseitige Aquarell -Gravüren und Lithographien und
300 Bleistift- und Tinte -Skizzen. Der Text wurde von
30 in wissenschaftlichen und künstlerischen Kreisen bekann¬
ten Mitarbeitern geschrieben. Die Illustrationen wurden
von japanischen und chinesischen Künstlern geliefert. Die
Herstellung des Werkes hat 100 000 Dollar gekostet.

Wie schon berichtet wurde, sind von Victor Thomas
in Valenciennes 60 Original -Kupferplatten von Rein¬
brandts Radierungen , die seit über einem Jahrhundert
verloren waren , entdeckt worden. Sie sollen unter die
Kunstsammlungen von Paris , Brüssel und Amsterdam
verteilt werden. Einen wirklichen Wert haben die Platten
wahrscheinlich nicht mehr, da, wie man annimmt , so viel:
Abzüge von ihnen genommen sind, als cs nur möglich
war : wohl aber besitzen sie ein großes historisches In¬
teresse.

Ein Preisausschreiben zur Erforschung der Epi¬
lepsie.  Die in Amerika bestehende Nationale Ver¬
einigung für das Studium der Epilepsie hat einen Preis
in der Höhe von 1200M. für die beste Abhandlung über
die Entstehung dieser Krankheit ausgesetzt, und zwar steht
die Teilnahme an diesem Wettbewerb den Ärzten aller
Länder frei. Die Abhandlungen müssen bis zum 1. Sep¬
tember dieses Jahres an den Präsidenten der Ver¬
einigung nach Sonyea im Staate New Aork eingcsandt
werden, und das Urteil über die Verleihung des Preises
ist dann im Laufe des Novembers zu erwarten.

Zur Erforschung des Pilcomayo (Vogclfluß ),
eines mächtigen Nebenflusses des Paraguay -Stromes in
Südamerika , soll demnächst eine deutsche Expedi¬
tion  ausgerüstet werden. Ein aus hervorragenden Ge¬
lehrten undNationalökonomen zusammengesetztesKomitce
betreibt die Vorbereitungen zu dieser Forschungsreise.
Der Strom dürfte einen bequemen Zugang zu Bolivien
bilden, dessen Schätze bisher nur auf umständlichenLano-
psadeu sortgeschafft werden können

richterlicher Autorität ausgestattcte Instanz geprüft und
uns Unrecht gegeben habe. Aus dem Gebiet der Schul¬
verwaltung müssen wir uns in allen Fragen der An¬
ordnung des Ministers , der Aufsichtsbehörde fügen. Eine
Rechtslontrolle gibt es nicht. Es kann meines Erachtens
nicht im Interesse des Staates , der Förderung der
Staatsautorität liegen, wenn, wie es unvermeidlich in
Zukunft noch öfter als bisher , Maßnahmen der Staats¬
behörde, Anordnungen der Schulaufsichtsbehörde von der
zur Geldbewilligung verpflichteten Stadtverordneten-
Versammlung kritisiert werden. Mögen sic noch so be¬
gründet sein, sie werden leicht als Willkürakte empfuu-
öen und besprochen werden, und das dient nicht dazu,
die Freude am Staatswesen zu fördern.

* Die Zentrnmsinterpcllation über die Beaufsich¬
tigung katholischer Geistlicher. Die vom Abg. Roeren
(Zentr ) über die polizeiliche oder behördliche Über¬
wachung katholischer Geistlicher im Abgeordnetenhause
eingebrachte Interpellation lautet folgendermaßen:
„Durch die Gerichtsverhandlungen zu Trier vom 30. Okt.
bis 2. November im Prozeß Faßbender -Keßler gegen
Follcrt und durch verschiedene andere Vorkommnisse ist
festgestellt, daß über das Verhalten der katholischen
Geistlichen seitens der Polizei und lokaler Verwaltungs¬
organe eine besondere Kontrolle geübt und geheime
Akten geführt werden. Die Staatsrcgierung wird er¬
sucht, anzugeben, ob dieses Verfahren auf behördlicher
Anordnung beruht, und wie cZ gerechtfertigt werden soll."

* Studt kontra Schiller. In Münster in Westfalen
befindet sich, so wird der „Tägl . Rundsch." geschrieben,
ein paritätisches Gymnasium in der Entwickelung. Die
Anstalt geht ihrer Vollendung entgegen, und es erscheint
wünschenswert, daß sie zur Unterscheidung von dem be¬
reits vorhandenen katholischen Gymnasium einen Namen
erhalte . Da hat denn der Direktor im Einverständnis
mit dem Provinzialschulkollegium beim Minister den
Antrag gestellt, die Schule »Schiller-Gymnasium" zu
taufen . Das paßt aber dem ultramontanen Stadtver¬
ordnetenkollegium nicht. Es hat gefunden, daß es für
Münster einen größeren und würdigeren Namen gibt
als den eines Schiller. Daher beschloß cs, die fromme
Stadt dadurch zu zieren und zu ehren, daß das staatliche
Gymnasium, das als solches die Stadtverwaltung nichts
angeht, „Konrad Studt -Gymnasium" genannt werde. Ein
entsprechender Antrag liegt nun neben dem oben er¬
wähnten Anträge dem preußischen Kultusminister Dr,
Studt vor. Er hat zu wählen zwischen „Schiller" und
„Konrad Studt ". Da behaupte man noch, daß die Ultra-
montanen nicht dankbar seien!

* Znm Fall Sartorius . Der Reichstagsabgeordnete
Sartorius hat, wie schon gemeldet, sein Mandat nieder¬
gelegt: er hat also, nachdem er eine Weile zögernd die
Fühlhörner ausgestreckt hatte, endlich die Konsequenz aus
seiner lüngst erfolgten Verurteilung gezogen. Es blieb
ihm ja auch kein anderer Ausweg : wer wegen Weiu-
fälschung verurteilt worden ist, hat im Reichstage nichts
mehr zu suchen. In Kaiserslautern wird nun ein hef¬
tiger Neuwahlkampf entbrennen , und zwar zwischen der
freisinnigen Volkspartci und dem Bund der Landwirte.
Der Vorgänger des Abg. Sartorius war Di . Röfike vom
Bund der Landwirte . Im Wahlkreise Kaiserslautern
waren bei der letzten Wahl die Stimmen folgendermaßen
verteilt : 8024 Freisinnige , 7009 Sozialdemokraten , 6114
vom Bund der Landwirte und 4248 vom Zentrum . Es
wird diesmal wohl wieder, wie das sichte Mal , zur Stich¬
wahl kommen. Bei der letzten Stichwahl siegte der Frei¬
sinn mit 11 366 Stimmen gegen die Sozialdemokratie,
die 9769 Stimmen auf ihren Kandidaten vereinigte . Es
wird diesmal wieder dazu kommen, daß entweder der
Freisinn oder der Bund der Landwirte mit den Sozial¬
demokraten in die Stichwahl kommt.

* Fleischterrerung und städtische Schlachthäuser. Die
bisherigen hohen Fleischprcise machen sich bei allen
Stadtverwaltungen , soweit sie cigeneSchlachthäuscrhaben,
finanziell in unangenehmer Weise fühlbar . Wenn die
Schlachthäuser bisher immer noch eine angemesseneVer¬
zinsung des Aktienkapitals erzielten , so wird das für das
nun verflossene Jahr kaum zu erwarten sein. Auf allen
Schlachthöfen macht sich ein ganz bedeutender Rückgang
der Schlachtungen bemerkbar. So sind, wie in der letzten
Stadtverordnetensitzung von Unna von dem Bürger¬
meister mitgeteilt wurde, allein in dieser kleinen Stadt
die Schlachtungen um 1000 Schweine zurückgegangen. An
dieser Ziffer wird man auch den Ausfall der größeren
Schlachthöfe bemessen können. So har z, B. der Dort¬
munder Schlachthos seit Eintritt der Fleischtenerung eine
Abnahme des Austriebes von durchschnittlich 1000 Tierer
gehabt, so daß anzunchmen ist, daß auch im ungefähr
gleichen Verhältnis die Schlachtungen zurückgegangen
sind. Der Wert des Ausfalls beziffert sich demnach aus
viele Tausend Mark. Eine Änderung ist angesichts des
überall erfolgenden geringen Austriebes vor der Hand
kaum zu erwarten . Die Metzger halten überall mit
ihren Käufen zurück und erstehen nicht mehr, wie unbe¬
dingt nötig ist.

* Sozialdemokratische Disziplin - Verletzung. Der
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Di . David
hat im Goethebund zu Bremen einen Vortrag über das
moderne Schuliücal gehalten. Gute Gründe haben die
Bremer Herren veranlaßt , Di . David zu diesem Vorträge
einzuladen . David war früher Lehrer an dem Gießencr
„Muster"°Gymnasium und kennt also das Schulwesen
aus eigener Erfahrung . Seine Sachkenntnis hatten die
Goethebünde bereits erfahren , als er im Juni v. I . auf
ihrem Delegicrtentage über die Abschaffung des Reli¬
gionsunterrichtes in den Schulen sprach. An seiner Be¬
herrschung des Stoffes war also nicht zu zweifeln. Da¬
zu ist Di . David selbst Goethebttndler : noch heute sitzt er
an der Spitze des von ihm gegründeten Mainzer Goethe-
Bundes . Er war also auch den Bremer Herren kein
Fremder . An seiner Parteistellung brauchte sich niemand
zu stoßen, da kein Goethebund nach dein politischen Kate¬
chismus fragt . Die bürgerlichen Parteien in Bremen
haben sich auch nicht daran gestoßen, wohl aber hat es
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die dortige Sozialdemokratie getan. Freilich erst nach
dem Vortrage . Hinterher fand sie, er habe nicht den
Mut gehabt, seiner bürgerlichen Zuhörerschaft zu sagen,
daß das moderne Schuliüeal nur im Zukunstsstaate ver¬
wirklicht werden könne. Doch damit war ihr nicht genug
geschehen; sie fordert jetzt, daß öie Parteileitung über den
Genossen komme und ihn lehre, was Disziplin ist. Ihr
Organ , das sich„Bürger -Ztg." nennt , schreibt: „Der so¬
zialdemokratische Reichstagsabgeorönete Dr . Eduard
David nimmt keinen Anstand, nach Bremen zu kommen
und in dem bürgerlichen Goethebund, zu dem, wie wir
nochmals wiederholen, die hiesige Sozialdemokratie in
aller Form alle Beziehungen gelöst hat, ,einen Bortrag
zu halten . Was er dort gesagt hat, und was wir zu dem
Inhalte seines Vortrages zu sagen haben, finden unsere
Leser an anderer Stelle unseres Blattes . Hier wollen
wir nur die offenbare und schwere Disziplinverletzung
zur Sprache bringen , deren sich Genosse David schuldig
gemacht Hat. So innig ist der Kontakt Davids mit den
bürgerlichen Herren des Goethebundes , an dessen Spitze
neben Kalthoff bürgerliche Zeitungsredaktcure stehen,
die die Sozialdemokratie fast Tag für Tag in pöbelhafter
Weise beschmutzen, daß er es nicht einmal für nötig hält,
sich mit der bremischen Parteiorganisation in Verbindung
zu setzen und bei ihr anzufragen , ob fte irgend welche
Einwendungen gegen sein hiesiges Auftreten im Goethe-
Lund zu machen habe. Die bremische Partei scheint für
David nichts, der Goethebunö alles zu sein." — Das ist
„Gewissensfreiheit"!

* Rnndschau im Reiche. Die O l ö e n b u r g i s che
Behörde verbot einen Vortrag des sozialdemokratischen
Redakteurs Wagner aus Bant über die russische Revo¬lution.

^Eine neue p o l n i s che Z e i t u n g erscheint seit dem
1. Januar für die Polen in Bremen , Bremerhaven,
Blumenthal und Vegesack.

AnsZmw.
Frankreich.

Was die französischen Rekruten  wissen, oder
vielmehr, was ge aües nicht wißen, wurde bet der Ein¬
ziehung der neuen Mannschaften im letzten Herbst durch
eine eingehende Prüfung festgestellt. Was dabei heraus¬
kam, war wohl geeignet, die Patrioten ein wenig zu ver¬
blüffen . Selbst wenn man sich vergegenwärtigt , daß eS
für öie jungen Rekruten keine Kleinigkeit war , ihre Be¬
fangenheit zu überwinden und auf die ihnen vvrgelegte»
Fragen eine richtig formulierte Antwort zu finden,
bleibt das Ergebnis sehr betrübend . Sv liegt zum Bei¬
spiel das Resultat von einer Kompagnie vvti 62  Mann
vor, die alle aus Nordfrankreich stammen. Die erste
Frage , die den Rekruten gestellt wurde , lautete : „Welches
ist öie gegenwärtige Regierung Frankreichs , und wie ist
sie eingesetzt worden ?" Nur vier Leute fanden daraus
eine richtige Antwort . 34 schrieben wenigstens „die Re¬
publik" ans ihr Blatt , wußten aber nichts weiteres da¬
rüber auszusagen . Drei gaben eine Antwort , die über¬
haupt nicht die Sache traf : 17  wußten nicht, was sie
schreiben sollten, und gaben überhaupt keine Antwort.
Die letzten vier Antworten seien, im Wortlaut wieöer-
gegeben: „Die Regierung Frankreichs in die französische
Regierung ." — „Die Regierung Frankreichs ist der Prä-
sröent der Republik." — „Die französische Regierung ist
von allen Ländern zusammen eingesetzt worden." —
„Die französische Regierung wurde von einer allge¬
meinen Versammlung aller Staatsstreiche eingesetzt." —
Mne zweite Frage war die, daß öie Rekruten den Namen
seiner berühmten Persönlichkeit der französischen Ge¬
schichte nennen sollten, die sie besonders interessierte.
i38 nannten Napoleon I ., 14 erklärten sich für Lud¬
wig XIV ., 12 für Heinrich IV ., 10 für Karl öen Großen,
und 4 Eigenbrödler nannten Gambetta , Carnot , Tiers'
und Bereingetorix , während Ludwig XL , Luöwig XV.,
Colbert , die Generale Marceau , Kleber und Marschall
Mac Mahon je zwei Stimmen erhielten . So weit konnte
man sich mit den Antworten der Rekruten noch mehr
oder weniger zufrieden erklären ; was aber sagen die
französischenPatrioten dazu, daß unter den Helden, öie
sich öie 62 Rekruten erkoren hatten , auch Bazaine und —
Btsmarck  waren ! Die dritte Frage war eine sehr
leichte Rechenaufgabe: Ein Hauptmann , der eine Kom¬
pagnie von 118 Mann befehligt, will jedem einen viertel

.Liter Wein geben lassen. Wie viel muß er im ganzen
ausgeben , wenn der Wein 40 Centimes pro Liter kostet?
Da stellte es sich heraus , daß, abgesehen davon, daß 17
Rekruten des Schreibens und Lesens nicht genügend
kündig waren , 28 Mann nach verzweifelten Anstrengun¬
gen überhaupt keine Lösung fanden und von den übrigen
nur 6 die Aufgabe richtig ausrechnen konnten. Zuletzt
wurde öen Rekruten eine Frage vorgelegr, vle ihre prak¬
tische Umsicht zeigen sollte. Man fragte sic, was sie mit
einem ausländischen Geldstück machen würoen , das in
Frankreich keinen Wert hätte, aber doch nicht falsch wäre.
Die Antworten waren wenigstens nach einer Richtung
befriedigend : keiner wollte versuchen, es einem anderen
anzuhängen . Eine Anzahl kam auf den Vorschlag, damit

sauf die Bank von Frankreich oder zu einem Makler zu
gehen, während die anderen nichts damit anzufangen
wußten . Ein Schlaukopf, der auch keine Verwendung
dafür hatte, wußte sich wenigstens den Rat , daß er sich eine
— Schlipsnadel daraus machen lassen wollte. — (Man
erinnere sich, daß gewisse Jnstrnktionsfragen an deutsche
Rekruten , die kürzlich veröffentlicht wurden , im wesent¬
lichen ähnliche Resultate ergaben. Sie erregten damals
allgemeines Aufsehen und eine nicht sehr berechtigte
Heiterkeit. Die Red.).

England.
Die liberalen Blätter bezeichnen den Sieg vom

Samstag als öie größte politische Umwälzung -in Eng¬
land seit 1832, die das Ende der Schutzzollbewegung be¬
deute. Aus öen -Wahlergebnissen vom Samstag geht
hervor , daß öie sozialistischen Arbeiterkandidaten
63 692 Stimmen erhalten haben, gegen 20 731 in denselben
Wahlkreisen im Jahre 1900.

Die englische Marinebehörde hat am Jahresschlüsse
eine neue Verordnung gegen den Alkohokgennß der
Offiziere erlassen, nach der Offizier en  unter zwanzig
Jahren der Genuß von Whisky  st r e n g st e n s
verboten wird und alle Offiziere, deren Wettrrcchnungen
hoch sind, in Zukunft verwarnt werden sollen. Ein
großer Teil der englischen Marineoffiziere gehört übri¬
gens öen bekanntesten Abstinenzvereinigungen an.

Schweiz.
Wegen persönlicher Beleidigung des Liberalen Frcy-

Nägeli durch den Sozialdemokraten Pfarrer Pflüger ver¬
ließ in einer jüngsten Sitzung des Großen Stadtrates in
Zürich die ganze liberale Fraktion den Saal . Da ein
Antrag auf Abbrechen der Verhandlung abgelehnt wurde,
folgte die demokratische Fraktion diesem Beispiel, wo¬
rauf die Sitzung unter großer Erregung geschlossen
wurde. — Stach der Statistik standen am 1. Dezember in
der Stadt Zürich  von rund 38 000 Wohnungen nur noch
97 leer, gegen 382 im Vorjahr , 1782 im Dezember 1900.
Es herrscht eine W o h n u n g s n o t, wie Zürich sie noch
nie erlebt hat. Die im Bau begriffenen Häuser reichen
nicht aus , öen Bedarf der nächsten Jahre zu decken, so
daß noch eine Verschärfung der Not zu erwarten ist. Der
Stadtrat beabsichtigt sofort ein Kreditbegehren für den
Bau städtischer Wohnungen zu stellen.

Aus §UM  nnd Land.
Wiesbaden,  16 . Januar.

Haben die gesetzlich zugelassenen Kaffeneinrichtnnge» das
Recht, die an ihre Mitglieder statutenmäßig zu zahlenden
Pensionen nur den Betrag der reichsgesetzlichcn In¬

validenrente zu mindern?
Ein Bergmann zu Püttlingen arbeitete von .1861 an

auf öen königlichen Gruben zu Saarbrücken und war
Mitglied des Saarbrücker Knappschaftsvereins. Am 1.
August 1892 wurde er als „bergfertig " mit einer monat¬
lichen Pension von 40 M. 90 Pf . pensioniert . Er suchte
dann andere Beschäftigung auf und wurde ihm dann,
nachdem er im Jahre 1902.arbeitsunfähig geworden war,
eine jährliche Invalidenrente von 138 M. 63 Pf . auf
Grund des Alters - und Jnvaliöitätsversicherungsgesetzes
zugebilligt. Der Knappschaftsverein brachte auf Grund
des § 46 des Knappschaftsstatuts, welcher vorschreibt, daß
die reichsgesetzliche Invalidenrente auf die Knappschafts¬
pension in Anrechnung kommt, von der .Knappschafts¬
pension öeL betreffenden Bergmannes dessen Invaliden¬
rente in Abzug. Der Bergmann klagte hierauf gegen
den Knappschaftsverein mit dem Anträge , daß dieser nicht
berechtigt sei, die Invalidenrente auf öie Pension in An¬
rechnung zu bringen , ihm also in Zukunft die Knapp¬
schaftspension unverkürzt zu zahlen habe. Das Land¬
gericht zu Saarbrücken hatte die Klage abgewiesen. Das
Cülner Oberlandesgericht , welches in der Berufungs¬
instanz zu entscheiden hatte, Hob jedoch das landgericht-
liche Urteil auf und erkannte nach dem Klageanträge . Es
geht von der Erwägung ans , daß der § 46 des Knapp¬
schaftsstatuts, daß die reichsgesetzliche Invalidenrente auf
die statutarische Pension in Anrechnung komme, gegen
§ 40 des' Alters - und Jnvaliöitätsversicherungsgcsehes,
wonach öie Invalidenrente mit rechtlicher Wirkung weder
verpfändet noch übertragen werden dürfe, verstoße, weil
er eine gesetzlich unzulässige Verfügung über die reichs¬
gesetzliche Invalidenrente treffe. Das . ergebe sich aus
§ 36 des Alters - und Jnvaliditätsversicherungsgcietzes,
der eine solche Anrechnung den Zuschußkassengestattet.
8 36 sei eine lediglich für die Züschußkassen geltende be¬
sondere Bestimmung, die auf einen Knappschaftsverein,
der eine zugelassene Kasseneinrichtung sei, nicht ausge¬
dehnt werden dürfe. Das Reichsgericht,  welches in
der Revisionsinstanz zu entscheiden hatte, schloß sich jedoch
diesen Ausführungen des Oberlandesgerichts nicht an
nnd bestätigte durch Entscheidung vom 1. Dezember v. I.
das . die Klage abweisende Urteil erster Instanz . Das
Reichsgericht geht dabei hauptsächlich von folgenden
rechtlichen Erwägungen aus : Eine unmittelbare An¬
wendung des § 40 des Alters - und Jnvaliditätsversiche-
rnngsgesetzes ist um deswillen schon ausgeschlossen, weil
die Bestimmung des 8 46 des Knappschaftsstatuts ebenso
wie die Bestimmung des 8 36 des Alters - und Jn-
valiöitätsversicherungsgesctzes, die von einer „Er¬
mäßigung" spricht, dahin auszulcgen ist, die statutarische
Knappschaftspension werde um den Betrag der reichs¬
gesetzlichen Invalidenrente gekürzt. Danach wird durch
jene Bestimmung nicht eine Verfügung über die gesetz¬
liche Invalidenrente , sondern eine solche über die statu¬
trische Knappschaftspension getroffen. Letztere wird,
wenn öie erster« fällig wird , um den Betrag gemindert,
es ist nicht etwa eine zivilgerichtliche Anrechnung als
Leistung auf die statutarische Pension. Weiterhin hat
8 36 des Alters - und Jnvaliöitätsversicherungsgesetzes
nicht die vom Berufungsrichtcr angenommene exklusive
Bedeutung , nämlich nur für die Zuschußkassen in dein
Sinne und mit der Wirkung , daß aus ihm ein zwingen¬
der Rechtssatz des Inhalts abzuleiten sei, bei zugelassenen

. Kässeneinrichtungen dürfe statutarisch eine Minderung
der statutenmäßigen Pension um die reichsgcsctzliche
Rente nicht bestimmt werden. Der Arbeiter , der als
„üergsähig" pensioniert ist, erhält mit der statutenmäßigen
Pension die gleiche Leistung und noch mehr, als er ans
der reichsgesetzlichen Versicherung im Falle seiner Er - -
werbsunfähigkeit erhält . Gerade im Hinblick auf diese
Doppelversicherung ist durch 8 36 des Alters - und Jn-
välidilätsversicherungsgesetzes den Zuschußkassen und
richtig verstanden auch den zugelassenen Kasseneinrich¬
tungen das Recht eingeräumt , durch Statut ihre
Leistungen um die reichsgesetzliche Invalidenrente zu.
mindern.

— Das Wöchnerinncn-Asyl auf der Schönen Aus¬
sicht Hat mit dem Ablauf des verflossenen Jahres das
zwölfte Jahr seiner Wirksamkeit vollendet. Seit seinen?
Bestehen haben in ihm insgesamt 1638 Frauen Aufnahme

und Pflege in öen schwersten Stunden des Weibes ge¬
funden. Das Asyl gewährt bekanntlich unbemittelten
verheirateten Frauen völlig unentgeltliche Aufnahme,
einschließlich Verköstigung und der erforderlichen ärzt¬
lichen Behandlung , und bildet außerdem Wochenpflege-
rinnen aus . Dank der opferwilligen Unterstützung des
Publikums und einer ansehnlichen Anzahl von Mit¬
gliedern des zu seiner Unterhaltung bestehenden Vereins
hat er seine humanitäre Aufgabe bisher zwar erfüllen
können, aber doch stets mit finanziellen Schwierigkeiten
zu kämpfen gehabt. Wenn gleichwohl und trotz de»
immer steigenden Ausgaben von der Veranstaltung eines
Basars , Wvhltätigkeitsvorstellung oder dergleichen in
diesem Winter abgesehen worden ist, so geschah dies, nur
nicht ähnlichen Unternehmungen Konkurrenz zu machen,
und um nicht solchen.Veranstaltungen durch allzu große
Häufung die Spitze abzubrechen. Wir hoffen, daß auch
ohne dies das Publikum öie Anstalt, sei cs durch Beitritt
in den Verein , der schon bei einem Jahresbeitrag von
3 M. erfolgen kann, sei es durch einmalige Gaben, hin¬
reichend unterstützen wird . Anmeldungen zum Beitritt
in öen Verein können bei der Vorsitzenden, Frau v o n
H o chw ä cht e r, Sonncnbergerstraße 48, und dem Schrift¬
führer , Landgerichtsdirektor de Niem,  Adolfsallee 27,
erfolgen. Anmeldungen zur Aufnahme in das Asyl
finden bei Frau Dekan Bickel,  Luisenstraße 32, statt
Alle Genannten nehmen auch einmalige Beiträge , sonn-
Gaben jeder Art , besonders auch an Leinewanö, Waschc.
Erstlingsausstattungen und dergl., die recht erwünscht
sind, jederzeit gern entgegen. Die Not ist oft groß und
manche Träne zu trocknen.

— Der aufgehobene Mietsvertrag . Von einem
Hauseigentümer war einem Ehepaar durch schriftlichen
Mietsvertrag eine Wohnung auf drei Jahre vermietet
worden. Als die Eheleute einziehen wollten, verweigerte
der Hausbesitzer den Einzug . Er erklärte , der MietS-
vertrag sei ungültig , weil er sich beim Abschluß in der»
Irrtum befunden habe, es mit anständigen Miets¬
parteien zu tun zu haben. Das sei aber nicht der Fall,
da die Eheleute — wie in ihren früheren Wohnungen
in der Wohnung ein Absteigequartier einrichten wollten-
Durch den Einzug solcher Mieter würde der gute Ru!
seines Hauses gefährdet, ja , er müsse befürchten, mit öcM
Strafgesetz in Konflikt zu kommen und obendrein seine
übrigen anständigen Mieter zu verlieren . Da öie vor¬
genommene Beweisaufnahme diese Behauptungen itf
vollem Umfange bestätigte, wurde öie Klage der Ehe¬
leute ans Verurteilung des Hausbesitzers zur Erfüllung
des Mietsvertrages und Gestattung des sofortigen Ein¬
zuges vom Gericht abgcwiesen.

— Der Kartenbrief . Von einem bevorstehenden Ende
der Kartenbriefe war in einem Teile der Presse neuer¬
dings, wieder die Rede. Wie öie „Neue politische Korre¬
spondenz" dazu erfährt , ist eine Verfügung , diese einmal
eingesührten . Briefe abzuschasfen, nicht ergangen, und
auch bis zum Erweis definitiver Unzulänglichkeit nick»
beabsichtigt. Gegenüber dem Absatz im Jahre 1897, i»
welchem der Kartenbrief erstmalig ausgegeben wurde
(6 Millionen ), ist allerdings ein Rückgang zu verzeichnen
(1904 21/2  Millionen ). Die Abnahme des Verbrauchs
wird sich darauf zurückführen lassen, daß die Kartenbriest
vielleicht nicht praktisch genug sind und vom Publikum
deshalb ebenso wenig in Betracht gezogen werden, wie
z B . der seinerzeit erfolgte Versuch mit den Briefkasten
„nach außerhalb " usw., welche sich lediglich in Seestädte»
bewährt haben, wo eine tunlichst genaue Sichtung des
Materials schon durch das Publikum im Hinblick auf die
schnelle Beförderung durch die überseeischen Dampfs
von wesentlichem Einfluß ist.

—- Titelveröeutschung bei der Eisenbahn. Bei dü
preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung gibt es vor»
1. April dieses Jahres ab keine Stationsvorsteher mehs'
diese Herren heißen fortan Bahnhofsvorsteher,
Stationsvorsteher erster Klasse werden den Titel Obel)
bahnhofsvorsteher und die Stationsassistenten den Tite-
BahnHofsafsistenten führen.

— Jubiläum . Gestern feierte der Maschinenschlosser
Karl Höhn  in der Wiesbadener Staniol - und Mctall-
kapsclfabrik A. Flach sein 26jähriges Dienstjubiläun»
Er wurde von seinem Prinzipal und den Mitarbeiter»
reichlich beschenkt.

— Ein Schliisielblümchcn wurde uns gestern vp»
einem kleinen Fräulein in öie Redaktion gebracht. Das
von dem milden Januarwctter in der Zeit irre gemacht
Blümchen wurde von der kleinen Überbringerin L»
Dambachtal gepflückt.

— Folgender Dank ans Smakopmund (Afrika) geht
uns für die Wiesbadener Liebesgaben zu. Schon klingt
er zwar nicht, aber er ist wenigstens aut gemeint, nn»
so mögen denn die „Beersche" des Braven , der die Wis-
bois zu Wurst zerhacken will und die Hacketätigkeit nw
diesem Gedicht beginnt , hier folgen:

Hört, hört, Ihr Leute, ich mache kund
Die neuesten Nachrichten aus Swakopmund.
Was hier gesungen wird zurzeit,
Denn in Afrika sind alle .bereit:
„Hoch klingt das Lied vom braven Mann !"
Habt viel, viel Gutes uns getan,
Habt viel gesandt an Liebesgaben,
Wo-wir uns werden daran laben. -
An unsere Spender in der Ferne weit
Gedenken mir Krieger immer allezeit.
Di« Heimatstadt: „Hoch, hoch, hurra !"
Das schöne Wiesbadens:«.
Auch alle Krieger von Süd-West,
Die wünschen Euch: „fröhlich Weihnachtsfcst!"
Und rufen laut ans Afrika:
„Ein glücklich und gesegnetes neues Fahr !"
Und danken herzlichst für die Gaben
— Nun werden wir bald Frieden haben —
Den» ohne Bange und ohne Furcht,
Hau'n wir den Wittboi zu lauter Wurst.
Di«s schrieb im Feld- wie der Wind
Ein Wiesbadener Kind!

_Kurhaus . Wenn sich die Zeitungen der ersten Musikstädü'
welche doch) gewiß selbst über gute Orchester verfügen, in »e
geisterter Weise über die Darbietungen des K a i i»
O r che st e r s , das morgen im Kurhanse zu hören Gelegenhe»
gegeben ist, ausdrücken, so dürfte dies der Beweis sein, daß
Orchester in der Tat ganz Außerordentlichesleistet. Seine jnng!>° ,
Tourneen unter Schneevoigt stehen den Erfolgen unter Wen
gartner nicht nach. Alle vorliegenden Rezensionen bezeichnen
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jftiS einen Dirigenten allerersten Ranges. Sei e§ in Mailand,
!Nom, Florenz, Genf, München, Wien, Leipzig, Hamburg, Frank¬
furt , Stuttgart nsw. Dirigent und Orchester erfahren das
Höchste Lob.

— Vortrags -ZyklnS über Richard Wagner von Baronesse von
Bistro« . Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß morgen
Mittwoch, den 17. Januar , nachmittags 41/;, Uhr, im Damenklub,
Taunusstraße 6, der zweite Vortrag stattfindet, und zwar über
'„Wagner als Dramatiker". Nichtnritglieder und Herren haben
ebenfalls Zutritt . Eintrittskarten sind zu haben in der Buch¬
handlung von Jurany u. Hensel Nachfolger, Wilhelmstraße.

Vereins -Nachrichten.

Wiesbadener Tagblatt.

. . „ . , | IV V1V WV»1uiuy , VVJ» — ■ \J  v* »•f
nachmittags 4 Uhr, stattfindende Jahresversammlung im Vcr-
«nslokale „Zum Gambrinus " sei nochmals hingewiesen.

* Die Zahlstelle des „Christlichen S chn e i d e r v er¬
bau d e s Wiesbaden"  verlegte ihr Versammlungslokal nach
dem Gasthaus „Zum Kochbrunnen", Saalgasse 32. Die diesjährige
General-Versammlung findet am Dienstag , den 16. d. M.,
abends 8 Uhr, im neuen Lokal statt. Als Referent wird Sekretär
Groß-  Baden-Baden fungieren.

* Der „V erein der F r i s e n r g e h ü l fe n Wies¬
badens  19 0 4" feiert am kommenden Sonntag im Saale des
Katholischen Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24, sein 2. Stif¬
tungsfest, bestehend in Konzert, Theateraufsührung und Ball.

! Herbor«. 13. Januar . Heute nachmittag wurde der pen¬
sionierte Rektor und Kreisschnlinspektora . D. Büren  unter
zahlreichem Geleite zu Grabe getragen. Der Verstorbene war
in unserer Stadt bei jung und alt beliebt, leitete er doch über
20 Jahve unser städtisches Schulwesen. Mit seinem offenen
Charakter war er seinen unterstellten Lehrern jederzeit ein wohl¬
gesinnter Berater und Freund . Als Mitglied und Vorsitzender
verschiedener Vereine, wie „Altertums- und Geschichtsverein",
„Verschönerungsverein", „Klub" nsw., hat er immer seine Kräfte
in den Dienst der guten Sache gestellt. Bekannt ist er ferner
geworden durch Herausgabe eines Führers für Herborn und
Umgegend. Treffliche Worte rief ihm auch unser Geistlicher,
Herr Professor Hausten, in der Grabpredigt nach. Herr Rektor
Schumann sprach herzliche Worte der Anerkennung und legte im
Namen des Kollegiums der vereinigten Volks- und Realschule
einen prächtigen Kranz nieder. Der Schülerchor der Realschule
sang Grablieder . — Herr Lehrer Braband  von Seilhosen ist
nach Schönbach versetzt: Herr Postassistent Küster von hier
noch Dtllenburg, an seine Stelle tritt Herr PostassistentH e u s e r
von Burg.

— Mainz, 14. Januar . Es wird uns geschrieben: Die erste
karnevalistische Sitzung der „P r i n z e n g a r d e", die heute in
der Stadthalle abgehalten wurde, war ganz vorzüglich besucht.
Und Präsident Aug. Friedbörig  konnte in seiner schwung¬
vollen Eröffnungsrede Tausende begrüßen. Einen speziellen
Gruß richtete er an die Gäste des Kreises Wiesbaden, die sehr
zahlreich erschienen waren . Nachdem die Sitzung mit den
üblichen karnevalistischen Zeremonien eröffnet war, begrüßte der
Präsident den Gouverneur der Festung Mainz, Exzellenzv. Boigt,
der mit einem Toast auf die Prinzengarde antwortete. Es folgten
eine Reihe wirkungsvoller Vorträge von Bendel, Hettergott,
Käberich, sehr guten Erfolg erzielte auch der Wiesbadener
Lehmann  mit seinen laugen Armen. Chorlieder wurden ge¬
lungen, ein weibliches Orchester mit einer Dame als Kapellmeister
produzierte sich. Mitglieder des Stadttheaters sangen, Athleten,
4-urner und Fechter zeigten ihre Künste. Im Handumdrehen
War die programmäßig vorgesehene Zeit verstrichen und noch
st'ar der Stoff nicht erschöpft. Erst um 11 Uhr fand die Sitzung,
ur der sich Herr Aug. Friedbörig als umsichtiger Präsident be¬
währte, ihren Schluß.

* Aus der Umgebung. Der langjährige Gräfl . Eltzische Ver-
walico Herr Sammler in Eltville,  der über 67 Jahre in
Diensten der Gräfl . Familie gestanden, hat sich in den Ruhe-
lland versetzen lassen. Sein Nachfolger ist Herr Adam Kohmann.
.. Das Magistratsmitglied Herr Wilh. Moser in Weilburg
Tlt zum „Stadtältesten" ernannt worden.

In Mannheim  erhängte sich der verheiratete, 38 Jahre
?lte Maschinist Heinrich Becker ans Mainz aus bisher nnbe-
itimmten Gründen.

Dem Bürgermeister Adolf Schauß zu Ohren  wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

In W i r g e s ist eine Genoffenschaftsbäckereierrichtet
worden, bar eine Genosienfchafismetzgerei und ein Konsumverein
wlgen sollen.
„ Am 13. d. M. feierten die Eheleute Jakob Reichwein in
"euchelheim  ihr diamantenes Ehejubiläum.

, Die Postverwalterstellein R e n n e r o d wird am 1. Februar
nne&er besetzt werden, und zwar durch den jetzigen Ober-Post-
"llrstenten Kutzner aus Bockenheim.
^ Am Donnerstag feierte der Privatier Karl Hieronymi in
Gommersheim  seinen 80. Geburtstag.

Das altbekannte „Hotel Noll" in N i e d e r l a h n st e i n
fftug ohne Inventar zum Preise von 48 000 M. an Herrn
Arendelin Hergenhahn dortselbst über.
sm In Offenba  ch a. M. wurde ein gut gekleideter junger
' mnn in der Nähe der Heylandrnhe erschossen anfgefunden.
ceben dem Selbstmörder lag ein Stück Papier , auf dem ge-
ŵ leben stand: Forschet nicht nach meinem Namen, ich werdeAusland vermutet.

®.ic- Eheleute Johannes Kilbinger auf Hof Beselich  bei
vertiefenbachbegingen am 15. Januar ihre goldene Hochzeit.

Das durch Spiritus verbrannte Kind des Vorarbeiters Heil-
>ann ln S i n d l i n g e n ist seinen Verletzungen erlegen.

In Diez  wurde ein ISjähriges Mädchen verhaftet, das es
w raffinierte Weise fertig brachte, in Geschäften Geldbeträge

erschwindeln.
Das der Frau Rompf Ww. in H a i g c r gehörige Grund-.1 Alt Sn, - ,, 77„ a -fl eifff e e l Sn « SDniifi SnP

tonne »ott einem Wirt verlangen, daß er sich ein solches Plakat
airichatte und in seinem Lokal anshänge. Diese Entscheidung
locht Sch. durch Revision beim Kammergerichtan. Das Kammer-
5̂ -(L ” a^‘ ct,e indessen ebenfalls die Vorschrift für rechtsgültig

-ß 01 'W &e£ioröe darf allerdings keine Vorschriften erlassen
““ .M ble Kontrolle zu erleichtern. Nach Ansicht des Kammer-

“? er , cwe  Vorschrift nicht deshalb ergangen, sondern
' ' nsschreitungcn von betrunkenen Personen vorznbengen, die

lefckü annehmen können, daß ihnen der Wirt aus eigenem An-
irieve keinen Branntwein mehr verabreichen will. Solche Per-
'.E '^ wIrden dem Wirte eher Glauben schenken, wenn er sie auf
oas Plakat ausmerkiam macht. Die Grundlage der Polizeiver-
ordnimg ist im 8 10  II . 17 des Allgemeinen Landrechts zu finden,
Animus ? ÖCi ' Aufgaben der Polizeibehördegehört, die nötigenAnstalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und
t- . dnnng und zir Avw-,der  d -.ü V-ttl  tum od r einzelnen
Mitgliedern desselben bevorstehendenGefahr zu treffen. Nach
'/ "Raffung des Kammergerichts darf auch die Polizeibehörde von

, ,jrte„ verlangen, daß sie die unbedentenden Kosten für die
Beschallung ,sicher Plakate tragen.

eigentümlicher Fall von Majcftätsrcleidigung beschäf¬
tigte dreier .̂age die zweite Strafkammer in Dortmund. Der
Malergehulsc Richard Reißig trat , wie die „Rh.-Westf. Ztq."
meldet, am 22. November v. I . in Unna zu einem Polizeibcamtcn
und äußerte sich in beleidigender Weise über die Person des
Kaisers. Reißig, ein LOjähriger junger Mensch, wurde natürlich
feitgenommen. Er erklärte dem Gerichtshof, er Han gar keine?

'gehabt , den Kaiser zu beleidigen, sondern die Ä̂ußerung
ein tßIn !,f ße f°n' tt>eiI  er vollständig mittellos gewesen sei und sichhabe verschaffen wollen. Diese Anaaben
konnten bewiesen werden. Außerdem hatte Reißig diesen Grund
iüchÄb̂ 'g to 0* ? Erhaftung angegeben. Deshalb hielt der Gc-
S ? ? Gefängnis für eine ausreichende Sühne,- ein
Monat Untcriuchungshaft wurde auf die Strafe angcrechnet.

- Esten. 14. Januar . Wegen schwerer Sittlichkeitsvcrbreckien
Schulmädchen, wurde der Lehrer "Wilhelm Frank in

Csten-WE von der ersten Strafkammer des hiesigen Landgerichts
t!ei  fahren Zuchthaus verurteilt . — Die Verhandlung ncacit

HMfsprediger Weber aus Barbcck wegen der Beschuldigung sich
an den seinem Unterricht anvertrauten Konfirmandinnen ver¬
gangen zu haben, endete mit Freisprechung. Vn'

Magdeburger SittNchkeitskongrctz. Das
^ "§ Ener Lchtvurgericht sprach Ludwig Thoma wegen des aeaen
b°^ Cölner und Magdeburger Sittlichkeitskongreß gerichZ °n

a S unzüchtige Schrift angeklagt war , frei/nach-
dem die Geschworenen die Schuldfrage verneint hatten. Auf An-
trag de-, Staatsanwalts sprach das rechtskundige Richterkollegium
die Einziehung und Vernichtung sämtlicher Flugschrift-Eremvlare
" " ^ ber Herstellungsplatten aus , da das Flugblatt objektiv a>s
LS ' , .?S " * “« » » » a > “ »» «

* 35er Teusel ekne katholische„Einrichtung". Uber einen merk-
wurdlgcn Prozcg wird dem „Neuen Wiener Tagblatt" aus
« a l z b u r g berichtet: Vor einigen Wochen saßen mehrere

Gebirgswirtshausc. Ein ' ange-
Bauer schrie voll Mut : „Ich fürchte mich vor keinem

™nnn eä  lläbe , so hätte er mich längst geholt,- wenn
voll Teufel daher' ahren, mir ist's gleich, der

IS ? mein Weib daheim!" Wegen dieser Äußerung cr-
in  Salzburg , Dr . Ender, die Anklage

A5 « d,gung von Lehren und Einrichtungen der katho-
lychen Kirche vor dem Landgerichte Salzburg . In der Verband-
lung erfolgte die Freisprechung des Angeklagten r *U,&'

Dienstag. 16. Iaarrae 1906. Seite  5.
fjerfteUiirtci feiner Gesundheit in ein rheinisches Filial-
lloiter erholnngshalber zu versetzen. Pvler Konrad
fvrengte die Fesseln und floh mit seinem Beichtkind nach
Greifswald . Bon da sandte der Abtrünnige das Kloster-
clgentum an das Ntutterhaus nach Fulda zurück: in der
Kapuze der Kutte steckte die — Vermählunqsauzeige des
ehemaltgen Paters , der als Biittel zum Zweck inzwischenevangelisch geworden war.

* Hmnoristisches. DerrechteZusa  m m e n h a ns,
Zwei Profeporeu vom Gymnasium einer kleinen Land-
staot kamen gelegentlich eines Gelehrtenkongresses in die
Provinzialhaiiptstadt , in der sie zusammen studiert hatten,
Durch die Jugenöerinnerungeu übermütig geworden, be-
suchtcn sie am Abend ein Theater,- sie hattcir dort einst¬
mals die Dramen Goethes und Schillers gesehen und
wußten nicht, daß ans dem Theater inzwischen eilt
i artete geworden war . Schweigend sahen sie zu, wie
nacheinander zwei Chansonetten, drei spanische Tanze-
nnnen und ein Humorist auftraten . Während sich öarauk
Ctllr -*r° uĉ re£>ncr  produzierte , gab der eine von ihnen
endlich sernen Gefühlen Ausdruck. „Wißen Sie , Herr-
Kollege , sagte er, „was ich in diesen modernen Stücken
schmerzlich vermisse, ist der rechte Zusammenhang ."

Kleine Chronik.

Uermischtes.

ff.-! fff lytuu oioinw v̂w . IN a >g c. r vrvv . mr
g?.a an der Ehanffce nach Allendorf ging in den Besitz des
„.pbnbahnfisknS über, der noch mit mehreren Grundbesitzern

E-cländevcrkanf in Unterhandlung steht. Welchem Zwecke
e Grundstücke dienen so"- — „imwi  sollen, ist unbekannt,

a», , 1 Gesangverein „Lieöcrkranz" in D i l I e n b u r g begeht
^ 1- und 2,-Juli das 60jährige Jubiläumsfest.

Gerichtssaal.
, 6. Wiesbaden, 13. Januar . (Strafkammer .)
lnter Ausschluß der Qfseutlichkeit wurde heute gegen
en Schlossermeister Franz F . von Ostrich  wegen

--cg j e ft ftt s b e l e i d t g n n g verhaudelt . Der Ange-
, ^üte sollte, wie ans der Urteilsbegründung zu ent-

khrnen war , in angetrunkenem Zustande irgend eine
sich ungehörige Bemerkung über ein Mitglied nn°

'.Crt'S Königshauses getan haben. Das Gericht nahm an,
die (wenn auch geringe) Wirkung des Alkohols ge-

?psit haben möge, die ltrteilsfähigkeit des Angeklagten
? weit zu beschränken, daß er sich der Beleidigung nicht
.Ewntzt gewesen ist: es erkannte daher auf Frei-
p r e chn n fl.

dem Kammergerichi. Nach den Vorschriften einer Ober-
cen^ ^ ^dolizeiverordnung vom 27. März 1903 sollen Destilla-

Gast , u n d Schankwirte  die Bestimmungen der er-
Z^ utenPolizeiverordnung an deutlich bcmcrkbarcrStcllc in ihren

^ ^ tiumen oushängen, wonach sie an Tinrnkenkolöe, be-
trk,,., "E Personen und an Personen unter 16 Jahren geistige Gc-

verabfolgen dürfen. Ein Destillateur und Schank-
ikin- »'eigcrte sich, Plakate mit der fraglichen Inschrift in
siiiü- Lokale anSznhängcn, da die betreffend« Vorschrift nn-
u>id b GC cr sei nicht verpflichtet, ein solches Plakat zu kaufen

stinem Schankranm anzirbringcn. Die Strafkammer «r-
" aber i« re Besttvrniung für rechtögültiül die Polizeibehörde

Ein »euer Prophet in Berlin . In Berlin ^ ist
ein neuer Prophet erschienen. Der Installateur O. Ntne-
mann , der stch für den Sendling Gottes hält , welcher den
Sunveupfuhl Berlin , dieses Sodom und Gomorrha , durch

Predigten und Erfahrungen retten will, veran-
staltete rn öen Concorömsäken (Brunnenstratze ) eine Ver-
mmmlung , die einen eigenartigen Verlauf nahm. Die
Versammliing wurde nach dem Muster der Heilsarmee,

Psalmen , Vorträgen aus der Bibel ufw. einge-
e™ei  Anfprache erklärte dann Herr N., ein

schlanker, bleicher Mann mit schwarzem Bart , wie er in
Berlin seine religiöse Mission entdeckt und sich daraufhin
von -.- erb und Kindern getrennt habe, um den Kampf
gegen die Sunde zu beginnen. Herr N. ist fest davon
nberzengt, daß e» ihm gelingen werde, als neuer Messias
die Menfchhett vor dem Untergange zu retten . Dieser
ersten Versammlung , die ohne polizeiliche Überwachung
stattsand,,ollen noch weitere folgen : auch die Provinz will
der neue Prophet heimsuchen, dieweil auch außerhalb
Berlins arg geinndigt wird, wie man sagt.

Mörder des Oberstleutnants a. D. Roos in
M.-Glmbach haben ecu umfassendes Geständnis abgelegt
Außer dem Kopf trennten sie auch den Ringfinger ab und
verbrannten öre,en iamt den Kleidern, um eine (ii/,
deccuiig zu verhüten . Roos ist, wie die Nntersuchung
w^ ter " geben hat, von seinen Mördern , Gebrüder
Blvmers , scyrecklrch gemartert worden. Sie hatten ihn
am 2ü. -ktober vorigen Jahres eingestandenermaßen
durch ein Geräusch in den Keller gelockt, wo sie ihn mit
Hammer und Beil zu Boden schlugen. Dann gingen sie
die Kellertreppe hinauf und warfen, von oben mit
Steinen auf den unglücklichenMann , der sich wieder auf-
gerichtet Hatte und unten an der Kellertreppe stand siü-
anklammernd an den Treppenpfosten. Schließlich stiegen
,ie hinab und schlugen wieder mit Hammer und Veil an*
ihr Opfer los . Mit einer Hanösüge schnitten sie Um 'Ä
dann den Kopf ab. Hierauf tranken sie in der Wohnun-'
ihren — Morgenkaffee. Gegen abend schafften sie di-
Leiche, den Kopf zuerst, nach der Sandgrube bei Sekena-
brunn , wo dre Lerche bis Freitagmorgen vergraben lag.
Die Mordtat wurde begangen, um dem Oberstleutnant
das Geld zu rauben . DasPortemonnaie mit Inhalt nahm
man ihm sofort aus der Tasche, später fanden die Mörder
i" einem Schubfach 280 Mark, welcher. Betrag geteilt
wurde. Als >ie Silber,achen veräußerten , wurde» sie wie
schon berichtet, festgenommen. Samstagmorgeu fand die
gerichtliche Besichtigung der Leiche statt, zu welcher di-Mörder vorgeführt wurden.

» Klausurmüde. Es ist schon längere Zeit her daß
ein klausurmuder Mönch, der Pater Konrad, vom Kloster
Frauenberg Herabstieg und die Sehnsucht nach seiner
engen, stillen Zelle gänzlich verloren hat. Ein junges
Weib hatte es ihm ailgetan. Es mar, so schreibt man der
„Franks . Ztfl." eine sektiererische Rhönerin , die nach
Fulda ins Pensionat der Englischen Fräulein kam, um
den Prozeß der Läuterung zum katholischen Glauben
dnrchznmachen. Pater Konrad, der Missionen in der
Rhön mit großem Erfolge schon abgehalten und die
Rhöner Eigenart besonders gut studiert hat, erschien da¬
her als der geeignete Mann zum Proselytenmacher. Der
Pater war fast zu eifrig in dieser Seelengewinnungs-
angelegenheit, und der Konvent hielt es für ratsam, den
Mönch im Interesse des Oröensrufes und zur Wieder-

8 Uhr-Ladenschlnß. Wie die Barmer Polizeiverwai-
tnng bekannt gibt, ist jetzt der 8 Uhr-Ladenschlußn. a. für
folgende Geschäftszweige allgemein zur Durchführung
gelangt : Maßgeschäfte sAnfertigung von Herren -Garde-
roben nach Maß), TuchhanüLungen, Teppich- irnd Tapc-
Lenhandlungen, Putz- und Modewarenhandlungen , .̂ ut-
und Schirmhanülungen , Porzellan - und Kristallmaren-
handlungen , Nähmaschinenhandtnngen, Fahrraü -Haiid-
lungen , Pelzwaren -Hanölungen , Mannfakturwareu-
handlnngen , Eisen-, Stahl -, Metall -, Klempner- und
Emarllewaren , technische Artikel, Haushaltungsgegen-
stände, Blumenhandlungen , Schuhwareuhandlungen,
Uhren-, Gold-, Silber -, Kunst- und Luxuswaren , Möbel-,
Sattler - und Polsterwaren , Dekorationsartikel . Alle z"
diesen Geschäftszweigen gehörigen Verkaufsstellen, auch
weun ste noch andere an sich nicht unter den Achtuhrlaöeu-
schluy fallende Waren führen, müssen an allen Werktagen
mit Ausnahme der Samstage nach 8 Uhr abends für de"
geschäftlichenVerkehr gänzlich geschlossen sein. Somit
durfte für Barmen der 8 Uhr-Ladenschluß für alle Ge-
chafte eingeführt sein mit Ausnahme von Handlungen

E' igarren und Lebensmitteln , vorausgesetzt, daß diese
obige Waren nicht führen.

Mit heißem Kaffee tödlich verbrüht. In Hagen t. W.
Uank in einem unbewachten Augenblick das zweijährige
Dochterchen eines Schuhmachers aus einer mit frisch ans¬
geschüttetem Lkafsee gefüllten Kanne. Durch den heißen
Trunk zog sich dns Kind so schwere innere Verletzungen
zu, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat.

Ein Herr von Westernhagerr wurde in der Wohnun«
eines Kansmanns zu Brachthansen in Hannover bei
einem Einbrnchsversuche überrascht,- es gelang ihm jedoch,
nach verzweifelter Gegenwehr zu fliehen, doch wurde er
tags darauf in einer Gastwirtschaft zu Zwinge verhaftet.
In seinem Besitze.ßand man einen geladenen silevvlvfr
mehrere dolchartige Messer und eine ganze Sammluim
von Diebswerkzengen.

Getrennte „siamesische Zwillinge". Am 1 d M
wurden auf der chirurgischen dklinik der tschechischen Uni¬
versität in Prag von Professor Dr. Knknla die beiden zv-
sammengewachsenenSchwestern Rosa und Josefa Blazck
diirch ernen chirurgischen Eingriff von einander getrennt.
Die Temperatur der Josefa Blazck ist um 0,6  Grad
niedriger als die ihrer Schwester, woraus man schloß, daß
me Organismen der beiden Schwestern völlig selbstän¬
dig funktionieren . Bemerkenswert ist, daß Rosa Blaze*
vor einigen Jahren Unterleibstyphus und Maseru durcb-
gemacht hat, während ihre Schwester gesui-d bli .-h

Ein halbüliuder Lotse. Bor einiger Zeit scheiterte
der norwegische Dampfer „Arendal ", und bei dm« fvl-
genden.Seeverhör konnte man nicht recht über die llrsache
dev Unglücks in das Reine kommen. Jetzt macht der
Arzt der in Betracht kommenden Reederei bekannt, daß
er die Angen des bei dem Schiffsverlust zugegen ge-
weieueu ^Lotsen untersucht und den Mann mindestens
halbbünd gefunden hat. Sein Gesicht war so schwach, daß
er kaum guer über das Schiff hinübersehen konnte Und
dieser Mann verrichtete Lotsendienste!
_ . Bersch»lle«er Dampfer. Bei St . Agnes auf den
Serlly -Jnseln ist von Strandbewohnern ein Rettnnqs-
ring des Hamburger Dampfers „Salerno " aufgesundem

D̂ümpsei' „Sülernv " wnr nnl 10. nnn
Barry , England , nach Algier abgegangen und hat feinen
Bestimmungsort nicht erreicht. Durch das Aufsiuden öe-
Rettungsboote bestätigt sich die Annahme schisfahrts-
kundiger Kreise, daß der „Salerno " beim Passieren de' s
Golfes von Biskaya den zu jener Zeit dort ' wütmlde"
Sturmen mit Mann und Maus zum Opfer aesallen ist
Das Schiff gehörte der Reederei Rob. M Sloman iuuHamburg . ' x •

Miß Alice Roosevelts Hochzeit mit Mr . Longworih
ist nunmehr endgültig auf den 17. Februar festgesetzt
worden, imd sie wird in den sogenannten östlichen Räu¬
men des Seinen Hauses vor sich gehen. Da diese Räume
nicht groß genug sind, um die Zahl aller Personen auf-
zuneymen, die nach Rang und Stand öder ans sonstigen
Gründen Anspruch darauf hätten, eingelaöen zu werden!
jo  sollen nur die nächsten Verwandten der Familien

^ "" gworth, sowie einige wenige intime
Z ^ uude beider aiiwesend sein. Die Trauung vollzieht

d.ttchos Henry T. Satterlee und au sie schließt sich ein
wT J »ö Bankettsaale des Weißen Hauses.I -ougworth werden dieses alsdann ver-
lasseu und sich voraussichtlich schon wenige Tage später zu
einer Reise nach Europa einschiffeu.
- behalten. Aus Rovereto schreibt man
der -eoiener „Zeit ". In Salurn sollte nnlängst ein auge-
seyener Bürger beerdigt werden. Der Pfarrer ver¬
weigerte das kirchliche Begräbnis , weil der Verstorbene
„wenig in die Kirche ging." Auf Intervention der
Hinterbliebenen ordnete der Fürstbischof van Trient das
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MegräVtlis an . Da verfiel Umt, wie erzählt wird , der
jSeelsorger auf einen Ausweg, um doch recht zu behalten.
Dr ließ das Grab statt sechs neun Schuh tief graben und
imeinte: „Nun kommt er doch in ungeweihte Erde, da
!der Friedhof nur sechs Schuh tief geweiht ist!"

KetzLe Nachrichten.
56e! e ß i ü m m e d e s „Wiesbadener TagblattS"

Deutfcher Reichstag.
Berlin , 15. Januar . Am Bundesratstische : Kriegs

minister v. Einem  und Staatssekretär Graf Posa
Lowsky,
> Graf Ballestrem eröffnet die L-itzung um 1 ttgr
M Minuten . .

Der Niederlassungsvertrag  zwischen dem
Deutschen Reich und den Niederlanden  wrrd in
dritter Lesung genehmigt, ebenso der Vertrag mit der
Schweiz  über die Errichtung einer deutschen Zoll-
Abfertigung sst eile  auf dem linksrheinychen
Bahnhofe zu Basel . .
; Es folgt die Beratung der Interpellation
N o er en  und Genossen, betreffend die E nt las !ung
des Landwehroffiziers  l )r. "^ ttz Felöhaus
in Mülheim a. &: Ruhr mit schlichtem Abschiedw egen
-Unterlassung der Herausforderung  z u u.

^ ^ Ab. Ro er cn (Zentr .) begründet die Interpellation
und weist darauf hin , daß, wie das Ehrengericht selbst
Unerkannte, Feldhans ein durchaus ehrenhafter und an¬
gesehener Mann sei, während der Beleidiger , eifuMedr-
ziner namens Goebel, noch in einseitigen studentischen
Ehrbegriffen befangen sei.

Kriegsminister v. Einem  erinnert zunächst an dre
Kabinettsorder des Kaisers Wilhelm I -, in welcher er
klärt wird , er werde einen Offizier , der die Ehre seine
Kameraden leichtfertig verletze, ebenso ivenrg im Heere
'dulden wie einen Offizier , der seine Ehre nicht zu
wahren wisse. Das gelte heute noch bei n« wie im
französischen und österreichischen Heere. Die Grunde
für den Spruch des Ehrengerichts könne er nicht am
geben, weil das Ehrengericht geheim sei ^ enn Feld¬
baus sich an den Ehrenrat gewandt hatte , als Eoebel
ihm die erste Beleidigung zufügte so wäre dw
van -ie Sacke aus der Welt geschafft worden. Der Chren-
Ät tat alles was in seinen Kräften stand, um einen
Ausgleich heAcizuführen . Zweifellos erfolgte die Sühne
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche Seines Erachtens
nach sei aber die Sühne  erfolgt vom Stand'
p un kt c der verletzten Ehr  e. (Lärm.) Was ein
Verstoß qegen die göttlichen Gebote  betrifft , so
'könne man demjenigen, der zumDuell greife,es Uberlasien,
wenn er ein gläubiger Christ ist, stch Et sEm Gewissen

Lesktze Ä Staates wird bestraft. (Lärm.) Sodann
verliest der Kriegsminister in Beantwortung der Fra«

r « ^^ l -rpellation ^ » 6 Ehren¬
händeln besteht bei uns die Sitte des Zweikampfes tn
weiten Kreisen der gebildeten Stande , $ nt ^ fsizrerkorps
M der Zweikmupf wirksam durch die Verordnung vom
!1 Januar 1897 bekämpft. Eine weitere Abhulse konnte
'aber nur von einer gleichen Änderung der gesetzlichen
Bestimmung erhofft werden. Das wäre aber nur mög¬
lich im Zusammenhänge mit der ttt por6eidtmts eft -
lichen Revision des StrasgesetMes ^ So lange indessen
der Zweikampf als Mittel angesehen wird Wr Wieö r
beritelluna der verletzten Ehre , kann das Osfizierkorp^

'ist, gegebenenfalls für seine verletzte Ehre mit der -Lasse
'einMtreten " (Lebhafte Unruhe .) (0  %  tr ;u

Auf Antrag des Grafen Hompesch lZewr .strrtt da,.
'Haus in die Besprechung der Interpellation ein.
^ (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 15. Januar . Am Ministertisch: vr . melbrucl,
v.. Bethmann -Hollwcg und Frhr . v. Rheinbaben.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ust die ern-
malige Beratung des Staatsvcrtrages zwischen Preuße«
und den zur hessisch-thüringischen Lotteriegemeinschatz
vereinigten Staaten , sowie Rcun jüngere Lrnie girr Rege
luna der Lotte r i ev erh ältnlss  c Abg. Areud
(freikons.) hofft, daß die gegenwärtige Vorlage dahin
führt , daß auch der Rest noch vorhandener einzelstaatliche.
Lotterien sich der Gemeinschaftanfchlietzt und eine reicm-
gesetzliche Regelung der ganzen Frage ermöglicht werde.
( Minister Frhr . v. Rheinöaben dankt dem Vorredne.
für die wohlwollende Beurteilung der Vorlage Er cr-
'klärt es für notwendig, durch drakonische Stiaf-
'mittel  gegen bestehenden Unfug vorzugehen. Ui,-
zählige sogenannte Lotteriebnreaus schädigten insbesvi^
'dere die minderbemittelten Kreise durch Heranziehung
zur Beteiligung an allen möglichen minderwertigen
Lotterien . — Sodann wird die Vorlage mit großer Mehr
beit angenommen.
' Die allgemeine Rechnung über den t a a t s h a u z-
balt  für 1902 und die Rechnung der preußischen
I e n t r a l g e n o ss e n s cha ?t s lasse  für 1902 werden
der Budgetkommission, die Übersicht der Staats -Ern-
naibmen und -Ausgaben für 1904 und die Einnahmen und
Ausgaben der Zentralgenosscnschaftskasse für 1904 der
RechnungskvmmKion überwiesen. — Hieraus wird d-c
E t a t s b e r a t u n g fortgesetzt.

lSchlutz in der Aüend-AuSaabei.

Berlin , 15. Januar . In dem Befinden des
Staatssekretärs v. Richthofen  ist eine Besserung
eingetreten . ^ _ . . . . , „

wb Algcciras , 14. Januar . Die r u ss i sche n D e l e-
vierteil zur M a r o kko ko n f e reit»  sind heute c t n-
getroffen.  Auch der englische Botschafter Nicolsou
ist von Gibraltar angekommen. Eine große Anzahl eng¬
lischer amerikanischer, französischer und deutscher Jour¬
nalist .'« ist anwesend. Die Hotels sind überfüllt , so baß
einige von ihnen genötigt sind, in Gibraltar Wohnung
zu NÄmem

UolkswirLschaMches»
Lebensversicherung.

Deutsch- Lebensversichcrunxs-GcseLfchaft in Lübeck. Im Jahre
1908 wurden 5535 Versicherungsanträgeüber 22 7,8 525 Ire. (gegen
5150 Anträge über 21 700 728.20 M. im Fahre 1804) emgercicht
von denen 4686 über 18 880 575 M. (gegen 4828 über 18:007' 0,8X
Nlark im Vorjahr ) Annahme fanden. Durch Tod und durch Er¬
leben des Fälligkeitstermins wurden 5 221  660.40 JJt. Sahtvar.
Ferner schieden aus durch Rückkauf, Ermäßigung der Bergiche-
rungssnmme, Unterlassung der Prämienzahlung und Nichtein¬
lösung der ausgefertigten Policen 5 836 482.47 M., so °atz sich
durch einen ReinzuwachS von 7 772 482.43 M. (gegen 7 414^86.8^
Mark im Vorjahr ) der Versichcrungsbcstandauf 211 -R6 710.08
Ma rk hob. _ _

Einsendungen uns dem Leserkreise.
'■ „Hausfrauen Wiesbadens  tt >e 5 r  e t euch  !

Schon wieder droht von agrarischer Seite die Verteuerung « nee
nächtigen Lebensmittels, der Milch , denn wie die grüßet t-
lichungen in diesem Blatte beweisen, will man de» Milchpreis
erheblich erhöhen. Soll man denn da auch wieder die Hände
in den Schoß legen und einfach die Gierigen abfuttern , p
ihr denn wirklich die endlose Geduld, daß ihr ohne zu murre
die Lebenshaltung immer unerträglicher machen saht. Brot,
Fleisch, Kartoffeln, Eier , Käse, kurz alle landwirbchaftUch-n
Produkte sind derart im Preise gestiegen, daß für dre große Mass-
tatsächlich ein Notstand heraufbeschworenist. Nun kommt auch
die Milch daran und so geht cs in einem fort, bisder SMter
nicht mehr kann. Zur Begründung H« ht «s ' die Milchwirt cha,t
rentiere sich nicht, was ich entschieden bestreite. Zunächst ist ste
nicht der Haupt-, sondern nur ein Nebenbetrieb der ^ andwirt-
schaft, denn kein Bauer lebt von ihr. Er benutzt die Kühe zum
Ackern und Fahren , gewinnt aber naturlichertveise auch dw M,iq
Diese wird heute bei den Bauern meist schar) entrahmt und
dann von dem gewonnenen Rahm nur sô viel zugcsetzt, am
gerade erforderlich, um um die polizeiliche Bestrafung zu kommen
Aus dem Rahm wird dann die Butter hergestellt unb *u ■ n
Preisen in die Stadt verkauft. Dann heipt es, der M, «
verdiene zu viel, also kann I« dieser den Abschlag aus seiner
Kasse zahlen, man mutz nicht gleich sie Konsumenten damit b -
lasten! Schaut euch doch die reichen Bauern und MilchhaiidUr
ans der Umgegend an und ihr werdet zur GewitzheU kommen,
daß es diesen Leuten sehr wohl möglich ist, di« °lt sehr stark
verdünnte Milch zum alten, gewiß nicht billigen Preue zu
liefern. Milß dem: die arrne Arbeiterfrau ihren Krudern fetzt
auch noch das bißchen Milch abgewöhnen? Mutz denn der Bauer
allein reich werden, während dre Leute rn der Stadt tnunu
tnefir entbehren̂ V-esinnet euch, ihr Dtilchverteurer, und fpannt
den Bogen iE zu straff! Die Leute sind so schon zugunsten
der Landwirtschaftungeheuer belastet, da laßt ihnen wenigstens
noch die Milch! Euch Hausfrauen gebe ich tienJRat,  eä tote bie
Berlinerinnen zu wachen, die «lnem ungerechten MUchauf̂chl g
dadurch begegneten, daß sie streikten, d. y. keme teure M Ich
kauften und siehe, nach 3 Tagen lieferten dre Händler die Milchaitnr nUen  Preise und tun es heute noch. Was rn 4iertrn
möglich, kann auch hier durchgesührt werden! Also haltet ,est
zusammen und ihr siegt! w - A- r  '

* Der geehrte Einsender der Bemerkungen über eure B ah n
verbind un aWiesbaden - Schlangenbad  in Nr . 20
des „Tagblaits " sMorgen-Ausgabe, verkennt doch etwas di« Be¬
deutung und den Vorzug einer Eilenbahn  vor « der Uri
anderer Verbindung. Als im Jahre 1900^)e Schwalbacher Lime
aebaut wurde, dachte selbst der Fiskus nicht, daß sich diefelve
Mrhalb der inzwischen verflossenen 16 J °hr° derart rentierenwürde. Der Personenverkehr, zumal im  Sommer , rst »ekannt-
lidi ein sehr arotzer. Was aber die Rentabiliiai einer Bahn
bauvUächlich begründet, ist der Güterverkehr und dieser i)t von
Wiesbaden und dem Rheingau auch nach Schlangcnbad un
Umgegend ein recht beträchtlicher. Es sprechen aber
andere Interessen für eine endlich wohl zu ^ wartende solche
Verbindung, vovan die eines in feiner hygienischen Bedeutung
nocki lange nicht gebührend gewürdigten Kurortes , wie da» kost-
ttche Schlangenbad. Das Publikum, und zwar «in verwohntes,
nterimtionaleS, ivelches dort mit Vorliebe die Heilmittel des

Wildbades benutzt, kann mit Recht Anspruch°'0 ^ine ordentlich ,
mnerfätfiae Beförderung machen )ur sich und seine ^zagage.
Der Hauchintercssent ist zudcnt der Fiskus selbst, denn Hchangen-ftr»ha und Kurhäuser sind dowaninler Besitz. ^Wns dem
einen "recht, ist dem anderen billig. Schwalbach hat lerne Bahn
und aroke Aufwendungen seitens des Staates für neue Bader-
aulaaen -erhalten, darnach ist es kein ungebührliches Verlangen,
wenn auch für die Schlangenbader uun °Ms °bsällî zumal dwGelegenheit günstig ist und der Eisenbahnftskus dank lerrier
»otionellen Wirtschaft mit großen liberschüssen arbeitet . Ls
kommt ferner hinzu, daß absolut kein« Terrainschwierigkeiten zu
Uvinden sind denn Chausseehaus und Schlangenbad liegen
ungefähr auf gleicher Höhe und größere Bahnhvfsbauten komm««

S-ILÄT 'LSMMs
SckmIIinbern usw., abgesehen von dem Güteraustausch, sicher
Z7l « benutzt werden! Diesen kann
Mobilverbindung nicht genügen, abgesehen davon, daß -luiowoSA-
fahren nicht jedermanns Sache und, nicht billig x\t v  TT
L?n 1>nn  s. ein Wohlwollen der Bahrwcrwaltung das Beste für
die Hebung der Interessen SchlangenbadZ und der Annehmlich¬
keiten der Wiesbadener und seiner Besucher.

]l nichts zu bemerken. In Brüssel herrscht sogar eine sehr feste
Stimmung, nicht nur auf dem heimischen Gebiete, sondern auch
für Russenwerte, Spanische Bahnen usw. An den deutschen
Plätzen hingegen waren die Aktien der Laurahütte weiter ge¬
drückt, obwohl nun auf der Katharinenhütte in Rußland die
Arbeit wieder aufgenommen werden soll. Auch die öster¬
reichischen Werte und die Bankaktien waren abgeschwächt-
und es trat erst zum Schluß des vergangenen Samstagabend
am Frankfurter Platz Erholung ein auf die Steigerung der eng¬
lischen Konsols an der Londoner Börse, weil daraus geschlossen
wurde, daß die politische Lage nun doch wieder günstiger auf¬
zufassen sei. '

Hambarg-Amerika-Lmie. Weder die erneute Kurssteigerung
an der New Yorker Börse im allgemeinen, noch die Trost¬
stimmung, die letzten Samstag an anderen Börsenplätzen
herrschte, hat die Aktien der Hamburg-Amerika-Linie aus ihrer
verdrossenen Haltung herausgebracht, die sie seit der Divi-
denden-Erklärung erst recht einnahmen. Es scheint, daß di«
llproz . Dividende■beim Verwaltungsrat mit einem gewissen
Widerwillen durchgedrückt worden ist. Aber auch die Börse
hat diesen Satz durchaus nicht als eine Gabe angenommen, fül
die man danken muß, sondern als etwas, das das geringste war»
was man geben konnte. Es ist also niemand so recht zufrieden
mit den 11 Proz. und es  hat ziemlich viel Mühe gekostet, bis
der Kurs von idem niedersten Stand, den er in der letzten Zeit
einnahm, abkam, um eine Steigerung bis 167 durchzudrücken».

Bergweiksverejn Friedrich Wilhelms-Hütte, Aktion-Gssel-
schaft. In Aktionärkreisen ist man darüber befremdet, daß der
Umtausch der Aktien dieser Gesellschaft gegen solche der
Deutsch-Luxemburgischen Begwerksgesellschaft noch nicht in
Angriff genommen sei. Dies ist damit zu erklären, daß dieser
Umtausch erst erfolgen kann, wenn die betreffenden Beschlüsse
der beiden Hauptversammlungen in das Handelsregister ein¬
getragen worden sind. Allerdings ist die Eintragung der
Friedrich Wilhelms-Hütte bereits erfolgt, wogegen die der
Deutsch-Luxemburgischen Gesellschaft beim Bochuroer Amts¬
gericht noch aussteht ; ist auch diese erledigt, so steht dem
Umtausch der Aktien nichts mehr entgegen.

Eisanbahn-Ehmahmen. Die Einnahmen der Luxem -'
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Januar -Dekade mit nur 7 gegen 8 Arbeitstagen in 1905
betrugen aus dem Bahnbetrieb 162 678 Frank und ergeben eine
Mehreinnahme von 35 150 Frank, und gegen die gleiche Dekade
in 1904 ein Mehr von 54 365 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres. Dieses Resultat bestätigt die erst kürzlich
von uns gebrachte Nachricht von der weiteren günstigen Ent¬
wickelung dieses Unternehmens.

Kanada and Giand Trunk Eisenbahn, Die Aktien dieser
Bahn sollten demnächst an der Berliner Börse ein geführt wer¬
den. Die „B. Börsenztg.“ hält jedoch den gegenwärtigen Zeit¬
punkt für eine derartige Aktion mit Recht für verfrüht. Es
herrscht im Börsenhandel eine ungewöhnliche, der Jahreszeit
überhaupt nicht entsprechende Ruhe, da auch die Situation des
Geldmarktes nicht für stimulierend angesehen werden muß.
Unter diesen Umständen würden die Aktien der Bahn kaum eine
gute Aufnahme zu erwarten haben.

Import nnd Export. Einer Belgrader Meldung zufolge haben
dort mehrere große Getreideausfuhrfinnen, darunter Danon
u. Ko., Niederlassungen errichtet, um serbisches Getreide und
Rohstoffe über Braila und Galaz nach Genua, Marseille und
London auszuführen . — Die Vertreter großer Webstoff-,
Glas- und Porzellan-Industrien aus Böhmen und Mähren hielten
in Reichenberg und Brünn Beratungen ab wegen Anknüpfung
unmitelbarer Geschäftsverbindungen mit den Einfuhrhändlern
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Enx industriellen Lage. Gegenüber mannigfachen Berichten,
die auf eine Abschwächung der industriellen Lage in nächster
Zeit hindeuten , ist man in der „K. Z.“ noch immer verhältnis¬
mäßig recht optimistisch gestimmt. So wird u. a. gesägt, bei
Abwägung der Kurse gegenüber der Konjunktur, daß. wenn die
Börse gleichen Schritt mit der industriellen Bewegung halten
könnte, so gäbe dies eine außerordentlich lebhafte Aufwärts¬
bewegung, denn selten wohl haben die Berichte aus der Industrie
und aus dem Handel so günstig'gelautet wie gerade jetzt. Am
Kohlenmarkt wie am Roheisenmarkt herrscht ausgesprochene
Knappheit, und nachdem vor einiger Zeit schon die Preise
dieser und anderer wichtiger Rohstoffe in die Höhe gesetzt
worden sind, schlagen jetzt auch die Preise einer ganzen Reihe
von Fertigerzeugnissen steigende Bewegung ein.

Kleine Finanschronik . Die erste •deutsche Feinjute-Garn-
spinnerei, Aktiengesellschaft, hat durch ein Schadenfeuer ar.
der Spinnerei in Brandenburg einen Schaden von rund 150 00t
Mark erlitten, er ist jedoch durch Versicherung gedeckt. —
Die Verwaltung der Marienborn-Beendorfer Kleinbahngesell¬
schaft teilt mit, daß die Mehrergebnisse des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres teilweise zur Stärkung des Unternehmens heran¬
gezogen werden müssen . Immerhin kann eine Dividende von
7 Proz. gegen Proz. im Vorjahr zur Auszahlung gelangen.
— Das Kapital der Deutschen Waggon-Leihanstalt soll vor
2 auf 5 Millionen Mark erhöht und die neuen Aktien vorerst
mit 25 Proz. eingezahlt werden.

Briefkasten. GSschäMchLZ.
Wiesbaden St. H. Gewiß, in Sübdenischlandfaßt V?}

bi« gesessen", in Norddeutschland: „ich habe gesessenA Beides ist
also aebränchlich und beides ist richtig, doch würden w,r für »>4
bin gesessen" stimmen, weil „ich habe gesesjen e,nen gewiss.«
fatalen Beigeschmackbat.

Abend/ Das Gesuch wegen Slufnahm« in den vreußilchen
Untertanenverband ist an die Königliche Regierung zu richten.

sn 9? Dotzheim. Es ist wahrscheinlich, daß anläßlich der
Feier' der ' silbernen Hochzeit des Kaiserpaares eine Amnestie er¬
gehen wird. Welche Strafen dadurch erlassen werden, bleibt noch
abzuwarten. _

Ha nde8st eil.
Vom Kassa-Judtisbie-Aküenmarki. Trotz der Mahnungen

des Herrn Ministers v. Rheinbaben hat zum Schluß der \ er¬
gangenen Woche am Markt der Industrieaktien wieder einmal
ein recht flottes Leben geherrscht, so daß auch die betreffenden
Aktien nicht unwesentliche Kurssteigerungen zu verzeichnen
hatten . Interesse regte sich besonders fttr Zementwerte. sowie
für die Werte der Kali-Industrie . Die Aktien der Deuteten
Waggon-Leihanstalt wurden bei einem Umsatz von ca. 15 000 M.
um 3 Proz. höher, die Vorzugsaktien der Rheinischen Metall¬
industrie hatten nach Festsetzung der offiziellen Kassanotjz, die

m 4 Proz. hoher war, im freien Verkehr eine weitere Steigerung.
Konfeienz-anick . So bezeichnet der Berliner Borsenwitz

die neueste Stimmung, die an den deutschen Börsen herrscht.
Wir möchten es aber für verkehrt bezeichnen, cm allerdings
politisches Ereignis, das die Diplomaten möglicher Weise durch
Monate in Anspruch nehmen wird, so auf das Geschaftsleben
JZ man möchte sagen hinüberzuschrauben , daß dieses unter
einem Druck steht, der es sehr beengt, wenn nicht zum Teil
unterbindet . An der Brüsseler Börse z. B. ist man weitaus zu¬
versichtlicher, aber auch in dem direkt interessierten Paris ist
von einer solchen Depression, wie man sie bei uns beobachtet,

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabai
L leiden nichl'

an
Verdauungs-4
Störung.

11 Hervorragend
bewahrt bei
^Brechdurchfall,

JJarmkatarrh,
Diarrhoe

etc.

Wie sehr gekräftigt
fühlt sich jeder , der nur einmal das von den be¬
deutendsten Professoren und Aerzten verordne e

versucht hat . Perdy
namin ist das wohlschmeckendste Kräftigt !ngs-
niittel Pcrdynnmin -Siahaa das nahrhafteste
und bekömmlichste Frühstücks -Getränk . F 15

„ £ . 5 « MU . it » «len Aj »«»UieIie »«.

-Thüringisches

[eohnikimi JimkauElektro - und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker,
Werkmeister . Prospekt.

Die Msrgsrr-AUSgabe wttfttßt 88 Seiterr.
Leitung, W. Schulte vom Brübl.

Veranvvorilicher Redakteur für Politik und tzand' l : « . « »*« ! ;» . K »tz
fteuilieton : I Karsler ; für den ühngen TA . C.
** Anzeigen und Reklamen: H- Dornauf;  sämtlichm
»ruck und W , der L. Schelle »»-- »« -» H°j.-Buch-r-ck°« . m
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3 nventur - Au 5 verkauj
Ol̂ uö Z6ds Ausnahme hommt das ganze Warenlager , nur aus besten Qualitäten bestehend , und zwar:

Schwarze und farbige Kleiderstoffe, schwarze und farbige Seidenstoffe,
Waschstoffe, Pelze, Elsässer Weisswaren, Tischwäsche, Bettwäsche,
Leibwäsche, Küchenwäsche, Gebild, Bettuchieinen, Handtücher, Taschen¬
tücher, abgepasste Teppiche, Gardinen, Stores, Rouleaus, Bettdecken,
Steppdecken, Portieren jeder Art, Tischdecken, Diwandecken, Vorlagen,

Linoleum und Wachstuche, Bettwaren,
von diesem Tage an — um die Lager , Beste und Einzelbestände vor Beginn der neuen Saison gründlich zn räumen —

Prozent
von

zu ganz bedeutend herabgesetztes] Preisen zum Verkauf
und ausserdem noch mit einem Extra -Rabatt .

Znr gefälligen BeacMnng empfohlen?
Der diesmalige Inventur- Ausverkauf bringt unsern werten Abnehmern bei

bekannt streng reellster Bedienung ganz uns chätzbare Vorteile durch die D AM ohne Ausnahme
Zusammenstellung enormer Pos ten, welche noch zu den billigsten Tagespreisen kleinsten̂Einkäufen
eingekauft sind , während heute sämtliche Leinen - und baumwollenen Fabrikate und Wollenstoffe 1 5 % bis SO ®/#

im Preise gestiegen  sind. ~ '

Binsen , Onterröcke, lorgeoröcke und iatinees, Kostümröcke,
ferner sämtliche Kioderkleideru. Capes

mit ZO—ZO Prozent Preisermässigung.

Für Einkäufe zu Brautausstenern— Konfirmationszweeke— nutzbringende Kaufgelegeniieit. |

Guttmann & Cie ., i,
i.

3 MB ii*iC< .#»*' u •

Mein Tapezier- nuD WeLoratzons-Geschä-t
- befindet sich ab 1. Januar

Kaiser-Friedrich-Ring 62, LSe Mrnerftratze.
Ẑ r. Kaltfrasser»

Tapezierermeister und Dekorateur.
^ _ Telephon 2 209 . _

“W.  Petri , Stadtküche, .
Ll- 2177. Taunurstratze 27, M -lu.

Lieferung von©fiter«, Souper« mtd Sfifett«,
fowfe einzelner warmer und harter Klarten.

c- Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompl. Taselservice , bestehend in:
Ou1f- ne  Bestecke, Fischbestecke, Austerngabcln. Hummergabeln, sämtliche silberne Schusseln, Tafel-

Tafeltiichcr. Servietten, Kandelaber und Uors-ä'osuri-es Schüsseln, Teller und Glasschüsseln
w?" ' llon-, Tee- und Mokka-Tassen, Fingcrschalen und sämtl. feinen Sherry -, Wein-, Champagner-,

- Likör- und Bowlcn-Gläser, Wein-Karaffen und llntersätze, Tische, Stühle und Kleiderständer.
^ Z>ie Sachen werden auch ohne Lieferung non Essen abgegeben. R2gtfta leskeves Delikat. K̂ At
.hnd
^Ner,

n - erhält jeder Leser dreier Ztg. zwecks Reklante .
Dose ea. 20 Bratheringe, 1 Stck. RauchlachS2-Pfd.-Dose

SM- Sardellcuhering, ea. 26 0rolvvuckli» oe, ^ ei,ardincn ,. 2M  Ml.
F142

Architekten nah Ba mntemehmer.
Verlangen Sic bei Vergcl ng von

Fußboden und Wandt ekleidun; mReu- und Umbauten
Preisliste und Muster von unserem

„GermaNth",
bester hygienischer IsuWoden, ist fustwarm, fugenlos, ftnerstcher, staubfrei,

wcrssernndnrchlässtg, schalldämpfend, schwammstcheru. augenestm zn öegesten.
Garantie für «ahcz» unbegrenzte Haltbarkeit.

Bei Umbauten zn beachten: Germaliih kann auf jeden allen ausgetretenen Unter¬
grund zu einer ebenen Fläche verlegt werden.

Me §ger ^ Co, , Miesimderr,
Bureau : Nsteingan erstraste 2.

GelegenheitSkaurk Ein grober Posten
Herren - und Brrrschen -Slnzüge in prima
Stoffen, feinste Verarbeitung in modernen Farben,
ferner ein Posten Lodenjoppen , einzelne Hosen,
Herren -Paletots enorm billig nur Markt-
ftraste 22 , 1. Kein Lade » . Tel. 894.

Waroeurn »rrir »n , e» .Kieler NanchaaL
JErnst Siajjjp Kaclsf .» SWiNkMÜNde N ».

alleö
zusam.

62 , Konservenfabrik»
bei:

Elektra-Kerzen brenne» am
heilste». Beim Gutz wenig
beschädigt, per Dhd. 60 , 76,

- «5 m.  110 Pf . Nur allein — — .
Drog » 8 -»n >e» «, Wauritiirsslrastc n»

<t. ’i aubcr , Drog ., Kirchgaffe 6. p'128

'.Zähle»ZMSMßri
l'-fit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstrake 97, Part.
l0 - 4, Sonntags 10—12 Uür.

Kastanie» Pfd. 12  if. 14  Pf.,
Weißer übe » « Pf . , sowie gutes Koch- und
Tafclobst . Geisbergstratze v»
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Montag , den 22 - Januars

Inventur-

Ausverkauf
mit

10 % Rabatt
auf alle Waren.

Wir sudelten auf die au 'ssepgewShnlicheii G©l©g ©uli ©its a
pusteu in Leinen und Wäsche ganz besenders aufmericsanii

Frank &  Marx
Kfrchgasse 4H« Zum Storclmest. Ucke Schulgasse « «s

Zyklus van 4L  Vorträgen
Der zweite Vortrag , gehalten von

Baronesse 0 . v. Bistram *w
F495

findet am Mittwoch , den LS . Januar , nachmittags * 'h «If , imHamea -Iiliib,
'ff’aiiniisstirattse ©, statt . Auch Nichtmitglieder haben Zutritt . Eintrittskarten für die letzten
3 Vorträge für Klubmitglieder 3 Mk., Nichtmitglieder 4 Mk., ein Vortrag 2 Mk . Karten im Klub
u. in der Buchhandlung von Jiirany & EBonsel Wilhelmstraße , zu haben.» en besten u. billigsten gebrannten Kafee Kirchgasse

kauft man in der Kaffee-Brennerei von 49 . 2132

(ärössteSpecial-Fabrik rür
as ’Badeöf
JOH.VAlLLAHT,RfMSCItEIV°i
Za haben inallen besseren installations
ĝeschaffen,Man verlange Calalog grat ifrance.

8 . Hambarger.
Nach beendeter Inventur

ne «öd Jtfätitel
Pelz-Paletots, IMorgenröcke, | Mädchen-Garderobe,
Pelz-Stolas, |Unterröcke, Knaben-Garderobe
Kostümröcke, | Blusen, | für jedes Alter

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.



N- . 24.

Margen-Ausgabe.
2. Klatt. Viksbsölwr Tsgblstt.

Dienstag,
16 . Ismlmr LA06.

54 . Jahrgang.

? st - »
Wer nicht Kruste noch Krume bewahrt auf dem Teller
Und schon müd' ist des Talers, dem fehlt bald der Heller.

Shakespeare. L

B** * *? * 9W * '*** # * $? * *# * * ** **y **-*K'? +-WA
(15. Fortsetzung.)

ftn  der Morösee.
Roman von Dietrich Thede».

„JchJagte schon, daß mich noch ein Zweites herführt " .
begann tofohr . „Wer davon nachher̂ wenn ich soweit
"in, daß das zu verstehen ist — "

»Ja , einen Augenblick", unterbrach , Jens vorzeitig,
„hängt denn das auch mit — na, wie soll ich mich

Ausdrücken■—- mit —• mit dem Fall zusammen?"
„Davon später", wiederholte Losohr. „Daß eine

^erbindung da ist, das kann ich ja verraten ; aber das
^ le  na , später. Also Behrend hatte schon damals
leinen Argwohn nach einer gewissen Richtung. Er be-
Aelt ihn aber für sich und machte sich zuerst daran , vor-
nchtrg Stein um L-tein zu einem Beweisbau , wenn ich
w sagen darf , zusammenzutragen . Das glückte ihm. Er
m ja belesener als wir und hat einen Bücherschatz, zu
~em. auch ein Lexikon gehört, von Meyer, glaub ich.
a-arin schlug er nach und fand bei dem Giftzeug — den
Zainen Hab ich nicht behalten — auch angegeben, wozu
«nd von wem das verwendet wird . Der , den er im
^erdacht hatte , hätte es selbst in keiner Apotheke oder
sonstwo erhalten : er konnte dazu nur auf Umwegen ge-
ommen sein. Und da gab das Buch einen Fingerzeig

^ergolder und Versilberer brauchten es danach, und
-Photographen, Chemiker, Ärzte. Vrelleicht auch noch
andere. Nun sah sich Behrend die Verwandtschaft von
em Gewissen an — na, umständlich mag's gewesen sein,

«der ich kann's für uns wohl auslassen. Genug , es ging
w. Er entdeckte einen Bruder des Verdächtigen: der
wohnte im Lügumkloster und war — ein Photograph,
ferner — wie zum Beispiel die in Ländern oder Flens-
urg — sondern so ’rt kleiner, der mit seiner Bude zu
on Jahrmärkten im Schleswigschen herumzog. Der
rauchte das Zeug auch, zum Fixieren seiner Blechplatten,

und gerade der mehr als sonst ein richtiger Photograph
und nun reihte sich ein Glied der Kette rasch ans andere.
<er Verdächtige war in Lügumkloster ziemlich bekannt,
und in einer Wirtschaft hatte er unter Gesinnungs -Ge¬
nossen schon öfter auf den Bauern vom Hoyerhos ge¬
schimpft und allerlei Drohungen gegen ihn ausgestoßen.
Und grad an dem Wend , an dem das ans dem Hoyer-
-los Passierte, da war er auch da gewesen, hatte seinen
Bruder erwartet und war dann mit dem fortgegangen — "

„Da stimmt was nicht", fiel Sven Stür finster ein;
»ja ist er zu Haus gewesen — Samstags immer — da
Pbt 's kein Ansgehen. Samstags und Sonntags — das
lllbt's nirgends ."
. .. „Das glaub ich: mit deiner Erlaubnis nicht", be¬
stätigte Jürs Tosohr. „Wer ohne die? Du wirst nicht
loden Abend in die Kammern leuchten und Nachschau
halten, ob auch alle da sind. Und er war nicht da. Er
luar unterwegs , heimlich. Bis um die Mitternacht ist
Cr  bei seinem Bruder gewesen — "

»Hat der das zugegeben?" fragte Stür.
»Ja , das hat er —"
»Und da ist der mitschuldig?"
„Er sucht sich herauszureden . Aber das hat er ein-

gestanden, daß er dem Bruder geholfen hat — ich mein,
f aJ? er ihm das Zeug gegeben und es ihm auch fertig zu-
Hecht gemacht hat . Für Rattenzeug , behauptet er. Ge-
bug, als Behrend soweit war — gleich ein Schock Zeugen
batte er, die den Kammerich an dem Abend gesehen hatten
stst da wandte er sich an die Polizei und überließ der das
Eitere . Und die forschte dann auch noch, holte sich
Astern in aller Stille den Lügumklosterer und packte
beute auch den Hauptschuldigen."

„Das nenn' ich Energie von Behrend ", sagte Jens
Frederiksen mit beabsichtigter Anerkennung. „Na, und
nein Zweites , Jürs ?"

„Das trifft dich, Behrend , Svensen und Stür ."
Er holte abermals einige Papiere aus der Lasche und

legte sie vor sich hin.
„Die Regierung ist nicht erst seit gestern auf Kam¬

merich aufmerksam geworden", erläuterte er. „Sie hat
sein Treiben schon länger beobachten lassen. Und wäre
er jetzt nicht verhaftet worden — der Ausweisungsbefehl
war schon •— gleichzeitig — ergangen . Und mit be¬
troffen sind die Hauptkumpane , die sich an seinem Hetzen
beteiligt haben. Von dir, Stür , die beiden" —• er ver¬
las die Namen — „von Behrend einer ; von Svensen
zwei; von dir, Jens , der — ", wieder ein dänisch klingen¬
der Name. „Sie haben sich binnen viernndzwanzig
Stunden über die Grenze zu verfügen."

In Stür kochte es.
„Die besten Arbeiter ! Grad die besten!" zischte cr.

„Werden mir die weisen Herren von der Regierung denn
auch einen Ersatz schicken? Oder — kommen sie viel¬
leicht selbst? —■Zerreißen werd' ich dir den Wisch!"

„Das wirst du nicht tun ."
„Tintenhelden die!"
„Laß gut sein. Sven ; ich muß mich ja auch fügen",

suchte Frederiksen zu besänftigen und zugleich auf ein
Nebengeleis abzulenken. „Freilich, die Maßregel grad'
in diesem Augenblick, ich weiß nicht: kann denn da nicht
einer dabei sein, der auch keine sauberen Hände hat ? Wo
sie doch sonst zusammenhielten ?"

„Das ist mir auch eingefallen", stimmte Tofohr bei.
„Wer die Befehle sind da und müssen durchgeführt wer¬
den. Und wird die Strafe für einen zur Wohltat , so ist
das eben ein Zufall . den die Behörde nicht voraussehen
konnte . . . Stür , ich muß also weiter meine Pflicht
tun : es wird mir nicht leicht . . . ."

„Ich — werd' wohl auch noch wandern müssen", er¬
widerte Sven heftig. „Nimm mich man gleich mit ."

Tofohr blieb ruhig und erbat wieder Ockos Geleit,
um den betroffenen Knechten die Maßregelung bekannt
zu geben.

„Es ist doch gut so. daß ich— bei der Wahl verschont
geblieben bin", sagte Stür während Tofohrs Abwesen¬
heit erbost. „Den Büttel — brauch ich nun nicht zu
machen."

Er hielt sich zur Seite , als Tofohr mit Jens nach
dem Nachbarhof aufbrach, um auch dort — wenn der
Vogel noch da war — trotz Sonntags seinen Austraa
auszuführen.

„Adieu, Stür ."
Sven beachtete die ihm gebotene Hand nicht.
„Ja , geh nur ", murrte er in sich hinein.

9. Kapitel.
Wenn ein Regenwetter auf einen Wald niedergeht,

so tropft es von Laub und Ästen nach; und wenn ein Er¬
eignis die Gemüter der Menschen erregt hat , so hinkt
die Beruhigung langsam hinterher.

Auf dem Stürhofe wollte sie sobald nicht wieder cin-
kehren, und als Ockos Hochzeitstag herangekommen war,
wühlte die grollende Unzufriedenbeit in Sven Stür noch
nach. Die gerichtliche Verhandlung gegen die Brüder
Kammerich hatte ihr kürz vorher noch einen neuen An-
stoß gegeben. Der Photograph war gelinde davon ge¬
kommen, weil er von seinem Bruder entlastet worden
war , und hatte nur die gastlichen Marken Schleswigs
zwangsweise verlassen. müssen; der Knecht Steven aber
war vollständig überführt und für geraume Zeit hinter
Kerkermauern unschädlich gemacht worden.

Die Einzelheiten der Verhandlung hatten durch das
Tondernsche Lokalblatt in der Strandmarsch eine weite
Verbreitung gefunden, und die öffentliche Meinung war
für den Stürhofer und die Dänenparteiler nicht gerade
schmeichelhaft. _ Und daß er sich und seinen politischen
Freunden da einen in seinem .Kerne berechtigten Vorwurf
zugezogen hatte , drückte Sven Stür am meisten. Es

nmchte ihn nervös, verwundbar und ließ ihn bei der ge¬
ringsten Veranlassung mit einer hitzigen Gereiztheit auf-
fahren , die zu dem Anlasse selbst meist in keinem Ver¬
hältnis stand.

Am Freudentage des jungen Paares ging er schon
früh unruhvoll umher, polterte in den Wirtschaftsräumen
und mäkelte an den harzduftenden Tannengewinden , die
vom Frederiksenschen Hofe herüber gebracht und am
Abende vorher in Flur und Wohnräumen befestigt wor¬
den waren.

Den Bräutigam störte cr nicht; aber Karen kreuzte er
überall den Weg und hatte immer knurrend auszusetzen.
Ihr schlichtes weißes Kleid war ihm zu ärmlich, und als
sie sich weigerte, den schweren, von der Mutter ererbten
Goldschmuck anzulegen, ließ er sich fast zu einer Tätlich¬
keit Hinreißen.

„Bist eine Betteldeern ?" schrie er sie an. „So 'ne
Fahne — und denn auch das noch nicht —- ?"

Wütend stieß er mit der Faust nach dem kleinen Ebcn-
holzkasten, den er hervorgeholt und geöffnet vor ihr hin¬
gestellt hatte . Der Kasten flog vom Tische, und große,
altmodische Ohrgehänge , ein Medaillon und eine Hals¬
kette lagen ans dem Boden.

Das stolze, schlanke Mädchen preßte die Lippen auf¬
einander und sah ihn furchtlos an.

„Ich kann nicht, Vater ", sagte sie nach Sekunden klar
und fest. „Ich gehe um Ockos und um Wiebkes willen
— aber für mich ist das — kein Freudenfest, ich Hab' —
keine Seele dabei, ich Hab wohl — überhaupt keine."

Ein ergreifender Schmerzenston zitterte durch ihre
Worte, wenn auch in seltsamem Gegensatz dazu ihr Ant¬
litz kalt und marmorn blieb.

„Dann nicht, du — du !"
Er wandte sich grimmig ab und starrte aus dem

Fenster, während sie die Erbstücke ouflas und wieder an
den alten Platz in Svens Schreibsekretär zurückstcllte.

„Vater , ich bin soweit."
Stumm stieg er mit ihr in den Wagen, und stumm

und verschlossen verharrte er auf der Fahrt.
Vor der Kirche musterte er mißtrauisch die Neu-

gierigen, und freudlos , ohne Herzenswünsche, mit einem
dumpfen Gefühl fast feindlicher Abkehr, einem losen, un¬
bestimmten, verschwimmendenFürchten, einem nicht faß¬
baren , aber doch auch nicht zu bannenden , drohenden Un¬
heilahnen folgte er der Feier.

Sein Glückwunsch nach der Trauung klang erfroren.
Seine kalten Hände berührten die glühende Wiebke wie
Eis Sein Blick war ihr leer und teilnahmslos.

Der Pastor sprach mit ihm. Er hörte mib halben
Ohren.

' Der Himmel meinte es mit einem lachend hellen
Sonnentage gut . Sven blieb stumpf gegen Lenzeswehen,
Lickt und Wärme

An der Fe 'ttafel hatte er den Ehrenplatz neben der
jungen Frau , und Wiebke fühlte den Herzensdrang , ihn
aufzuheitcrn.

„Nun bab' ich wieder einen Vater ", sagte sie zu chm.
„Einen lieben, guten — nicht?" fragte sie schüchtern
werbend.

Er sah den weißen Brautschleier neben sich und fühlte
eine warme Hand sich weich auf die seinige schieben.

„Ich will's versuchen, Deern ", entgegnete cr mit
heraufgezwungener Freundlichkeit „Und — mutzt nicht
gleich klein werden, wenn ich — mich mal vergeh — "

„Ach, das wirst bit gar nicht" , plauderte sie mit be¬
fangener , sich selbst beredender Zuversicht. „Ach nein.
Und wenn ich immer gut zu dir bin ? Ich möcht so recht
viel Liebes zu dir tun — Vater !"

Das waren ungewohnte Laute , die nicht an ihm vor-
beigingcn.

Er drehte sich ihr zu und nickte.
„Du bist — ehrlich. Ja , Deern . Ich — will's mich

zu dir sein. Willst meine Hand daraus ?"
„Ja , Vater ! Gieb !" bat Wiebke freudig.

(Fortsetzung folgt .)

r _
Camembert «, leufchäSel - , Brie - Käse

treffen jede Woche direkt von Paris ein. , _ '
I Ed . Böhm . Adolfstrasse 7.

Charles IwerTüis -o

i#

P . P. Wiesbaden , Januar 1906.

Hierdurch gestatte ich mir, einer verehrten Einwohnerschaft Wiesbadens
ä-von Kenntnis zu geben, dass ich am hiesigen 1 latze ein

Tlaschettbief'Gescttäft
ächtet habe . Ich empfehle prima hei ' es Lagerbier nach Pilsener Brauart aus der

6 . M. h.
in Biebrich a Ah.,

>Flaschen ü V* Liter in beliebiger Anzahl frei ins Haus geliefert.
Indem ich um gütige Erteilung ihrer geschätzten Aufträge bitte , sichere

^ meiner verehrten Kundschaft stets prompte e lenung zu.
Hochachtungsvoll

f . KeinrtcU Sehmitt,
Oranienstrasse 54.

KB. Gleichzeitig möchte ich mein Lager in Selters - und Sodawasser
1 empfehlende Erinnerung bringen.

>MW ? W ' :? f iW, --ZWY-

DEUTSCH- HOLLÄNDISCHE SEIFENWERKE
G. in. b. H.

GILDENHAUS(Prov . Hannover ).

n

Gesetzlich
geschützt. WASSERFREI.

V*  Pfund

i

Ein Esslöffel SODEX
ergibt ein besseres Re ultat

als ll2 Pfd . der meist gebrauchten Soda.
Per 2- H’ ! <1. - S- aUel » » Pf,

Zum

Eiiinetzen der Wäsche, Geschirrtpiüoi. Sclsenern und Putzen,
ZU A LLEN REINIGUNGS - ZWECKEN

UNENTBEHRLICH.

Vertreter: A . Klingsohr.  Telephon 719.
Lager in amerik. Schuhen.

Aal träge nach iiaass . 351/
Hermann üt .ckduru , Gr. Burgstrasse-S.

Für Friseure!
Eine lurzc Zeit gebr., der Neuzeit cutsprech.

Einrichtung btll. zu vcrk. Westendstraße 19, 3 l.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar
Wiesbadener Taablatt.

UffftMtlrilf IWlfllMf iron  den Mrethern , insbesondere
vmtoiip dem Iremdrnpublikum und den

hier zuziehenden suswLrttgrn Familien wegen der
unübertroffenen Austvahl von Ankündigungen.

vorrdenVermiethern . insbesondere
<4W | jvI » vtS » VvlUlQl j, en  Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urveestchllich geordnet nach Art imd Größe des
l« Veemisthrnde« Uanmes*

LKt-vertrSge vorrätig <m «®s
Tasdlstt-TrrkLg.

Jeder Miether
verlange die Wolinungslia4em des

Haus - und Grundbesitzer - Vereins
k . v.

Geschäftsstelle: Hiuisensirasse LS.
Telephon 439. F 431

täü & i a*\M3j
SSi£

Königlicher Hotspedlteur
ktenrnayep

GlA,Ät --LlWSLW ^ G . •

Uetoersiedel nngen
vom  und nach auswärts.

Aufbewabran ^ eii.
für liMtBC u . litMg -ere Kiest.

Vei *p3ac *loiiag :eii,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , ännteaers etc . etc.

Bürean : 81 Rkeinstrasse
(neben der Hauptpost .) ggJtz

Da«

MHmWMtziseis-Um»
Lionk Lie.,

Wriedrichstr. li - releptzon 708,
empfiehlt sich beit Miethern zur »osten«
frei «« Beschaffung von

«Sbltot«« «ad nnwAMiftm
©iMstt* tut» Etasenwotznungen
Geschäft« - »«»«« — mdMirttn
Aimmee»,

sowie gnr Bermitllung von
Jm « obil !r« . Gasch»?«e« und
tzppottzeka risch«» Geldanlagen.

Mlten, Aanser etc.
prattisch einger. Herr-

reisw. zu
Vlarstraße 4a neu erb.,

schaftsvilla z. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 große
Zim., 4 Maas., Zentralherz., Gärtchen u. s. w.

Hilda str . 8 Gartenhaus sofort oder später zu
vermiethcn. Näheres 4515

Cicorg - ® ire » , Bertramstr. 10, 1.

Villa Frankfnrterstr . 28. enthalt,
zahlreiche Haupt- u. Nebcnräume mit allem
Comfort. Garten rc., per 1. April 06 zu ver¬
mieten. Näh. WohmmgS-NachweiS-Burcau
f-don & Cie ., Friedrrchstraße11.

Villa Scheint Ansficht 26, enthaltend 10 große
geräumige Zimmer. Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönen, Garten, zu Perm.
Nah. Schone Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vornuttags an, außer Sonntags . F225Billa

SSeto »etaßr *5 , der Neuz. entspr. einger., 7 Zim.
und Zubeh., zu vermiethen oder zu verkaufe».
Nab. Rerostraße 40, Part . 4492

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
m bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näh eres »Leiser , Schützenhofstr. 11. 3850

IV * Pnv-thitrl, ~SSÄ„Ü
mllig zu berat, oder zu verkaufen. Offert, mit.
itf. »SS an den Tagbl.-Berlag.BMa, herrliche

8 Z -' 3 Nt ., gr. Küche, Badez.,
gr. Garten, electr. Licht rc„ sof.

zu Venn, oder zu verkaufen. Gcisbergstraße44,

NUllsBsklislei»,
Ecke Bierstadter - nnd
Bodenstedtstr ., ist UUV
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftriche Wohnung
besteht aus neu » K«oheri
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. hellerKüche,Speise¬
kammer. mehreren Mansarden,
8 Kellern re.. Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor auSgestatteten
Hauptaufgang. Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaeennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft,wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Beckei,
. Bureau: „Hotel Metropole".

Villa Möfteingstraße 6 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 3848Billa,

nächst Kurhaus. 8—9 Zimmer, zum Allcin-
bewohnen od. zu PeustouSzwecken gecig., sof. od.
sp. zu v. Off. u. S . SLS ci. d. Tagbl.-Berl.Schierstein,

gegenüber Eisenbahnhof, freigelegenes, mit Lust-,
Gemüse- u. Obstgarten umgebenes Wohngebäude,
4 Zimmer, Mansarden und alles Zubehör, an
kleine, ruhige Familie auf 1. April zu verni.
Miete Mk. 500. Obstgarten Mk. 100 jährlich, r $

Mn « enerbantes Doppilwshn-
Hans , einstöck., mit Knie u. Frontsp .,

in Hahn i. T ., 4 Min. v. d. Station u. der
Chaussee in Halm, a. Walde gel., z. verm. o. zu
verk. In jed. Hause bef. sich6 Z., Bad, je zwei
Balk., r Küche, Waschk., Keller, Stall , u. Gart.
Zum Alleinbew. u. f. Pens, gecig. Gefl. Anfr.
au Maurerm. Karl Kaiser in Hahn-Wehen erb.

Geschäftsloirnle elc.
Mibillig  zu vermiethen Eleonorm-

straßs 5, 1 Treppe.
Bäckerei (mit od. ohne Stallg .), fow. Pat .-Ofeu

u. sonst. Zubeh. p. sof. od. 1. April zu verm.
Näh.  Hochstätte 16, Neubau. 137

mit Nebenräumen
-LZatktkeT (Part .), zusam.

113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr . gecign., zu
Venn. Aorkstraße2, 1. Maeseliier . 3840

Adelheidstraße 54 ist ein Lagerraum zu verm.
Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Ri schöne gr. helle Souterrain-
eI räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreauräumcn (seitb. Inh . lwLtsoi,)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498AdsLfstrasze7

Laden , ea. 45 gm, mit anschließendemBüreau
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Albrechtstr. 8 , Laden ca. 22 LD-Mtr.,
Bureauraum , ca. 11 j^ -Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 QsSte ., Lagerraum, Part ., ca. 55
sH°Mtr . Bodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
8-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

Albrechtstr . 14 Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 247

AlferecSitstr . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume
ui. elektr. Kralt , f, gr. Bierhaudlg. od. f. "Wein-
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
ställen, Wagenremise und Zubehör. Näheresdiselhof 8_ 19 Q4J5

Albrechtstr. 46 schöner Laden mit Wohnung,
auch für Burcauzwecke geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst3 r. 67Bihnhosstraßc9 kL7--7i-Sr
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft gceign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraße9, 1.

l . ob. 2.'Stock, 6 Räume,
| § ff ff | | Ulf auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh.
Bahnhofstraßc 9, 1.

Bleichstr . 18 Laden m. od. ohne Wohn, zu vm.

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Bürcan,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (86 qm). Näheres 4516

«eorg läirck , Bertramstr. 10, 1.Bismarckring4
großer Laden mit Nebcnräume » preis-

werth zu vermiethen . Näh . Part , links.
Bismarckring 29 , im Hause der Bismarck¬

apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zunr 1. April zu vermieten. 880

HWismarckring 31, Part ., ein schöner Laden,
gute Lage, mit Wohnung für Friseur , zu

vermieten per 1 April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau. Näheres Rnhn.

Bleichstr . 48 schöne Werkstatte mit Wasser nnd
Abl. für ruhiges Geschäft, event. mit 1 Zimmer.
Küche, Mans.' u. Keller, gleich od. später zu vm.

SWilflPrtofrtte A gegenüber der Blüchersch.,
OtuUsllptU ^ 4 , Laden und Zimmer tut

Schrcibmaterialiengeschäft pass., auch zu Bureau¬
zwecken geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Preis 800 Mark. Näheres Blücherplatz4, Hoch¬
parterre links.

Blncherstr . m  kl. Werkst, o. Waschk. mit 3-Zim.-
Wohn. zu 520 Mk. auf 1. April zu verm. 86

Blücherstraße 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 81. P . l. . 8

Nil 'rrüerstr ist eine große helleWerkstätte,
-OtlllllH ' lll . cklO zirka 100 qm, event. mit

Wohnung, zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden oder Nikolasstraße31, Part . l.

mit
Laden

Große Burgstratze 13, in I» Lage,
2 gr. Schaufenstern re., ferner die

1. Etage
(Südseite), Salon . 5 Zim., elektr. Licht rc.,
zu vermiethen. Centralste Lage. Näheres
Wilhelmstraße9, 2. 4385

%
%
♦
♦
♦♦«
«
I%

Clärenthalerrstr . 5 Abeits- od. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermiethcn. Näh. im Hofe rechts. 4456

Dotzhrimerstr. öS, Neubau, sch. Lädenm. Lager,
Büreau, Gas, elektr. Licht ec. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzheimerstr. 88 , Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfhciz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 4120

Dotzheimerstr . 88 (Nenb.) gr. Lagerspcicherz. v.
Dotzheimerstr . 68 Laden mit Wohnung, sehr

geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 4528
Dötzheimcrstraße 74 ist ein großer Eckladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 4165

Dotzheimerstr . 83 Söul .-Laven mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P . Zorn. 4059

Dotzheimerstr. 84 ist ein fr. Laden mit reicht.
Zubehör n. Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. R. i. Lad. od. Schiersteinerstr. 15, P . 314

Neubau Dotzheimerstraße 163, «Hüttäer,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3859

Diklweidmür. sWNSÄP»
ê reiweidenstraße 6 Lagerraum mit Gas,

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.
Bureanraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
IV . V » z-el , Part . r. oder 1. Et . r. 151

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 8777
Druveristr . 3 Heller Parterreraum als Werkstatt

oder Lagerraum zu vermieten.
Eltvillerstraße 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 d -m, billig zu vm. Näh. das. P . r. 8861
Eltvillerstraße 9 eine Werfftatt und 2-Zimmer-

Wohnung (tzinterh.) zu vermieten. 226
ckLltvillerstratze 14 schöne belle Werkstätte und
'«£»' Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. 178
Exbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethcn. 3832f änlbrunnenstr.6Ladenv.jetzt bis1.Aprilz.v.aulbrunnenstratze 9 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968

rankenftr « 8 Lasen nebst Wohn, zu vm. 308
rankenstratze 13 Werkstatt , auch als Lager¬
raum. 150, 180, 400 Mk. zu v. Näh. Vdh. P.

ck̂ rarrker,straffe 20 Helle Werkstätte auf
1. April 06, eventuell früher zu vermieten.

Näheres eine Stiege rechts.
Frieörichstr . 11 eine Werkstätte zu verm.
Friedrichstratze 47 großer Heller Laden , seither

Eisbureau, auf 1. April anderweitig zu verm.
N. nur bei S-oren - , Schwalbacherstr. 17. 400

Gneisenaustraße 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

Architekt 41. BSormamm.

Gnctsenaustr . 25 Lagerraum z. v. N. Hochv. r.
Gövenstratze 4 schöne helle Werkstätte auch als

Lagerraum zu vermieten, 285
Göbenstr . 9 eine große helle Werkstatt auf

April zu vermieten. Nah. Borderh. P . l.
1J h- Lagerräume (5einzelne

IJliUlUMU . 14t Abteil., ca. 160 qm), mit
Gas -, Wasser-, Telephon!,, sofort zu vennieten.

Laden Goldgafie 16 , direkt an der Langgassc,
passend als Filiale, mit Nachlaß zu vermieten.

Helrnenstraße 18 Bäckerei zu vermieten

.Helenenstraße 15 Werkstätte zu vermieten. ,
Helenenstraße 18 eine gr. helle Werkstatt am

1. April zu vermiethen. 449»
Helenenstratze 30 , Ecke Wellritzstraßc, Neubau,

kleiner Laden zu vermieten. 9!äh. Bismarck
Ring 34, 1 links. M

Hellmnndstr . 42 Laden m. W„ f. j. Gesch. geetfc
z. 1. April z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l. 2l-

Hcllmundstratze 56 Lade« , für SchncllschuA
sohlerei gecig., zu verm. Näh, 2 St . r. 448-,

Herderstraße 5 neu hergericht. Laden mit anM
Wohnung per April od. später zu verm.

Herderstr. 9 h. Werkstatt mit od. ohne Wohnung-
HerderftrKße 10 EckLadett,

worin seit 4 Jahren ein Dclicatessen- »n-
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr,sm
Drogerie geeignet, nebst Lagern, Keller, 4-ZlM-'
Wohnung und ev. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. Näh. das. bei Pauly . 41m

Herderstraße 21 schöner Laden mit Ladew
zimmer. ev. Lagerräume , sowie helle gr-
Werkstatt zu vermieten. Näh. 2.

^Lerderfiraße 38 schöne Werkstätte mit2-Z.-2A
z. 1. April zu verm. Näh. B. P . E

Hermannstratze 16 Laden mir Wohn., fm
Alles geeign., auch w. das. eine gangb. SpcnO
Wirtschaft betr . zu verm. Näh. 2 St . r.

Herrnmühlgaffe 9 1 Laden sür Bäckerei oder
Consumgcsch., 1 gr. Laden, ca. 80 (D-Mtr .. f11'
Spciscwirthschaftod. Möbelgesch., geeignet, K
1. Jan . o. spät, zu vm. Näh. 2. Et. r . 428»

Kaiser -Friedrich-Ring 38 Laden mit WohnM
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 42«*

Kaiser -Friedrich -Ring Büreau - od. LagerraE
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Müller. SSoi

Karlstr . 32 , 1 r., sch. Werkst., Hofr., Remis- »
3-Z.-Wohn., auch getr., auf 1. April zu verm

Ecke Kleiststr. iit Bäckerei mit WohnungP-rW
zu veratieten. Näh. das. Part . -v-

Mörnerstraße 6 großer Laden, directe Wohu--
» » Magazin, nahe dem Kaiier-Friedrich-R>as.'

seit 5 Jahren Eolonialw.-Geschäst, auf 1. Apr"
1906 zu verm. Näh. be Burk. S7M>

Ltzahnstraße 2 Werkstätte für Lackiere-'
'S*- Tapezierer oder als Lagerraum zu veE

Näheres daselbst im Laben. '
Luisens-raste 22 sehr große Lagerräume zu ver

mietben. Näh. das. im Tavetcngeschäft. 4»a
Luffenstr. 24

f. Büreau und Lager gecignit, auf 1. AVA
zu vermiethen. Näh. Borderh. 2 St . 44"

Lnxembnrgplatz 2 große Helle Werkstäth
zu vermiethcn . Näh . 2 St . l. 33'

Lnxsmbnrgstr . 11 Heller trockener LagerrE
billig zu vermieten. -v"

Marktstr. 12 großes Entresol zu Geschäftszwecke
per 1. April zu verm. Näh. ÜS<»1ik->«a »^.

Manergaffe 17  gSSTJtf'
großen Schanfenstern , Sousol , mit od»
ohne Wohnung , sür jedes Geschäft f
eignet , per 1. Stpril zu verm. Eicrtsw,
waren - u . Conserven -Haus Weiner . 4»'

Metzgergaffe 18 Lade» zu verm. Näh. 1
Michelsbrrg 28 eine große Werkstätte V'»

bald oder später zu vermieten . ..
LWKoritzstratze8 , nahe der Rbeinstraße, ist
W großer Laden zum 1. April, ev. frühe"

zu vermieten. Näh. im Laden.
Moritzstr . 10 sind helle trock. Lagerräume u»

dcsgl. Keller zu vermieten. Näh. Part . ,iW
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung$

Butter- u. Eier- oder DelikatcssengeschästPM-
billig zu vermieten. „a

Moritzstr. 43 Werkstätteu. Bierkellerz. v. öi‘
M, 'iÄlS «Ne 17 Laden mit Ladenz. zu v-A

Näh. im Eckladcn. ®
Rerostraße 3 Laden zu verm. Näh. bei Fi>̂
Nerostr . 84 Werkstätte, hell u. aeräitmig, zu v»
tztzrettelbeckstraße1 Laden mit Wohnung r.

gleich oder später zu vermiethen. NäV-A
ifPdaselbst oder Älbrechtstraße7, Laden.̂

Clarentalerstraße 4, H. P . r. $
Nettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig,

Hiuterzimmcr billig zu vermiethen. Na«-^
dort bei STearx » 43

Nettelbeckstr. 8 schöne Werkstätte zu verw-et-z
event. mit Wohnung. J 'm

Nettelbeckstr. 13, P. I., Lagerraum, ev.
statte, groß, trock. u. hell, s. b. zu vermieten- .

Rengaffe 17 Laden mit oder ohne Wohw"7
vom 1. April bis 1. Oktoberd. I . zu verm-eu
Näh. daselbst bei Mar - S4n <-feU . „

Niederwaldstr . 1, amK.-Fr.-Ring, schön. M <
Bureau mit Lagerr. od. Werkst, z. v. N.J ?;

Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit ßtm.
Wohnung, sehr passend für Friseure, per soi°
zu vermiethen̂ Näheres Herdcrstroße 10, 1-,
und Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3. E

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm,
mit Laden zu verm. Näh. Bleichstr. 29, 1. ^

L^ ranienstratze 1, Ecked. Rheinstr . , La^
Lte mit großem Zimmer, in welchem

Friseur-Geschäft betrieben wird, per 1. Ap^
anderweitig zu vermieten. Näheres bei }

BI. Schelleraberg '. Oranienstraße 1, ä‘
Oranienstr . 22 eine helle Werkstätte zu vern"
Oranienstr . 51 Lade« mit gr. Zim. u. ev. 4

Keller per sofort oder sp. Näh. H. P ., Bur-"
^ranienstraffe 84 Betsaal der Bapüwjj

Geineinde, ca. 120 (H-Mtr . gr., per 1. Ahaj
od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P- rZt

Platterstr . 42 fl. Lad., p, f. Schnellsohl. m-Ä
Onerfeldstraße 7 großer Raum nebst ComP̂ s

auf sofort zu verm. J?  gj,
Ranentalerstr . 7 sch. Werkstätte zu vm. A- v



No. 24. Morge «-A«sgabr , 2. Statt. Wiesbadener Tagdlalt. Wie stag . 16. Ia ««ar1906. Kette 11.
Rauenthalerstr . 4 Laden nebst kl. Wohne,, und

Lagerraum sof. zu verm. Näh . das. 3. St . r.
«heingauerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. scp. Keller. N. Hochp. r. 3767
Nhcrngauerstr . 7 schöne c,-oße Werkstätte oder

Lagerraum , Wasser und Gas vorhanden , für
gleich oder später zu verm. Näh . daselbst. 276

wllrttlfür Eckladen mit ob. ohne Wohn.
«MAIIlsir . y i zu vermiethen . 4374

3m Neubau Ecke Rhein-
stratze und Mchgasse

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei 4 . Miiiler.
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 3883

öiiehlstr . 3 eine Helle Werlstait z. April , event. m.
Wohn., 3 Zim., zu vm. N. » . C4R-» rt. 240

«iiehlstratze SO schöner Heller Raum für Bureau,
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten,

"istdesheimerstratze 16 Läden mit oder ohne
^Wohnung zu vermiethen . MH . daselbst. 3885
"indestzeimerstr . 21 schöner Eckladcn mit Wohn.

Prciswerth zu vermiethen . 3811
Tcharnhorftsir . 6 Helle gr . Werkst, o. Lagerr . m.
. od. ohne Wohn . sof. od. später z. vm. N. P . r.
«charnhorstslraste 16 h lle Werkstatt mit oder

0. Lagerr . u . 3-Zimmcr -Wohuung . N. Vdh. I.
Wcharnhorststr . 25 gr. Helle heizb. Werk-
^ stätte zu vermieten . 318
^charnhorslstr . , Neub . Müller , Werkst., f. Tapcz.
-geeign ., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das. 3887
^lhiersteinersir . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät , zu vermiethen. Näh.
_,Mtb . Part . l . oder Oranienstraße 17, 2. 3888
^chwalvacherstr . 5 Laden mit Wohnung per

1. April zu verm. MH . dortsclbst 2 St . r . ' 4463
^chwalbacherstraste 45 » , Ecke Michelsberg,

ö Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign.,
^ auf 1. April 1906 zu v. Näb . No . 47, 1. 4468
«aden Kl . Schwalbacherffratze 2 , dicht an der

Kirchbasse, worin seit 12 Jabrcn ein Friseur-
Geschäft betrieben wurde , auch für Bureau sehr
geeignet, zu vermieten . Näh . Kircbgasse 40, *

Parterrcranm,
Mum oder ähnliche Zwecke zu vermieten
Kleine Schwalbacherstraße 4. 3891

-edanplatz 5 Wcrkstätte1. April zu vermieten.
«eerobe »»str. 19 » , Laden mit Wohnung per

März zu verm. Näh . daselbst 1 St . I. ' 419
25 kl. Laden mit Zimmer , event.

Wohnung , zu verm. Näh . 1 St . links oder
c. M,chelsberg 30. Bäckerladen . 4369
^llunusstr . 47, 1, photogr. Atelier nebst2 Z.,
^ . -Lunkelk. ii. Kopierhaus per April zu vm. 195
'"'lllramstratze 25 eine Helle große Werkstätle

Ait Hinter - und teils Vorderböt (mit gedeckter
y^Halle ) auf 1. April zu vm. N. xtn Laden . 395

'trgaffe 24 eine Werkstatt zu vermieten.

Webergasse 89 ein Laden mit Nebcn-
taum zu vermiethen . Näh . bei 2998

Hell , Ad » II 11 ejgiandl.

58 Laden mit ober ohne Wohnung
jJU vermiete:!. Näheres Webergasse 56, 1.
^ " Uritzstratze 16 schöner Lade » zu verm. 122
^i 'derstr . 5 2 je 65 qm gr . Räume als Bureau
«.Atelier . Werkst, od. Lagerr . zus. od. getr . z» vm.
^stendfir . 8 , H., sch. Werkstätte mit eo. 2- od.

Zim .-Wohn . zu verm . Näh . Vdh. Part . 218
^tftendstr . 10 Räume v. 39 qm u. 30 qm als

Merkst, f. ruh . Gesch. od. Lagerr . Daselbst gr.
K.? agerke « er , 52 qm , zu v. Näh . Vdh. P . 171

Mendstr . 25 zwei gr . Helle Räume , f. Wäscherei
>khr geeign., p. gl . od. od. l . April preisw . zu v.

Kitzel, „ straffe 16 » mit Sousol

ptr  1 * CftsjIlCV 1906 oder früher
Näh . beim Besitzer 3 St.

(HnraBUHna

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
«aden mit zwei Fenster :: und Soussol zu
"srmiethrn . Laden Marktplatz 5, auch

Bürean geeignet, zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

öu vermiethen. 4166

Der bis jetzt an Herrn Rick . Weble.
Jnstallationsgcschäfk . vermiethcte 4279

Laden Friedrichstraße 10
ist mit Kontor , Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-
mrethen. « . Eiei . elsiteim.

Bürean
in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu
vermiethen Sonnenbergcrstr . 3 . Zu
erfragen beim Portier . 4353

Qrtrtprltlnü Schicrsteinercratze , mit grotz
4 . U>jr4Plllp Stallung , Hallen ec., p. 1. April

z. vm. N. bei 11» «-! JterUel . Nauenthalerstr . 3,

I Laden
Schöner großer Laden

preisw . zu vermiethen Ecke Göben - ::. Scharn
Horststraße. Baubüreau » <->-, 4100

Ö° ° ^ ? ? 00000000 A I i Tannuöstraste 23 zu vermiethen . 4347 IX VÄVNer Laden Xlmmmmmmmmmmmmmmmmmmmi
Y mit oder ohne Nevenräume mit Zentral » ^ Graste Wcrkstätte billig zu vermieten. MH.
y Heizung in bester Geschäftslage , nahe N Walramstraße 31. im Laden.

o Wtec'lu 'oê ieten̂ M^ "' ^ o !Dre ^ große Helle Zimmer,
Q CI. Kalkbrenner , Friedrichstr . 12. Q ' ” m " “* "CI. Halhlirenner , Friedrichstr . 12.
OOOOOOOOOO OOOOQ

Goldgaffe 18, nahe der Lang-
gaffe, mit oder ohne Wohnung

Per 1. April zu verm. Näh.  2 . Stock . 80

Soften,
schöner großer , Häfner»
gaff « 11, Neubau , zu ver¬
mieten. Näh . daselbst.

Laden zu vermieten , eventl . auch zu!
anderen Zwecken. Näheres I
Hellmundstraßc 4, Parterre.

Für Möbel -Lager . Konsumgesch «,
eventl . Bäckerei geeign . ist Helimund-
strahe 43,45 , a. ». Wellritzstr. e. Laden
mit Lagerraum , 156 Om groß , per
sof . od. spät . , ganz od. geteilt z» vm . ,
ferner p. 1. April e. Laden . 56 O ».
lirotz. SR, ti. Hoybach daselbst« 235

für Bureauzwecke gut geeignet , per sofort zu
vermieten. Näh . Wilhelmstr . 52, Part . 220

Ein Lagerraum u. Bildhauer -Atelier sofort
zu vermieten. Näh . Aorkstraße 18. 1. Et . links.

Neu errichteter Laden im Südviertcl zu
zu verm. Näh . im Tagbl .-Verlag . üu

Mitte d. Stadt schöner Laden m. Wohnung»
eingerichtet, für Lebensmittelbranche sehr geeignet,
sofort billig zu vermieten . Offerten u. O . 35»
an den Taabl .-Verlag.

35—120 OMtr . gr . schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum , Part ., Gas , Wasser, sch. Torf ., ev.
Stall , gute Lage , Näh . im Tagbl .-Verl . 1t

Waldstraste“ÄS-
WerdWe«nt. 8»gmi»«e>

in 3 Etagen , ganz od. gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaScinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 3911

JßllPVllftfittp mit GaS und Wasser und Lagcr-
MtblnflUllb ^ um Herderstraße 25, Hochp. 321
Ei « heller Raum , paffend für Werkst, j. Berufs

u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten . Mh,
Hochstätte 16, Neubau . 136

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 4254
K . Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4255
Laden , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim-

straße 50) mit 3-Zimmer -Wohnung per 1. Okt.,
ev. früher , zu verm. Näh . 1. Etage . 333

Laden in der Luxrmburgstr., mit Labenz, u. Keller,
zu verm. Näh . Kniscr-Friedr .-Ring 50, P . 3906

Großer Laden &!TÄS
«oll .v » 1ck, Kirchgaffe38 , 2. 3907

Große Helle Räume"ÄU »,".»
tt. Weinkeller verm.), auch für jcd. rub. Ge¬
schäft geeignet, p. I . Apr . z. v. N. Körnerstr . 5. 1 r.

mit Zimmer zu verm. Zu erfr.
Korncrstraße 9. 4486

eventl. mit Wohnung , Moritz-
vUvlU ; straffe 12 . Der bisher von!

Herrn Gärtner Ramiimann benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

Wohnungen von 8 «nd mehr
Zimmern.

AdelherSftraße 14,
wischen Adolfsallee u. Nikolasstr ., ist die 2. Etage,

8 eo. 10 .Zimmer , KlosctS , Badezimmer und
Zubehör , Zentralheizung , elektr. Lickt und Gas
in all . Räumen , 2 Aufgänge x . x ., pr . 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder
Adclhcidstraße 16, 1. 129

Adolfsallee 33
hochhcrrschaftliche 2.  Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezünmcr . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später  zu verm. MH . 1. Etage . 39

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage, “ffir
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

Otto 1,1 ie.

Schöne Helle, ca. 210 OMtr . große

Büreauräume
in centraler Lage,

Lnisenstraße 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für 'Bankgeschäfte , istechtSanwälte,

BerWaltnngSvüreans besonders geeignet.
Eeatralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt no » berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. 1' 431
Haus -n. Grnndbesttzer-Berein (E. B .).

'clandstr . 2 , P ., zwei sch. h. Bnreaur . s. z. v.

„„ Wörthstratze 2»LL'x'sL" m‘" “ S
J ' fft'rtfic 2 , 1, große Helle trockene Partcrrc-
aume u. Keller (Hinterh .), für Kolomal - oder

r. iiarbwarengeschäfl en gros und dergl. zu verm.
AAorkstr . 17 Laven mit Wohnung , für jedes

Geschäft pass., zu verm. Näh . 1 r. 180
i. s stkatzc 17 Werkstatt , Lagerraum und Keller

®<hL0lt  ä lt  verm . Näb . 1 r. 3893
' " Oe Werkstätte mit Heller 2-Zimmerwohn.

bernneten. Näh. Bismarckring 41, Part.

über
' 0r  gm groß , modern ausgestattet , event. m:t

n, ' Zurcau -, Keller- und Lager - Räumen und
aut ',^ 'Z --Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
»>/ . illeich oder später prciswerth zu vermiethen.

Bismarckring 19, P . l. • 3899
Läden , Ecke Bleich- und Hcleuenstraße.
zu einem Laden zu machen, aus 1. Apnl

^ „ v-rmieten . Näheres daselbst und Nieder-
tzMstraße n . 345

8- k -̂ iden nebst Ladenzimmer , oder auch m.
""er 3-Zimmerwohnu »g, auf gleich oder spat.

L » . "ermiethen Blüchcrstr . '25, 1. 430-:
beste Kurlage , mit oder ohne Wohnung

ri'  vermiethen . Näh . Kleine Burgstraße 3. 4269
mit nach der Straße zu gelegenem

‘S,.™ Bureau , sowie Packraum u. aroßcm
( Zkr, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mrt
yk. v: Erfolg betriehen wird , ist auf 1. Apr :l

früher zu verm. Näh . bei CS. Volt *,
t̂ becstraße 1. nächst dem Markt . 4471

-2 l -aven und Ladenzimmer rc. per sofort oder
bm- ok, -»-, Dotzheimerstr .106. 6901

,"beu u. Lager zu v. Goetbestr . 1, 1. 626
" .»Lagerräume zu v. N. Goet hestr. 1. 4128

Büreauräume, Sllf
über dem Gericht, Moritzstraße 26, Parterre , zu
vermiethen. . . 43 84

Bureau-Räume
i,n Zentrum u. verkehrsreichster Ge-
GeschäftSlage zu vermieten. Wh. Michels-
bcrg 6 im Bau -Bureau.

itzHOOherrtchastl . Hochpart .,
P ' ttrrriEVcVr 8 Zim . ::. reichl. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 3914
Kaiser -Friedrich -lliing 61 , Neubau , herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattct , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdeshcimerstr . 11, Baubüreau . 8828

Kaifer -Friedrich -Niug 62 , Ecke Körnerstrabe,
herrschaftliche Wobnung , Bel -Etage , 8 Zimmer,
Küche und Nebenküche, Bad , Balkons und reicht.
Zubeh ., Gas u. elektrisches Licht, zu vermieten.

^Mcheres P ^ rre lir '̂ ^ ^ ^ 3q

i Ju der Billa 8

! ScpellMcheSI|
1 herrschaftliche

8 —S-Zimmer-Wohnrruff,
Bad , reicht. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.

Zwei Blircaurämile, r©o«Ä!S
ober Kellcrräumen zu vm. Moritzstr . 41. 4459

SÄ a  bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
r ^ aueu . Wohn . z. v . Moritzstr . 60. P . 874
Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu

vermieten. Näheres 211
C-->r . Sch,ni,it , Nettelbeckstr. 11, 1 r.

Eine helle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 lD-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 6694

Werkstatt o. Lagerraum im Hause Oranienstr . 62
zu vermieten . Mbcrcs beim Hausverwalter.

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
zu verm. Näh . Rauenthalerstraße 11, 1. 4334

mit Lagerraum , ev. 1 Keller,
Vtt « kKU auch geeignet f. Flaschenbicrl, ..

ev. sonst ruhiges Geschäft, per 15. Januar oder
später zu verm. Näh . Rauentalerstr . 17, P . r.

1« vermiethen Rheingauer-
strotze 5. 4257

Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.
120 ff'I - Meter , Gas und Wasser, Torfabrh

E Näheres daselbst Parterre . 4282 jjj^

Kaiser-Fr.-Ring 70

Wilhelmstratze 12, 1. Stock, 14 Z.
(cb.  1 Wohnung 7 Z . und 1 Wohn . 6 Z.
::>. Zubeh .) per Oktober zu verm. Näheres
im Laden bei Sie «». 414

chratze 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.Wilhelm'

N. Kaiser -Friedrich -Ning 28, 3923

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrschaM . 1. u . 2 . Etage,
8 Zimmer . Küche, Badezimmer , electr. Licht,
zwei Balkonc , reichliches Zubehör , zum
t . Avril 1966 zu vermiethen . lleäberes
im Bürean (Hochparterre ). 4420

. Gelegenheit.
Acht-Zimmer -Wohnung wegen Abreise billig

«1500 Mk.) zu verm. iönron **®rne «nis *» .
Mederwäldstraste 11, 1.

Dn Millrt herrschaftl . Hochparterre , 8 Zimmer,
AllilU 2 große Balkone u. reichl. Zubehör

gl. od. sp. zu verm. Näh . im Tagbl .-Bcrl . Wz

sind das Hochparterre u. die 2.  Etage mit je
8 Zimmern , Küche, Bad , elektr. u . Gasbeleuchtung.
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zu
vermieten . Näheres Hochparcerrc.

Stock, ist die Wohn.
9 Zimmern auf

April zu vermieten.KirWsse 29.
Klech gaffe 43 <Storchnest ) ist die

zweite Etage , bestehend aus 8 Räunicn (sieben
Vorderzimmer ) nebst Bad . Kückc und reichl.
Zubebör , Gas , elektr. Licht, Kohlenanfzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgaffe 43, 1. Etage ober Bureau Aoel-
heidstraße 2. 279

Lliiiggiissc 10 S"' » 8 für
Aerzte, Rechtsanwälte , Ge¬

schäftsleute geeignet. Näheres beim Eigentümer

auch geteilt als Wert-1
statten, 1.»-
zu vermieten. Näh . Roonstr . 22, 1 rechts. 30

Laden mit Ladenzimmer und Wohnung aui
1. April zu vermieten Saalgaffe 28 . 3886

GrotzerGeichüftsranm , für Wcrkstätte, Lager rc.
geeignet, ca. 2u0 qm Bodenfläche, sowie Keller¬
raum , eventl . auch Wohnung und Stallung,
Schlachthausstraße 12, gegenüber dem neuen.
Personenbahnhof , zu vermiethen . Näheres
C. Kalkbrenner , Friedrichstraße 12.

und reichliobes
»« bevor (Lift und elektr . Beleuchtungs¬

anlage inr Hause ) , auch geteilt , v «r
1. April 1666 preiswert zu verm . 4224

Rbeinstratze 82 8- Jimmcr -Wohnung , 2. Etage,
I960 M ., 2 Treppenaufgänge ). Anzusehen
1. Etage , von 8—Io u. 2—5 Uhr . 312

Schtersteinerstratze 2 ist der 3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

Mohnnugcn von 7 Zimmern.
2ldclhcidstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermielhen-
Näh . Adelheidstraße 64, Part . 3924

Ltzckdolfsallee 32 » 8. Etage , 7 Zimmer u. Bade¬
st zimmer aus 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. 3858
«dolfsallee 45 § %•£ """£

7 Zimmer , Badezimmer , Mädchenzimmer im
Abschluß und mit allem Comfort der Neu¬
zeit ausgeftattet , per 1. April oder früher zu.
vermiethen . Näh . daselbst Part . 4506

Sldolfffr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2 Balkone u. reichl.
Zubeh . auf April z. v. Näh Rheinstr . 82,2 . 91

An der Ringtirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets , herrliche Femsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, V. 3926

Dambachtlinl 31 ffÄ.
Wohnung m. a. Eomforl d. Neuzeit , sofort od.
später zu verm. Näb . Geisbergstratze 4 bei
C . Wen od . Dambach tllal 26 , Part . 39 54

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtele elegante
Herrschaftswohnnnq , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller,. Herrschafts - und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen . 4320

Emserstratze 65 , Villa , Hoebparterre u. 1. St .,
zwei herrschaftl . Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas . elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm . 4309

Ervacherstraffe , Ecke der Wattuferstratze 1»
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechmd, auf ' gleich oder 1. April 1908
zu vermietheu . 3833

Fricdrichsttnßc5, STfiÄ
7 Zimmer , Badezunmer ::. reichl. Zubehör , auf
1. Avril zu vermiethen. Näh . daselbst. 4472

Goethestr . 6 , 1, ist eine 7-Zjmmerwohnung mrt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näberes dortsclbst. 3965

Kailer -Frievrich -Ring 38 , Eckhaus, 3. Etage,
schöne große herrschaftliche Wohnung , 7 Zim .,
reichl. Zubehör , per 1. April zu vermieten.
Näh . 2. Et . Warkio« -. 161

Kaiser -Friedrich -Ring 56 hochherrschaftliche
1. Etage , 7 Zimmer , reichl. Zubehör , per April
zu verm. Rah . Kaiser-Fr .-Rmg 50, Part . 173

Ltzrrisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
4 »- Wohnung von 7. eo. 9 Zimmern , mit allem

ubehör aus gleich zu vermietheu. Näh . im
apetenladen daselbst. 3932

Oranienstraste 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bave-
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets , Herr-
schafts- und Lieferantm -Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. 91 Part . 3933

Platterstrotze 23 »« 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100—1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Rlieinstratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Woboung mit compl . Badez ., Balkon nebsl reichl.
Zubeh .. per 1. Avr . 06 zu v. Näh. Part . 3935

§HH.>ieinstraste 86 » Bel -Etage und 3. Stock , je
7 Zimmer ^ u. reichl. Zubehör , Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772

Rhsinstraße 93 , 2. St .,
7-Zimmer -Wohmmg zu vermiethen . Einziiseben
von 11 Uhr ab. Näheres 8. Et . 3936

Im Neubau Ecke Rhcinstratze u.
Kirchgaffe zu vermiethen:

2.A. 1 üerrfdjflftlidie Mchnmg
bestehend aus 7 Zinrmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Perfonen-
äufzua , Centralpeiznng , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattuna . Näh . daselbst u. bei
A. Hüller , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 3937

Se !>U^ s «.-i «iers *r . » , 2. Stock , lierraohaftl
Wohnung ron 7 Zimmern , Erker , Balkons,,
comp ], Badeeinvichtung und roiold . Zubohör
auf gleich oder spater d. .1. zu verm . Näh.
das . 3. Stock , Kein Hinterhaus . 3940

Schierstcinersn . « , 1, hemchafti . Woh .iung.
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen. 4263

^TauUNssiraße 53
eine 7-Zimi »er-Woh ::ung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisäi , Gaslicht , sowie Lift ::. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. 9k. Part . 3942

Wilhelmstr . 5 * SÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons ::. reicht.
Zubehör . Näheres Krciüelstraße ö. 3243
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V Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 4401

Fortzugshalber
Herrschaftl. Wohnung.

erste Etage, bestehend aus 7 Zimmern , Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör , elektr. Licht
und Gas , der Neuzeit entsprechend mit allem
Komfort eingerichtet , mit Nachlaß weitem
zuvermicten . Gutenberaplatz 2, 1.

Entzückende Wohnung,
angenehmste Lage,

88 Rheinstraße 88,
Bel -Etage,

7Zimmer , reichliches Zubehör , zu vermieten.

Mohnimgen «on 6 Zimmern.
Adelheidftratze 21 , 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬

behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre , 269

Adelheidftratze 26 , 1. St ., Wohnungv. 6 Zim,,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Zau . 1906 zu v. 6944

Adelheidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , cvenl.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten . Näheres
Schwalbachcrstraße 26, 1. 354

AdelheiÄstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
: (große Veranda ) mit allem Comfort und

Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei ffiiru , Hausverwalter . 3945

Adelheidftratze 52 , 2» Mage , neu hergerichtetc
, Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein

richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Bart . b. «Ssr . 31 Heiter . 3946

Adelheidstr . 52 , I.Et., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bäde -Einrichtung,
großem Balkon , 2 Kammern , 2 Keller ec, per

- 1. April zu vcrmiethen. Näheres Parterre bei
&rg-. EEHcher . 4425

Adelheidstr . 73 6 gr, Zim., Badez., Balk., Gart.,
im Hochv., z. 1. April o. später z. verm. 346

Adelheidstr . 82 . 2, 6 Z .. Küche, Bad . 3 Balk ..
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche re. z. 1. April 1906
zu .verm. Kein Hth . Näh . das. 3. St . 3805

Adolfsastee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speisest , elektr. Licht,
2 Aufgänge » u. reich!. Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 8949

AdolfsaUee 86 . Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,
. reich!. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-

garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 4315

An der Ringlirche 2,  Hochparterre, 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, cv.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr-
Näheres Ringkirche 1, Park . _ 4259

Arndtstratze 4 6-Zimmerwotznung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Bahnhojftr . 22,1 . Et
6-Zimmer -Wohnuug
Besichtigung 11—12^

per 1. April zu vermieten.
Uhr.

Wertramstratzc 17. Südseite, moderne6-Zimmer-
Wohnung mit elek ' . .elektr. und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten . Näh . daselbst bei
T/hrisimnnn , 1. Stock . 53

Webricherstraße . Villa , Bel -Mage , 6 bis
; 7 Zimmer , zu vermieten. Offerten unter

« . » 48 an den Tagbl .-Verlaq.

Bismarckring S
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit " reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend seingcrichtet,
per 1. April 1906 wegzugsbalder zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

BismarÄring 18 herrsch. 6-Z.-Wohuuugm mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halteit . 3952

Dotzhrimerstratze 47 , Bel-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermiete ». Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotzheimerstr . 56 , Ecke Kaiser -Friedr .-Ning,
große 6—7-Z .-Wohu ., 1. od. 2. Et ., event. mit
Garten und reich!. Zubehör , z. April zu vcr¬
miethen . Näheres 1. Etage . 4329

Eltvillerftratze 21. 2.
der
ab-

>8 Zimmer » ausgestattet mit allem Komfort
Neuzeit , für 1. April wegen Wegzug billig
zugeben. Näh . daselbst.

Goethestr . 3 hcrrsctaftl . 6-Zim .-Wohn ., 1. Etg .,
Süds .,4 Zim ., Front , Parquetb .,Bad , gr . Balkon,
reich!. Zubeh ., p. 1. Apr . zu verm. Änzus . -von
11—1. N. Wilhelminenstr. 6, P ., Jacobi. 4860

Gocthestraße 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von
: 6 Zim ., Bad , reich!. Zubehör auf 1. April z. v.

Näh . daselbst 3. Etage . 3960
Helenenst ratze 1, Ecke Bleichstraße , ist im 1. St.

eine schöne 6-Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf sofort zu verm . Näh . das. bei Brt -s . 383

>Kaiser »Friedrich »Ning 3 , Parterre u. 3 Tr .,
^ 6 Zimmer , Küche, Bad , Speisck., Bügelzim . u.

reichl. Zubeh . aus 1. April sehr preiswert zu vm.
Fvaiser -Friedrich -Riug 18 , 3, ist eine große,
«y» gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u . Hintcrbalkon , Küche«. Speisekammer,
■ 2 Mansarden , 2 Kellern ic. aus 1. April 1906

zu verm. Preis 1320. Mk. Näh . Part . 3986
Kaiser - Friedrich - Ring 24 hochherrschaftliche
: 3 . Etage , 6 Zimmer , reichl. Zubehör , per April

zu verm . Näh . Kaiser -Frdr .-Ning 50, P . 174
Kaiser-Friedrich -Ring 72, 2. St ., Wohnung,

6 Zimmer , Bad , Küche und Zubehör , zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. 110

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 8985

Wser-FMr!H-MW 63
(Neub .) ist die Hochherrschaft!, zweite Etage
von 6 Zimmern , mit Ccntralheizung , Gas-
kamiuen , Gas und elektr. Licht, Kohlen- u.
Waareuaufzug , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Balkonen rc., sow. reichl.
Zubehör zu vermiethen . Näheres Architcct
Schwank das. 3. Etg . u . Baubüreau Kaiier-
Friedrich -Ring 73. ' 3988

Wser-FrjeMch-Mng 69. UM..
elegante 6-Zimmer -Wohmmg . mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet , per 1. April 1906 zu vm
Näb . Albrechtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 45,1 . 4370

Kaiser -Friedrich-Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllerstrabe 7, 2. 4503

Kaiser -Friedr . - Ring 80 , zwischen
Moritzstr . u. Adolfsallec , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubcb .. neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 4402

Kirchgasse 47 , im 1. Wohnungsstock/ ist
eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vou L-. SB. k,, » «> 3991

Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschastl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etaqenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . ' 8992

9rttnffr 18 schönste Lage, sind hochherr-
' ' *' ' *ä !* * t  J -<J / schaftl. 6 - Zim .-Wohn „ mit

allem Komfort der Neuzeit eingerichtet , zu verm
Luisenstraße 6, 8. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 4495

Luisenstraße 14, 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon re. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzusehen von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung 4 . Meier . 4265

«
t

Luisenstratze 19
^ herrschaftliche
| G-Zimmer-Wohnungeni
ff mit ^reichst Zubehör ^ Gas , elektr. Licht, Wmit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht,

Personenaufzng , Centralsteizung per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst M

m in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund-
| | besitzer-Bereins . F431

Ltzuisenstratz« 22 herrschaftlich eingerichtete
Wobnuna!Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
läden daselbst. 3993

M » r »ti- >-tr » .»>>e 81 , 1. Et, , schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speither , per gleich o. sp. preiswertb zu
vein.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinteihnös vorhanden. Näheres heim
EigenthÜmer Parterre . 3994

WHAoritzstratze
•w * reichlichem

88 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 3995

Nerostratze 3 6 Zimmer und Zubehör zu verm.
Neudorserstratze 6 u . 8 sind 2 schöne Parterre-

Wohnungen von je 6 großen Zimmern , Balkon,
Küche, Badez . mit allein Zubehör auf gleich zu
verm. Gesunde freie Lage . 388

N .kolaKstraße 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer , Küche ec., auf 1. April zu vermieten.
Anzuseh. von 14—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kapellenstraße 14, 2. 21

MeoLasstratzs W,
Ecke Adelheidstraße, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr . ' 4469

Meolasstratze 28
herrsdiaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl- Zubeh ., sofort zu -verm. Näh.
1°. Wollwetier , Herrngartensir. 13. 4350
ikolasstratze 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung , 6 große Zimmer , Bad , gr . Veranda
und reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3

Rheinstraße 72 , Hochparterre, 6 Zimmer re., auf
1. April 1906 z. o. N. das. u. im 3. St . 4508

Rüdesheirnerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüße ! zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 400y

I Rüdeshelmerstratze 15, Südseite, ist
diel . Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder später
zu vermieten . Näh . daselbst. 79

Rüdesheimerstraße 14 , 1. Et ., hochherrschastl.
ausgestattete Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), zum 1. Avril zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 315

(SRrftoÜofftl * ü ist eine herrschaftliche
©SWfftWl * rS Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . 3831

SchLichterstratze 7,
tri ruhigem feine »» Haufe , sind Wohmingcu,

6 Zimmer, .Bad und Zubehör , sehr preisw.
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
beim EigenthÜmer Kirchgasse 88, 2. 4496

Tchlichterstratze 16 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näb . Part . da ). 4403

Schlichlerstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
^reichst Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003
^Atichterstraße 18 , 2 St ., schöne6-Zimmer-

Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör an'
l . April 1906 zu verm . Näh . daselbst P . 4323

Schwalvacherstr . 22 , 1, Alleeseite , 6-Zimmcr-
Wohnung , Bad , Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller,
auf 1. 4. 06 zu vermiethen . Näh . Part.

Tannusstr. 22, S:Ä ?®Ä
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
m,  2 Keller» per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , littks . 4006

Walluferstratze 9, 3. St .,
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer uno
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1. April 1906 zu verm. Näh . Part . 4436

Mau PnäuferMe 13(Maus)
sind sehr comfort , einger . hochherrschastl. 6-Zim .-
Wohnungen zu verm. Centralhcizung (Wasserb .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen - u. Waarcn-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne it. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
Höhn . 4343

Webergasse 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1.April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilhelminenstratze 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelmincnstraße 14, Part . 4302

6 Zimmer und Zubehör zu vermieten. Näh.
Nerostraßc 36, Parterre.

I « Billa S,SL Garten,
6—7 Räume , reichliches Zubeh ., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstraße 1« . 4328

Mohnrrngen vsn S Zimmer«.
Adelheidstraße 1, Sonnenseite, ist die 2. Etage,

best, aus 5 Zimmern , groß . Veranda , kl. Balkon
und Zubehör , per 1. April zu verm. Näh . im
1. St . Anzuseh . nachmittags 2—4(4 Uhr . 132Adelheidstraße«, 1,

elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht rc., per 1. April 1906, eventl . früher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstr . 33 , Part.. Wohnungv. 5 Ziin. rc.
per 1. April , auch früher , zu verm. 4392

Adelheidstr . 43 , 2, ö Zim. u. Zub. a. 1. April.
N. Gneisenanstr . 7, Rückert, od. Bur . Lion . 61

Adelheidstraße 45 , 2 St ., schöne Fünf-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 20

Adelheidstr.59, S& SÄ
sofort oder später zu vermieten . Näheres Part.

Adelheidftratze 57
chsche Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör,
2. Et ., per 1. April , cv. früher . N. 1. St . 12

Adelheidstr. «5
und Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Aus¬
kunft im 2. Stock. 158

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
Adolfsallee 35, 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör

per 1. April zu vermieten . Preis 900 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

ASolfsallee 38 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 48

Alvrechtstratze 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh . Part . 401

Albreehtstr . LS , I . u . II . Etage , 5 Zim . mit
Parket , Küche u. Badez. in. Heifswasserleitg.
nebst Zubehör, modern eingerichtet, preiswert
zu vermieten. Näheres das. 8—12. 246

Albrcchtstraße 35, 1. Stock, Wohnung von
5 Ziminern , Salon , Küche, Speisekammer x.
per 1. April zu vermieten . Einzuscbcn jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /- Uhr . Näh . Parterre . 389

2ln d. Rings . 8,2 , komf.5-Zim.-Wohn, Sonnens.,
Bad , 3 Balk ., Gas u. elektr. Licht usw. N. P.

Arndtstr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung
der Neuzeit entspr .. per 1. April zu verm. 209

Bisrnarek - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 6-Zimmcr -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet : im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r . oder Bureau Blcichstraßc 41. 4013

Bleichstratze 28 5 Zimmer mit Balkonn. Zub.,
Leucht- und Kochgas, per April zu vermieten.
Preis 850 Mk. 130

Blücherplatz4 , Hochp., 5-Zim.-Wohmmgn. Zu¬
behör auf l . April zu vm. Näh . daselbst links.

C larc »»tdaerstraße 2, 3. Etage, ist eine ne »»«
herrschaftl . 5-Zimmcr -Wohnung gleich od. später
zu vermiethen . Wh . d. bei s<' r « «-s . 4344

Dambachtval 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hcrgerichtct, je
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereiuricht., 2 Kammern , sofort oder spater
zu vermiethen . Näheres bei C . Philipp »,
Dambachthal 12, 1. O'jHh 'rjj 3775

Emserstr. 52,

Dimibichlstal 25/27 Ä«
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arä,.
Heuer daselbst. A »«to -Carrage . 4404

D-rrnbachthal 26 , Villa, Hochpart,, 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u . reichl. Zubehör per 1. April 1906, co. früher
zu vermiethen . Näh . 1. Etage . 4474

Dotzhcinrerstr. 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmerwohn . m. reichl. Zubeh ., Gas , clettr.
Liäit , Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia ec., in
eleg,. solid. Ausstatt ., zu v rm . Näh, ' das. 4123

Ftzilisabethenstr . 8 5-Zimmerwohn ., Küche und
^ Zubehör zum 1. April zu vermiethen.

«>Is»dest,ciA. l0. L „«̂sch. ger. 5-Zimmer-
. .mg mit Zubehör

und Gartenbemitzimg zu verm. Näh . das. 4478
Elisabethenstr . 12 Parterre-Wohnung, 6 Zimmer

nebst Zubehör , auf 1, April 1906 z. verm. 4453
Ernscrstraßc 4, 1. Et., 5 große Zimmer, Balkon

u. Zubehör zu vermieten . Näheres Part.
Emserstr . 28 große ö-Z .-Wohn ., Part . u . 2. St .,

sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 4405
Emserstratze 53 , Gartenhaus , 5 Zimmer an

ruhige Leute auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Part . 4426

2. schöne 5-Zim.«
Wohnung m. Ball -,

2 Mansard ., 2 Kellern , Gas u. elektr. Licht,
sehr ruhigem Haus umständehalber per sof. od.
später rnit Miet -Rachlaß für 1' /-- Jahr zu
vermieten . Näheres daselbst. 3w

Nerothal , Franz - Slbtstraße 6, Hochp.irt., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Licht, GaS,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April fi
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Nah.
Rödcrstraße 21, 2.  St . 4013

Friedrichstraße 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 19W od, früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 401»

Frledrichstratze 46 , 3, schöne Wohn »»nS-
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehdr-
Eiuzuseben 9—5 Uhr täglich. 4020

Geislmgstr. 20, N "L°-K"S
1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis -a-vis,
umgeben von Gärt . Näh . Part , daselbst.

Gerichtsstraße 5 schöne5-Zimmer-Wohuung mit
Balkon zu 850 M . frei. .,

Göbenstr . 6, 2, 5-Zimmcr-Wohnung, der Neuzet
entsprechend, zu vermieten . Näh . 1. St . l . 30v

FPSoethestraße 11 5-Zimmer-Wohnungcn m«
w Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen hocb.  2 ?0

Goetheftraße 12,

Goethestraße 20 , 2 St ., 5-Zimmer-WohuuNlj
mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwrl
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen. NM-
Part , daselbst. 4504

Goetyestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 4021
Goethestraße 23 neu hergerichtete5-ZimmeP

Wohnungen zu vermiethen.' 487o
Goethestr'. 27 , Be!-Et„ 5 Z., Bad. Balk. u. Zub
Gltstav -Adolfstr . 8 ist eine schöne5-Zim.-Wohm

mit Zub . zu vcrmiethen . Preis 750 Mk. 424»
Gnstav -Adolsstr . 16 schöne ger. 5-Zim.-Wohn.

m. reichl. Zubeh . billig zu verm. Anzuseh. von
11- 3. Nah . Part . E

Gnstav -Adolsstr . 12, 1. gesunde fr. Lage, 5 ö-
u. Zubeh ., Balk . ec. z. 1. Avril z. verm. l4v

Girtenbergstr . 2,Landh., 5-Z.-W. m. reichl. Zub»
gl. o. sp. z. v. N . das. od. Rauenthalerstr . il . 402o

schöne5-Zimmer -Wohn . Pet
uO  sofort zu verm. Näh.

Herrngartettstratze 2, Ecke Nikolasstr., Parterre-
Wohnung , 6 Zimmer nebst Zubehör (auch
Bureau geeignetst zum 1. April zu vermieten-
Näh . daselbst 2 St . l . Ul

Herriigarteustraße4. 1,
5 Zimmer -Wohn . mit reichl. Zub .,

neu her^
Herrngartenstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große

5-Zim .-Wohn . m. Küche, L-peisek., Balkon , Bad'
2 Maus ., 2 Kell.. p. 1. Apr . 06 zu verm. Pr «»
Mk. 1200.  Näheres das. Part , links. 431®

Herrngartenstr . 7, 2, Wohn. v. 5 Z. u. KnK
2 Maus ., 2 Kell., auf 1. Ape . 06. N. das. 1

Jahnstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wobn.,Part, na?
3. St ., a . gl. cv. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 432®

Jahnstratze 5 5-Zimmer-Wohnung zum 1. ZoN-
(906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 363-'

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1- h
2. Et ., nebst Zub „ 1. April z. vm. N. Pt . 23»

Kaiscr-Frisdrich -Sling 26 , Parterre(Südseitest
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständige >»
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per I . JanE
zu vermiethen._ _ 4<y -,

|nr Architekt od.Peöjtsanraalt
Karser -Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , mit
oder ohne Bureauräume , reichl. Zubehör , p.
1. April zu vermieten. Näh . daselbst, sowie
Wallufcrstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. SSHüer . 46

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 ZimM^
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, aus gleich odk-
später zu verm . 'Näh . Part .' l^ " 40Z0

Kaiser-Fmdrich-Ning 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochp» ,̂

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von Y-®*
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aß»-
gestattet , und rcichlidfftem Zubehör , per so!»',
event. später zu vcrmiethen . 43 -'

Kaiser -Friedrich -Ring 84 , 2. Et ., 5 Zimm^
Küche mit Speisckanimer , Bad , Erker u. Balk»'
nebst 2 Mansarden ». 2 Kellern aus 1. April , i
vermieten . Näheres Banburcau Kaiser -FriednU
Ring 78, Sout . 1

Kapettenstr. 3, 1, o„
schöne 5-Zimmer -Wohnnng mit Balkon und

behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Mhssta
Kapellenstr . 5. Part . 2 ' ,

KapeKemstr. 39,
mit schönster Aussicht auf Umgeg " ! ,
und Gebirge , ist die Beletage, fünf M»»
Zimmern mit allem Comfort , CcntralheizungßL
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . WZ

Kapellenstr . 77 , Villa , ist die B -l-
Etage , bestehend ans 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf 1. Avril
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei
'Weiyg -nndt . ' 404

Karlftraße 22,
1. Etage , schöne5-Z :mrnerwohnung mit BaU^
per 1. April zu vermieten . Näheres im La°°
bei Bjfm  is Sactfünssnsi.

Karlstraße 26 , 2. Et ., 5 Zimmer , Küche u. y.
behör per 1. April zu vermieten . Näh . da>e>̂
Part . v. 11- 1 u. 3—5 Uhr.

Karlstraße 38 , Vorderh., PartcrriwahnK 'E
5 Ziininern m.̂ reichl. Zubehör, 214;von

auch geeignet für Bureau,' per
preisw . zu verm. Näh . Part . I.

%

2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmero
und großem Badezimmer , Balkon , elektr. Lichst
Kohlenaufzug , sowie reichlichem Zubehör ptf
1. April zu verm. Besichtigung von 10—1 uno
3—6 Uhr . Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten . 260

i



R » . 24.

Kirchgaffe 16 fünf Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. bei «trlexr.

ItireI,N » 88« * 8 . Vorderh. 1. St., 5-Zimmer-
ohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert

zu Vermieter. 168
Lal ,«strotze 2 Fünf-Zim.-Wobming, 1. u. 3. Et.

mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh. sof.,
od. spater zu verm. Näbcres im Laden. 4033

1- St ., 5 Zimmer, Bade-
cabtnet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langpässe 16, der
Pfeiffer «& S » . 4034

Liircnit ' uraftr . ] . Et , 5 Z. m. r. Zub. 4451
Lnxembnrgstr . 7. 1. Et .. 5 Z., 2 Balk., Erker

d. Neuz. entspr. einqer. Näh. b. Vorbach. 4037
Moritzstratze 21  ist die Parterre - Wohnung

1. Etage l'nks und 3 Tr . rechts, je 5 .stimmer
Bad und Mädchenz. im Abschluß, auf 1 April
zu vermieten. Näh. .Hinterhaus beim '.Haus¬
verwalter und Kirehgasse5. 307

Moritzstratze 23 , 1. oder 3. Etage, sehr gcr. 5-
Zimmer-Wobnnng m. sehr reicht. Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 4040

IWWM8WKNWß !WWWWNWWUW « om»

Moritzstratze 54,
1. Etg ., ichöne5-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu verm.
Rath . Pa -. t . 237

Moritzstr . 62 schöne1. Et., 5 gr. Zimmer, Küche,
Speiset., 2 M., 2 K., auf April zu verm. 162A 5 Zimmer und

■wä-HWLl (ts ■* t -,  Zubehör , der Neuzeit entspr.,
elrktr. Licht, Balkon, Logia, Gartenbemitzung2c.
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 4479

Nerothal,
Fxanz -rlbtstratzc 8, 1. Etage , in meiner Billa

5-Zimmcr-Wohnung, Balkon u. reicht. Zubehör
auf l . April zu verniiethen. Näheres Franz-Abt-
straßc 3. 1. Et. Frau i. onu Sie « ». 3997

Nikolasstr . 13 ist der Pärterrestock, 5 Zimmer
nebst Zubehör , auf 1. »April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldcltzeidstr . 24, 1, erteilt. 259

NUolasstratze 26 , 4. Stock, ö-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., Bad, Warmwasscr, Kohlenaufzugz. vm.

HocU , Bahnhofftr. 16. ' 142
Sitfolööftr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer

Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 131
Nrkolasstratze 24 ist das Hochparterre, bestehend

aus 5 Zimmern, Badezimmer ri. Zubehör, auf
1...April zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr.
Nah. Kapellenstr. 14, 2. 22

‘RicolaSstratze 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmerund
Zubehör auf gleich, cv. 1. April zu vermicthen.
Anzusehcn von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapellcii-
straße 14, 2, bei tf»' . 4Mer . 4488

Nicotasstratzc 24 ist die 2. Etage, enthaltend
6 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder I. April zu vermiethcn.
Aiizuschcn von 11—1, Part . Näheres Kapellcn-
stratzc 14, bei S-;. a  hier . Beide Etagen werden
auch zusammen vermicthet. ' 4489

•’itcoiaeftr . 25, 2. Et., 5 Zimmer, 3 Mansarden
und Zubehör ans 1. April zu verm. 4511

äia». Mi -°b->d-ner Tagblatt. gteOTt.8, 16. 1906
Rauentll -Uerstr . 18 elegante 5-Zimmer-Wohn.

mit allem Komfort der Neuzeit zu verm. 368
m f,leor ff Bi'««elier , Rauenthalerstr. 18, Part.
Rauentalcrstratzc 20  5 - Zimmer - Wohnung

1. Etage, mit Gas, clcktr. Licht. Centralheizung,
ver 1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 40Rheinstr. 76,

S»hei«stratze 109
eme herrsch. Wohnung, 5 Zimmer, Bad. Balkon u.

m gleich oder später zu verniiethen.Nah. Part . 3839
Schar»»!,orststr. 37 sch. 5-Zim.-Wohn.. 2 St., der

Neuzeit entspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 4058
Schiersteinerstratze 16 ist die elegante Bel-Etage,

o Zimmer mit Centralheizung, sowie mit allem
Coinfort der Neuzeit ausgestattet. auf Januar

^oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677
«chlichterstratze6, 1, Südseite. 5 Zimmer,

Badckab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner
aus 1. April zu verin. Näheres daselbst. 353

Schllchterftr . 17, 3, ist eine sch. 5-Zim.-Wohng.
m. Balk. u. Zub. per Avril zu verm. Besicht.
11—1 und 4—6. Näh. Part . 4526

schllchterftr. 22, 1. Haus v. d. Adolfsallee.
2. Etage. 5 gr. Zimmer, Veranda und Zubehör.
zum 1, Avril 1906  zu verm. Näh. 3. Etage.

Seite 13.

S -tiützenhofstratze 16, 3. Etage,
Wohnung, best-hend aus 5 Zimmern, Cabinet,
2^Balkons u. Zub., auf 1. April zu vm. Näh.
schutzenhofstr. 15 od. 13, Baubüreau. 4423

Schulgaffe 6, 1, 5 Zimmer mit Zubebör, auch
t»r Gcschäftszwccke zu vermieten. Näh. Part,
im Tapengeschäft. 264

Scerobenstr. 1, 2. Etage, eine5-Zim.-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör vom 1. April ab zu
vermiethcn. Preis 850 Mk.

28 , Hochp. od. 1. Etage.
■vA herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Balk., Bad, reich!. Zubeh., 1. April zu v. Näh.
8*. WoMweber , Herrngarlcnstr. 13. 4351

-»iifolasstratze 31, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Bad, große Veranda und reich!.
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 2

RiesLasstratze 32,
O. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll-

nandig neu hergcrichtct. per sofort zu vcrmierh
Nah. Adolfstraße 14, Weiiihandlnng. 4044

NieberwalSstr . 5, 3) Et., Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern, auf gl. od. späterzu verm. 4045

-traute,kstratze 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres

^Kirchgafse 51, Metzgerladcn. 4524
^rauienstr . 11 Bcl-Et ., best, aus 5 Zim., Küche,

2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu ver«
niiethcn. Näh. Parterre . 4513

mfltlIPnflT 91 b-Zim.-Wohnung. 1. Etage,
™^  mir Zubehör, Balkon per

x»r. April 1906 zu vermieten.
^r 'anicnftr . 31, 3, schöne gcr. 5-Zimmerwohnung,
j»4- Etage, mit allem Zubehör zu vermieten. 396
^ra, »jr,,stx . 4z, Z, gr. 5-Z !m.-Wohn. mit re:» !.
^Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046
- ranicustratzc 45 , Ecke Herderftratze , i St .,

ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng ver
Sst̂ spät. zu verm. Näh. daselbst. 4047Cvmriemtv.  50,
Ecke Goethestr., 2.Et
ikhr schöne große Wohnung von

8 Zimmer«.
Bad, Balkon nebst Zubehör aut 1. April d. Z

vermieten. Näh. Part , im Laden. 407
^nieuftr. 60 , 2. Et ., 5 Zimmer.Bad, LMans.,

°ur gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et. 4049

Seerobenftr. 16 5 gr. Zimmerm. reich!. Zubeh,
per 1. April zu verniiethen. 4293

Seerobenftr. 31, »Part. l.. 5Zim. mit Zubehör
zum 1. April, cv. auch früher, zu vm Modern,
frei u. gesund, sonnig u. luftig. Besicht, tägl. v.
11 Uhr an. Näh. b. Schrocdet , P . r. 4277

Stiftstratze5 5 Zimmer mit Balkonu. ©arten*
benntzung per 1.  Apiil zu vermieten 51
Seerobenstrahe 32

prachtvolle5-Zimmcr-Wohnunq, m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon. Bad, clektr. Licht, auf
sotort oder später preiSwcrth zu ver-
micthcn. Näh. Parterre . 4062

Ssnsr enbergerstr.45, S,
schöne5-Zimmcr-Wohn»ng mit allem Zubehör,
Balkons ec. sofort od. später. Näh. 2. Et . 4422

Taunusstratzc 40 , 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, vollständ. neu hergerichtct, per gleich oder
später zu vermiethcn. ' 4355
annusstr . 47 . 5 Zimmer, Küche. 2 Mansarden
per sofort oder ver 1. April zn vcrmieten. 196

Victoriastratzc 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad, Balkon
und sonstigem reichl. Zubehör, sowie Gartcn-
bemitziing. per 1. April 19 !6  zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzerstr. 66.1, bei
Th . Sntor (Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und näbcrc Auskunft zu geben. 3685

BiLtoriastratze 14
hocbherrschaftlichc Etage, 5 Zimmer. 2 Balkons,

©arten. Badezimmer und alles Zubebör, zum
1. April 1906 zu vm. Anzuf. Dienstag, Freitag,
Sonnabend von 11—1. Näh. daselbst Parterre.

Billa Bittoriastr . 28 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, großer Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per I . April e. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Leffingstraße 12. 390

Walkmützlstratze4 derrschaftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 4455

Wliüiiferstraßc6, SÄIÄ
5- und 4-Ziilimer-Wohnnngcn. 4 Zimmer per
sofort, 5 Zimmer per 1. »April, sehr billig zn
vermieten. Anziisehen Dienstag und Freitag
von 11 bis 5 Uhr. »Näheres daselbst»Parterre,
in der Zwischenzeit bei Mo » & C'o . oder
bei dem Eigcnt. sar -ir , Bachmayerstr. 7. 398

Walluserstr. 8 schöne5-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten. Näh. daselbst, Hinterh. Part.

5-ZimMer-Wohnung,
... Et., 1200 Mk., Rheiustratze 82 . Anzusehen
1. Etage van 8—10  u . 2—5 Uhr. 311

Ö-Z.-Wiiliiimiii Li? « -S

■+9

Wcilftratzc3, 1. St., 5-Zimmer-»Wobn., Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu verm. 206

Will»eln»i„«»»str. 6, vord. Nerothal, herrschaftl.
5-Zim.-Woh».. 1. Et ., ne» renovirt. 8 Balkons,
reicht. Zubehör, wegzugsbalber per sofort oder
1. April 3. verm, Näb. Part .̂ -oeoi »r. 8765

WilheLmstpahe2L
ist die ist der 2. Etage belegen« yoch»
OerrschnftlicheWoftriung, besteh. o„s
5 Zimmern »nit Bad, K»4che, zwei
Mansarden, 2 Kellern, grotze»nBalkon
n. Zubehör, gl. od. später zu ver,n.
Nüb. LSilhelmstr. 2-. ,Lad. rechts. 4066

Mohkiurrgrrr»sn 4 Zimmer«.
Adelheidstraße 14

(zwischen Adolfsallee und Nikolasstraßc) ist die
Parterrewohnung, 4Zimmer, Bad, Zcntral-
beiz>!ng, elektr. und Gasbeleuchtung, »Vorgarten,
Balkon 2c„  per 1. »April zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Ad-lheidstraßc 16, 1. 128

15, Südseite, vis-ä-vis Adolfs-
SiUce,. iji die Parterre - Wohnung, bestehend aus

\> tmJ lc nn nebst reichlichem Zubehör, aus
April <6 zu verm. Anzuscheu von 11—1 Uhr.

»faderes daselbst1. Etage. 4509
Adelhetrstratze 41 vier große Zimmer mit

Zubehör ans 1. April zu vermieten. Näheres1. stock r. 1
Sldclheidstratze 42 ist die Parterre-Wohnung,

b stehend aus 4 Zimmern mit Zubehör auf
wwrr oder 1. Ap'-il c. zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraße 26, 1. 355

Adelheirstr. 65 schöne4-Zimmerwohnung mit
Ziibchor in der 1. Etage auf 1. »April zu verm.
Näheres m der 2. Etage. 341

Adelhcidftratze 79 schöne4-Zimmer-Wolmung
mit großem Balkon ans gleich oder später zn
vermiethcn. Näheres 1. Stock. 433t

SldolfSaltee 57, Bcl-Etage, 4-Zimmer-Wohnunq
mtt reichl. Zubehör auf 1. April 1966 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 4507

Sllbrechtstr » 14, 1, schöne 4-Zimmer-Wohnilng
mit Balkon und Zubehör aus 1. April zu ver-
miethen. Näheres im Laden. 4525

Arndtstratze6, 3. Et.,
herrl. 4-Zimmer-Wohnung, groß. Balkon, extra
Badez.. ©as u. clektr. Licht u. groß. Zubeh., per
1. April zu verm. »Näh. Part . r. 105

Bach,naherftratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2Stiege,
neu hergenchtet, mit reichl. Zubebr, auf sofort
zu vernnethen. Näh. daselbst Gartenh. 4071

Bertrauistr. 3, im 2. ul 3. Stock, je eine sch.
VierzimmcrwobnunqmitZirb . aufl . April bezw.
lol. zu vm. Näh. Dotzhcimerstr. 41. »P. l. 293

Bertramstr. 6 & Ä:
genchtel, per 1. April zu vermieten. Näheres
»Part, bei !Ei >>s. g,g

Bertramstr. 17» Südseite, modern ausgcstattcle
4-Zimmer- Wohnung m. 3 Balkoncn. electr. n.
Gaslicht und Zubeh. p. 1./4. c. zu verm. Näb.
das. bei i -iiri, «» -» ,,,, , i . Stock 57

Mertramstr . 20. Vorderhaus, eine4-Zimmcr-
Wohnung per 1. April zu vermieten.

In der Billa »Bingertstratze1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarde» mit groß. Garten (Gartenbenutzung)
zn vermieten. Näh. daselbst. 384

BiS»narrkri»»g 12 schöne4-Zimmerwohnung zn
vermieten. Näheres im Laden. 179

Kl» iml!ti«i, 14 KNSMrrs-
kein Hinterlraus, Gan. Näh. 1. Etg.I. 4441

BiS»narckri»ig 15 schöne4-Zim.-»Wohn., 1. od.
2 St ., z. 1. April z. verm. Nah. »Part . r. 4450

Llismarckring 16, 2. Et., 4-Zimmerwohnung
(große Räume) m. all. Zubeh. z. 1. April zu v.

BiSniarSring 17 gr. 4-Z.-Wobn. sogl. od. sp.
N.Bertramstr. 11,P . od. Bismarckring 15,1. 4076

Bismiirikriiig 19,1.St,
»Wohnung mit gr. freigelegener Terrasse weg¬
zugshalber sofort oder 1. April, dcSgl. 3. Stock
z. I. April sehr preisw. zu v. Näh. 1 r . 3792

4AAiSn,ar<kring 24, 3 stiegen, 4 Zimmer auf
X - Feich oder später zn vermiethen. Nähere?daselbst1 St . linke. 4977

Bisiiilirlkriug 29 SLi’.ja*
»cbst Zubehör im 3. St . zu verm. 381

Biö :nar«krina 37, 1, schöne4-Zimmcr-Wohnmig
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näher s Part . 4200

BiSmarckring 38. 3. schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub. auf gl. od. später zu v. Näh. das. 4078

On, ^ lattcrstr . 23 « Parterrc -Wohnuna, 5 Zim.
2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde,

, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
.chr am Walde, nahe Endstation der clektr. Balm

^mer den Eichen". Näheres daselbst. 4051

^ ^ .lrppsnorgstraße 27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
Zimmer mir reicht. Zubehör, großer Balkon, zu
ermiethe». Freie, gesunde, ruhige Lage. Nah.

daselbst1 Stiege . 1 54 «,0
„^ itsNSberaftr . 33 » 1. Etage, 5 Zimmer mit
^tchlichem Zubebör auf 1. April z. 0. Anzuseb
Östlich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castellstraßcb,Parterre. 170

.RarsessLhaLerftratze Ä.
V'-M). 5-Zimmerwoimung(1. Etage) per 1. Apnl

^breisw . zu verm. Näh/ das. im Laden. 332
; »» anenthalerfiratze 11 Wohnungen, 5 Zim.

' klcktr. Licht), fof. ob. sp. billig zn v. 4052
auenihalcrstratze 15 eleg. 5-Zimmer-Wobn.

St .), Centralheizung2c. zu verm. 4053
? t, lJBrtUcrftr. 8 schöne5- u. 3-Zlnimer-Wohn.,

»oer  Neuzeit entspr., zu vermieten, »"^b. P. r

Wörtystratze 4,
dichta»r der Rlieinstratze, grotze5-Zim«n«r°

Wohnung n«it reichliche»« Zubehör z,»
verinietctt. Näh. daselbst3. Stock. 852

Wörthstratze7, an d. Nhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, GaS u. Zub., 1. 0. 3. Et.,
1. April zn vcrnl. Näh. 3. Etage. 836

Uorkstraßc tz, 1,
billig zu verm. Näh. Aorkstr. 2, 1. 4380

Zietenring 4 5 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht n. reich!. Zub. z. v. »N. P . l. 188

OOOOOOO oooooooa

8 Delle«rWMge. l. Mid. 8
X 5 Zimmer und Küche, Mansarde, Keller, T
Q auch geteilt, 2 Zimmer, 50 H)-»Mtr . Zu f. P
^ Marktstraße 11, bei S«li 8 nfelil . p
0 € > € > £ > 0 >000 OOOOOOU
Zwei vollständig neu hcrgcrichtetcFünfzimmcr-

Wohnungen (1. und 3. Stock), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör, 1. Stock auch Balkon,
zu vermiethen. 1. Stock per 1. Februar, 3.Stock
ver sofort. Näh. Oranicnstr. 40, Mtb. *8. 4452

Bleichftr. 18, Neubau,
schöne4-Zimmer-Wohnungen mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet per 1. April, cvcnt.
früher, zu vermieten. Näh. daselbst. 233

Bletchstr. 26 »Bel-Et., 4 Zim. mit Balk. u. Zub
Leucht- u. Kvchg., p. Apr. z. v. Pr .720Mk. 4297

Bleichstratze 41, »Pordcrb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör, 'ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. »Avril 1906
ju vermieten. »Näheres im 1. Stock rechts ober
Bureau im Hofe rechts. 186

Blücherplah6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zn ver¬
mieten. Näh. Part , links. 258

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näb. dorts. P . r. 4082

Blücherstratze 20, 1, schöne4-Zim.«Wohnung
1. »April zu verm. Näh. 3. St . 164

Blücherstr. 30» »Neubau, Ecke Scharnborststr.,
eleg. 4-Zimiiierwohnui>gcn ans gleich oder später
zu verm. »)!äh. daselbst1 St . 4083

Bülowstr . 3, 1..2. u.3.St..4-Z.-Wohn. z. v.4084iHr * Bnlowftratze 8
hochherrschaftl.,besonder- schöne». große
4-Zimrnerwohn. mit modcrnst. Comfort,
sofort oder später zn verm. Näh. daselbst
Part . (Ohne Hinterhaus !) 3799

Bülowstratze10, 3. Et., gesunde4-Zimmcr-
Wodnung zu verm. Näh. 3r . 4311

Bülowstratze 11 schöne4-Zimmcr-Wohnung ver
April billig zu vermieten. 4335

Bülowstr. 13 schöne4-Z.-W. mit reich!. Zubeh.
p. 1. 4. 06,preisw. zu v. Näh. daß 1 l . 344

Bülowstratze 15, Ecke Zictenring, 1. St., schöne
4-Zimmcrwohnnng nebst Bad u. allem Zubehör
Per 1. April zu vm. »N. 1. Stock l. 160

Eckhaus Gr. Burgstr. 12, Neubau, 1. Etage,
schön ausgestattcte Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubebör, per 1. »April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burastraße 3._ 4270

Dambachthal 17, Part., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubebör, per Anfang Februar od.
März wcgzngshalbcr zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh. dortjclbst. 3958

DKHcimelstratze 14, Vorderh., ist die Parterre-
Wohnung von 4 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1 April zu vermieten. Näh. daselbst.

Dotzheiurerstratze 21, 2. Ecke Hellmundstraße,
ln eme 4-Zim.-Woh»!mg, der Neuzeit cntsprech.
eingerichtet, per 1. April zn vermieten.
enragcn im Lade». 2ifl

Dotzhcimerstr. 20, Mtb., 4 Zim. per fof. 4307
D- tzheimerstr. 35, Part.. 4Zim. nebst Küche u.

3 .“ m11! 9f- ob. I. Jan . 06 zn verm. Näh. das.
dder Bahnbofstraße9, Laden. 3763

Dotzheimcrstraße 41, 1. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnnng v. 4 Z., gr. Küche. Badcz.,
großen Balkons u. reichl. Zubeh.. a. 1. April 0g
zu verm. Näb . das . Part , links . 4348

Dotzheimerstratze 51, 1 I ., 100  Schritte vom
Bismarckring, 3. Etage, schöne 4-Zimmer-
wohnirng mit reichliwem Zubeh., der »Neuzeit
cntsvr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermiewii. 7

Dotzheim erste. 55, Neubau, gr. 4-Zimmcrwohn.
(Vorder- u. Hinterh.) mit reichl. Zubeh., Gas.
elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia ec.,
in eleg. so!. Ausstatt, zu v. »N. das. ’ 4121

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit-ntipr.
emger. 4-Z!mmei-Wohnuna, 2. Stock, ans gleich
oder 1. April zn verm. Näh. im Laden. ' 834

^Dotzhcimerstr. 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
^ 1. 1. St . mit reichl. Zubehör, der Neuzeit

entspr einger., v. 1.April z. v. N. Vdh. P . 221
Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-»Wohnung

ans gleich od. sp. zu verm. Näb. Part . 4687
Dotzhcimerstr. 86  schöne, der Neuzeit entspr.

emaer. 4-Ziinmcr-Wobn., 3. Stock, auf 1. April
zu verm. Näh. M. 1. 275

^ ^ î'**’*^ *̂ *^ !* 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohiimig mir Balkon. Erker, clektr. Licht. Bad,
Warmwasscr und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartcntcrrasse, auf 1. April zu
vermiktcn. (sin schöner Bnreaura »rm kann
daselbst beigegeben werden. Näheres daselbst
bei .4 »>«n, », «!. 152

Dreiweidcnstr. 8, Part., 4-Z.-Wobn., der Neuz
i entspr., p. 1. April zu oni. Näh. 1.Et. r. 434Ü
Dreiweidenstr. 5, 1. Et.. 4 Zimmer nebst Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preiS-
wertft zu vermiethen. Näh. daselbst, Part,
links, oder BiSmarckring6. 4033

Drudenstratze1, Beletage, 4-Jimmcrwohnuna,
Balkon und alles Zubehör, sofort oder 1. April
zn vermieten. Näheres Bäckerei. 197

Drudenstr. 6, 3, 4 Zimmer und Zubehör ans
April zu verm. Näh. Drudenstr. 7, »Part . 297

Eleonorenstr. 8. Vdh. 1. St.. 4 Zim., Küchen.
Zub. z. 1. Apr. f. 550 Mk.. z. v. Näh. Nr.5, 1. 76

ff «»»»straste 174-Zimmerwohnnngen
mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer >1. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 4099
Ervacherstr. 6 sch. »W.,4Z. u. .lub., z. v.N.P.r.59
Gneiscnaustr. 7 gr. 4-Zim.-Wobnnng, d. Neuz.

entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 4033
Göbcnstr. 6, 1. Etage. 4 Zimmer, der Neuzeit

entsprechend, auf April zu vermieten.
Gävenstratze 12, Ecke Werderstraße, schöne

Wohnung von 4 Zimmern in der 2. Etage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans 1. Äpril,
cv. früher, zu vermieten. Näh. Part , links. 232

Goethestr. 18, Ecke der Moritzstr., grotze4-Z.-
> Wohn, mit reichl. Zubehör zu verm. 4096
| Gnstav -Adolfstratze 10 schöne ger. 4-Zimmer-

wohiiniig mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anziisehen von 11—3. N. Part . ' 101

GuLerzbergplatz2
hochherrschaftl. ausgestattetc 4-Zimmcr-Parterre-

Woünung zu vermiethen. Näh. daselbst. 409»-
HeLetteustrasZe 3V, -

Ecke Wellritzstratzc, Neubau,
^-Zluimerwohn. 3. Obergeich, m. Erker, 2 Balk.,

Bad, Kohlcnanfzugu. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
„ ä« »crm. Näb. Bismarckring 34. 1 links. 325

!chöue4-Zimmer-Wohnung mit
^ Balkon gl. od. sv. z,r vm. Näh. 1 St . l. 4099
Hettmnndstr. 8 sch. 4-Z..W. m. Zub. z. v. 125
Hclliiimidstmßc 42

übet 1. April zu verm. Näh. 1 St . 411
Herderstr. 1 4 Zimmer II. Zubehör für 650 Mk

Näheres 1. Etaqe rechts. 808
Herd-rstratze5 Wohnung. 1. 3. Et., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 403
Herdekstratz« 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder ipäter zu vermi'ctheu
Nah. ,m Laden bei F»e <,->. noi

f ^ 4-Zimmerwohming,
«Vri WffU der Neuzeit entspr^

mit freier Aussicht und Sommerscitc, aus
^ 1. »April zn vermiethen. 4101
Herderstratze15 schöne4-Zimmer-Wohnung mii

Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 4193
Herderstr. 16, 1. Et., 4 gr. Z., Balk., Bad. Gas.

Kohlenaufzugm. Zubeh. p. 1. April. Näb. »P. L
Herderstr . 19, am Luxcmburgplatz, 4 Zimmei

| ». Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 4358
Hsrmannstr « 23 eine 4-Zimmcrwobnunq mit

allem Zubeh. per 1. April zu verm. »Näh. P . 74
JiZhnftr . 80, 8 St ., 4 Iimmer , Balkon u. Zub.

per 1. April zn verm. N. »P . r. 4443
Aahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Katser -I -riedrrüi -Ring 8 , 1. Stock (vis-a-vi?

der Niiigkirche), 4 Zimmer mit Zubehör vei
1 April Nab. K. (Kail daselbst. 3/ St . 189

Kaiser . Friedrich -Ning 41, 3. Etage, 4 Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 439s

Ka .str -Frievrich -Rittg 59 herrsch. 4-Z.-Wohn
zu vermicthen. Näheres daselbst. 4503

62 '  E -k- Körnerstraße.
k Wohnung. 4 Zimmer. Bad und
S Ä! 1" !orort übcr fpStcr äUu4Tso

Kaiser-Krredrich-Ning 88, Hochp.. 4 Zimmer
in Zubehör zum 1. April 19<>6 zu verm. Näh.

ßfrifir VÄ/, ber S3?ÜIlcrftr- 7- 2. St . 4391«̂♦. 8 28oI)Mnn0 von4 Zimmernu. Zubeh.
ober spater zu verm. 41u5

bessere4-Z.-Wohnung nt. sch. Erker.
' "l 1. st . auf 1. April zn v. N. P . lks. 418

1 1.' k̂chts, sch. 4-Zim.-W. mitUklwi- Zubeh., Gas . wegzugsbalber m. Miet-
nachlaß p. 1. April zu verin. Verm. gcst.

Karlstratze 31 , 1. u. 2.  Et ., sch. 4-Zim.-W., neu
herg., GaS, Spciscschr.,Koblcnaufz. p. Apr. z. v.

3 1., ncnherger. Part .-
w  e ,  Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör, gleich oder sp. preiSwcrth zu v. 4106
Karlstraße 42, 1, eine schöneWohnung.Belctage

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Körnerstr. 3 4-Zim-Wohn., 1. u.2. Et., mit reichl
Zubeh., der Neuzeit entspr. Näh. Part . r. 451Q



mit  14 . iS « ,, !«, , 16 . 1906 . W » » >, - >« » » S - gblaN.
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Ksklrrstratze 18, Vdb. 3, ist eine Wohnung von
4 Zintmern, Bad und Zubehör per 1. April zu
vermieten. Näh. Willielminenstr, 14. 184

Siedricherstratz « 2 , Ecke Dotzheimerstratze, ist
eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Nah.
erste Etage links. 4107

me  Kleistftr . ttKS?
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 263

Körnerstratze 8 » 2, 4-Zim.-Wohn, n. Zub. auf
1. April oder früh, zu vermieten. Wh . Part.

Laimstraße 4 herrschaftl. eingerichtete4-Znnmer-
Wohnungen z. vm. Näh. 4 Tr . b. Diehl. 4110

Luremburgplatzö, 3.Ct.̂
schöne 4-Zimmer-Wobnung nebst Zubehör.
Näh. daselbst bei Herrn Lehrer SvUrAi « ,-.

Kuxemburgstr . 7,1 . Et ., eleg. herrsch. 4-Zim,-
W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. b.Vorbach. 4113

Lnxemvnrgftratze 8» 3. Etage, hochherrschaftl.
Wohnung, mit allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet, per 1. April d. Js . zu verm. Anzu-
schen von 9—12 Uhr vorm, und von 3—6 Uhr
nachm. Näheres Parterre rechts. ^ 64

Mauritinsftr . 7, Lederhandlung, 4-Zimmer
Wohnung m. Zubeh., Frontsp., zu verm. 256

Metzgergaffe 31 (Neubau) 4 Zimmer ,u. Küche
für Mk. 600 per 1. April zu verm. Näh. Laden.

Marktstr . 12, 2, 4gr . Zim., Balk.,Kücheu. reichst
Zubeh. jetzt o. 1. April zu v. N. C. Hoffmann.

Moritzstratze 28 ist eine schöne geräumige4-Zim,-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . SUimmel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 4114

Moritzstratze 82 4 gr . Zimmer , Küche und
Zubehör zu verm. Nähe Haltest, d. Straßenb.
Näheres Vorderh. Part . 27

Moritzstr . 37 , 2. u. 8. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 4408

Moritzstr . 81 , 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwohn.
mit Bad, Küche, Speisekammer, 2 Ballonen,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 78, Banbureau. 68

. .. ist die Part .-Wohn.,
4 Zim. u. Zubeh.,

auf 1. April zu verm. Anzusehenv. 9—110- u.
20-—3'/* Uhr. Zu er fr. Röderstr. 34, 1. 4430

verm. Ray. nuiier-M .-mtng
MMerstr . IO

auf 1. April zu verm. Anzu
20»—3'/- Uhr. Zu erfr. Röocrnr. o*, i . a*o>;

Nerotal6 Parterre-Wohnung»
4 Zimmer mit dazugeh. Halbstock und Gartcn-
benntzung. p, 1. Juli . Näh. das. 1. Stock. 385

Riederwaldstr . 1, am K.-Friedr.-Rg., sch. 4- od.
2-Zimmerw,. Hochparst, Sonnenseite, zu verm.

Nieverwaldstr . 7, 3, St ., Süds . (b. Kaiser-Fr .-
Ring) bochherrsch. 4-Z.-Wohn., Parkett- u. Linol-
Bel,, Speisez. mitLincrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, elektr. Lickt und Gas preisw.
auf 1. April. Näh. Hausverwalt., Seitenb. 1 Lot.,
und Oranienstr. 55. Part . 377

Oranienstr . 48 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. Preis 600 Mk., zu v. N, dorts. B. 4409

Oranienstr . 47 , 8, 4-Z.-W. ' . r. tz. z. v. N. P . r.
Oranienstr . 82 , 2, 4-Z,-Wohn.. Balk. u. r.

Zubeh.. f. Mk, 750 zu vm, R. P . r. 4'V2
Oranicnftratze 84 4 Zimmer, Küche, Keller,

Mansarde, p, 1. April zu verm. R. P . l. 4458
MiSiPpshsrgstraße IG

sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3784

Philippsdergstr . 17/18 schone4-Zim.-Wohming
nebst Zubehör, Port , oder 2. Etage, z. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst2. Et . rechts, 364

Pbilipbövergstr . 18 4 Zimmer, 1 Mansarde,
2 Keller, Balkon, Gasleitung, auf 1. April
zu vermieten. 221

Pftilippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen. 4118

Wnlippöbcrgstr . 36 , neu. Haus, schöne4-Zim -
Wohnung mit Balkon.Badabt. auf 1. April, freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Baubür . 4464

Philippsbcrgstratze 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scvonc freie Lage, mit
reicht. Zub. zu verm. Näh. Part , links. 4180

Platteestr . 23 «» 4 Zimmer, Küche. Balkon,
Loggin, Bad, Mk. 703—850, per 1. Jannar 06.
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 4131

Onerskratzt 2, 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und sonst. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näheres im Laden.

Ranenthalerstr . 8 schöne4-Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Seitenbau 1. 362

Raneutaierstrutze 11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör zu vermieten. 167

RauentllalerKr » »7 4-Zim.-Wohng. mit Bad.
Toist, gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie ' Lage. Bleichplatz, ohne Hinterhaus

. Näh. Part . _ 303
RheinKanerstratzc 6 sind per sofort oder spater

schöne4-Zim.-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei vm *.: 4134

Nlleinganerstr . SO u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., electr. Licht, Bad ec.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage. 37/8

§» h- inganerstratze 13—15 4-Zimmerwohnung
»I » zu vermiethen. , ^ . 384a
Meinst «. 58 , Part . , Wohnung von4Znnmern

mit Küche und Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
elektrischeu. Gasbeleuchtungsofort oder1. April
1906 zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre . 4366

Mehlst «. 1, 1 od. 2 St ., schöne4-Zimmer-Wohn.
m. Balkon u. allem Zubehör an ruhige Familie
nuf. l . April zu verm. Näh. Helenenstr. 26, 1.

KüdeSyei ««erstratze 8 sehr schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit großem Frontspiy-Zim.. Küche u.
Zubeh. zum 1. April zu verm. Näh. 3 St . 17

MüSestztimerstratze LS (Neubaui prachtvolle,
modern ausgestattcte 4-Zimmcr-Wohnungm au
1 April zu vermieten. Näh. daselbst. 214

Scharnhorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen. 4137

Scharnyorstftr . 12 ar. 4-Zim.-Wohn. z. April.
Scheffelstraße 5, i . Wohn., 4 Zimmer und Zu¬

behör, Alles der Neuzeit entsprechend, wegzugs¬
halber mit Miethnachlaßzum 1. Apnl zu verm

Scharnborststraste 88 schöne4-Zrm.-Wohnung
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Parst r. 4140

HeuöautEn iBlum vkd|Met,
Ecke Scharnhorst » und Gövenstratze , hoch¬

elegante4-Zimmer-Wohnunqen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres 4141

Baubüreau KBlti™, Göbenstraße 14.
Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohu

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4143
Schirrfteinerstr . 8 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.

Näh. Part . l. oder Gr. Burgstr. 17. 175
Schiersteiucrstratze 11 herrschaftliche4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per 1. Aprilzu verm.
Näh. Mttb. Part . l. od. Oranienstr, 1-, 2. 382

Schulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh. 2 St . I. 4145

Schwalbacherstk . 14, 1. St ., 4 Zimmer, Küche,
Keller und Mansarde p. 1. April zu vm. Nah.
1. Stock u. Part , bei Kcutmann. 115

Schwalvachrrstr. 25 4-Z.-W., Balst k.  z . v. 35.
Sedanplatz 7, LST Og,

Bad, mit der Neuzeit cntspr. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh. Part , lks. 93

Scersbenstr . 4, I. Et ., 4-Zrm.-Wohn ., reichl.
Zubehör, neu hergcrichtet, 2. Stock 3-Zim -
Woh « . per sofort oder später.

Seerobenstr. 1« ÄS
behör per 1. April zu vermiethen. 4292

Seerobenstratze 27,
Grths . P ., Wohn, von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh

per sofort oder später zu vermiethen. Näh. da
selbst Vorderh. Parst , bei Spit *. 4162

Seerohenftratze 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-Zimmer^

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh, P . l. 4148

Seerobenstraße 23 , Part. u. 1 St ., 4-Z.-W. m.
Zub. zu verm. Näh. 2 St , st 15

Stiststratzc 1», Gth. 2. Et„ 4-Zim,-Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Stiftstratze 13» , l . Et „ 4 Zimmer mit Balkon,
Kücheu. Zubehör 1. April 1906 zu vermieten.
Anzusehen vormittags 10—12 und 3—5 Uhr.
Näheres Gartenhaus Part . .118

Tmiiusstr. 2g, 3,
1, April 19ü6 oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst1. Stock. 4393

Wattuferstratze 11, 3. Etage, ist eine schone
4-Zimmer-Wohnunq, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . LS« «»»» »»»». 4150

Walramstratze 11 Wohnung vpn 4 Zimmern u.
Zubehör auf st, April. Näh. 1 St . 39

Waliarnstrchc 28, S .MZL
Wohnung u. Zubeh. an ruhige Familie auf
1. April '1906 zu verm. Näh. bei 4435

Lehrer
Waterloostr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr

sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 4256
Wielanvstratze 1 in ruhigem Hause b-mch.,

der Neuzeit entspr. 4-Zimmerwo>!N. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1, April zu
vermieten . Näheres Parterre l. 10 t

Weiststmstr. 2, » S
auf 1. April zu verm. Preis 620 Mk. 4485

Westendstr. 12, 8. Stock, 4-Zim.-Wohn,m Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 239

Weste,-.Vst«. 20 , Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und GaS, Preis 600 Mst,
zu vermiethen. Näheres Vdh. Part . r. 4437

Westendstr. 24 , 3 St, , sck, 4-Z.-W. Pr. 1. Apr.
Westendstr. 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4153
Westendstr. 38 prachtv. 4-Z,-Wohn., Erk., Bad,

Balkon, 700 Mk. Näh. Laden. ,
Wörthstr . 11, 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vernuetcn
Näheres Parterre . o42

Wörthstr . 13, 2, 4-Zim.-Wohn. m. Balkon aus
1. Apr. zu verm. Nah. 3. Etage rechts. 4445

Wörthstratze 13, 3, 4-Zimmer-Wohnung auf
Januar , auch später, zu vermiethem,, 4444

Wörthstr . 22 , Ecke Adelhndstr., schone4-Zun.-
Wohn. m. Zub, zu verm. Näh. Laden. , 3788

Aorkstratze6, dicht am Bismarckriug, geraimnge
aut ausgestatteke4-Zimmer-Wohnuug mit Bad
ii. s.w. söf, zu vm. Uorkstr. 2,1 , Käiebrer. 4154

Aorkstratze 7 4-Zimmerwohnung sofort zu verm.
-Morlstratze 8 schöne4-Zimmcr-Wohnung au,

yß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 415->
»orkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 41o6

Aorkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. nnt Zub
(Blücherplatz, Sonncns,) zu v. N. 1 r. 181

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2, oder 3. Etage, sehr
preisw., jkdoch an kl. rub . Fam . zu vermieten.
Secrovenftratze 22 , Tel. 150. 410

Mshnnugrn vor» 3 Zimmer « .
Aarst ratze 17, Beletage, schöne3-Zimmerwohn.

nebst allein Zubehör au, 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Näheres daselbstP . st 422

Aarstratze 21 schöne8-Zimmelwohnung, Bet-Et ..
mit allem Zubehör zu verm. Näheres Part ., i,

Adetheidstr . 15, 3. Stock, ist eine freundtrche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu verimethm
Näheres erste Etage daselbst. . 456̂2

ASclheidftr. 18 Ä
2. Et ., mit Balkon u. reichst Zubeh. z. 1- April
z. vm. N. Rheinstr, 80. 2 bei Sfr. »säculer . 22o

tHgdelheidstratze 34 Mansardwohnung von drei
€ «, Räumen , im Abschluß, zu vermieten.
Sldrlbeidstr . 48 ist die 3. Etage, 3 Zimmer,

große Veranda, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Jannar
zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 56, 2. ..^fr

Adclheidstr . 51 . Part ., 3 Zim. u. Z.. paff, für
Bureau, cinz Herrn od. Dame, zu v. N. -. Et.

Sldolsstr . 4 , P ..' 3 Zimmer für Bureau zu ve^
mieten. Näh. Rheinstr. 32, 2. 92

Sldolsstr . 5, Stb ., ger. abgeschl. 3-ZlM.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh, 1 St . , 82

Adolsstratzr 8 , Gartend,, schöne3- u, 4-Zimmer-
Wohnung per 1. Avril zu vermieten. Näheres
daselbst2. Stock rechts. ,r. „1 A Gartenhaus, ,st per 1. April

fit » 11/» schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Albrechtstr . 28 schöne8-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. Zubehör zu vermieten. Ämh. 1. 165

-Zietenring l ' 4—5-Zimmerwohnung, mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingcricht., auf
1. April zu verm. Näh. Parst st 191

i IZicteimiig3 # *•
o. 1. Et., mit groß. . . . - -
in herrsch. Hause, zum 1. April zu verm.
Näh. MUm«. 1. Et.

Zietenring 8 , P., 4 Zim., K.. B,, El.. 1 M-,
2 K per 1. April zu vermieten. 126

stietenrina » u . Waterloostr. -Ecke4-Zimmer-
^ Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,

Mansarde. 2 Keller rc. Nah. daselbst. 41o7
Scköne 4- u. 8-Zimmeiwohnungeu, der Neuzeit

entsprechend, mir reichlichem Zubehör billig zu
verm. Biömarckring 20 . Näh. Part . 330

Zwei kl. Wohn, von 4 od. 2 Zimmern un 3. St.
an ruhige Mieter preiswert auf 1. April. Nay.
daselbst'Kl, Burgstraße 1, Porzellanladen. 294

A Me Leute
eine Bier - und eine Drci -Zimmer-
wohnnng per Ä. April eventl.
früher zu vermiethen . Näheres
Clareuthalerstrnße t,  Eckhaus,
Pt . rechts , au derNingkirche . 4124

Mit gr. Mirtl,Nachlaß
eine 4-Zimmerwohnung. der Neuzeist entsprechen^

sofort oder später zu v. N. Riehlstr. 22. 392
Eine schöne große4-Zimmcrwohnmig m>t2Mans.

und 2 Kellern bis 1. April zu vermieten.
Näh. Roonstraße 9, Part . 360

ÄlbrcWrl £i,  S rfeJ%
1. April zu verm. N. Vdh. 1 od. Bur Hth.

Am Römcrtor 7 schöne3-Zimmer-Wohnung
per l . April zu vermieten.

Arndtstr . « , Part., hübsche3-Zlmmerwohnung,
der Neuzeit entsprechendund alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten), perl , April zu vcr-
mietüen. Näheres daielbst Part , r. , ,-̂ 9

Baündosstratzc 22 , Stb. 1. eine schone3-Zl,n.-
Wobnung sofort zu vermiethen. Näheres

Bertramstr . 12, P, , hübscheZ-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu verm. N. ,m Lad.

Bertramstratze 14, 1 St ., schone3-Zlmm-r-
Wohnung mit Zubehör zum 1, April 1906 zu
vermiethen. Näh. P ., bei 2«.

Bertramstr . 15 schöne gr. 3-Z.-Wo!M. m. reichst
Zubeh,, neu herger., a. 1, 4. 06. , Nah. P . 3o8

Betiramstiatze 17, Südseite, schone3-Zimmer-
Wohuung mit Balkon per 1. April zu verm.
sstäh. bei Hu »-»»«»»»» »»»*, 1. Stock. 415

Bertramstratze 18 . 2, schöne3-Zimmer-Wohn.
zu vermuten. Näheres Part . o?

Bertramstratze 20 eine 3-Zimmerwohnnng Mit
Bierkcller. Stall , f. 3 Pferde, Wagenreimsc Hos-
raum, a. geteilt, per 1. April. N. Pdh. 1 lks.

Bertramstratze 22 eine schone groge Wohnung
von 3 Zimmern im 1. Stock vom 1. riebr. ab
zu verm. Näh, 3 St . rechts, vormittags. 147

Bismarckriug 7, H., 3-Zimmer-Wohnung zu v.
Bismarck -Ring 24 , Hochp., 3,Z . u. Zubehör

auf 1. Avril zu verm. Nah. daseicht1 l. 281
«TLismarÄrin « 31, 3, 8-Zimmer-Wohnung mit
V Balkon. Küche und Mansarde per 1. Aprü

z>l vermieten. Preis 480 Mk. SL« I»» .
Bismarckring 32 , Parterre, schöne3-ZlMmer-

Wohnunq. Bad und Zubehör per 1, April zu
verm. Näheres daselbstu. 1, Et.. Müller. 47

Bismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung nn,
Zubehör (2. u. 3. Stock) an ruhige Mieter auf
1. April zu verm. Näh. beim Hausherrn.

Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zinimer-Wohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder spater zu
vermiethen. Näheres Part.

Bismarckring 40 , Ecke Westendstraßc, 1. Stock,
schöne 8-Zimmcr-Wohnung auf 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 50

Bismarckring 43 schöne3- Zimmer-Wohnung
3 Etage, zu vermieten. Näheres tm Laden. 301

Bleichstr . 11, 1. Stock, 3 Zimmer 1 Mansarde
und Keller per 1. April zu vermieten. 192

Bleichstr . 11, Hth. Part., 3 Zimmer und Küche
zu vernliethcn. .4356

Bleichstr . 13, Hth. P,, 3 Zim. :c.. Werkstatt
u. Remise p. 1. 4. 06 zu verm. Nah. Vdh. P.

Bleichstr . 15 eine große 3 -Zimmer-Wohnung
(1 Etage) auf 1. April zuvm, N, Eckladcn. 90

Bleichstr. 18, Neubau,
schöne3-Zimmer-Wohnungcn, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet. per 1. April, ev. früher
zu vermieten. Näheres daselbst. 234

Bleichstr. 27 , 1, 3 Zimmerwohnung mit Balkon
für gleich zu vermiethen. Näh. i, riaden. 4354

Bleichstr. 41 , Vdh. 3, schöne große 3-Zwnuev
Wohnung, ganz der Neuzeit entspr,, mu reichst
Zubehör, per 1. April 1966 zu verm. Nah, das.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts,

Blücherplatz 2 i« 1. u . 3. Et . schöne 3 Zim.
mit Badezim . u. reicht. Zubeh. per April zu
verm. Näh. daselbstu. Adelheidstraße Io. i48

Blücherplatz 4, Hochp., große3-Zrm.-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. Aprü 1906 zu vermieten.
Näh vsi Fr I»» vires»»»ms, daselbst Hochp. lks,

Blücherstr. « . P „ schöne große3-Zim.-Wohu. in.
Zubeh. (1. St .) a. 1. Apnl zu v. Pr . 560 Mk.

Blücherstr . 7, Vorderh. P., 8 Zimmer unt Zub,
u, Garten auf 1. April zu verm. Näh. Bis-
marckiing 24, 1 St , 1.. 284

Blücherstr . 8 , Vdh., eure sch. gr, 3-Zim,-Wobn-,
Küchem, Zub., aus 1. April z. v. Nah. 1. St . l.

Blücherstratze 10, Vdh., 3 Zimmer, Küche mit8„behör auf1.April zu vermieten. Näheresiitlelb, 1 Tr . I-, bei 3.  S « « ©r . 230
Blücherstratze 11 ist die Parterre-Wohnung von

3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. . 4190

Blücherstratze 25 , Neubau, sehr große3-Ziw.-
Wohmmgen mit reicht. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 4303

Neubau Ecke Blücher - u . Gncisenaustratzc
schöne 3-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstratze 17 bei
Herrn Fr . «Iny . 4443

Btstcherstr. 26 8-Zimmer-Wohnungz. vm. 287
Blnckerstr. 27

sofort oder später. Näh. 1. St . recht«. 3780

Blücherstr« 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr..
eleg. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu »rrm.
Näheres daselbst1 St . , 4173

Ecke Bülow - uud Gneifenanstr . 27
eine 3 - «. eine 4-Zimmer -Wohn .,
mit allem Komfort der Neuzeit
ansgcstattet , per 1. April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst, «$. Et . l .,
oder Röderstratze 33, 1. 285

Clareuthalerstr . 3, Hth., 3 Zimmer u. Küche
mit oder ohne Werkstatt zu vermieten.

Clarenlalerstratze 6, bei der Ringkirche, ger.
3-Zim.-Wohll., der Neuzest entspr., Hochpart, od
1. Et., auf 1. April zu vm. Näh. 1. Et. l. 149
CLarentlMlerftratze8

sch. 3-Zimmerw. im Vorderh,. sowie im Hmterd..
bis 1. April zu verm. Näb. Vorderh. P.

Dslaspcestr . 1, Serienbau Part., sind3 kl.Zim.
und Kücke auf gleich o. spater zu verm. Nah.
bei «S. Wolti , Laden. 41/3

Dotztnimrrstr . « . 2. Et., 3 gr. Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm. £4

Dotzhermerfir. 16 Wohnung v. 8 Z'm, Küche
u. Zub. p. 1. April zu vm. Nah. Ad-lheidstr. 9.

Dotzheimcrstr. 32 sch. gr. 8-Z.-W. ?st P. 316
Dotzheim erst«. 85 , Neubau, gr. 3-Znnmerwohii.

im Vorder- u. Hinterh. mit reichl. Zubeh., Gas.
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker,,Veranda rc„
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 4̂ ,;̂

Dotztzrimerstr. 66 , 1. Et., mod, 3-Zmi.-Wohu.
n, Znbeh. auf 1. April bill. z. vn>. R. i, Laden.

Dotztzeittterstr-rtze 74 , Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern u, Zubew.
auf 1. April zu v. Näh. 1, Stock.

DotzheiMersiratze 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Woynung, der Neuzeit entspr., ans April zu
vermieten. Näheres im Laden. 320

Dotzheimerstr. 82 , 3, Etage, schöne3-Zimmer-
wohnung p, 1. April zu vm. Nah. Hochp. -ol

Dstzhermerstr. 88 schöne3»Zim.-Wohnung am
gl. od. 1. Jan . zu verm. Vorderh. 1 r. 417-

Dotzheimorstratze 85 , Mittelb,, Dachwohnung,
8 Zim., Küche, Keller, a. gl. od. 1. April zu vm.
Näh. Vorderh. 1 Stz rechts 4173

Dotzheim erstr. 105,2 , Süds,, herrsch. W. v. 3 gr.
Z.. Erk,, 2 Balk., Bad u, Zub,, ev. m, Garien.

Dotzheimerstr. 106 gr. 3-Zimmer -Woh «u « g-
Bad, Erker, 1. St „ p. sof. od. sp. zu verimctb-n.
Näh. der Mk-' vli « »-. 4180

In unseren Rendanten an der
Dotztzeimerstratze Nr. 108 , 110, 112
sind in den Vorder - und Warten-
Häuser» ocsunde u. mit akcui Kom¬
fort der Neuzeit ansgeflattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer -Wohnungen , auch an
Nichtmitglieder , vis zum 1. Llpril
1i»06 zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich «ingesehen werden.
Nähere Slusknust mittags zwischen
>-2—3 Uhr, oder adends »«ach 7 Uhr
im Hanse Kiedricherstr. 7, Part , links.

Beamten -Wohnnngs -Verein
z« Wiesbaden . E. G. m. b. H. ^ 365

Dreiweidenstrahe 3, Part,, schöne3-Zimmer-
Wohnung mit reichl, Zub. (kein Himerhaus) zu
vermieten ab 1. April, Anzus. von 10—12 und
st-2—‘M Uhr. Näh. daselbstP . l. H

Dotzheimerstr . 126. Neubau Wiesb.
Brotfabrik, schöne große 8- und 2-Ziimner-
Wobnungen per 1. April preisw, zu verm.

Dreiwe .denstratze 5 schöne3- bezw. 4-Zilnmcr-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend elngcnchi.,
zu vermieten. Näheres daselbst Parterre lwks
oder Bismarckring 6, Hochparterre "

Drndenstratze 7 3 Zimmer u. Zubehör. Parterre
u. 1 St „ auf April z, v. Nah. das. Parü 293

Trn ^enstr . 8 3 Zim. u. K, zu vm, N. Vdh. i-
Drudenstr . 10, Vdh, 1, g-Z>:n,-Wohuung z, vm-
DrndtNsirasii ! 10, 2 links, 3-Zimmer-WohnUNS

„urständcüalver billig auf 1. April abzugev-
Eleonorenstr . 4 Part .-Wohn. von 3 Z. u. JbP

a. 1. April zu vm. Näh. Langgaffe 31,1. 3b'

EAenbogeugaffe 7,M
Wohn, mit Zubeh., Keller u, Mansarde Mk. 486,
alles hell, mrk GaS, ver sofort oder spater
Berit., bis April mietenei. Näh. Ellcnbogeng.

Ettcnvogetigaffe 10, 2, 3 Zimmer und Kuchem-
Gas gieick oder später zu vermieien.Neubau Eltvillerstr . »
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit en
sprechend ausgestattet, zu vermiethen. NaMt-
daselbst bei Meyer.  Stb . P . ^Eltvillerstr . 6 eine moderne ll-Znumer-Wohuun»
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 41

EUvitl erst rüste 0 , Vorderh., zwei 3-Zrmme.
Wohnungen zu vermieten. ^

Eltvitterstrntz « 14 schöne8-Zlmmer-WohnuUg-
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort o- *
1. April. Näh. Vorderh. Part , links. }‘

Eltvillerstrasie 18, ÄNittelb.. 3 3immer u.
auf l . April zu vermieten. Näy. Vrvh. V. 1

Emserstratze 75 3- 4 Zim. per April zu ve^
Erbacherstr . 1 sind Wohnungen von 3 u. 4ä

der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. AP g
1906 zu vermiethen. _ ?Lt

Ervackerstratze 4 drei Zimmer, Küche, Ken
(Abschluß/, im Hinterhaus, per 1. Aprü zu i
Näheres daselbst2

Grbacherstr . 8 8- n . 4-Z.-Woh «. , der R«
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 41

MhaÄerftratze 9
schöne3-Ztintner-WohuuNg mit allem Zubehör L«

sofort od. später zu vermiete». Roheres dato ,
hei » Ei « », 2. St, , oder Niederwaldstraße
bei IPiusR ■.

Frankenftr . 8 Wohn., 3 Zitn. nebst Küche (M'
auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. 1

Frankrnftratze 10 Wohnung, 3 Zimmer, g
Zubehör, sow. eine Wohn., 2 Zimmer, Kt
Zubehör, Mans., zum 1. April zu venmetem -

Frankenstratze 13 8-Zimmerwohnung, l
2 Keller, 1. Aprü zû verm. Näh. Päst . ,̂ ,^

Frankenstratze 133 -Zimmerwodnuug im
Haus, 2 Keller, auf 1, April zu vermtelUbj
Näb Part . -

Frankenftrak e 28 , Vorderhaus, 3 Zim.,
Mansarde, 2 Keller, per 1. Apnl . Nah, 1 V gj

Frankenstr . 23, Hth., 3-Zim.-W. z. 1. Apr»-



Jütüi_ 2. glatt. Wie-bav-llkr Tagblatt. 1«. mos. Seit»15.
Friedrichstraße 8 , Gartenhaus , Part ..

Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zub.
aur den 1. April zu vcrmicthcn . Näheres
daselbst 1. Etage . 4522

irt .» I
lub. I
;res §
522 |

Friedrichstratze 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zun.,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zuverm . Näh . b. Hrn . Kremser daselbst. 4190

1V, Seitenbau Part .,
^4 vS -fil ? 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vcrmiethcn (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Friedrichstraste 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung , Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen . 4192

I

Gneisenaustraffe 3, Ileubau, schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt V. ISarnsunn . 4298

Gnetsenanstraffe 3 schöne3-Zimmcrwohn.. der
Neuzeit entsprechend, mit separaterWaschkÄche,
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architek
Carl Bto niaua , Blüchcrplatz 3. 340

Gneisenaustratze 8 schöne große 3 -Zimmer-
Wohnung im Vorderhaus und Hinterhaus auf
1. April zu vcrm. Näh . Vorderh . 2. St . rechts.

Gneisenaustratze 9, Ecke Aorkstraße, moderne
3-Zimmer -Wohnung per April zu vermieten. 244

Gnelsenaustr . 1V, 2. Stock, 8 Zimmer. Küche
u. Zubeh ., der Neuzeit cntspr . eingcr., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh . Vdh . P . r . 134

Gneisenanstr . 11 3-Zim.-Wohnungen mit Zub.
im Hochp., 1. u . 2. St ., auf gleich öd. sp. 16

Gneisenanstr . 13, 2. St ., qr. 3-Zim.-Wol;n.. der
Renz, cntspr ., sofort od. spater zu verm. 4194

Gneisenanstrafie 18 eine Wohnung, 8 Z., 2 K.,
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4198

Gneisenaustr . 85 sch. 3Z .-Wohn., komfortabel,
freie Lage, zu v. Näh . das. Hochp. rechts.

Göbenstr . 3 , Bdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . Göbenstr . 15. 144

Gobenstratze 4 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten . Nah . bei § «»' lin » en . ' 296

©öbciiflr .tf ;« 5, Part . r . (Sonnenseite ), schöne
o-Zimmerwohiiung , der Neuzeit cntipr . eingcr
wegzugsh . per sofort oder 1. April zu vcrm.

Göbenstr . 7, Mittelb., schöne3-Zim.-Wohnung
mit Balkon , alles im Abschluß, auf 1. April zu
vermieten . Näh . Vdhs . bei 121

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmcrwohnung
zu vermiethen . 439U

Göbenstr . 11, Mittelb, gr. 3-Zimmcr-Wohnmig
zu vermieten . Näh . b. «x' ifiTt .-r . 24

Göbenstr . 15, Mtlb., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. April zu vcrm. Näh . Vorderhaus . 143

Göbenstr . 21 , Ncub ., O-Z .-Wohu . zu vm. 4442
Goldgaffe 9 , Hth .. 2 Wohnungen , je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vermieten . 856
Goldgaffe 17 , 2, frenndl . 3-Zimmcr -Wohnung

im Abschluß, mit Küche, Mansarde re., wegen
Hauskauf auf 1. April zu vermieten . Näheres
un Ziaarrenladcn.

^i?^ 1"ilstr. 13» Part., schöne, neu hergcrichtcte
3-Zlmmcr -Wohnung m. Gas , Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermiethen . 4324

^ ^lenenstraste 1, Ecke Blcichstr., schöne 3-Zim .-
WohiMirg mit Zubehör , im 2. Stock , per ersten
April 06 zu vermieten . Näh . daselbst bei Frau

- - - . . 113
zu v.

Jahnstr . 86 , frei- Lage, 3-Zim .-Wohn ., Balkon
(500 n. 530 Mk.) per 1. April zu vm. Näh . P.

Kaiser -Friedrich -Ning 55 sehr schöne3-Zim.-
Wohn . mit reich!. Zub . N. das. im Lad . 4888

Kapellenstraffe 7, 2. Stock, eine Wohnung non
3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen . Näh.
Kapellenstraße 5, Part . 4427

Karlstr . 6 sch. gcr. 3-Z .-Wohn . mit Zubeh . zu 0.
Karlstr. 15 ist die Parterre-Wohnung, best, aus

3 Zim . u . Zub . , preisw . z. v. Näh . i . St . 168
Karlstr . 88 3-Z.-Wohn.. Bordh. (Frontsp.), und

3 Z ., Hinterh . 2 St . Näh . Bdhs . Part.
Karlstr . 39 , Vorderh. 1. Etage, Wohnung von

3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 412

Kellcrstratze 9 eine schöne 3-Zimmerwohuung
auf 1. Avril zu vermieten . 283

Kellcrstratze 13, Vdh. Part., ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern . Bad u . Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh . Wilhelminenstraße 14. 185

Kelle»str. 22 , 1 St .. 3-Z.-W. u. Znb. 1. April.
Krrchgaffe 7, Hth ., schöne bist. 3-Zim .-Wohnunq

per 1. 4. zu vm. Näh . niricl, , SfirdigaffeJi4'

I

. Krrchgaffe 62 , 2. Etage , 3 Zimmer
wlt Zubehör ans 1. April zu vermieten.

Näh . Ncugasse 17 bei W.  BSas -th.
1

uo zu vermiercn . vcay. oafctvit bei F
Libera oder Niederwaldstr . 11 bei Pauly.

Selenenstr . 15, Hth. P., 3 Zim. u. Küche zi
Helenenstr . 26 , 1. Etage , 3gr « Zim . ,

! Küche, Keller re., per 1. 4 . zn vermieten.
6 » elenenstraffe 39 , Ecke Wellritzstr., Neubau,

3-Zimmerwohn . im 1. Obcrgesch., mit Erker,
f Balkoneu , Kohlenaufzug , Bad u. sonst Zubeh.
her 1. April zu verm. Auzuseheu : vorm . 10—12.
tiachm. 2—3 Ilhr . N. Bismarckring 34,1 l. 323

Zeamundstr . 3 3-Z .-W. NI. Znb .. Koch- u. Leuchtg.
^5,0mnndstratzc 5 , 8. Stock, schöne 8-Zimmer-

Wohnung a. 1. April zu v. Näh . 1. St . l. 187

■pediminöfir. 6 SäS1- 6“» !
«per 1. April zu vermieten . 859
«Mmundstraste 37 , Mittelb ., Dachstock, eine

Frontspitz -Wohnung nilt 3 Räumen und Küche
« »U vermieten . Näh . im Vorderh . 1. St . 835
escllnrundstraste 56 3-Zim .-Wohnnng mit oder

Werkstatt zu verm. Näh . 2 St . r . 4199
^ °,j? erstrahe 1 drei Zim . und Zub . zu vermiet,
. -̂mh. 1. Er . x. 28

^ » erderstraste 2 . Hinterh . 1, 3 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.

L ^^ heres daselbst Vorderh . 2. 207
&t^ er P v* ö  schöne 3-Zimmer -Wohnung zu vm.

15 sreundl. 3-Zimmer-Wohnung mit
Ml - Zubehör per 1. April zu vermieten . Näh.

«basclbst im Laden . 265
a,\ e19 ' am  Luxemburgplatz , 3 Zimmer u.

preisw . p. April . Näb . Laden . 4359
^ ? Erstx. 22 , 1. Etage , ist eine 3- Zim .-Wohn.
,,,4 . Bad , Balkon und Zubehör wcqzugshalbcr
Sun, 1. April zu verm . Mäh . P . r. ' ^ 56

^Maartenstr . 13 , 1. St ., schön- 3-Zimmer -.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu

L °' rm,ethen . Näh . Part . 4411
ii^ osartenstratze 16 , Part ., 8-Zim .-Wohmmg

Slpril . Näh . bei Stein , daselbst.

_ . . ._ __

N§UhKN Kleiststraße 3
schöne 3-Zimmerwohn ., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu vcrm. Nah . daselbst.

KvaitSstraste 4 , gef. Höhenlage , Sciteustr . vom
Philippsbcrg , 3 Min von Haltest . Weißcnburg-
straße, Z-Zim .-Wohn ., 620—650 Mk., zu vcrm.
Näheres daselbst b. Hausvcrwalt . u . Donheimer-
straße 62, P . l. Mcrkclbnch. Telefon 2674. 4275

Körnerstr » 1, Part ., große 3-Zimmerwohnung,
Bad . D âusarde auf 1. April zu vermieten.
Näheres Faulbrunnenstr . 4 , Hutgeschäft . 413

KArrrerftVatzek ) 3-Zimmerw . (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkeüer zu vermiethen . 4491

KSrnerstr. « yssftm
zu verm. Stäb, bei ssnric . 3797

M&metftr . 7
schA " A' Zimmerwohnung , 1. Stock , zwei

BaLkons , Bad , der Neuzeit entsprecheud
errrgerichtet , billig zu vermieten . NäheresBurterre

Kehrjtr '» 1 3 - u. 2-Zimmer -Wohn . sof. zu verm.
7 » 1, gcr. 3-Zimmer -Wohn . m. 2 Mans .,

2 Kell., Koch- u. Leuchtgas p. 1. April zu verm.
Nah . Lehrstr . 5, 1 l . 120

Lehrstraffe 16 eine größere u . kleinerc3 -Zimmer-
d r̂ sofort oder später zu vermiethen.

Nah . Lehrstraße 14, 1 l . 4206
Marktstraße 13 schöne 3-Zimmer -Wohnung per

1. April zu vermuten . Näh . 1. Et . 213
Marktstr . 13 Mansarden -Wohnung , 3Kammern

und Küche per 1. April zu vcrm. Näh . 1. Et

Ma«erga?se17 NULL
nebst Zubehör , auch für Geschäftsbetrieb,
bequemer Ein - und Aufgang , per 1. April zu
vermiethen. Eicrteigwaaren - und Conserveu-
Haus 4466

MänritinSstraßc 5 , P ., Drei -Zimmerwolmunq,
Küche, Bad , 2 Keller, 2. Etage , und sonstiges
Zubehör zum Preise von Mk. 675 per 1. April
1906 zu vermieten . F402

MKoriüstraffe 12 , Mtb . Part ., 3 Zimmer u.
Küche per 1. April an kinderlose Leute zu

Rieolasstratze 17, Seitenb . P -rrt., 3 Zim .
Küche, Zuveh . sofort zu verm . 4212

Oranienstr . 22 .8 Zimmer und Küche zu verm.
Oranieustr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,

3 Zim ., Küche, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 4215
Oranienstr . 26 , Hth ., 1 Mansard -Wohnung v

Zimmern ». Küche z. 1. April zu vermieten
Rah . Vorderhaus Parterre . 304

Oranienstr . 86 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
ev. mit Bad zu verm. Näh . 3. Et.

Oranienstratze 36 , Hih. 1, 3-Zimmer-Wohnung
versetzungshalber sof. zu verm. Näh . Vdh. 3.

Oranienstr . 47 3-Z.-W. u. r.Z. 1. April. N. P. r.
Drarnenstr . 48 » Mittelbau , ist eine 3-Zimmer-

Wohn . per 1. April zu vcrm. Nah . Vdh. 3. 205
Oranienstr . 51 , 3, 3-Zimmer-Wohn. mit reich!.

Zubehör per 1. April . Näh . Bureau H. P.
^rssNtonstraffe 69 , Hinterh. Part., drei

iiim . il Zimmer»nd Küche gl. od. später
zu verm. Näh . Vorderh . 3 St . ' 4217

Oranienstratze 62 3-Zimmer- Wohnungen im
Mittelb . und Hinterh . zu vermieten . Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 3, Laden . 69

Parallelstr . , a. Güterbahnhof , 3-Z .-W ., d. Neuz.
cntspr . eingcr ., Sonuens ., freie Aussicht , a. gl. o.
sp. z. vm. Nab . das . o. Schcffclstr. 4, P . 4477

Parkweg 1, 1. Et., 3 Zimmer, Küche, Keller per
soiort od. sp. zu verm . N. Nheinstraße 52, 2.

Philippöbergftraße 1, Part, (sehr ruh. Hau?)^
3 oder 2 Zimmer mit Zubehör nur an eine kl
Familie billigst per 1. April zu verm. 875

Philippsbergfir . 7 8-Zimmer-Wohn. fof. zu vm.
PhtliPpöberästratze 15, 2. Etage, schöne große

3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör , gr. Balkon,
auf 1. April z. v. Näh . Part , rechts. 41

PtzUippsverastr . 17/19 schöne9-Zimmcrwodn.
ncbft Zubehör per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Etage rechts. 365

Philippsvergstr . 20 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnnng mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Näh . Langgasse 15n, Porzellangcscbäft . 322

PliMvpSb - rgftr . 36 (neu. Haus , schön- 3-Zim.
Wobnung mit Balkon , Badcabieil . auf 1. April,
freie Lage, sch. Aussicht . N. das. Bauburcau . 210

t . Apnl . Näh . b
drei Zimmer , Küche und

ßkff 1c« « zu vermieten.
. ickigraben 4 » nahe Schulberg , separ . Hinter-
M . 8 Z .. K., Trockcnsp., Waschküche u. K. z.

Benutz , a. 4Jan . zu v. N. 1. Et . 8962
4, 1 u. 2 St ., je 3-Zimmer-Wohnung

tzy ^ Lubchör p. 1. April 06 zu v. Näh . daselbst.
Jwe 14 3 Zimmer , Küche u. Keller zu ver-

H^ ten Näh . 1. Stock rechts.
^mstatte 16 (Neubau ) sind per 1. April 1906
snlk u. 1-Zimmerwohnungcn zu vermiethen.

&ahM*ireä  daselbst oder Kicdricherstr. 2, 1. 4480
7, Gartenbaus, eine schöne3-Zim.-

tzxx i , April zu vermieten . Näheres
2. Stock. 169

9  sch. L-Zjm.-Wohn. zu vm. N. 1. St.
14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung,

und KochgaS. 1. April zu vermiethen.
&Ä e§  Parterre . 54

rv atze 17 , 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
Äaü »̂ M' eien. Näh . 2 Stock r. 4814

l 'Ä , atze 17 , Gartmh . 2, sehr große 3- cvll.
svE xmcr-Wohnung nebst Zubehör zu vermiet.

E °res Vorderhaus 2 t . 337 i
19 , Seitenbau Part ., 3 Zimmer u. i

aus April zu vermieten . Näheres
"dethaus Parterre . 416 !

Küche per ,
vermieten. «>4*o s. äü «*. 49

Moritzstr . 15 , Stb ., 3-Zimmerwohn . mit Küche
aus 1. April zu vcrm. Näh . Vdh. 1 l. 302

Moxitzstratze 23 gr. frdl . 3-Z .-W ., D ., 329 Mk . ,
zu vermieihe». Näh . 1. Ei . 4128

Moritistrutze 23 . Gib . 1, frdl . 3-Zim .-Wohn . n.
kl. Werkst, od. Waschküche. 971

Moritzstraße 28 , Slb . 2. 3-Zimmer -Wohnung,
neu hergerichtet, zu vermiethen . 43O7

Moritzstraße 84 , Hinterhaus 2. Stock, bei
B®I»i *i g»5» The3  Zimmer , Küche und
Keller aus 1. April zu vermieten.

Moritzstr . 89 , Mtb ., 3-Zim .-Wohn . zu vermieten.
Moritzftratze 41 , Mittelbau , 3-Zimmer -Wohnnng

mit Zubehör , evenil . mit Kontor u. Souterrain-
raum , per 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
im Lade ». . 128

Moritzftratze 44 , 1 St ., 8 Zim ., Küche, Mans.
und Zubeh . p. 1. April . Nay . das. Vdh. 2 St.

Moritzstr . 44 , Skb . 3. 3 Zimmer , Küche, Abschl.,
per 1. April zu vcrm. Näh . das. Vorderh . 2.

Müülgaffe 17 , Hth . 1. 3 Zimmer , Küche und
Keller zu vcruiieth. Näh . bei .B. ElanSr . 4188

Ncr -' str . 28 , H. 8, 3 Zimmer u. Küche, Frontsp .,
auf 1. April zu vermieten. Näh . H. 1.

Nero strotze 34 , Vdh. 2. St ., 1 Wohn ., 3 Zim .,
Küche u. Zubehör , per 1. April zu vermiethen.

Nettclbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnuug . der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts oder
Clarcntalerstr . 4, H. P . r. 193

Netteibeckstr . 5  n -Zimmer -Wolmung mit
Zubehör auf l . April zu vermieten.

Nettelbeckstr . 7, nur Vorder - u. Eckhaus , schöne
3-Zimmcrw?hnlil'.gm billig zu vermiethen. Näh.
dort bei H3; rary . 4112

L« ActtelbcStzraße 8 (Neubau ), vis -a-vis der
ik' K- Norkstrntze, 3- und 2-Zimuier -Wohnungen

auf i . April zu vermieten . 394
Nettelbeckstr . 11 3-Zimmcrwohnnng . 2. Stock,

der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen , evenil. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei SeluuiiJt . 4357Nettelbeckstr. 14, »Sr
schöne 8-Z.-Wohn . z. bill. Preise z. verm. 4211

i  o Mansardwoünuna,
ia 3 gerade Zimmer , Küche

und 1 Keller, zu verm. Näheres bet ^ riedr.
5Hfer8j »srg -, Weinhandl ., Neugasse 1. 124

Ncuglissc 15^ ,TS '3£
Rikolasstrafte IS.

Hochparterre , abgeschl. Wohnung von 3 gr.
Zimmern , Küche »nd Zubehör per 1. April zu
vermieten . Näheres NikolaSstraßc 10,

W

PtziltppSbergstratzc 49 , 51 u . 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
mir Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. ^ . 4Bi»--»-I»e >n, . PhilippsbergÜr . 51. od.
4 ' . Sclststzier , Philippsbergfir . 58. 4218

Phrlippsberastr . 38 ruh . 3-Zimmcrwohnung sof.
zu vcrm. Näh.  Part , links . 350

Plattcrstraße 17u. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim .) mit Bad , Balkon , Gartenbenntzung,
in schöner freier Lage zu vcrm. Näheres
bei M.. Baabe , Platterstraße 19. 4896

Luerseldstr . 7 , 2. Etage , 3 Zimmer -Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei Iteiie und
Querfeldstraße 3, 1. _ _84

Platterstratze 23b
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600— 700.- -. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Bahn „11. d. Eichen". Näh . daselbst. 4219

Roonstr . 6 3 Z., K. 1. April f. 480 Mk. N. 1 ü
fllrölr &Stf ’i '»» 8 -Zimmer - Wohnung

ma\ v im Hinterhaus zum
1. April zu vermieten . Näh . Vorderh . Frontsp.

Noonstr . 21 Wohn ., 3 Zim ., 1 Küche, per gleich
o. April zu verm. Näh . das. 1 St . rechts. 4487

oloonstratze 22, 1 St ., an Bülow- u. Seeroben¬
straße, schöne 3-Zimmer -Wohnung p. 1. April er.
zu verm. Näh . 1. Stock rechts. 31

Rüdestzeimerstr . 22 , lllcuba», prachtv. modern
ausgestattete 3-Zimmerwohnungen auf 1. April
zu veriiiicten. Näheres daselbst. 215

Schachtstr. 5 , Vorderh. Mansarde, 3 Zimmer,
Küche u. Keller zu vermieten.

Schachtstr . 7 , Part ., schöne 3-Zimmer -Wohnung
zu vermieten . Näh . 1. St.

Schachtstr. 23 3-Zimmer-Wobnuug mit Abschluß
per April zuvermicten . Näh . 1. Stock bei Blum.

Schachtstratze25 1 Wohn, von 3 Zimmern und
Küche, 1 Wohnung , Frontspitze , zu vermieten.

Scharnhorststr . 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
Kimiiiermann , 8-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
cntspr ., a . gl . od. 1. April zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neuban
Mi - lle »-, 1.. 2., 3. Et ., schöne 3- Zimmer»
Wohnungen sof. zu verm. Näh. das. 4817

Scharnhorststr . 14 g.3-Z.-W. s.N. Fraukenstr.17.
Scharnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Z,m.-Wohnung

auf 1. April . Pr . 580 Mk. Näh . Vdh. 1 l. 33
Scharnhorststr . 17 (Neubau) 1 St ., 3 Zimmer

nebst all . Zubehör billiq zu vcrm.
Scharnhorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmer-Wohng.

m. Zubehör , Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06
prciswerth zu vcrm. Näh . das. Part , bei
Rer « er . 4534

Scharnhorststr . 24,3 , schöne3-Z.-W., 1. April a.
r. Familie zu Perm. Preis 500 Mk. Näh . Part.

Scharnhorststraße 25 große Helle3-Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör . 317

Scharnhorststr . 33, 1. Si ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . TönF .-s , Scharnhorststr . 31, P . 4226

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Zim .-Wohn ., 3. St .,
mit Zubeh . 1. April zu vm. Näh . Part . l. 149

üeubanten§\m und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Göbenstratze, hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , prciswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 4327

Banbüreau seinm , Göbenstr. 14.
Schiersteinerstratze 11, Vorderh. 3 St ., schöne

8-Zimmcr-Wobniing mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links . 176

Schiersteinerstratze12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör , der Neuzeit entspr . eiuger.,
auf 1. April zu vernlietcn . 272

Schiersteinerstr . 18 , Mb.,3Z .,K., Zub.,1 .Ap. 75
Schiersteinerstratze 22 Wohn. v. 3 Zimmern u.

Zubehör , Hinterh ., zum 1. April zu vermieten.
Nah . Vorderb . 2 St . l. 26

Schwalbacherstiatze 13, Vdh., schöne3-Zimmer-
Schwalbacherstratze 17 Wohnung, 3 Zimmer,

.Kliche, Kammer, Keller, auf 1. April zu verm.
Näheres bei lOorenz daselbst. 399

Schwaldacherstr. 41, H., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Schwalvacherstr , 59 , Part., eine sch.8-Zimmcr-

Wobn . im 2. St . auf 1. April zu verm.
SESS

Schwalbacherstratze 79, 2 SI ., sch.
3 -Zimmer - Wohnung mit grotzer
Mansarde an kleine Fanrilie ans
l . Aprit zu vermiete « . Preis 450
Mark. RüheeeS Parterre.

Sedanvlatz 9 , Part ., 3 Zim .-Wohu . zu verm.
Sedanstr . 1 schöne 8-Zim .-Wohn . mit Zubehör
^zu verm. Näh . Part . 3817
S ^ anstraße 13 eine 3-Zimmer -Wohnung mit

Waschküche und Zubehör für Wäscherei auf
1. April zu vcrm. Näh. Mtb. Part.

Sedanstraßell 2 sch. 3-Zim .-Woh »., Adh. 1. u.
3. Stock billrg auf 1. April zu verm. N. Laden.

Raucnthalerstr . 12  schöne3-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 4429

Raneuthalerstr . 24 , Neub., 2 sch. 8-Z.-W z. v
Rlieingauerstr . 3, 1. Et., herrichaftl. 3-Zimmcr-

Wohnnng mit Bad , Warmwasser , Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Balkonen ec. per 1. April 1906
zu vermiethen . Näb . daselbst tzochpart . 216

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näb. daselbst, Banbüreau . 4221

Rheingauerstr . 7, Hth., schöne3-Zim.-Wohn»ng
zu vermieten . Näh . Vorderh . 1 r. 277

MKHeingaucrstratze 13—15 3-Zimmcrwohnung
zu vermiethen . 3840

Ryeiustr . 44 , 2 St ., abgeschloff. Wohn.. 8 Zim.
Küche u . Zubehör auf 1. April zu verm. N. P'

Niederwawstratze 3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. grotzr Terraffe.

Raneuthalerstr . 4 schöne3-Zimmcr -Wodnunaen
nebst reichlichem Zubehör zu vermiethen - Näh.
daselbst 3. St . rechts.

Raneuthalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnung sofort
zu vermiethen . Näheres Part , links . ' 8680

Rauenthaleeftr . 9 , Mtb .. 3-Z .-Wohnung , groß,
2 Keller. Wchenbalkon, Gas. per 1. April zu
vcrm. Näb . Vdh. 1 St . r. bei Giegerich

Rauenthalerstraße 11 eine 3-Zim .' Wohnung . , „ •- • — . . .
tm Mittelbau , zum April zu vermiete ». 242 ^ St ., sch. 3-Zimmer-

. - -- ~ ~ ~ - lma | WU -UWUljU . in  bernt 97

o, ggSSRAS 'sft
mit Waschküche, zu vermieten . 98

3 groß , Part . .
3WIUUUUU . 0 per 1. April , 4-Zimnrer:

Wohnung , 3. Stock, p. sofort od. April.
Secrovenfir . 11, 2, Drci-Zim.-Wohn. a. 1. April

zu verm. Näh . Scerobenftr . 11, Part . r . 157
Seerobenstratze 15 schöne 3-Zimmer -Wohnung

(1 ^ Dtock) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden . 4

Seerobenstr . 24 , Bdh . 9, sch. 3-Zim .-Wohnung
mit Zubeh .. der Neuz. entspr ., wegzugshalber
p. 1. Apnl zu-verm. Näh . 1. oder 3. St . r . 369

Seerobenstr . 25 . 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub. a
gl. od. sp. z. v. Näh . 1. St . lks. b. Dörina . 4231

Seerobenstraße 29 schöne, der Neuzeit entspr.
8-Zimmerwohnung zum 1. April zu vermieten.
Nah . daselbst Part , bei H<Tsc !»«- r . 112

E" robenstr. 32 3 Zimmer, Küche. Bad. Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 3818

Steingaffe 19, Vdh. 2, 3 Zimmer, Küche, K.
aus 1. April zu verm. Näh . im Laden.

Eleingaffe 18 , 1 St ., 3 Zimmeru. Küche nebst
^Zubehör auf 1. April zu vermieten . 138
Steingaffe , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei

Zimmer , Küche, eventl . Mansarde , 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre . 264

Taunnsstr . 19. 2 St ., 3-Z.-Wohu. zu v. 238
WLKaUttferstratze3, Hinttrbaus,ist perl . Avril

eine ,ch. 3-Zimmer -Wühmmg mit Zub . preisw.
vnm . Zu crfr . daselbst Vdh . Part . 343

Wallnserstratze 7. Mtb. Part.. 3-Zlm.-Wohn.
zu vermiethen . Näh . Vorderh . Hochpart . 4284

Walramstr . 31 , Stb . 1, 3 Z., Kücheu. Keller
«« be o,l,? ter  U vcrm. Näh . im Laden.

Wate -kooflr . 3 (am Zietenring ), P ., sch. Drci-
Zimmerwohnuug nnt Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . 4104

Weberaaffe 3L »Zxtz«L
Ä ' r ”” 'S

schöne 3-Zimmcr -Wohnung mit

Rheinstratze
Hofwohnung
IZnbehör , 471

88
Zim Mk. , zu v.

Riehlstraße 3 SÄ
per sof. oder 1. April zu vermieten . Neuher¬
gerichtet. Näh. LS. H&raTt . 4413

Niehtstr . 6, Vdl>. l . u. 2. Stock, je 3 Zimmern.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a . 1. April zu
vm. Näb . Riehlstr . 3, B5. Bi rat «, 1 St . 241

Niehlstr . 8 sch. 3-Z.-W. m. Z. 1. Apr. N. P. 159
Riehlstr » 9 3-Zimmerw . per 1. April zu v. 255
Niehlstr . 19 Wohnung , 3 Zimmer , Küche u. Zu¬

behör. im Vorderhaus , zu verm. Näheres Part.
Ntehlstratze 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmer-

Wohuung , und Mtb . D . r ., Drcizim .-Wohn .,
per 1. April zu vermieten . 36

Riehlstr . 13, Hh., schöne3-Zim.-Wohnung per
1. April ab zu vcrm. Näh . Vrdb . Part . 71

üiiehlstraße laa , Neubau , schöne3-Zimmer-
Wolmung (Seitenbau ) mit allem Zubehör auf
1. April zu vermieten . 372

Röderallee 4 schöne Wohnung(1. Stock), 3 Zim.,
Küche u. Zub ., auf 1. April zu verm. 9

Röderstratze 26 , Vorder». 1 St ., 3 Zimmer u.
Küche mir Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Ecke Röder - und Nerostrahe 46 ist eine 3-
Zimmcr -Wohn ., Küche 11. Zubehör , auf 1. April
1906 zu vermiethen . Näh . das. im Laden . 4368

Nömerberg 2 kleine3-Zimmer-Wohn. zu verm
Nüinerbcrg 3, Hth. 3. St ., 8 Zimmer, Ltüche n.

Keller zu vcrm. ~ Näheres im Laden . 208
Roonstr . 5 , 1, 3-Z .-W. m. Balkon , 520 Mk. 250
Roonstr . 8 , Parr ., Wohnung , 3 Zimmer , Küche

Keller per 1. April zu vermieten. Näh . Part'
rechts oder ^ orkstr. 22  im Laden . 35

reichlichem Zubehör (Sonnenseite ) zum 1. April
cm rul )tße Leute zu vermieten . Näh . daselbst,
1. Stock . 3io

^ c*̂ m, k u V0 fh ‘- 1, 3, schöne3-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, zu vermieten. Näheres
im Laden . 379

Wellritzstr. 1 sch. Wohn. (Hth. P .). 3 Z., Zub.
u. kl. Wcrkit., neu hcrgcr., gleicli zu vm. 286

Wellritzstr. 11, Stb. Dach, 3-Zimmerwohu. per
1. April zu verm. Näh . Vdhs . Part . 251

Wellritzstr. 29 Frtspitzw., 3 Zim. u. K. zu vm.



Seite 16. Dienstag , 16. Ia ««ar 1906« Wiesbadener Tagbiatt» Msegen -Ansgade , %,  Blatt.

Wettritzstraße 83 , 1. 3 Zimmer mit Zubehör
(Mittelbau) zum 1. April zu vermieten.

Wellritzstr. 3S>«RäS
zu vermieten. Näheres Eckladen.

Wcrdcrstrastc 3 schöne3-Zimmer-Wohnung nnt
Gas , Bad, Mansarde k.  zu vermieten. Näheres
Parterre rechts. Daselbst schöne Helle Werkstatt,
auch für Lagerraum od. Bicrkeller geeignet, auf
gleich oder später zu vermieten. Näh. Wcrder-
straße 3, Parterre rechts. 300

Werderstr. 5 lÄifTS
1. April 06 zu vm. Näh. das. bei »k» !* *>»*«•

Westendstr. 5 schöne3-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reicht. Zubehör zum1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechts. 328

Westcndstraße 6 schöne8-Ztmnier-Wohnung per
sofort oder später zu vermictbcn. 42 !6

Westendstr. 3 , Hth.. schöne Wohn.. 3 Zim.. Küche
u. Zubeh., auf 1. April. Näh. Bdh. Pt . 217

Weftmdstr.10, i 'tfti
iWestendstr. 13, 3, schöne ger. 3-Zim.-Wodn. m.

Balkon und Zubeh. auf I . April 1906 zu verm.
(Pr .öOOM.) Wh . Weißcnburgstr. 2. P . r. 4446

Westendstr . 18, 2. St .. 3 Zimmer, Küche und
Znb. per 1. April zu vermieten. , 9t

Wrstciidstr. 20 gi 'Ä
Balkon n. Zubehör; eine 3 -Zimmer- Wohnung,
Gartenbaus , mit Gas u. Bad (Preis 400 Mk.)
zu vermieten. Näh. Vorderb. Part . 145

Westendstraße 23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf 1. April zu verm. Näh. Part . r. 202

-Westendstr . 25 schöne3-Zim.-Wolm. mit kaltem
und warmem Wasser u. Bad p. 1. Aprst prsw.

«LZ -estendstratzc 20 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. 3. April zu verm 4239

Westendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einaer., zu vm. Näh. V. 1 l. 4483

Westendstr. 34 3-Zimmer-Wöhnnng zu verm.
Wörtllstratze 17  Drei -Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei WlnNiss , ' 4527

Norkstraßc 1, am Bismarckring, 3—4 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarden bis 1. April zu verm.
Näheres daselbst. , 245

Dorkstratze 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. « t..
a. d. Bismnrckr, m. Bad, gl. od. sp. zu o. 4241

a wifh - 1A Part ., 3 Zim. mit Zubehör
sofort zu vermiethcn. 4250

Horkstr. 15. Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
Workstr. 13 sch. 3-Z.-Wohn. bist, zu verm. iöi
^ -»rkstratze 22 , 2. Stock. Wohnung. 8 Zimmer,

Küche, Mansarde. Speisekammerund 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Part . -Wolmnng v.WMkNr. 3Zim. zu verm.
N . i . Sprzereiassch . v. Blefeabafli . 405

Yorkstr. 25 , 1. oder3. Et., ger., comf. 3-Zim.-
^Wohn., der Neuzeit entspr , auf g eich od. spater

zu verm. Näh. das. 1. l. bei Hl. Schmidt , 4523
2. St .. 3 Zim., Balk. u. Zub.

01 Iftir «. Ltl f zu verm. Näh. 1 St . l. 4289
Aorkstraße 31 , 1 !., 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬

behör auf gleich oder später zu vermieten.
Workstr. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spat.

billig zu verm. Nah. bei SSeimäsar .ä, P . 4244
WetenVMg3

8-Zimmer-Wohnungcn mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf l.  April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraße 13, 1. 156

Zietenring 10 sch. 3-Zimmerwohn., der Neuzeit
entspr., auf gl. o. sp. zu verm, Näh. das. P.

Zimurermantrstr . 1 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Ztmmermauustr . 6, Grth.,3-Zimmer-Wohnung
und Zubehör auf l . April zu vm. 116

Zimmermannstraße 10 3 - Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part . 82

Wohnung » 3 Zimmer, Küche, 2 Keller, IMans .,
auf 1. April. Näh. Frankenstr. 28, 1. 387

FLine einfache freundliche 8-Zimmer-Wohnting
d - mit Zubehör für gleich oder später zu ver-

miethcn. Näheres Kapellenstr. 5, P . 4533
Drei große Zimmer und Küche, Bad, clcktr. Licht

u. reich!. Zubehör per sofort oder 1. April zu
vermieten. Näh. Kiedricherstraße4, Part . l.

Freund !. Frontsp . -Wohn . , 3 od. 4 Zim. und
Küche, an ruh. Leute zu v. N. Kirchgajse 40, 1.

Zwei geräumige3 -Zimmer - Wohn «.
nebst Küche und Zubehör (Preis 475.—) u.
550.—), desgl. im 2. Clock eine geräumige
4-3immer »Wohnu « g (Preis 6, 0.—) per
sofort, sowie große schöne Werkstatt forort
zn vermieten (Preis 250 Mk.) . Näheres
Horkstraße 4» 1. Stock links. 141

Blcrchftr. 18, Neubau.
schöne groß. 2-Zim.-Wohnungen mit Zubehör
p. 1. April, ev. früher, zu verm. Näh. daselbst.

Wleichstr. 10 2 Zim., Küche, Keller1. April z. o.
Bleichste . 21 2 Zim., Küche zn vm. Näh. Part.
Bleichst «. 23 zwei Mans., Küche tu Kell. zu vm.
Blüchcrstr . 3 ich. 2-Zimmerw. zum 1. April zu

vermieten.. Näh. bei Srosncr.
Blficherstr . 5 , H. Dkans, 2 Z. u. K. an kl. Fam.

auf 1. März od. 1. April. N. Bismarckr. 24, 1 l.
Blüchcrplatz 5 , Hth. Dachstock. 2 Zimmer nebst

Küche und Keller per sof. oder später. N. bei
Frau IS « «--» » »-» , Blüchsrplatz4, Hochp. lks.

Blücherstratze 3 zwei Zimmer und Küche auf
1. April zu vermieten. Näh Bord. 1. St . l.

Elficherstratze 23 , Hth.. sind schöne Zwei-
Zimmer- Wohnungen zu vermieten. Näh.

daselbst im Laden od. Nikolasstraße31, Part . l.
Bülowstraße 4, Hth., 2 Zimmer u. Küche zum

1. April zu vermieten. Näh. Vdh. 1 l.
Bülowstr . 8, Mlb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.

das. bei Schuchmanno. Frankenstr. 10 b. Löffler.
Bülowstr . 11, H., 2-Zimmer-Wohn. p. A. zu v.
Clarentalcrstraße 8 , 2. Et., 2-Zim.-Wohn. auf

1. April zu vermieten. Näh. 1. Et. l.
DambachtallO , Gartenhaus ,Dackstock, Küche und

2Kammern sof.an kinderlose, ruhigeLeitte zu verm.
Näd. 47 S” is»ti |»5ti , Dambachthal 12, 1.

Dotzhcimerstr «rße 30 , Gartenh.. Dachw., 2 Z.
und K., per 1. April zu vermieten.

Dotzhcimerstr . 44, .Borderhaus, Part .-Wohnung
von 2 großen Zimmern, Garten u. Zubehör zu
vermieten. Näh. No. .46, Vorderh. Part.

Dotztzeimerstr . 55 (Neub) sch. 2- Z.-Wohn, im
Mittelb., mit Gas , an rubigc Leute zu verinictcu.

Dotzheimerstr . 72 schöne L-Zim.-Wohnung im
Hinterh. per l . April zu verm. Näh. Vdb. P.

Dotzheimerstr « 83 , Mtlo., 2 Z., K„ Klosett,
i. Abschl.. a. 1. April zu verm. N. Vdh. P . r.

otzhcimerstr. 84 , Mitteld. u. Hinterh., ie
eine fr. 2 - Zimmer-Wohnung mit Zubeh.

soll oder st ater zu verm. Näh. Hinterh. 1. SA
oder Schicrstcinerstr. 15, Part.

Dotzheimerstr. 85 2 Zimmer, Küche, i. Mittclb.,
auf gl. od. 1. April z. vm. Näh. Vdh. 1 rechts.

Mohnirrrge« omr 2 ZiMMsrn.
Aarstraßc 22-r , Frontspitze, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör per sofort oder später zn verm
Ruhige Leute bcvorz. Näh. 1. Etage.

Adctheidstr . 10 abgeschl . 2 Zimmer , Küche n.
Keller im Htrh. an ruhige Mieter aus 1. April

Adelheidstr . 16, Stb . 3. St ., schöne Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer, Kurve, Abschluß ec. per
1. April zu vcrmieten. Näh. V. Part.

Adelheidstr »,ße 48 , Vorderh., Mansardwohn
2 Zimmer, Küche, Keller, zn vermieten.

Adlerstr. 8 sch. 2-Zim.-Wohn. p. I. Apr. N. 1 l
Sldlerstraße 18 2 Zimmer tu Küche per1. April.
Adlerstratzs 28 , 1 St . rechts, Wohnung, 2 Z.

Küche, in. Abschluß, per 1. April zu vermieten
;Adlerstraße 33 , Neubau, Borderh., sch. 2- und

S-Zim.-W., Gaseinr ., Speisek., sowie im Hinterh.
gr. sch. 3- u. 2-Zim.-W. auf 1. April u. 2-Zim.
Dachw. u. Zub. i. Seitenb. sof. o. sp. N. Hth. "

Adlerstr » 45 zwei Zimmeru. KücheI. Apr. zuo.
Adlerstr . 50 zwei Zim., Küche, Keller zu verm.

r dolsstr. 5, Vdh., 2 gr. gerade Dnchstockzim.
Stb . 1 St », abgeschl. geraum. 2-Zimmer

Wohn. m. Zub. an ruh. Leute zu v. N. B. 1St.
Albrechtstraße 7 Mansardwohn., 2 Z., zu verm.
Albrechtstraße 28 , Hth. P„ zwei Zimmer, K

zn vermieten. Näh. Vorderh. 2 St.
Albrechtstr. 32 , Vdh. 1. St ., 2 Zimmer. Küche

u. Zub., abgeschl., a. r. Mict. a. 1. Apr. N. P.
Albrechtstr. 41 eine schöne2-Zim.-Wohnung im

Hinterh. an kl. Fam. sof. z. v. N. das. Vdh. ~
Albrechtstr. 40 2 Zimmer, große Küche, Glas

abichluß, zu vermieten. Näh. Part.
Bcrtramstr . 17, Wohn., 2 Zim. u. Küche^

per 1. April zu verm. N. b. Christmann, 1
Biebricherstratze ( Billa ) 2 Zimmeru. Küche im

Sout . an ruhige Leute für Pik. 340 z. vm. 21m
fragen unter SS. 3 -S8 an den Tagt,ll-Verlag.

Wleichstr. 4, H., 2 Z. u. K. 1. Apr. N. Uhrenh

A'

D'

In rrnseren Rcnvantcn an Ser
Dotzycimerstratze Rr . 103, 110, 112
find in den Vorder - nns Garten-
stäusern gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Reuzeit auogestattete 3-, 2-
u . I-Zimmer -Wohnungcn , auch an
Richtmltglieder , vis zum 1. Slpril 1808
zn verntictcn . TieWolinnngen können
täglich eingeseven werden . Nähere
Auskunft mittags zwischen vis
3 UOr, oder abends nach 7 Uhr im
Hauke Kiedricherstraße 7, Part , links.

Beainten -SSohnungs -Berein
zu Wiesvadeu . E . G . m . v. H . lk865

Dotztzeimerftraße 115 schöne2- tu 3-Ziinmcr-
Wohnungen sofort oder später zu vermieten.

Drciwcidenstr . 4 2- u. 1-Zimmerwohn. zu verm.
Drudeustr . 4, 3. St ., 2 Zimmer u. Zubehör

zum 1. April zu verm. Räh . Part . l.
Drudenitr . 5, Hth. Dach. 2 Zim. u. Küche auf

1. April zu verm. Näh . Scerobenstr. 19 a, 1 l
Eleouorcustr . 4, 1 St ., 2-Zimmer-Wohn. mit

Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Langgasse 31,1.
Eleouoreustr . 7, B., 2 Z. u. K. 1.Apr. R. No. 5,1.
Ettcnbogeugafie 8, 1. Et., sehr schöne 2- und

3-gimmer-Wohn. zu vrrmietrn
EUenvogeugaffe 10, 1, 2 Z. u. Küchem. Gas

per fofovt ober später zu vermieten.
Eltviüerftr . 12, Hth., 2-Zimmer-Wobnung mit

Abschluß auf 1. April zu verm. N. Bdh. P . r.
Eltvisterstr . 18 sch. W-Zim.-Wohiu, ltzth.. neu

Hera., p. 1. Fcbr. o. sp. z. tun. 8t. B. Hochp. r.
Emserstr . 75 2 Zim. tu K. P. 1. April zu vm.
Vrvacherstr . 4,1 l., 2 Z. u. K. auf sof. zu »m
Krbacherstr . 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. 8t. V. P . r.
Erbacherstraßc 0 , Parterre , schöne2-Zimmcr-

wohnung mit Küche u. Zubehör per 1. 4. 06
zit verm. Näh. daselbst beh KSäl're' , 2 St .,
oder lltiederwaldstraße11, bei «' -»>»! )'

Ervacherstraste 0 , Anbau, 2-Zimmerwohnuttg
ntxt Küche und Keller sofort zu vermieten. 8täh.
daselbst bei asölel , 2. St ., oder Niederwald¬
straße 11, bei Pauly.

Erbacherstraste 0, Seitenbau. . 2-Zimmerwohn.
mit K>che und Kammer per sofort zu verm.
Nah. das. bei H8iel,2 . St ., oder Niederwalds
straße 11, bei PnitH»

Fantbrunnenstr . 0 Wohn., 2 Zimmeru. Küche,
sofort oder später zu verm. Näh. Part , links.

Fcldstr . 18 schöne Frontspttzwohn. z. o. 8!äh. P.
Feldstr . 21 , Seitenb. Dach, 2 Zimmer u. K. per

1. April zu vermieten. Näh. Römerberg 33, P.
Frankenstr . r>, Dachw., 2 Z. u. Küchea. 1. April.
Frankcustratze 15 , 2 r ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermiethen.
Frankenstr . 22 2 Z. tu Kucke zu verm. 8k. V.
Frledrichstr. 14 2 Z.. Küche, Zubeh. zuml .April.
Friedrichstraße 47 , Stb., 2 Zim., Küche, Kam.

auf 1. April zu verm. 8täh. 1 bei Melzow.
Geisbergstr . 11, Mtv . , 2 Zimmer , Küch-

«,,d Zubehör auf 1. April , evtl , früher,
zu vermiete «-. Näheres Mittelbau 3.t&mmnamtvane 3

(Ncubali) schöne2-Zim.-Wohn., Vorder- tu Hth.,
auf 1. Januar zu verm. Näh. Blüch-rplatz 3
bei Architekt Bormann.

Gneisen «,»str. 15, Vdh. 1, gr. 2-Zim.-Wohn.,
Balkon, Kücheu. Keller sof. od. sp. zu verm.

Gneiscnaustr . 25 sck. 2-Z.-W. z. v. N. Hochp. r.
Göbenftr . 2, H., Frtsp., 2 Zim., Kücheu. Zub.
Göbenstr . 0 schöne2-Zimmer-Wohn. im Mitrclb.

auf cupril zu vermieten. 8käh. Vorderh. P . l.
Göbenstraße 21 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Gocthestr . 15, H.. Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. April z. v. 8t. V. P.
Grabenstraß « 30 , 2 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1. April ztt verm. Näh. Laden.
Gustav -Adolfstr . 14 zwei kl.Z., K., K. p. April.
Gllstav-Adolsstraße»L77.L

Leute abzngeben. Zu erfragen Platter,trage 12.
Häfnergaffe 17, Vdh., Wohn., 2 Z ,̂M ., Küche

tu 7s., a. 1. April zu verm. Näh. Wpenglerlad.
Helcuenstr . 12, Hth., 2 Stuben, Kücheu. Keller

auf 1. April zu vermieten. Mist. Vdh. Part.
Helencnstr . 13 2 Z., K.. K., i. Htb., p. 1. April.
Helenenstr . 18, Mtb. Part. . 2 Zim., K. u. K.

per 1. April zu vermieten. Näh. Vdb. 1. St . l.
Hcienenstr . 17, Stb. P ., 2 Zim., 1 Küche II. Kell.
~a. 1. April an ruß. Eet . z. v. N. Vdh. 1 St.

Helsueustr . 25 2 Zimmer, Küche tu Zubeh. auf
1. April zu verm. Frontspitze.

Hellrnundstr . 23 , Vdh., Wohnung,^ Zimmer,
Küche und Maus , zu vermieten. Näh. Pari.

Hellmundstratze 41 , Hinterhaus im 2. Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
per 1. April '1806 zu vermieten. Näheres bei
..... Momun ^ & Co .» Häfnergasse 3.

Helttnundstr . 40 , Hth., Mansardw., 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, per 1. April zu vermieten.

Herdeestr . 0 , Pttb ., abgeschl. 2-Zimmerw. zu v.
Herderstr . 19, Stb ., 2 Z. u. K. p. Apr. 8t. Lad.
Hcrdcxstr . 2l , 2, zwei Zim., K., K., 310 tu 333.
Herderstr . 26 , Htb., scb. 2-Z.-W. P. Apr. zu vm..

35 2 Zimmer n -td Küche
gleich oder später zu vermieten.

Hcrmannstr . 5 F̂rontspitz-Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf gleich oder später zu verm.

Hermannstr . 19, P .. 2 sch. Z ., Kücke, Maus. u.
" K. p. 1. April zu v. 8t. Wellritzstr. 51, Kons.

Hcrmannstr . 26 , Htb., 2 Zimmer, Kücke, Keller
nuk 1. April zu vermieten. 8käh. Laden.

Herrngarteirstr . 17. H.. h. W.. 2 Z.. 1 K P. Apr.
zu v. N. 1 St . od. Bismarckr. 9, b. W. Noll.

Herrnnrühlgaffe 3, Htbs., ist ein Dachlogt« v.
2 Zimmern., kküche tu Keller sofort zu vermteten.

Hochstätts 2 Zwei-Zimmer-Wohnung, Frontsp.,
per sofort zu vermieten.

Jabnstraßr 36, Gtl,., große 2-Zim.-Wohn. mit
3Nansnrdef. 1. April zu verm. 8täh. Vdh. Part.

Kap eltcn st raste 36 2 Zimmer m. Keller (Unter¬
geschoß) an stille Mieter zu vermieten.

Karlstr . 82, 1 r.. 2- u. 3-Z.-W., Hth., 1. April.
Kirchgaffe 30 , Vdb. 3 St ., schöne Frontspttz-

Wohnung, gerade Zimmer, best, aus 2 Zimmern,
Kücheu. Kell. a. Ape. zu v. N. das Metzgerl.

Kirchg . 86 2 Z . tu Kückeo. gl. ob. sp. zu vm
Körn erste . 8 , Hth. 1, Wohn., 2 Zim., Kucke

mit großer Werkstatt oder Waschküche, aus
1. April zu verin. 8täb. Vdb. Part.

Lebrftr . 2 schöne2-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Lebrstr . 3, Frontsp., 2-Zim.-Wobn. zu verm.
Luxemburgplatz 2 schöne 2-Zimmerwohnung,

Hochparterre, nebst Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Näberes daselbst2. Stock links.

Lnremburgstraße 6 sehr schöne 2 - Ztmmer-
Wohnuna, Küche utid Zubehör, auf 1. April zu
vermieten. Besicht. 10—12. 8täh. Laden.

Maektflr . 12 . Vdb.. sch. Frontsp.. 2 Z .. Balkon,
Küchen. Zub., sof. od. sp. z. v. N. b Hoffmann.

Marktstr . 18, Vdh., Wohnung von 2 Zimmern.
Kücheu. Kammer auf 1. April zu verm.

Manergasse8, ZL̂ rMoLLanf
1. April zu verm. 8täh. Manergasse 11.

Mluicrgassc 15 äSfJT .,";
eilte cvent. sofort, zu vermieten. Näheres bei

l .imbartiu Ellenbogengasse 8.
Moritzstr . 24 2-Zim.-Wohn. zu vm. N. Vdh. 1.
Moritzstr . 82 D.-Wohn., Frontsp., 2 Z., K- u.

K., an kinderlose Leute zu verm. 8täh. Vdh. V-
4-»straße 41 , Mittelbau. 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör p. 1. April
1906 zu vermieten. Näheres im Laden.

Msrrtzstratze 43
2 Zimmer und Küche an ruhige Leute zu ver¬

mieten. Näheres daselbst Vorderhaus 1.
Moritzstr . 52 2 Zimmer, Küchem. Speisekammer,

1 kleiner Keller auf 1. April zu vermieten.
Nerostratze 112 Zimmer, Kücheu. Zubehör auf

1. April zu vermieten.
Nerostraße 29 zwei Zimmer, Küche, Kammer zu

vermieten. Näh. Vdh. 1.
Rerostraste 34 , Hth. 1, Wohn., 2 Z. tu K., zu v.
Ncrostraße 38 , Vdh. D„ 1 Z., 1 Kam., .Küche

u. Zub. an rub. Fam. a. gl. od. sp. zu verm
2 kl. Z miuer, Seitenbau, auf gl. od. später.

Rerostr . 42 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Rettelbeckstratze 5, 3, 2-Zimmer-Wohnung auf

1. April 1906 zu vermiethen.
Rettelvcckstr . 6 2 Z. u. K. sof. od. sp., 23 M. mtl.
Nettetbeckstr . 8 , Bdb . , 2-Zim.-W.a. 1. Apr. z. v.
Nettelbeckstr . 8 , 8teubau, vis-a-vis der Jorkitr ..

2- u. 3-Z m-Wohn. auf 1. Avril zu verm. 894
Nettclbeckfir . 13 sch. 2-Z.-Wohn. (Hth.) n. Dachk..

Kell. v. 1. Avril z. v. 290 Mk. Näh. B. P '

R'

l.
Neugaffe 4 Dachwohn. i. Seitenb., 2 Z., Küche.

an kinderl. L. zu v. N. das. b. Hch. Weygandt.
Niederwaldstr . 1, am K.-Fr .-R., cteg. 2-Z-

Hockp.. Sonnens., m. sep. Badek. u. Fremdenz.
Drä « iti «str . 22 2 Zimmer und Küche zu verm.
Ora «,ie „ str . 47 . Hh-, 2 Z.u. K. 1. Apr. z.v. N.P .r.
ParaUelstraße. am Güterbndnhof, Vorderh. und

Seitenbau, 2-Ziminer-Wolm., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, -Sonnenseite, freie Aussicht, auf gl.
o. sp. zu verm. 8cäh. das. od. Scheffelstr. 4, P.

Plttlippsbergstr . 4 Frontsp.-Wobnung, 2 Z., K.
u. Keller, an kl. ruh. Fam. auf 1. April z. vm

Platterstr . 42 2 tu 1 Zimmer tu Kücke zu vm
Rattetttüalerstr . 4 schöne2-Z -Wohn, nebst reichst

Zubeh. zu verm. 8täh. daselbst3. St . r.
Rattentalerstr . 7, Attb., 2-Z.-W. z. April z.
MA. - ., . « lk>alcrstr »8» Hinterhaus u. Dtittel-
rJTKUL - K bau schöne2- undS-Zimmerwolm

per i . Äprii zit verni. 8käh. das. Stb . 1.
Rttuentstalerstraße 10, Mittelb., schöne Helle

2 -Zimmerwohnung mit Zubehör sofort oder
später billig zu vermiethen. 8käh. daselbst bei
SäsuiBsesi, Vdb., oder Ma « . Scdänstr. 7, 1

Rattenthalerstr . 112 3 . Küchea. gl. od. sp.
Kttttentalerstr » 12 zwei Zim., Küche u. Zubeh.
Nauentaleritraße 20 schöne2-Zimmerwohn

mit Werkstäitc zu vermieten. 8täheres Pari
Rauettthalerstr . 24 2—3 Zimmer u. 5stüche im

Vorderh. (Dach) zu vcrm. an ruh. Fam.
Rsteingauerstr . 4 , H., 2 Z. u. Zubeh. 8t. P . r.
NtzmgMerp. IS
Rheinftr. 38,

Benutz, d. Küchez. 1. April. 8!äh. das.
Rihet,»str . 77 , H., 2 Z. u. K. m. Zub. an ruhige

Leute z. 1. April zu verm. Näd. Vorderh. Part.
Niehlstraße 4 2 .tzimmer tu Küche(seitenb .) zu

vermteten. Näh. Bäckerei.
Rietzlstr . 9 2-Zim.-Wohn. per 1. April. Näh. P.
Rieftlstr . 15 -fchöne2- und 3-Zimmer-Wohnmtg

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Rtehlftr. 15a, SgSOii*

Zubeh. sofort, cv. 1. April zu vermieten.
Roderavcr 4» Frontsp ., 2 Z . u. K. a. 1. Febr.
Nöderallee 20 , Seitenbau , 2-Z.-W. sof. od. sp.
Röderstr . 9 2 Zimnicr u Zubehör (Stb .) sofort

oder später zu vcrmieten. Näh. Wirtschaft.
Nöderstr . 31, Hinierh. Dach, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermieten. Nah. Laden.
Römerberg 2/4 2 Z ., Küche , K-st. 1. Avril.

Römerbcrg 3 sind 2 Zimmer tu Küche, Front
spitze, zu vermieten. 8täh. im Laden.
~ öuterberH 18, V. D., 2 Zimmer und Küch«

zu vermieten. 8täheres im Laden.
Rörnerberg 39 2 Zim. u. Küche auf 1. April

zu verm. Zn erfragen 1. Stock.
Römcrberg 32 , Vdh. 3, 2 Zim.. Küchep. 1. Apr.
Noot,straße 11 2-Zimmcr-Wohn. mit Küche u.

Abschluß auf 1. April zu vermieten.
Rüdestieimerfir . 14 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.

u. Zubehör z. 1. April zu verm. Wb . Part . l.
Rüdcsstcinrerftr . 20 , Hth., 2-Zim.-Wohnungen

zu vermieten. 8t. das., Part , rechts bei Hanson.
Rüdesbeimerstr . 22 » H. P . u. D., schöne2-Z.-.

Wohn, auf 1. 4. an ruh. Mieter. Näh. d '.selbst.
Rtttzbergstr. 8 , Landhaus, 8tähe Nerotal, 2 Zim.

per 1. 4. an einzelne Dame f. 250 Mk. jährlich.
Saalgaffe 8, L., 1 Sontw., 2 Z„ 1 K., a. kl. F . z. v
Saalgaffe 32 , Hths., 2 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.
Saalgasse 32 , Hths. Dach. 2 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.
SchaÄtstr . 11 sch. 2 Zimmer per sof. zn verm.
Scharnstorststr. 11, Neubau, Frontchitz-Wohn.,

2 Zimmer (Vorderh.), tu 2-Zim.-Wohn. (Hth.)
gleich oder später zu vermieten.

Sckiarnhorstftr. 13, Neubau, Vdh. 1. Etg., sch
2-Zim .-Wo »nttttg p. sofort zu vcrm. 8t. P

Scharntzorftstr. 18» Hth., 2 Zim., Küche, Keller
tt. Zub., y. 1. Apr. z. v. 8täh. das. Bdb. Part.

Scharnborststr . 24 , Gth., 2 Z., K. a. r.F . I. A.
Schenkendorfstr . 4, n. d. Kaiser -Fr . -Ring,

Dachwobnung, 2 gr. Zimmer mit schr. K. und
Kammer, Aufzug, aui gleich oder später.

Scktierstcttrerstrst9, Mittelb., 2 Z. u. Zubehör.
8täh. Vorderh. Part . I. oder Gr . Burgstr. 17.

Schiersteinerstr. 16 sch. 2-Zim.-Wohn., im Hth.,
an nur ruhige Lentc zu vcrmieten. 8cäh.Vdh.1.

Sctzttiberg 11, P., 2 Zim,Küche a I. Aprilz. v.
Schulberg 19, 2, 2 Zim. tt. Küche mit anschließ.

Kammer u. Zub. a. I . Apr. z. v. 8t das. H. 1l.
chulberg 19 , Frontsp., 2 Zimmeru. Küche zu
vermieten. Näb. Hth. 1 l.

SchulvergLl , Gthi, sehr ruhigcLagc, ist einegr.
2-Zim.-Frontspitz-Wohn. an ruhige kl. Fam. P.
April z. vm. Preis 301 M. t *1 I i Hau rer.

Schwalvacherstr . 7 2 Z. tt. K. z. v. N. B. 1.
Schwaldachcrstr » 9, V. D-, 2 Zim. u. Küche auf

1. Februar zu vermieten. Näh. im Laden.
Schwalvacherstr . 85 zwei Zim. u. K., i. Dachst.,

p. 1. April für 240 8Nk. zu vm. Anzus. nachm.
Kl. Schwalvacherstr . 4 2 Zimmer und Küchi

mit oder ohne Mansarde zu verniietben.
Kl. Schwalvacherstr . 8 2 Zim. m. Zubeh. zub.
Kedmilmst IS
Seerobcnstraße 28 , Hinterh., 2 Zinrmer, Küchc^

Keller zu vermieten. 8täb. Vdh. 2. St.
Scerobenstr . 29 2 Z. n. Küche(Klosetti. Abschl.)

n. 1. April zu.vm. Näb. das. V. P . b. Fischer.
Tanttusstr . 40 scköne Frtsp ., 2 Zimmer, Küche,

Keller, nur an ruh. kinderl. Leute zn verm.
Wattttferstr. 8 2 Zimmer mit K̂üche, Hinterh.,

sofort oder später zu verm. 8täh. das., Hth. P.
Walrantstr . 23 2 Z. u. Küchez. 1. April. N. P.
Walratnstr . 31 , Stb., 2 Zim., Kücheu. Keller

f. 20 Mk. per Monat zu verm. Näh. i. Laden
Walramstr . 32 Wohnung im 1. St ., 2 Zimmer.

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Näb. Part
Waterloostraße 3, Hth. , bei der Zietcnschule,

schöne2-Zimmer-Wohnung billig zu vermieten.
Webergaffe 43 2 Zim.. Küchem. Glasabschl.

u. Kell. ver 1. Apr. zu vm. Näh. Vdh. Part
Wcbergaffe 24 , Hth., 2 Zimmeru. Küchez. vnv
Webergaffe 50 2 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Webergaffe 56 eine Wohnung,WZimmer, Küchd

ans 1. April zu verniietcii. 1 stock links.
Weltstr . 1 2-Z.-W., Abschluß(Frontsp) . sow«

1 Z., K., p. 1. Apr. a. ruh. M. z. v. 8t. B. t
Wellritzstr. 25 2 Z.. K., Spk.. Gl., P. S ., p. 1. Apr
Wclir -tzNr. 25 2 Z.. K., K.. Hth. V.. p. 1. Febr
Wellritzstr. 38 , 1. 2 Zim. m. Zubehör, Abschluß

(Dach) gleich oder später zu verm.
Wellritzstr . 40 Mans.-Wohn. v. 2 Z., Küche und

Keller an ruhige Leute auf 1. April zu verm.
WkllnUrche 42, fÄS S. IS
Wellritzstr. 49 , 23., 2 Z. m. Z. 1. Apr. N. V..} ■
Wellritzstr. 49 , H., Mans., 2 Z. m. Z. 1. Fchr
Werderstr. 4, Seitenb., 2-Zrmmcr-Wohnung iw

Abschl. z. 1. 4. zu v. 320 Mk. Näh. 83bb. lt'
Werderstr. 6 , Mittclb., 2-Zim.-Mansard-Wohn-

mit Zub. im Abschl. p. 1. April . N.Vdh. I. St.
Westendstr. 8 , Hth., schöne Wohnung von 2 Z--

.Küche tu Zubeh. auf 1. April. Näh. Vdh. Part-
Westriidstr .itze 10, Hth. 1. Stock u. Mansarde-

sch. Wohn. v. 2 Z. tu K. zu verm. 8k. Vdh. P-
Westendstr. 20 2 große Zimmer, Kuckeu. Kelle«

zu vermieten. 8täh. Vorderhaus Parterre.
Westendstr. 34 2 Zim. tu K. (Dachst.) zu verw-
Wörthfir . 18 , H. 1, 2 abgeschl. Zimmer, WJ

Keller u. Kammer, auf 1. April z. vm. 8ta"'
das. Part . od. Wörthstr. 22, 1. b. flpyrnaoi »'

Yorkstr. 5
kleine Familie zu vermieten.

Yorkstr . 7 2-Z.-W. per sofort od. später zu vw-
Yorkstr . 8 2-Zimmerwohnung sofort oder spare

Näheres Parterre.
2-Zintmer-Wohtrung zu verv'

Zjm., K. u. gr. B., i#i
April zu verm. Näh. Maus , i.

zn vermiethen.
Yorkstr » 8 ' , 1 l.,
Zietenring 3 Ftsp.., 2

^ " zu verm.

Zietenring 12.
zu vermiethen. MH

Mittclb.. schöne2-Z.-Woh"'
das. Baubürean. ^

Zwei Zim. tt. 1 Küchez. vm. 8täh. Eltvillcrftr-
Schöne Dachstockw., neuhergerichtet, 2 Zim.,Kur«

und Keller per 1. Febr. zu v. N. Frankenstr- u
MU- Hinter dem Langenveckplatz (Gärtner

Lug ;- § cu »midt ) 2- bis 3-Zintmcr-Wohrnü"
gleich oder 1. April zu vermieten.

Frontspitze,
IN herrschaftlicher Villa Nenbau -rstr . 10 an
rnhiaen Mieter bill. abzug-b. Näh. das. 2. V,

Eine Wohnung, 2 Ziinmer, Küche und Mansar '
Stb ., auf 1. April zu verm. N. Wellritzstr̂ .

Mohmrrigrrr von t  Zimmer.
Adlerstratze 28 , 1 St . rechts, Wohnung, 1 E

1 Küche, m. Abschluß, p. 1. 2lpril zu vermre V'
Adlerstraße 51 ein Zim., Küchea. l . Febru"
Albrechtstr»,ße 11 Zimmer, Küche und Keller»

vcrmieten. Näh. daselbst8—12. „ a
Bcrtramstr . 17, Mansardst., 1 Z. u. S?ua)e u(

rub. Leute pr. sof. z. o. N. b. Ciiristmant! *
Blucherstr . 14 1 Z. u. Küche auf 1. März z»

(Fortsetzung im 3. Blatt .)
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Wohmruge« von 1 Zimmer.
BiSmarS -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu veruuethen. F 493
BlüLerstr . 7, Hintcrh. P . u. 1 St ., 1 Z. u.

an kl. F . zu verm. Näb. Birmarckring 24, 1 l.
Blücherstrostr 11 ist Parterre 1 Zimmer und

Küche auf 1. April zu vermicthen.
C-rstcllstraße 1 ein Zim.. Küche auf gleich, sowie

1 Zim., Küche1. April zu verm. Näh. 1 St.
ElareutNolerstr . 8» 1 l., gr. Z . u. K., Frtsp ., zu v.
Dotzheimerstrahe 16 Wohnung von 1 Zim. und

Küche sofort zu verm. Näh. Adelheidstrabe9.
Frontsp., Z. mit Kücke
Person zu v. Nab. P
Zimmer und Küche sos.

Dotzsteimrrstr . 3V» Bdh.
u. Kochgas sof. an einz.
Daselbst auch im Hlh. 1
zu vermietden.

Dohheimerstr . 62» Frtsp ., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. Februar zu verm. Näh. Part . l.

Dohheimerstr tze 83 , Mtlb., IZim ., Küche, im
Abschl., a. 1. F binar zu Venn. Näh. B. P . r.

Dotzheimerstroste 86 , Bdsts .» 1 Zimmer u.
Küche per sosort oder später.

Drndenstr . 8 1 Zim. u. K. a. gl. N. B. 1 Si.
Cstenhogcngassc 3 Mans.-Wehu., 1 Z. u. Küche.
Gltvillerftr . 3 ein Zimmer mit Küche zu verm.
Eltvillerstr . 16 sch. I -Zim.-Woh»., Mtb. 1 St .,

auf 1. Febr. zu verm. Näh. Borde-b. Hochp. r.f eldstr.1,1St..1Z.u.K. im2.St.)zu vm.«idstr . 19 1 Zim. u. K. zu v. Näh. das. 1Et . r.
Krairkenftr . 11, Hochpan., 1 Zim. u. Küchez. v.
Frankcnstr . 1 ! Dachw., 1 Zim . u. Küche, zu v.
Zyriedrichstr. 43 gr. Zimmer u. Küche per sofort.
<9ne se»austr . 5 , Htb. P ., 1Z. u.K. an kl. Fum.
Gneiienoustr . >6 . Hth. Dach, 1 Zim. u. Küche
. per 1b. Jan . ab zu verm. Näh. Pdh. Part . r.
Gneisenaustr . 23 1-Z.-W. zu v. N. Hochp. r.
Gövenstr . 3, Mtb., 1-Zinimerwoim. u. Zubehör

an rub. Mieter z. v. N. b. P . 1 l.
Göbeuftr . 7, Bdh. P .. 1 sch. Z. m. Kücheu. K.

a. 1. April 06 zu verm. Näh.
Göbenstr . 7, Mtb.. sch. Zimmer und Küche aus4 leich zu verm. Näh.bei cineiif,Pdh.benstr . 8 1 Zimmer und Küche im Mittelbau

auf April zu vermieten. Nick. Vorderh. P . l.
Gövenstr . 13, Stb ., 1 Z. u. Küchea. gl. z. vm.
G -»st.-Är>o!fstr . 14 ein Z., K., K. per Apr. zuv.
Gustav -Adolsftr . 1 sch. gr. Zimmer und Küche

(Bleichpl. und Waschk. kann mit verm. werden)
zu vermieten. Näheres in No. 1, Part . r.

Helenenstr . 7 , Dach 1 Zimmer u. K. z. verm
chelencnstraße 16, Hlh. 1 St ., 1 Zimmer, Küche

u. Keller au- 1. April zu vm. N. Bdh. 1. St . l.
Helenenstr . SO eine Dachwohn., 1Zim. u. Küche,

sofort zu vermieten.
Helenei '-str. 23 ein Zimmer u. Küche auf gleich

oder später zu verm. Dachstock.
Hellmnnostr . 16 M.-Z. u. K. a. 1. Apr. N. 1.
Heumnndstrasje 41, Hinterhaus, im 2. u. 8. St .,

ist je eine Wohnung von 1 Zimmer u. 1 Küche,
ersterc per 1 April, legiere per sofort zu verm.
Näheres bei I . Hornung & Co., Häfnergasse 3.

Hellmnnvstr . 42 Z.. Kücheu. K. sof. N. 1 St.
Hcümnn str . 33, 1 r., 1 Zimmer, Küche, Keller

auf 1. Februar an ordcnll. Leute zu vermieten.
Herdcrstr . 19 1 Z. u. K. i. Abschl. Näh. Lad.
Hermonnstr . 8 Dachw., Z., K., Keller, zu verm.
Hermnnnstr . 2«, Hth., i Zimmer, K., Keller

auf 1. April zu verm. Näh. im Laden.
Hochstätt « 14 in Zimmer, Rüche und Keller zu

vermieten. Näh. l . St . rechts.
Johnstratze 2 1 gr. sch. Mans. u. gr. sch. Küche

an >uh. Leute zu verm. Näh. Adclheidstr. 44,P.
Ialnstr . '.6, Stb ., Z., Küchen. Zub. N. P . P.
Taunstr . 36 , Gth., gr. 7-Z.-W. I. Apr. N. V. P ..
Karlstr . 2 , i. Laden, 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Karistr . 26 , Hths. Dachu., 1 Zimmer u. Küche

an eine anst. Pcrs. zu verm. Rah. Bdh«. Part.
Garlstroß « 32 , 1 r., 1 Zimmer u. K. zu verm.
Kesterstraste 1 ■1 Zimmer, Küche und Keller

»um l . April zu vermieten. N. 3. St.
Kesterstr . 22 ar. frdl. Zim., Küche, Keller z. v.
K .edricherstr . 10 schöner Zimmer. Kücheu. Keller

(Frontipitze). Näh. »>iedricherstr. 7, 2 l.
Kirchgasse 191—2Mansardz.u. K. z.v.b. ricg.
^ .stnstraste 2 1 Zimmer u. Küche an einzelnen
^ Herr ober Dame zu verm. N. das. im Lad.
^ehrstraße 3 ein Zimmer u. Küche zu vermieten
Luswigs .r . 1 1 Z. u. K. a. gl. o. sp. f. 18 M..
«ttdwaqstr . 14 Z. u. Küche auf l . Feb. od. sp.
-viarttstr . 12 mehrere1 Zimmer und Küche sof.

oder spä-er zu verm. Näh. C . Hoirmann.
MichetSderg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Bioritzstr « 18 find 2 Mansardw., je l Z. m Küche,

an Leute ohne Kinder p. I. April zp vm. N. P.
Moritzftrast « 33 Stube . Küche und Keller, neu

dergcr., an rubige Leute sofort zu vermieten.
Nioritzstr. 43 "Ä

verm. Hausarbeit kann übernommen werden.
Näheres daselbst, Borderh. 1.

Neros,roß « 23 ein Zimmer mitKüche per I. Apr.
oder sofort zu vermieten. Näh. Bdh. 1 r.

Neltelveckstrotz« 6 ein Zim. u. Küche sof. od. sp.
lirngaste 8 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Uranien str. 22 1 Zimmer und Küche zu verm.
^ranienstroße 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. P.
krantenstr . 49 1 Z. u. K. a. 1. Apr. R. B. B.
Philip - tbergstr . 7 i Zim u. Küche sof. zn v.
PhitippKhergstr . 28 e. Frontspitzzimmer, Küche,
.Keller sofort oder später zu vermieten.
Plitterstr . 24 1Z . u.K. i Abschl. sof. z. v. 16 M.
Plottcrstr . 59 1 Z., 1 Küche, 1 Kell.. 1. Febr. z. o.
M »iing -uerstratze 13 ein Zimmer und Küche
^7» zu vermieten.
K ' ehlftr . 4 1 Z. u. K., Stb .. zu verm.
Meer litt.  5 , Hrh., 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Giehlstr . 9 1 Zimmer und Küche zu vermieten.

15« , Hth., 1 Zim. u. Küche
i>>. »1& auf 1. April zu vermieten.
Nödcrallee 26 ein gr. Z^ K., Keller auf 1. April.
Nöderstr . 9 ein Zimmer m. Zubeh., Frontsp., Ivs.
«,?d. Ipät. zu vermieten. Näh. Wirtschaft. ,
N- derstr . 25 , Pdh. Frontsp., Wohn., 1 Zimmer,
^Kammer u. Küchea. gleich od. 1. Febr. zu vm.
Nndeeiirtnierstrafte große« Frontsp .-Znnmer u.

Küche zu verm. Näh. Frankenstraße 26, 1 l.

Scharnhorst siraßc 11, Neubau, Frontsp.-Wohru,
1 Ziumier. gleich zu verm.

Scharnnorststr . 13» Frtsp ., ein Zim. u. Küche,
Clos, im Abschluß, p. ssf. zu verm. Näh. Part.

Schsmivorststr . 24 , Gih., 1 Z.. K., 1. Febr. z. v.
Gcheffelftraße 3 Froatfp .-Zimmer ,md Küche zu

vermieten. Näh. zu erfragen 1 St . r.
Schtvaldacherstr -est« 10 Stube mit Küche an

Leute ohne Kinder zu vermieten.
Kl . 8, 1, 1 Z. ra. Zub. z.
Sedanstr . 2 eine Mansarde mit Küche zu verm.
kedanstr 8 Maus. m. Kirche zu verm. Räh. 1
Sedanstr . 13 ein Zimmer u. Küche auf 1. Aprr

zu vermieten. Ra«. Mittelbau Part.
Seorvdeufir . 29 1 Zimm. u. Kücke auf gleich od.

I . Febr. zu verm. Räh. das., Vdh.P ., b. Fischer.
String . 34 ein Z. u. Küche gl. od. sp. N.2St.
Walramstt . 15 schöne Dachwohnung, 1 Zimmer

nebst Küche, zu vermieten. Näh. Laden daselbst.
Watramstr . 29 Mansarde und Küche an ruhige

Leute zu vermieten.
LllrllriyKr . 23 Dachw., 1 Z„ K. u. K., zu verm.
B' rüritistr . 33 , 1. 1Z.. Küche, Kell. gl. od. spät.
SKestendstr. 15, Pdh. P .. 1 Z.. K. u. Kam. 1. Apr.
Wrstrndstr . 15 Frisp . W., 1 Z. u. K., a. 1. April.
Nortstratzc 13, Hinlcrh., 1 Zim. u. K. zu verm.
Irrten ring 3, Gth., 1 Z. u. Küche, im Abschl.,

sof. zu verm. Näh. « » »»!, . Vorderh. 1.
Zimnrrrmannstr . 5 2x1 Zimmer und Küche

auf gleich od. später zu verm. Näh. Bdh. P.
Ein gr . Zimmer m. Küche(Vdh. P .), sow. eine

«. TO-nfarisi». a 1. April . N. Blückerstr. 6, P

Motziiairge« ohne Zimmee-Angave.
F7» sldgaK « 1?» Laden, eine kl. Wohnung im

Stb ., 1 St ., mit Heller großer Mansarde
im 3. Stock an kt. ruh. Fam . zum 1. April
wegrngshs'ber zu vermieten.

Mk-tzgrrpaffe 37 , i , Mansardwohn. billig zu v.
!)!<r-vftr . 3 Mans.-W. zu vm. Näh. bei Fischer.

Ndeinstriiße 88
Nouentalerstr . 7, Mtb., sch. Dachw. sof. zu v..
Römcrverg 1 Mansardwohn. zu verm. 18 Mk.
Römerl »erq38 1 M.-Wobn. a.gl. od. I . Febr. z v.
HHS rt ^ »straße 20 G o!»nung m . Flaschen,

öt viertelirr per 1. April zu ver¬
mieten. Nähere« Frontspitze.

Schachtstrastc 7 schöne Mansard-Wohuung zu
vermieten. Näh. 1. St.

Malr -'-mstraße 39 eine Mans.-Wobn. zu verm.
Wohnung, Stallung , Remise u. Futrerraum sofort

oder auf 1. April zu vermieten. Näh. Faul-
brunnenstraßc 9, im Laden, bei Sf aizer.

Mans.-Wohn. sof. zu vm. Näh. Feldstr. 1, 1 St.
Woftnnng » Stall und Lagerräume, ev. auch ge

trennt, zu vermieten. Näh. Kirchgassc 17. 1.
Kl. Dackwohn. z. vm. Näb. Schulgaffc 3, Schuhl.

Auswärts gelegene Mshnnnge «,

Biven -Kslonie l?ige
8-Zim.-Wohnung, Bad, Balkon, Diele u. s.
Z ibeh. Nähere« Eigenheimftraße1, 1.

iD«m«^scĥne 2-
tz!xUl4Uyk . lUi . Zimmer-Wohnung m. Zubeh.

zu verm. Näb. Villa Talblick, Einlrack-tstr. 7.
Waidstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 80 3<Zi>n.-W. v. loi. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch, Dvtzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 4416
Walzstraße 92 , Ecke Hasenür., Neubau, schön«

3-Zimmer-Wodnuneen auf gleich oder später zu
vennicien. Naberc« Waldstraße 88. 891

In .uh. Landhaus, freie Lage, ist e. schöne gcr.
Z.Zimmerwohuung mitZubcbör zu verm Näh.
bei " » ««« r . welll. dem Bahnhof WaldfOaiz«.

Sck,s« e Ü-Zimr erM- dttung guf 1. Apnl zu
vermieten. Nähere« Jägerstraße 11, 2. ^

Schöne 3-Ztm .-Wa » « . »irt allem Comkort der
Neuzeit cingenchtel, vrm 40 Mk. an sofort oder
später zu verm. Nah. Jagerstraüe 14. 4379

In eiu'w Landhau« sehr schon- 3-Zimmerwohn.
mit stubeh., der Neuzeit entspreche sos»!t prei«.

et'-.. w-s,. ^ rhenl-eim, Wiesbadenerstr. 27.

Msdttrte M - hnnnK - n.
WdotMaüee elcg. möblierte Wohiiu»

8 Zimmern zu v rm.
Bei einzelner Dame,

4-Zinimer-Wohnung
2 Zimmer in der I. - _ . .. .
mMiert , an anst. Herrn oder Dame p. 1. April
r" n-rrvi-t-n. Adresse im Tagbl.-Perlag . 14

^ von 5 bis
Mb . Taabl .-Verl.
Witwe, sind von einer
im Südvierlel 1 auch

Etage, ganz oder teilweise

Msvlirte Zimm-,' «nd mSdlirte
Wansavde « , SchlKM - Uen » re.

Avleestr . 18, P . sch. m. Z., 1—2 B., b. zu v.
StvolfSaUec 18, Part ., gut msbl. Wohn- und

Sslaszimmer per sofort zu vermieten.
Adol -ür . 1, 3, Salon mit Klavier nebst schönem

Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten billig zu vm.
AdvlMr . 18, « th. 1. Et. l., ein m. Zim. zu v.
Albre «Ätstr. 3, 1, g m. Z. »' . stp. Emg. zu v.
SNürechtstr . 28 , 3 L, m. Z. zu vm., evt. a. leer.
AtbrechtAv . 3«, Part ., mickl. Zim., scp. Einiu
SttvreBckstr. 39 , 3. Et. r.. schönm. Zim. 20 Mk.
Rtbrechtstr . 31 , V., m Zim. m. od ohne Pens.
Albrech Sr . 81 , 2, Zimmer mit Pennvn S2 Mk.
Albrechlftr. 33, LLE-Er
SNVrechtl r . 83 , 2, möl»l. Zim. m. o. ohne Pens.
Stlvrechisrrastr 36 , 1 r.. gut m. Zimmer z. vm.,

daselbst eine m. Mansarde frei.
Am Kö «»St-s«-r 3, 2, klein mobl. Wohn- und

Scdlakzimnter, auch für Bureau, sofort zu verm.
Warnr !>!sstr . 8, 1, m. g. m. Z., ev. Bur., s. E.
B «rtr ->mstr . 2, P . r., möll. Zimmer zu verm.
Dertrumstraße 10, Part , recht«, Schlafzimmer

mit 1—2 Betten mit oder ohne Salon billig.
B »»m.arckri „ g 8 , P . r .. mobl Z mmer zu vm.
DtSlnarckring 26, Part ., möbl. Zimmer zu v.
Vt m l.. kn. M«»s. al« Scklafst. z.v.

Bismlmkriij 32. LSftÄ
ViSmarSring 33 , 2 b. Jacobi , sch. m. Z z. v.
BtSmaEng 87 , 8l .. m. Z., -9 Mf. m. K.,z. v.
Bietchstr . 2. Hth. ! l., möbl. Zimmer zu verm.
Blpichstr . 8, 1, ein jch. möbl. Zim. jolort zu v.

Bleichstr . 12» 2. St . r., nwbl. Maus, zn verm.
Bleickstr . 12, 3, möbl. Z., sep. Eing., W. 3.60
Bleichstr . 13, 1. r., schön möbl. Zim. zu verm.
Dletiü str . 24 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 36, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten
Blstcherfir . 19, 1 r ., schön mbl. Zim. sof. zu
BIgchorgr . 11, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vnt
Blstcherstr . 18 , Hth. 3 l., möbl. Zini. f. 2 Mk.
Blstcherstr . 24, 1 St . L, ein sch. mobl. Zim. z.
Ciarentstalergr . 3, H. 1 St ., sch. m. Zim z-
Marenthalergr . 6, 1. Et. l., schön herg. möbl

Zimmer mit Pens, bei Haureigeitt. zu verm.
Dechsteimerstr . IS , 2, möbl. Z . m. o. oh. Pens.
D-ogsteiwerstr . 12 gr. m. Z.. Abschl., gl. zu vm>
Dotzhetmerstr . 2L fein möbl « Zimmer mit

u. ohne Pens. Zivile speise.
Dotzhetmcrstr . 39 , Gch. 1 l., möbl. Zim z.
Dotzhetmerfir . 46 , Gth. 1 r., möbl. Z. sof. z. v
Dotzr-eimcrstr « 49 schön möbl. Mans. an rein!

Arbeiter zu verm. Näh. daselbst2. Stock.
Dotzstri,„ erttr . «z möbl. Maus. g. e. St .Hausarb.
Dreiweideustr . 7, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
I9i -udenstr . •# , I " . I ., möbl . Part .-Zim. z. t
Drndlngr . 5, H. l r., 1 m. Z. m. 2 B. zu vm.
ENeirvogengafto 13  möbliert« Mansarde an einen

jungen Mann zu vermieten.
Emserstr . 2V, P ., sch. möbl. Zimmer bill . z. vf auldrunnenstr.6erh.rcinl.A,b. sch.Logis,«nldrnnnenstr . 6, 2 r., möbl. Zim zu verm

rankenstr . 13, H. 2 l., erh. reinl. Arb. Logt«,
ranke,istrastc 19, Pt ., erh. Arb. L. W. 2 Mk.
rantenstr . 24 ,1  r., erhält j.Mann Logis mit Kost,
-rtedrichsir . 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim zu v.
riedrtchssr . 14, H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
riedrichftr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zn vm.

lahrrftr. IS,

Kriedrichstrsste SS, S . 4, erh. r . Arbeiter Logi«
F rtedrichstr . 36 , Gth. 3 l., sch. möbl. Zim. z. v.
Friedrichstr . 44 , ©. 4. find. Mdch. sch. Schläfst.
'Kriedri «»str . 39 , P . l., schön mbl-Z ., sep. Eing.
Kriedrichstr . 89» 2. St ., g«t mbl. Zim. m Pens.

85 Mark. Näb. Schwalbmherstr. 18, Speisehan«
Geisstergstr . 11. V., möbl. Zim. an Fr . zu vm
Gneisenarrstr . 16» V. P . r., mbl. Zim. zu vm
Gneisenaustr . 27 , P . I., schön möbt. Zim. bill
GSvenfir . 4, 3 r., n. Bi«m.-R-, sch. mbl. Z. z. v.
«övenstr . 9 , V. P . l., ein kl., eins. mbl. Z. z. v
Goethestr . 1» 1. St ., möbl. Zim. v. 1V Mk. an.
HSknergaff « 7, 2. möbl. Zimmer zu vermieten.
Helenenstr . 14, Port ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Helenenstr . ' S. 2, m. Z. m. guter Pension z. v.
H«st« nndstr . 2» 1, 1—-2 gut möbl. Zimmer frei.
Hestmundstr . 4, 8 l., frdl. möbl. Zimmerb. z. v
Hestwnndstr . « . 2 I., sch. niöbl. Zim. bill. z. v.
Hcstmunsstr . 11, 2 l., Zim. (2 Betten) zu vm.
Helln uuvsti -. 12, l r., a. mbl. Z. m. u. 0. Pens,

«ktnrnndstr . 14, 3, möbl. Zimmer zu vermiet.
eNmnnbstr . 23 , 1. Etg. l.. n d. Bleichstr., gut
möbl. Z. « . Schreibt, a. H. p. 1. Febr. zu verm.

Heklmnndfir . 32, Part .» schön möbl. Z. zu verm.
«8 » undstr . 32» 1, schön möbl. Zimmer frei,

mvndstr . 84 , 1, m. Z. m. lep. Ging, a gl.
nrnnvstr . 35 , 1 l., sch. m. Z. an cmst. Arb.

, ninndstr . 37, Hih. 1, sch. mtt . Z. b. z» v.
HerrnkNUdst». 41, 1. St ., gut möbl. Zim. billig.
Heftmundstr . 56 » 1 I., erb. anst. Arb. sch. Log.
L^ er»«rstratz « 2 , Hinterst . « Tr .» erhalten
«V reintliche Arbeiter 2 »gib.

erserstr . 9, Mtb. 1 r., möbL Zim. zu verm.
erberste « 18, P . l., mobl. Zim. m. 0. 0. Pens,
crderstr . 16, P . I.. m. Ms. m. od. 0. P . zu v.
wmannstr . 2, 2, ein gut mbl. Zim. sof. billig,
rmannstratze 9 Mansarde mit Bett zu verm.

Herrngartenstretz « 2, Part , r., fein möbl.
Zimmer per sofort zu verminen.

Aahttstr . 2, 1 St . l.» erh. 2 anst. Leute möbl Z.
Jastttstratze 3, Part ., ein niöbl. Zimmer zu vm.
Aohnstr . 8 , 1, schön möbl. Zimmer M vermieten.
Aahnstr . 11 zwei schön möbl. Zim. mit Balkon

u. sep Ging., zus. od. einz., auch m. Pens., z>».
tznstrast« 14 gut möbl. Zimmer h. zn verm.

Hth. Part ., einfach
. . . möbl. ZI« , sof. z. v.

Jastnstr . 25» D. l., sch. möbl. Z. f. 18 Mk. z. v.
J -ihnstr . 36 , P ., freie Lage, ar. sch. mbl. Z. z. v.
Iabnltr . 36 , Gth. P ., sch. mobl Zim. big. z. v
Zahnstr . 38 » 3 l., gem. m. Wohn- und Sehlafz.

lMk. 30), auch einzeln (18 u. 22 Mk.) zu verm.
Jah » str«49 , Grth. Kt., erh anst. Mann sch.Log.
A<»st« str . 44 , Vorderb. 3 St ., möbl. Ziwm. bin.
Harlstr . 2, i. Laden, erhalten Arbeiter Schläfst.
Karlstr -ise 2, l r., erh. j. L. billig Schlafstelle.

naheNbeinstr., möbl. Wohn«
Bll und Schlafzimmr zu vermieten.

Karlstr . 11, 1. Et ., an d. Rhcmstr., gut möbl.
Zimmer, auch Küchcnbenutz., billig zu vermieten.

Karlstr . 21 , 2 , 1—2 gut m. Z., scp. Eing., zuv.
« aristr . *1, 2, möb!. Mens. geg. tzausarb. zu v.
Kantstr « 29 , 2, gut möbl. Z>m. Pens. i. Hause.
Karlstr . §9» 2 r., möbl. Zim. m. 0. 0. Pens. z. v.
Karlstr . 37 , 3 r., g. m. Z. m. K. 20 Mk. p. M.
Kircktzast « 19, l . St ., eieg. m. g. ö. b. Uri «-» .
« trshHa^ e 49, Bdh. 3 I. möbl. Zim. zu verm.
Körnerstr . 5, Part , r., schön möbl. Zim. zu vm.

hrstr . 2, D. L, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstraße 3, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Lntlevstr . 3, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.

»tkenstraße 5, Bdh. 1 mobl. Mansarde zu v.
Srrisonstr . 43, l r., aut nwbl. Zim., ev. m. Pens.
«, -rltstr . 3 !» 2 (Klein), möbl. Z. nebst Schläfst.
Mauergaste 7, 2, schön möb!. Zimmer zu vm.
S anerO «ste st llrlnr möblierte Zimmer zu verm.
Manersoffe 17, 2 «roh. g. « obl. Z. z. v., sep.
Maurttlnsftra ' « 1, 2 l., sch. mbl.Zstu. zu vm.
Ma «rit « öllr . 8, 2 r., sch möbl. Zimmer zu v
Metzgerg ^st« SS, 3, erb. reinl. Arb. bill. Logi«.
Mrcheird -erg 1. 9,  schön möbl. Zimmer zu verm.

Moritzsirase IS, 1,
schör, mSsti erte Zimmer mit gur . Pension.

Bas im H -ruke.
Mor tzstr. IS , H. 3 l-, erb. ein anst. Arb. Log.
MortNstr . 39 , H- P . l.. i» . st. m. Zim. z. vm.

«LÄ 2- schön möbl. Z.
VßGrMsN . a. dau °. !. k. -si
Moriststr . U), Mtb. 31., erh. r. Arb. bill.Schläfst.
Maritzftrak e 49 , 2, schön mkblirter Zimmer per

so oit 0. auf l . Februar zu vermieten.
Wrritzstiaßr 41» 2, 2 sch. möb!. Zim.. a. einz.
Mor itzftraße 5 ,̂ 2 r .,

elegant möbl. Zimmer (l od. 2 Betten) mit od
ohne Pension ,u verm. luden.

Zir
W

Moritzsir . 50 , Stb . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Morttzstr . 54 , 1. Etg., schön möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 64 , H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
MStztgaffe 17, 3, ein möbl. Zimmer u. Schlafsst.
M8S «rstr «ße 2, 1, gr. möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 14, 2, sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Rettostratze 16 (Schohladeu) ein einfach möbl.

immer mit Pension zu verm.
erostrußc 83 , 1. und 2. Etage, sind schön

möblierte Ziminer mit 1—2 Betten zu vm.
Rerostresi « 39 , 3, schön möbl. Mansarde zu vm.
N «rostr . 34 » 2 l.. find. Herr Sckfiastt. W. 3 Mk.
Nenvauerftr . 19, P., Südznn ., 2 Bett., zu vm.
NeugaSe 9, 1 l., heizb. mobl. Mansarde zu vm.
NeugaUe 9, 3, schön oder einfach möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 D-tten zu vermieten.
Neugafie 12, Stb . 4, erh. 2 anst. Arb. Logi«.
Riederwaldstr . 4, Grh-2 r. (Weber), frdl. möbk.

Zimmer mit Balkon, Preis 20 Mk., zu verm.
K^ rar,i « tstratze 2 , 1 St ., schön möbl. Zimmer

mit Pmfion zu verm. Näh. Part.
Or »nie « straße 2, P , erh. reinl. Arh. K. u. 2.
Oranienstraste 3 möbl. Zim. mit sep. Eing. frei.
Tronenstr . 4, 2, schön möbl. Zim. sofort zu v.
Orawenstr . t8 , l , möbl. Zim. m. od. o. sep. E.
Oraaienstr . 22 , 2 I., möbl. Zimmer m. P . b.
Oranienstr . 23 , Mtb. 21., erh. anst. Arb. K. u. L.
Lra « ie« str . 37 , Gth. P . r„ niöbl. Zim. zu vm
Orantenstr . 37 , GH. 3 l., erb. j. Mann b. Log.
Lranianstr . 38 , 2, elegant möbl. Bal 'onzimmer

(Schreibtisch) an best. Herrn sos. preisw. zu vm.
Rhewftr . 82 , 1. Et., schön mobl. Wohn- und

Schlafzimmer 69 Mk. AnWi. v. 8—10 u. 2—5.
»iiehlst, . 11. Mtb. l r., q«t möbl.Zimm. ja vm.
mumv.  II , Mtlb. 3 1.; W?. Schläfst, f. Arb. b.
Riebistr . 26 , 1 r.. möbl. Mansarde zu vermieten.
RSderalllo « 26 möbl. Z. mit oder ohne Pension.
Röderftr . 39 , Part ., schön möbl. Zim. zu verm.
Römerverg 21 , 2 l., möbl.Z , sep.Eing., z. vm.
3Utti <ftx» 921 , 8 !., m. Z., sep. Eing , 3M. d. W.
RSmerberg 89 , Bh. 2 r., m. Zim. z. vm. (12M.)
Römerberg 88 erh. eine Person heizb. Schläfst.
Roonstr . 8 . 2. St ., möbl. Zinnner bill. zu vm.
S aatgass « 24 26 , H. 3 r., eins. m. Zim. zu vm.
Lanigasie 24 8« , H. 3 l., schön möbl. Z . d. zu v.
Eaalgast « 28 , 2, gut möbl. Zimmer billig zu v.
Dchierstoinerstr . 4, P .. Salon , Balk.u. Schlafz.
Schiersteiaerftr . 12, Hth. P . l.. erh. r. M. Log.
Kchiersteiaerstr . 16, Mtb. 3. m. Zim. zu verm.
Gch« N>era 8 , 2 St . r., möbl. Zimmer zu verin.
Sch« lg. 7, 3, anstand. Frliutein erhalt möbl. Z.
Gch» alhaKersir . 4, 1, mW . Zimmer sof. zuv.
Stsweatdacherstr 7, S . r., 1 !., erh. rl. A. Lg.
Schwatbacherstr . 19, 1, gr. möbl. Zimmer m. 2

od. kl. Zim. m. 1 Bett zu verm.
Sckwathachorstr . 11» 1, 2 möbl. Mans. zu vm.
Schwawacherßraste 27 , 1 r ., können junge

Leute Kost und Logis, die Woche für 11 Mst,
bekommen.

Schwotv . -Str . 28 , Gth. 2 1, m. Z. an b. Hrn.
Lchwaldacherstr . >bn,  8 l., sch. m. Zim. z. vm.
Kl. Echwolvacketstr . 7 Schläfst, sofort zu verm.
Ao»a « str . 2, 2 r., möbl. Ztm. sof. bill. zu verm.
Tebanstr . 7, H. 2 l., erb. j. Rann Kost «.Log.
Ge»«« str . 18, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
LeeroveAftnast « 1, 3, mödl . Zimmer z»

miß . Pr . z« vermiete « .
Se «rsv «» str , 13» 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
SvregelHasie 4
Stein -'. affe 3 . Part.

! r., gut möbl. Zimmer zu
8 r., erh. saich. Arb. Schläfst.

r., Schlafstelle zu vermieten.
Ltewgast « 11, Part ., schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiete«.
StetNHaffe 39 , 1, möbk. Zim., sep. Ging., zu v.
StiKstr « 1, 2 l., m. Z. zu verm. 15 Mk. w. K.
fotlfffh * 9ß wöbt Zimmer mit 1 u. 2 BettenAkttflftt . 441 Wochen- und monatweise.
TannnSste . IS , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Ta « n« »str . 81 , 4, Einfach möbl. Zimmer zu v.
Mal «»mstr . 19, 1 lk«., msbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 17 lSdmkst-ad.) gut m. Z . b. z. v.
Wo1»«« str . 31 , 1, k. zn>ei r. Arb. Zimmer erh.
Watrawstr . 87 , V. 1, eins. m. Z. m. 2 B. z. v.
Weststr . 19 schön mobl. Znmner zu vermieten.
We«ritz9r »tz« 19, 1, schön möbl. Zimmer zu ».
WoliritziSr . 11, t.  möbl. Z. z. v., gl. od. sp.
WeNrktzstr. 19, t , erh. Arberter Kost «. Logi«.
WeSritzstr . 29 , 1. einfach möbl. Zimmer billig

zu vermiete«. Räh. Part.
Wevritzstr . 39 , 2 r., sch. möbl. Zim. sof. bill.
Wokriijstr . 47 , 2 I., möbl. Z. m. 3 B. m. Kost.
We «rltzstr . 47 , H- I l-, erh. 3 saub. Leute Schläfst,
^eürktzsir . 48 , 2, schön möbt. Zimmer zu verm.
Westendste . 4, 2r .. m»dl. Z. an best. Herrn z. v.
ÜKestenbst«?. 1« , Hth- 2 l,  möbl. Zimmer zu vm.
Westeeidstr . 19, 8 I.. möbl. Zimmer b. zu verm.
Wistendstr . 29 , Kth. 1,  möbl. Zimmer u. möbl.

Mansarde bill. zu v. an Herrn oder Dame.
Wr«la „ »9r . 2 , Part ., fein möbl. Salon und

Schlafzimmer an besseren älteren Herrn zu vm.
Wörtftstr . 7»2, möbl. Zim. m. od. ohne Pension.
Wörtbstr . 8 , 1, möbl. Zim. nt. 2 Betten zu vm.
istorkstraste 4 . Part ., gut möbl. separat. Zimmer

an .Herrn oder Dam« zu vermieten,
orkstr . 19, 1 l., möbl. Zim. mit Kaffee zu vm.
orksir . 29 , Part , r ., möbl. Zimmer zu verm.

^orkstr « 81, Htb. 1. St . l,, Fräul . erh. Schläfst.
Ztmmermnni str . 8 , Gth. 3 r., eins. m. Z. z. v.
a inuit «sw (tmtftr , 9, 8 r., möbl. Z. bill. z. vm.
reinl. Arbeiter erh. sok. Kostu. Wohn, b. « » star

Potsfn,  Dotzheimerstraße22, zum Hütt 'che.
Möbl. sep. Zim. zn vm. Zu erfr. Kapellenstr. 1,1 l.
GrestcS eleg . möbl . Z »mmrr sof. od. sp. billig

zu verm. Näh. Karlstraße 31, Part . r.
Möbl. Z. m. e-d. o. K. bill. N. Römerberg 8. P.
Möbl. Z -mmer billig zu v. N. Steingasse 86, 3 l.
Sckvn möbl irrigen irrte«Zimmer an Herrn zu verm.

Näh. Wörthftr. 7, Haltest, d. clektr. Bahn.
An zwei beff. GesckMsfrl. aroße« hübsche« möbl.

Zimmer mit Pnrfion sofort billig zu vermieten.
Augen. Heim̂ Adr. im Tagbl.-Berlag. Xr

Landhaus
möbl. Zimmer (A:,«blick nach d. Taunus ), edentl.

mit Pension, zu vm. Näh. i . Tagbl.-Derl. 17m

&tJCtg  Zimmer , MairsurtHr « ,

Avclste -dstr . 45 , P ., leere heizbare Mans. zu v.
Abclbeidstr . 31 2—3 s. M. f. Möbeleinst. N. 1.
Adterstr . 11 sch. heizt' . Zimmer per sof. zu vm.
Silierstr . 21 eine heichare Mansarde per gleich

zu vermieten, monatl. 10 M.
BiSmarSrtng SO, 8, heizb. Maus, zu vermiet« .



Kette 18 .
«leichstr . 17 heizb. Manf. zu verm. N. i. Lad.
Bleichste . LI gr. heizb. Maas, zu verm.
Dotzheimeestratze 14 ist ein schönes „ _

FrontWtzzmi. nebst migrenzender Mansarde au
i April zu Berat. Rah. daselbst Bel-Etage.

Göbenstr . 8, V„ sch. l. Frontspitzz. a. gl. ob. sp
Gödenstr . 9 schön. Z. int Mtb. zu v. N. V P. l
Heleuenstratz « 4 2 ichöneZimmer mit Wassern

Abschluß an ruhige Leute auf 1. April zu nenn
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Kelcnenstr . 2« 1 gr . Zim . . RnKqck . 1 St . ,
p. 1. 4. u . 1 Mansarde , Vordrrh . , sofort.

Hellmundstr . 84 ist ein sch. ruh. Part .-Z . zu n.
Kebrnündstr . 40 leere Mansarde zu nermteten.
Jahustr . S gr. leeres Zinmer zu n. Näh. 1 St.
Htörttetitv.  5 schönes Helles Frontspitzzimm. zu B.
Lnxemburgstr . 11, 3 l., große Mansarde zum

Mödeleinstellen zu Bermieten.
Marktstr . 11b . Schönfeld heizb. Mansarden frei.
Moritzstr . 9»Mtlb^ 2 Parterrczimmcr mit Man¬

sarde auf 1. April zu verm. Näh. bei «teil ».
Moritz strotze 27 eine große Küche und zwei

Maus, an kinderlose saubere Leute zu vermieten.
Moritzstr » 43 heizbare Mansarde zu Bermieten.
Reugaffe 4 . Hth., Mansarde, heizbar, zu verm.
Rengaffe 12 heizb. Maus, zu vm. Näh. I. Laden.
Oranienstr . 3, 2 inemanderq. Z.m. Abschi.
, auf 1. April. Anzus. 10—12 u. 2—3. N. P.
Dranienstraße 17, Seitenb. 2, zwei gr. Helle

Zim. p. sof. zu B. Nah. das. 2 St .. Vorderb.
Oranienstr » 32 ein heizbares Zimmer zu verm.

Näheres Mittelbau Bart , rechts.
Mheiristratzr 4L 2 Zimmer im Erdgeschoß, auch
, zn geeignet, z. l . April zu b.
Mheinstr . 55, 1. Et., 2 leere Zimmer mit oder

ohne Mansarde zu Bermieten. Näh. daselbst,
»ttehlftr . 8 1 heizb. Part .-Zimmcr zu Bermieten.
Römerberg 2, Eckladen, großes leeres Zimmer

für einzelne Person frei.
Scharrihorsistr . 28 , P. r ., frenndl. Z. f. 10 Mk.
Schar » Itorststr . 33, 3 r., gr. i.  Zimmer zu vm.
SchiersteineMr . 8 Wohn- und Schlafz. an bess.

Herrn od. Dame, eo. m. Pension u. Bedienung.
Schwalbacherstr . 53 heizbare Mansarde zu vm.
Schwalbacherstr . 88 . P .. heizb. Maus. a. gleich.
Sesanstratze 2 eine Mansarde zu vermieten.
Stistsrr . l . 1 l.. sch. heizb. Frontsp..Z . gl. z. vm.
Walkmühkstr . 35 . 2r ., Aertsens, sonniges Front¬

spitzz. nelst Kammer für 12 Mk. an einz. Person
Walramstraße 18, 1 I., leeres Zimmer zu vm
Uuterc Wrbcrgaffe,gtntmer, leer oder möblirt, sofort zu Bermieten.fferten unter G . 35 « an den Tagbl.-Verlag.
W «ilstr . 1 » , 2, leeres Zimmer zu vermieten.
Weilstr . 15, 8, sch. Mans.-Zim. billig zu verm.
Wellritzstr . 31 leeres Zimmer per sofort oder

später zu vennieten. Wh . daselbst Vdh. 2.Eleüritzstr»4s Mansarde zu Bermieten.tiftstr . 1, 1 St . !., 2 leere Zimmer sof. zu Bat.
Wellritzstr . 33 , 1, Helle heizb. Mans. zu verm.
Z. »erm. Mansarde m. Herd gegeit HauS irb.

(Adolfsallee) an rl. fvl. Fr . N. Biebricherstr4a, 2.
'Eine Mansarde b. zu vm. Näl). Herderstr. 28, L.
Mansarde zu verm. Näh. Karlstraße 44, Part.

Reruisru, KtMuriSVW, Kcheurrerr,
Keller ete.

Msmarckring 27
großer schöner Weinkeller , zirka 220 gm

Flächeninhalt, unt . dem Postamt 3 belegen,
mit großem Vorraum (Backraum), großem hellen
Bureau, nersehen mit eltfe Licht, Gas , Ablauf,
Wasser und hhdrvul. Faßaufzug, event. mit
eleganter 5-Zimmei-Wohmuig in der 1. oder
3. Etgge, per 1. April 1906 zu vermieten. Näh.
Bleichstraße 41, Bureau im Hofe r.

Bstlowftr . 3 Keller Mit Wassert, u. Abfl. zu vm,
Bülowstr . 4, 1 l., Bierkeller ni. Wohn, zu vm.
Dotzlietmerstr . 55 , Neub., gr. Weinkeller zu vm.
Dotzheimerstr . 85, Neub.. sch. h. Flaschenbierk.
Prndrnstr . 8 Stall , f. 2 Pf . z. v. N. B. 1 St.
Fantbrunnenstr . 8 Flaschenbierk., a. s. a. Zw.
Feldstrast « 24 , 1, Stallung zu vermieten.
Marlftr . 32 , 1 r., Bierkeller, Stall , Hosraum u.

3-Z.-Wohn.. auch getrennt, 1. April zu verm.
Msvttzftr . 38 Weinkeller, a. f. a. Zw. p„ z. vm.
Rettelveckstraße 5 ein 120 gm großer Lager¬

oder Flaschenbierkeüer mit Gas und
Wasser, mit oder ohne 2-Zimmer-Wohnunq, auf
1. April zu vermieten.

Rrtteldrckstr . 6 Bierkeller u. 1 Lagerkeller in. od.
ohne Wohn, sofort z. v. N. Gneisetiaustr. 8,1 t

Rikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang.Wasser-
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 24, P . 4801

Riesilstraße 5 Bierkeller mit Wohnung z» verm.
Echarnhorststr » 2, 1 r.. Heller Flaschenbierkellcr

mit Wohnung auf 1. April zu vermieten.
Scharnhorst str . 11 Bierkeller ob. Lagere zu vm.
Zimmermannstraße 6 Keller mit oder ohne

Wohnung ans April zu vermieten.
Keller , 40 sZs-Mtr ., als Lagerraum od. Flaschen-

bierkeller zu vermieten Hellmundstr. 26, 1 st.
Pfeffltttit für 4 Pferde , Raum für

tWt * 5ieS Wagen, mit od. ohneWohn.,
ver t . April zu vermieten. Hellmundstr. 26, 1.

.We>nkeUer von 25 Stück auf 1. April zu verm.
Näheres Moritzstraße 15, 1 St . l.

Stallung für 4 bis 5 Pferde nebst Futterraum,
einer Remise und Wohnung per 1. April zu
vennieten. Näh. Röderstraße 5.

SRiprfpffpl * mit und ohne Wohnung zu ver-
Oll .lN .tit .1 miethen Kl. Schwalbacherstr. 4.
Heller Keller mit Wafferltg., eigener Eingang v.

Hofe aus . für alle Zwecke, billig zu vermieten.
Näh. im Laden Walramstraße 31.
Größere SLaArmg-

ev. mit Remiseu. Wohnung, per bald oder später
zu vermieten. Näh. i. Laden Walramstraße 81.

Suche für meine 17-jährige
- - Tochter , kath ., Pension in

gesellschaftlichen Forme « und Haushalt.
Erwünscht ein « kleine Zahl Mitpensionär.
Angebote mit Preis unter A. «rs an den
Tagbl.-Verlag. __

Bärenstratze 5 schon möblierte Fremdem
«immer mit und ohne Pension preiswert zu ver¬
mieten auf Tage, Woche und monatlich.

' ' “ . -> tTTBbL Zimmer mit
u billig abzugeben.

I Zimmer mit Balkon und Garten-
denutzungz. v. Dotzhrimerftr.26, P.

"UZZZS GK ^ ZLSZAMZLLW ' s
13 u. 15 Dmsarstrasse. Teleton 3618.

.ti'amilieB . Craiien S» Etaage *.
BCiejg-. ffirisissner , gr . Crartesa , !i, si<Ser.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
Eleg . möbl . Zimmer zu vermieten, Zentral¬

heizung, Gas x ., Friednchstraße 36, 1 St . links.
Goethcstr . 18, 1 links, g. möbl. Zim. zu v.
Gol - s -tffe 5, Riegler, möbl. g. heizb. Z. zu v.
HäfnerOaffe 18, 8, ist ein schön möbliertes

Zimmer sofort billig zu vermieten.
Schön möbl. W.- u. Schlafz. Herderstr. 13, 2.
Herrn g«, rtcustratze 17, 2, Sonnenseite,

elegant wöbt. Zimmer mit und ohne Pension.

PeMoR Schupp.
Zimmer frei. Kirchgasse4, Ecke Luiscnstraße.

Angen . Heim mit vorzügl. Pension findet
Herr od. Dame in gebild. Familie. Luisenstr. 14,2
8e habia espafiol. On parle fraugais. Bäder
im Hause.

Helle geraum . Zimmer , gut möbliert,
bist, zu rerm . Moritzstraße 23 , 2.

Moritzstr. 5«, ’Ä
elegant möbl. Zimmer. 1 oder 2 Betten, mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Mülterstr . 1,1 . Et .. 2 große schön möblierte
Zimmer ab 15. Januar billig zu vermieten.

NikMasstratze 3, P ., gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer sofort zus. od. einzeln zu vermieten.

Mtotässtr . 9, 1, elegant möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermieten.

O » erstr -rße 2 , 1, schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm. Näh. im Laden.

Gemütliches Heim
in feiner Familien-Pensioti, clegantcZintmcr, vor-
züglici:e Küche. Mäßige Preise. Rheittbadnstr. 2,1.

Taunusstr . 1, 3 rechts, Zimmer frei für
Tage, Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schlaf¬
zimmer 48 Mk. monatlich.

Peusmn Alexandra,
Taunusstraße 57, eins. u. cleg. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pcnfion. Bäder im Hanse. Personcn-
auszug. Penfion von 100 Mk. an.

Schön möbl . Zimmer mit Peuston
60 Mark Wörthstraße 6. l . Et.

1—2 Jungen , nicht über 12 Jahre , aus
guter Familie, auch Ausländer, finden vorzügliche
Aufnahme und Verpstegung in feinem Hause.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Vr

3it Gßerri fwM20.3 KGler
liebev. Aufnahme in kl. gcb. Familie. Freie ge!.
Lage. Eigene Billa mit Garten . Mäßige Preise.
Offerten erb. u. 8SS an den Tagbl.-Berlag.

Altenheim.
Aeltere Herren od. Damen finden auf 1. April

für dauernd bei einer Pfarrerswitwe liebevolle
Aufnabme und sorgsamste Pflege. Offerten unter
re. SS » an den Tagbl.-Verl.

Jung . Ehepaar sucht gut-
gehende kleinere Wirtrhaft zu

mieten. Off. unter «e. S« L an den Tagbl .-Verl.
Freundliche 5- od . 8-Zimmer -Svoynung

per 1. Slpril in ruh . Lage gesucht . Off.
m. Preis Kirchgasse 58 , 1.

SBgT“ Gesucht per 1. April eine geräumige
5-Zimmer-Wohnuttg mit Bad u. Balkon, 2. oder
3. Etage, im Preise' von 1800—1100 Mk. Offerten
unter » . SS » an den Tägbl.-Ber!ag.

2 —3 Zimmer « 1t Küche» evtl, möbl .,
in bester Lage der Stadt (nahe Kochbrnnnen)
von Arzt sofort gesucht. Gefl. Off. nnt Preis u.
ü‘. hs.  3 » des. bps»m::,« a, «Cassel . F22

Kl . ruh . Familie suchtp. 1. April geräwn.
2-Zim.-Wohn. m. M. int Innern d. Stadt . Off.
mit Preisang . u. W . S5S an den Tagbl.-Verl.

Eine Wohnung, 3- 4 Zimmer, v.
ruh. kiuderl. Leutm im Zentrum

per 1. April ges. Offerten Webergaffe 43, 2.
Zwei altere Damen suchen eine3-Zim.-Wohn.,

400—500, nicht höber w. 2. Et ., Nähe Moritzstr.
Offerten unter S-. SS. SS >auptpsstlagernd.

Kleine Familie sucht per 1. April eine
2-Zimmer-Wohnung. Offerten mit Preisangabe
unter ?s . 33 » an den Tagbl .-Berlag.

Aeltere Schneidertn s. Z. u. Küchez. 1. April
in einem anst. H.. nahe Luiscnplatz. Offerten mit
Preisangabe u. 35 # an den Tagbl.-Periag.

JturgeS Ehepaar sucht zum April im südl.
Stadtteil schöne2-Zimmer-Wohnung. Preis ca.
350 Mk. Off. an A. B4.r Schwalbacherstr. 39.

Stell. Frl . sucht gr. od. 2 kl. Zimmer u. Küche
ans 1. März od. April für 240- 260 Mk. Offert,
sind unter M, 35 » im Tagbl.-Berlay abzugeben.

ungemerte leere 1—2-Zimmer-
©WH ! S: Wohnung mit Küche. Offerten

unter K.  3 ®» an den Tagbl.-Verlag.

Eine Witwe8 .
geräumige Wohnung gegen häusliche Arbeit.
Gefl. Offerten unter -v- 3 « » an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Mötlierte Wohnung mit Kucke, nächst
dem Kochbrunnen, auf 1 Jahr zu mieten gesucht.
Offerten mit billigster Preisangabe unt. IV. 35»
an btn  Tagbl .-Verlag.

Große
8 Betten mst oder o

3 4 möblierte Zimmer für kl. Fam. per
L März im Kurviertel auf längere Zeit gesucht.
Ostertenmn Schierstcinerstraße13.

Beamter sucht im Eigettheitn
_ ein möbl. Zimmer für 1. April.

Offerten unter ES. SZ. SAS  postl . Taunusstr . 1
fucfet freundliches möbl. Zimmer

,*tef 5-A & mit nur guter voller Verpflegung
Erhöhte Lage, Kurviertel, bevorzugt. Offerten
mit Preis und Angabe des Gebotenen unter
«S. s « » an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer per 1. Febr. gesucht
in bess. Hanse, wo evtl. ' Familienanschluß. Off.
unter an  heit Tagbl.-Verlag.

Sluständig . Fräuk . (Aianicure) sucht zwei
möbl. eventl. unmöbl. Zim. Off. m. Preis unter

. SS. S9 postlag. Bert. Hof.

Hfcfttlfft für 1. April in guter
Geschäftslage1—2 Zimmer, Parterre oder1. Etage,
zum Betrieb eines feineren ruhigen Geschäfts.
Genaue  O ff, u. 8». SSO a. d. Tngbl.-Berl. erb.

Kunstmaler sucht paffende, nach Norden
gelegene möblierte Zimmer.

Maler -Atelier bevorzugt.
Offerten unter I-. SK « an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz $sA ~*2
Blücherstr. oder Umgegend zu mieteu gesucht. Off.
mi Preis an Pli . i . ird Jk  Salm.

Für etttett Schüler (Tertianer ) der Zieten
schule gründliche Nachhilfe gesucht. Off. unter
s, . 3SK an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz Setiool.
Metistr . 7.Unterricht

in fremden Sprachen
dnrch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klagsen-Unterrieht fflr

Herren u. Damen bei Tage u. Abendg,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die s!u erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

MW"" Kimtrltt jederzeit.
Prospecte n. Probelection . umsonst.

MWn -Kemil üßlt IW.
Frauzöf . Unter haltuugöabeub Dienstags,
Enstl . UriterhaltungsavenL Donnerstags
(Beginn Uhri, unter Leitung erfahrener
nationaler Lehrer, im „Hotel Union", Neng. 7, 1.

Gäste (Herren und Damen) willkommen.
Monatsbeitrag 2 Blk.

Oberlehreri « , nach mehrjäbr.Tät . in London
u. Paris zurück, ert. Unt. i. Deutsch, Franz .. Evgl.,
maß. Pr . Off. n. f . « SS an den Tagbl.-Berl.

. . Sprachlehrrri » , dtplom., erteilt
Unterr. u. Konv. in Franz ., Engl., Deutsch, Er¬
wachsenenu. Kind. — Lir. u. Kunstgeschichte.

Fräulein Unnre , Taunusstr . 13, 8.

GriisdWn llntcnidjt, auch in
, . - . Sprachen,

erteilt Marie s«ii »di «re , staatl. gepr. Lehrerin,
Hellm undstr. 58, P ., Ecke Emserstr. Vorzügl. Empf.

Engl . Unterrichtv. Gngläudrrin (erf.).
_ Lranienstratz « 4,  2. _

Englischen Unterricht und
Konversation erteilt

Mia « « » Öre , Oranienftraße 53.
Engl., franz. Unterr. grdl. bil!. Rdeinstr. 15.
Engländerin ert . Unterricht.

sation . Eiika - ethenstraf « 73 , 3.
Konver-

Gepr . Lehrerin , 20 I . tat. im Ausland,
unterr. Franz ., Engl., Deutsch. Lit. u. Kunngesch.,
Klavier. St . 75 Pf . Rkeinstraße 58. Stb . 1.

Jg . Dame, i. Ausl, stud., erteiltBl. ftkP. iottöcrfstiönsuntctriöit
Schnelltörd. Meth. Maß. Beding. 1. Referenzen.
Kirchgaffe7. 3. _

Cossr «. et lecons de fVanrais.
Melle. Trati reau , Moritzstr. 16, II r.

fteMgraplic(Ashk-ßitzlky).
Heute abend 9 Uhr beginnt «in Abend-

Kurfnö . Honorar «0 Mk.
Stenographisches Institut , Herderstr. 21. Pnoooooooooooooo

°0

von
oder
Sü

Möblierte Wohnrrrrg
4—5 Zimmern mit kl. Küche in Wiesbaoen
in unmittelbarer Nähe bis Mai gesucht,

idseite, nickt hoch gelegen. Offerten erb. unter
Chiffer »r . » LN  an den Ta gbl.-Verlag.

Laden
fürPutzgeschäft neblt Wohnung p. I . Kkt. 1906
gesucht. Näh. im TagbU-Perlag . Ys

ll ©clsstetter ’*c,ie“
(Neues Wiesbadener) .

Mossservatoriram , 0
Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse.

Anfäipr-.BtiEl- üiJ  Olertteei.
Unterricht in Klavier, Solo u. Zusammen¬
spiel, Violine, Gtesang, Teorie, allgem.
Musiklehre, Musikgeschichte ete. ; ferner in

Siehauspielknn «i.
0  Öffentlich e Vortragsa ben de.

Mauritiusstrasse B, Ecke Kirchgasse.
Der Direktor : Slochstetter.

3
0000 -0 < » « > «> 00 € > 0 € > 00
Wili!e]rf!Michaüiis,“ Bpp»r“T* 4a*

Kuslktel -rejr tu aiaviersdmmer.

Heiii.-Wests.
Andels-n.Kltzreidledrllnünli.

Fr Bewahrte; HZ
Rnlrrr!lhls-IllMN.Ril»8es

fürAmen
und

Kerren.
Nur:

U wir . %
Ecke Moritzstraße.

Lehrfächer:
Buchführung, ein/ ., dopp., atnerik.,
Ho tel-Budiführung.
XVechfellehre, Checkkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespo ndenz,
Stenographie, Mafchinenfchreiben.

Smlbcr-Unterricht
in Schönschreibe« , Rundschrift nach

eigener, jahrelang bewährter

*  Nur erste Lehrkräfte . *

Hag- und AöendLurse.
Anmeldungen

werden täglich entgegengenommeu und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direkt»-«.
Rbeiuftraße 38.

Klavierunterricht
ert. gründl . n« leichtfatzl. Methode j. eons.
geb. MustkwtzrersamKons . tätig ). Monats¬
preis 8  Mk . (wöchentt . 2 St >) . Gest. Off.
unter -ff. » »« an de» Tagbl . -Berlag.

Klavier - und Vislinnnierricht (hervor¬
ragende Metvod« zur schnellsten Entwickelung soliber
Technik) erteilt gründlich und gewffsenbast

Henri Bens «, Tonkünstler,
_Bismarck -Ring 17, 2._

vorzügl. Meid, für Ton-
bildung u. Vortrag ert. < » »» »!!» Ileus «, Kon-
zerträugeriu, Biswarckring 17, 2.__

Vorzügl. Gesang unterricht für junge Damen
!iro Lektion(40 Min.) 1.50 Mk. Beste Referenzen.
Anfr. erd, unter r . « &I an den Tagbl.-Verl ag.

Bügelkiirsus ÄL.L ^L 'r
Bügelknrsns . Fr . n. M. können in k. Z-

das Fein- u. Glanzbügeln gründlich und billig
erlernen; auch D. beff. St . erd. Unterricht u. g-
Behandlung. Bleichstraße 14, 1 links.

100  Äiark Beiohlllllig.
Verloren ei« Brillant -Ohrriug,

in der Mitte ein großer Smaragd,
mit IS Brillanten besetzt, auf dem
Wege vom Restaurant Carltott
»nrch den Park nach dem Hotel
Qnisifana. Dem Wiederbringer
obige Belohnung.

Portier Hotel Qnifisaua.

Große Herrn-Pcrllladel
verloren . Dem ehrlichen Finder entsprechende
Belohnung. ' Näh, im Tagdl.-Bcrlag._

Gold. Ring
verloren mit einem Brillant u. zwei Rubinen.
Abzugeben gegen 3« Mk . Belohnung bet
«n r *iiy , Gr . Bnrgstratze 3.

Auf dem Wege von Ecke Bärci^
_ straße durch Lang- und Kirche

gaffe zu M. Schneider ein braunes S«»#1'
Portemonnaie mit Bargeld und verschiedenen
Notizen verl. Abzug, g. Bel. Herrngartcnstr. l7,^ :

MM" Ei » goldenes Piurenez ist am 1̂ -
Wldelmstr. verloren worden. Bitte gegen
Belohnung Hotel Reichspost abzugeben. _

Haarubr ' ette m. Goldbeschl. (Kreuz. Anker,
Herz) Schachtstr. verl. Abzug. Schacktstr. . 0. Fal t

Kettchen m. 4 Gl . verl. BA. Wallu erstr.^
Verlöre « Samstagvorm . zwei wasserdicht

Pfcrdedcck. v. Waldstr. bis Weckbachers Dküble-
Geg. Bel, adzug. Walkmüblstr. 32 bei »ciiinld *;

Krregshund,
auf den Namen „Test" hörend, entlaufen. Gegen
Belohnung abzugeben Albrcchtftraße 22, Part-
Por Ankauf wird gewarnt.

Junge
_ _ laufen.

Belohnung Marktstraße 1l.

Dachshündtn etzt«
Wiederbringererhaü

Entlante « smwarzer DachSbnnd, braune
Abzeichen. Abzugeben Rheingauerstraßc5. 2 links.
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Zer MeitSmrlit
des Wiesbadener Tagblalts

erscheint Merbendlich Ä Uhr und enthält ave Steüenanaebote 1
welche in der nächstverLffentkichten Nummer des

Wiesbedener Tsgbiatts zur Anzeige gelangen.

dar A ^ ^ ^ "El« sgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie MnstchtnaSm«

der Arbeitsmartts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangungbeigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
Lbmnmmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
t Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

W «tt »Uchp Personen . die Hteünng
finde « .

t • säwittS »'

!Suche!
Ae fein gebildete Dame (musikalisch) als Gesell-
schafterin zu einer älteren vornehmen Dame mit
auf Reisen, ferner H usdame. Erzieherinnen,
perfekte Kgmmenungfern, angehende Jungfern,
-̂ raul . st Stütze, Kinderiräul., Kindergärtneriiinen,
Kiuderpflegennnen, bessere Kindcrmädchn. l . und

hiwnmabdifn nach hier und außerhalb in
erflNasfige Herrschaftshäuser, 25—35 nitl„ eine
durchaus perfekte Herrschaftsköchin und ein erster
gewandtes feineres Stubenmädchen iiach Berlin,

£rei  u- hehcs Gedalt, Zimmerbeushälterinn.,
thenhaushaltern'nen, Wäschcbeschlicßerinncn, eine

große Anzahl Köchinnen für Hotel, Restaurants,
Pensioncn und Herrscbaftshäuscr(höchstes Gehalt),

Köchinnen, 30—40 mtl., Kaficeköchinnen,
^ttfödunncrt, Herdmädchen, Kockilehr räulein, große
«nzahl nette Zimmermädchenin Hotels n. feinste
Pensionen nach hier u. außerhalb, flotte Servier-
fraulelii, tüchtige Biiffetfräulttn in Restaurants u.
Eafss, Kuchcnmadchenu. s. w.

Internationales
Zentral- Plaeierrmgs-

Burean

WMÄkllsleili,
... Erstes Bureau am Plaste
mr fämtliit eS P-stel - « . HerrkchaftSperfoual

aller Branchen,
Langgassc 34 . Telephon 2535.

Frau Lina Wallradenftei « ,
Stell envermittlcrin.

"US guter Familie für meine
a  Konfektionsabteilung gesucht,H - Giern , Wilhelmstraße 86.

^ .tiÄrtiae TaiLerr rbetteriir ans gleicho. später
gesucht Adolfstraße 10, MH. 2. Est

D" bEäns .«e RsSarbeiterin sucht Frau
.TchStier , Kl . » «rgstrsste S, I.
Tüchtig « erste Rockordeiterin und Zu«

ardetterittntu f. dauernd suchtR . Schwarz-
Weh ». Adeikcidstroßc 22, Ecke Adolfsallce.

Rock- u . Taillenarbeiterinnen gesucht.
Marie Kobstedt , Lui'enstr. 3, 2.

Tücht . Ta lien -u . Rockarveitertn
- ,, n"- . per sofort ges. Rbttnstr. 48.
selbständige Taille »«„ . Uermelarveiterinnen,
sowie Zuarueiterinuen für Röcke sofort ge¬
sucht TaunuSftr. 9, 1 r.
^cll>slii»digc Taillen- n. Roch
atbcitmunen

~ ~ Taillenarbeiteri « gesucht.
38. SokoiowSky , Zimmermannflr. 8, 2.

RähurLdchen gesucht Goldgafi « 13.
Match !,»ennäveri « gesucht Luisenstraße 6.
Mädchen können daS Kleidermachen gründ¬

lich erlernen Kirchgaffe 17, 1 Treppe,
Br . Mädchenk. u. günst. Beding d. Kleidermachen

da? gute Zeugnihe aufweisen
A>tt 1. Februar gesucht Webergasse 39,

linkes Stugenhan ». 2 Treppen. ^ Ans gleich oder später
em Mädchen , das feinbürgerlich kochen ka,kann und

äää .*, teiiÄ‘»issap«

Beaukfichtignng der Schulardeiten und
Begleitung im Freien wird für nachm ttag«

Irßilleiii
Mit guter Schulbildung z„ zwei Knaben

und 10 Jahre ) gesucht. Offerten m. Eehalt»-
antprüchcnu. 8 . rrs «« un den Tagbl.-Ber!o.z.

Für Aiifaug Marz gchicht
ein Fraulem kür zwei größere Kader , wel.lies
mit « ewiffenhaftgkeit der .' » Pfleg « ,». « -
Nimmt und Lieb« zu » i,, --ern hat. « t« -» S
» «rsta »»»« ,s von Schneiderei erwünscht.
«ur ;olche mit gute » Zeugnissen wollen
Merten unter « . » L8 mit Abschrift der

, Zeugmffc an den Tagbl.-Berlag einlend-n.
lrmn 1 Februar eine gesunde, in der Kinderpflege„ totes erschnie Prrsm

( ŷrau oder Mädchen) gesucht zu drei Kindern
von 4 Wochen, 4 Fuhren und ri Jahren bei
Mein Lohn. Vorzustellen Vormittags bis 1 Uhr
TannuSstraße 49, b. i Rudolph.
Empfaugsfräulein

M Hilfe im Opcrattonszim., sowie Beaufstcht,
des Haushalts gesucht.

rw, Ä»s. Ptel , Dentist. Rheinstraße 97, Part.
?>it guter Handschrift

t * WW »i » U » ,ucht biefiges großes
unter guten Bedingungen. Nur

Mlbstg .schr. Off. oub I . an d. Taabl.-VerstLL 'llt Berkäuieri«
Wiesbadener Konsum-Haus,

v— „ Sedanplatz 3 u. Römerberg 9/11.
Branchekenntniffe nicht unbedingt erfordcr-

» «2 » ungelernt werden.
«rkSuferin , > gesucht. Engl . Magazin.

j Wühelmstra. c 44.
«r d,e Sltcilung K- nfltüren sucke« wir
**** 1‘ März tüchtige brau .«kundige

Berkäuferinnc « .
Blumeittbal & Co . , Wiesbaden.

I Fräulein für besseres ZiaarrengelKäft
/ ^ mcht. Offerten mit <%> baltsanprüchcn unter

an den Taabl.-Berlag.

- - - .. VVVHiy. U. OHUVUIIIUUJUI
u. ,' luschneiden erl. Luisenplatz1». 2. Etage.

Wust. Lebrm . z. Kleiderm. ges. Luijenstr. 43,3 r.Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterinnen

gesucht . A . Scheibe!,
Wilhelmftr.

! Tücht. zweite Arbeiterin gesucht.
> K. Zah «», Schwalbackerftr. 29.

4rbeit8 nachweisl.Fra uen.̂ asTv
Ab >. I Ar KSobinnen(J.Primat),AlJeui-.Haug-
Kin4er-, Kfiohenmädchen. » s ft a»ob-, Putz-,
ääonatsh'., Näh., Lüg!., Lanfmädrh . ne *.. .
Alt . 11. A: HO ÜS r *. e B: SB 4e e i,
C.: « entrnlates r rürH . anhen fleg.
unter ZuztiniiMunfd. beid. ärztL Vereine. 15

Ehrrstl. Heim,
Herderstr . 31 , y . St «a «,,Nachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark tächich
Kost und Losis, sowie jederzeit gnt « Stellen
nngetoiesn. Sofort und später gesucht: Kinder-
Fiäulein . Stutzen, Kö« innen. Haus-, Zimnier-,
lllein- und Küchenmädchcn, eimawe ädchen

vom Lande. Gr bittet um frühzeitigeM luinq
StcSenvermtttler P . «Heister. Diakon

Gesucht feinbül KSchi« und erwh,enes K .»uS«
»nühche« Adolsrallee 34.

Fi an ISliie Lang,
Stehen - er « tttlevk» , Uri «dr, « straste , 4, 2.

Suche feinb. Kächiuus « , bessereH«« K. uwd
ASeintträdch . , Zimmer « ädch . f. Hotel a. al.

* , Fein bürgerlich « Köchln mit
r ~™wr  guten Zeugnisse«, die auch e-war
Hausarbeit verrichtet, lost gesucht Kinzkirche 1,1.

Wir suchen sofort und bi« 1. Februar Köchinnen,
Haus- und Kücheumädchen, Her,f °!mst«diener
gegen bohr« Lohn. Wir empfehlen Küchen- und
Heuchmädchen, Portier », Küchrnchef«, Lderke8ner
Kcüner, AuSdflfskeün. u. Hau«i»rsch. f. Geschäft'

Lh. Mtz ^ G. Sohns,
Srellenverm ttter,

JnteruatioualeS GlaeiernugK -Büreau
« or tzstr- ste 23

Suche
Köchinnen , Ttützen , Haushälterin für groß.

Haus , Küche»- , , perfekte Alleinrnädch «»,
ZimmerLoche « , saS etwas englisch
kann , Kinverpstegeri » , Ki « dergar .°»,er,i,
2. Kl fie, tüchtig « HauS -. Allein,nüdche»
d. kochen, und Kiuseri : äv .'-en in vorzügl!
Lt -llen bei hohen , Po n Frau Anna
Müner , Sie «enverMittlerin , Ledauslr . 2,
Eck« Malramstraß «.
ei * «>#««» bürg. Köchinnen. Meinmädchen, w.
eis» elf st- kochenk„ s. kl. Familien z. I. März,

Zimmermädchen f. hier und ausw., erfahrene
Kindermädchen, Haus- u. Kvchenmädchf. Hotel
b. h. Lohn f. gl. u. sp. Frau « l,se G «ri » ,
StelienvermitilungS-Burcau, L-chulgaffe 2, I.

Stellennachweis , Faulvrnnurnstr . 8 «. «ft,,
sucht Stützen, Kinderiräulcin, Köchinnen, Alie>n-,
Haus- und Krudcrmädchen für gute Häuf r und
dauernde Srellen. Frau Sideliu » Baumann»
Stcüenoermittler'n.

Suche tüch«. He r chakts - « . So «lperfoual
all r Branche . Arau Marg -ireth « »iSsiler,
Stegen » r ->tttlerin »Bnhn >»fstr . 18, l . <j«t.

Ein ordentliches williges Mä »a,en für gleich

pcr . U F 'bniar für kleine Familie gesuchtGroße Burgffraße  13 . 2.

Mädchen gesucht.
^ «na ^ Eaitia » Sonnenberqcrstraße 25.

fofDrt «sucht Albgecktstr. 13, 2.
3MtigcS Mädchen für kl. Hau sh. sofort gesucht

^opeimerstraße 76, Laden ;
5m k̂ 'sschkS Mädchen gesucht Oranienstr. 51, V.

AUeinmädcken,
..der fei» bürgerl. Küche und

Hausarbeit gründlich erfahren ist, für den
l . Marz gesucht in kleinen Haushalt (B  Pers .l.
.Inerbietungen mit Angabe der entert Stelle
tnn,mt der Tagbl.-Berlag unter 8 . » » S ent¬
gegen. Lohn 80 Mark pro Monat.

Gcschtcs Allernmüdchen
für kleinen Haushalt (2 Damen), welches in der

fttnen burgerl. Küche H ii-»ardeit erf. ist, zum
^ .̂ druar ges Eule Zeugnisse erforderst Zu
uf" chv. 6—8 Uhr abends Claronkhaleritr. 1, 2 st

El» tüchtiges Mädchcii,
Ein br. ält. Mädchen gegen g. Lohn gesucht

- ^ . ... Schnchtffraße 17, Metzgerlalen.
Kraftrges Mädchen ges. N. Riehlffr. 2, Hth. P.

Zimmermädchen , welches in einer Penston
gewesen « . gute Iengniffe brüht , gesucht.
Br,vat -.Hotel Erb , Morttzstratze 1« . l.

71, 1.
lenen-

etwas Hausarbeit übernimmt. Zu meid, nachm.
iedr.-5"

ges. . .
•» " V — straße 22, Parst-iÄS » Ä 1'*

Gesucht
ettt selbständiges williges Alleinmädchen, welche»

fetnburgerl. kochen kann u. Hausarbeit gründlich
versteht, zu einz. Dame sofort oder 1. Februar.
Mild, von 10- 12 od. 3- 7 Rheinstraße 109, 1.

Mädchen gejucht, g.  Lodn . Webergaffe 41, Part.

Befferes Mädchen , welches perfekt
kochen kann, zu kinderloser Familie gesucht.

Kastel a . Rh . , Wallstraß« 3. I
Ins Rheingau braver reinl. Mädchen gesucht.

Gute Behandlung. Näh Stiftstraße 13a. P.
Gesucht nach Kirn (Nahe) ein erfahrene»

Hausmädchen mit guten Zeugniffcn. Lohn
Meldungm

Ein hiefigeS Damen -Konfettions-
Seschäst sucht zum baldige » Eiutr tt
«>n junges Fräulein aus achtbarer
Familie tu die Lehre «egen sof.
Monatliche Vergütung . Off. « uter
*». 85s an den Tagbl .-Berl.

Suche für mein Sawkola, cn- u. KonfitürengeschästLehrmädchen
«G- Vergüt. H. L. Kratz vichf., Wilhelmstr. 54

oder s'. äter gesucht Mo i -ffra-e 51, 3 Tr.
. Märchen f. kl. Fam. g,sucht MichelSberg1, P.

Ein kräftiges « . zuverl . Alleinmädchen wird
bei gntem Lohn per sofort oder später gesucht
Bieraar-tcr Höhe 76. Part.

Ein vriv . kanv . Mädckreu ge'n t.
, Zahn , Schwalbacherffraßc 29.

Ein eins . cheS,' Mäd ?: en , »welche» bürgerlich
kochen kann und H urarbeit versteht, in kleinen
Haushalt gesinyt Herrngorlkn naffc 16, 2.

Junges -« »erläsffges M ädchen für kl. Familie
gesucht Philipp -der,d raste 26. P . st

Sauberes D.Sdch°u zum 1. Februar gesucht
, Bli ichstraße2, Koud torei.

Einfaches kräftiges Mädchen ges. Friedrichstr. 13.

ZapiergeschSftGesucht
zum 1. Fcbntar ein tüchtiges Hausmädchen mit

guten Zeugnissen. Kartenstraße 9.^ .. AAerumädchen,
ln bürgerst Kücheu. Hausarbeit gründlich erfahren,

bis zum 15. Feb uar oder 1. März in kleinen
Haushalt (zwei Pers.) gesucht Gonnenberg,
Billa Eos , WicSbadenerstraße 52

BriweS tücht. H«uSn,ädch . ges. Rheinflr. 42. 1 r.
Sm ' Tüchtiges reinliches Mädchen iür kleine

Familie gesucht. Näheres Eoulinstraße 8.
Reml ches tüchtiges Mädchen gesucht für kleinen

Haushalt Mrderwaldffraße 4, Part , rechts.
Ein tücht . Mädchen , w.läfeS alle Hausarbeiten

übern., me z. 1. Febr. ges. Dotzh-imen r- .36, 2 r.
In kl. ferff. .tzauskair, wo Gelegen!̂ alls zu cr-
, lernen, jg. Mäkch. ,'of. ges. Rauenthalerstr. 13, !.
Besseres Hausmädchen , dar etwas nähen kann

und üiitc Zeugnisse bat, gesu«! Biumenvr. 4. 2
I Mädch. in kl. dg!. Haueh. ges. Bülowflr. 10 8

Ein »Scht.geK All «!,,mädchcu
M kleiner Kamttie ge » cht
M ;« ri,t «S tr ste 4. 2. Stock.

Sau «reS ffeitzttzeS fee f.
Loh « . Suikenftrast « 87.

Tüchtt ««S HanSmüschen , da« kochen kann und
funa. Mädchen f. lei«?te Arbeit u. zu Kindern j.
1. Febr, ges. pr . A . Melitta , Babnhöfflr. 6 st

E -ns -rchs« junges Mädchen

vwww  s sSSNSd
Alwinenstraß« 6 von 9—3 Uhr.

Eine Büglerin i5”' stboIf8‘
Angehende Büglerin gesucht Wal'kmühlstr. 10.
Per ekte Dügl ges. Schachtstr. 11, H 1 Tr . r.
Mädchni kann das Büg. gr. erl. Adlerstr. 11, H.
Ein braves Mädchen kann dar Bügeln gründ¬

lich erlernen. Näh. Hirschgraben 16. H. 2 Sst
die gme Empfehlungen hat,

st tt «», gesucht Blumenstr. 4, 2.
Gut empfohlene saubere und zuverläffig«

MonatSfrau gege« guten Lohn gesucht.
. Meid . 8—3 Uhr Schenkeuvorsstr . 1, P . l.
Monatsmädchen gesucht Herder straße 1V,

I Parterre links.
MonatSfrau ges. Niederwaldstr. 4, Parst recht».
Eine zu j. Arb. will. MonatSsra « gesucht

PhilipvSbergstraße4. Fr . Oberwiuder.
MonatSsra »»S Stnudeu vormittags gesucht

Schiersteinerstrast « 8, 1.
Jahnstraße 15, Parterre , jüngere Monatsfratt

gesucht. H. « lump.
Monatrmdch. f. om. ges. Luxemburgerstro, H.P . r.
Saub . Monatsir . f. vorm. gel. Blücherstr. 10, 1 r.

, Gemcht Monatsfrau
ob. Mädchen , best empfohlen. Vorzustetleu3 bi»

! 5 Uhr Walkmühlstraße17.
Braves MonatSmädih . ges. Schiersteiaerstr. 6,3st

Eine Frau zum Milchtragen gefuchst
W«wM Zu erfragen zwischen9 u. ‘/*10 Uhr

vormittag« Oranirnstrastr 51 im ««d,«
Ein « Weckfrau gesucht
» !« W eckfrau gesncht

Junge« saub. .
Michelsberg 21.

«in snuge » zuverlässtges Laufmädche«
gesucht von
G. August,

Ein Mädchen tag»»ber ges. N. Aorkstr. 11, 1 l.
Ein jüngere«MS »che« tagsüber für leichte HauS-

arbeit gesucht BiSluarcknng 31, 3 rechts.
Reite« Mädchen zu zwei K-adern für einige Bor«

n.Nachmittagsstundenges. Schwalbaeherftr. tz.P.
Ein r. Mädchen für Hausarbeit ges. von morgens

ir. 24. 1.

i Hellmuudstr . 80.
t Ptzilippsvergftr . 23.
. Laufmädchcn gesucht

.. „ wird in e' nen bürgerlichen Haushalt
ohne Kinder auf glei t, oder später acsuwt
Ado-fst raße 10, Gor ruh 2. Etage.

Junges » t» t««S Mädchen aus
Mter Famrlie w r für kleinen

Haushtilk gesucht. Dnrzi,sprechen zwijchin 10
und 1 Arndcstraße6 2 r.

KÄttzes lkÄms Mßdl!ieu

8 bi« nachmittag» 3 Ubr. Rä8. Jahnstr . _ _
Sofort ein tüchtige» ehrliche», nicht zu junges

Mädchen a. 8St . d. Mg. ges. R. Tagbl.-Berl. To
Reitiliches Mädchen tagsüber gesncht

Bender , Webergasse 45/47.
Jg . Mädchen für st Hausarbeit tagsüber gesucht

Phiiippsbergstr. 43, Hth. P.
Fleißiges sauberes Mädchen

für vormittags gegen guten Sohn per sofort
gefuchst Zu melde» Gltvillerftr. 5, Part , links

Geg. etm Hausarb. m. Wans, abzug. Riehlstr. 1 -.3st

Meidlich » Merssnen , dir KtrUuug
f« chr « .

für Hausarbeit gesucht Kiräioasse6, 1 St . I « m» » J . __ - / —
Sauberes HauSmädü en mit guten Zeugnissen

per 1. Fcbrnar gesucht Grabenftraß- 1, , . I Sedanftraße 3.
Reinl . fieltzi eS Mädchen ges. Schikrsteinerstr. 6

EmsecheS jnnges Mäi »«heu ges.'
K -ÄrW Wörtdftr. 22, Spezereiladeu.

Perfektes Zimmermädchen
in erstklasstoes PenflonSh-!«S sofort gesucht

Bill -» Nuppreckt , Vounenb-rgerstr. 17.
S'SeiumSdMen , evgl.. zu znstt ä-teren Leuten

gesucht Kl. Fraakiurterstraste 5.
Drenstn -ädMe » gesucht Dotzheirnerstr. 84, 1.Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht Kapcllenstr. 42. F203

tne Sai . »e . »e (24 ans ) saehant
tres Wen ooudre , cherobe place

oorame fern me de cliambre . S’adresser de 2 ä
3 benrea Weilatras »« 17, Parterre,

WkN NlNKfä Mädchen , i r., w. Stell.
Nndrr, . ale  U - Stütze ttt

?” »ollst. Familienanschluß.
Taschengeld erw., ied. nicht Bed. Offerten unsttlo— 1 —__

Per «kt«S Ziu marnlödchen ge-Tüch'tiges MM ?."'-« |fSSrtb
% Z - ^ ""den Tagbl.-Berl.^ m Haursrd ., wünscht St . m

a. liebsd, wo.Klavier vorh.
Hst, Frankfurt a . M.

welch, nah. u. Fnf. k.. sucht Stelle als
augehmde Jungfer . Näh. Adolfstt. 10, 2. H. 2.

**0?**î*5*»« <ö4»tig i. Schneidern , Nähe, , u.
H^nd ^rb ., sucht p. Februar oder spät. Stell.

a«S«t»e»»de Jungfer . Offerten unter
D. kls -ii an den Tagbl.-Brrlag.Buchhalterin, Ü^ en
fMjkung bewandert, sowie der englischen und
franzöuschen Korrespondenz, Mcnograpbie und
Swrkibmaschine nmchtia, sucht Stellung per
1. April hierselbst. Offerten unter
an den Taabst-Verlag.

- ^ sucht. U-eHes MotzDicvstmildchc» %.’tlJrs &t
Berkramstraße5, 2 link«.

Einfacher solides Märchen gesucht. Zu eriragen
SÄlichlerstraße 18, Parterre.
NW «»--' Mätzche« , das perfekt kochen kann
*5®W und Hausarbeit übern., in kl. Jönuäb.
zum I. Febril r ges. Mcld. Goethrst-aße >2 3i

WÜT  El,f . j. Mäd «u in kl. Haushalt gesucht
Albrechtstraße 28, 2 Sst

MetzMk 'irt p"!',l 0forJ  i in  junges Mädchen,
1l welches Kochen gelernt bat und

etwas Hausarbeit mitmachen kann, geaen guten
Lohn. Offerten unter Ehiffre M. ;?.»» au den
Tagbst-Berlng.

in der einfachen u.
tten Buch-



Sette ZV. Di- «stsg , 16. Jarrirrre 1066. Wiesbadener TagdlatL. Wsegerr -A « ssade . S . Blatt. N». »4.
Dawe «ätzten Sites,

Stellung, als
in uttflrfütibifller

Korrespondentin
für Deutsch, Englisch, Französisch tätig, sucht
zum 1. April 66, cvcnt. früher, in Wiesbaden od.

Buchführungu. sämtlichen Kontorarbeiten durchs
aus bewandert. Gefl. Offerten unter SL. 342

^an den Tagbl.-Berlag erbeten.T'FrLmrin,4Jahre Luxuswaren.seitJalrreu tu Her »- und Ofengeschäft,
kundig in Bnchsührnng nnd S -Vreib,
Maschine , « ach in nngekündiqter Stellung,
sucht »nm 1. April sich zu Verbessern. Off.
unt . e». W. 5 « postkag «r«»d Rtzeinskraße.

sg. Fräui . aus besserer Familie, bewandert in
allen Bureanarbiiten u. Verkauf, s. bald. Stell.
Parfümerie- od. Drogengeschäfi bevorzugt. Engl.
Sprackvorkenntmffe. Gefl. Anftagen Eleonorcn-
straße 10, Bart.

Kneinlai -n welches schon2 Jahre in einem
iQllliliLIU , Kolouialwarcngeschästtätig war,
' sucht Stell , in Zhnl. Geschäft od. Konsumg sckäft.

Off. u. A. 1®® Schietstein a . Rh . postlag.
Mne jg. tüchtige Geschäftsfrau
sucht die Leitung einer Filiale

. ev. a. ale Kassierer n . Gefl . Off.
i « uter 8 . 352 an den Tagbl .-Berlag.

sucht Stell , als Verkäuferin
in Zigarrenarschäst. Offerten

l unter W . 858 an den Tagbl .-Berlag.
kFrl. (Koloriffin) s. sof. St . in Papierbranche oder

Druckerei. Off. u. KB® a. d. Tagbl.-Verl.

Ein gebildetes Fräulein
sucht paffenden Wirkungskreis zur Führung
des Haushalts und ErKwhnng mutterloser
Kinder, auch,zu älterem aLeinstelisnden Herrnod. Dame. ‘
Off. unter
od. Dame. Beste Zmgniffe u. Empfehlung'

1 \ 858 an den Tagbl.-Berl<
en.
ag.

Anfang Februar wünscht 21-jahr . Ham-
buraeriu , Tochter respekt. Eltern, Israelitin
(nicht reliHs ),

SteNnng üls KänLein
in feinere »» Hanfe , bei Daure od. Ehe¬
paar » evtl, zu e nem8—6-jähr. Kinde. Selbiges
ist im Haushalt erfahren und kann frisieren.
Prima Referenzen. Zuschr. u. 8 . Mt 3 des. die

Dame oder äÖ« «o Herrn.
; «j . * 55 an den Tagbl.-Berlag.

Geb. KranLenß
al» Stütze rn gutem bürgerl.

erfahren, perfekt im Kochen ist, sucht Stellung
als Wirtschafterin. Offerten unter MW.  85®
an den Tagbch-Berlag.

Haushälterin , S  fc
vorzügliches Zeugnis, sucht Stelle bei älterer

er älterem Herrn. Gest- Offerten unter
an dem Tagbl.-Berlag.

28 Jahre alt,
e» sucht Stelle

Stutze ~ttt gutem bürgerl. Haufe oder bei
alleinstehender Dame oder Ehepaar bei beschcid.
Ansprüchen. Beste Zeugnisse vorhanden. Gest.
Off. unter A.  A91 beford. der Tagbl.-Verlag.

da» Stütze der Hansfrau , w. selbst, der
»flJ  ♦ bess. Kücheu. Haush. vorft. k., mit

langjähr. Zeugri., Weistzeuabefchiictzerin und
Stopferin, Servierftl. f. Hotelrestauration nach
ausw., mit g. Zeugn. Frau Elise Gerich,
Stellenvermittlungs -Bureau,Schnlgaffr 2, 1. St.

Aelt. geb. Fräulein mit langjähr. guten Zeugn.
a. vornehm. Haus., Kenntn. i. Führ , des Haush.,
fein. ev. eins. Küche, tatkräf., sucht z. .selbständ.
Fuhr . d. Haush., auch ein. alleinst. Herrn, weg.
'ing . Verhaltn. sogl. oder spät. Stellung,

ch« .Offerten erb. unt. 8 « « . Gefl.
an den Tagbl.-Verl.

sehr nette Stütze zum Vor¬
lesen n. als Gesellschafterin,

Kinderfrauen, KaUhÄterin zu einzelnem Herrn,
Ladnerinnen für Metzgerei, perfekte nette Allem-
mädchen, w. kochen, Zimmer-, Haus-, Land- und
Kindermädchen. Nur gediegenes besseres Personal

gen rsten.
itax  gediegen

mit jährigen und mehrjährige

Fm Aiiu Wller.
Sie llcnvermittlerin,

Sedanftraßc 2 — Eck« TSalramstratze.
'f Lv tzM tzsGF-s' ä

für I «- und Ausland!
Hotel - und Hereschafts-
perssNKl j§Ä. Branche mit

prima Referenzen.
Zentral -Bureau Frau Sin « SVaklraben«
stein , Stellenvermitklerir, , Bure «« allrr»

(rfiett 9taa $c$.
24 Uwm  24, Telrf. 2555.

Fra « Elise Lang,
Stellenvermittlerin, Friedrichstr. 14. Teleph. 2363.

Empf. Herrsch -, fts - « . PenfionstSch », best.
Haus - und WüsinMädchen » Zimmermädchen,
Ausystlfe m. g. Zeirsn.

Hers«et« selbständige Köchin
!W®>Ws sucht Stellung auf 1. Februar in

Hotel od. Pension. , Hoteteevorzugt. Off. unt.» . » 51 an den Taqbl.-P«rl.
; Aushülfe. !

HerrschastKöSin , sehr gut empfohlen, nimnit
Kochstelle aushilssw. an. Empfiehlt sich auch zu
Festlichkeiten. Adriheidstraße9, Frontip.

Perfekte selbständig « Köchin
W ^ W sucht Stellung aus 1. Februar in

Hotel od. Pension. Hotel bevorzugt. Off. unt.
« . 851 an den Tagbl.-Verl.

Pers., zuverl., sehr rein!. Herrsch .-Köchin m. b.
Zeug», sucht St ., evtl. Aush. Nerostr. 28, Lad

Geb . ' evang . Fräulein sucht Stellung zur
Pflegeu. Reisevegleitung bei einer leidenden Dame.
Beste Referenzen. Gutes Zeugnis steht zu
Diensten. Gefl. Angebote erbeten A. 4 « ® an
den Tagbl.-Berlag.

Emvfetzie stets prima Herrschafts- und Hotel-
Personal aller Branchen. Frau Marie Harz»
Stellenvermittlerin, Langgaffe 13.

Zuverl . prop. M ?ei« n«ödchen mit langjährigen
Zeugnissen sucht Stellniw in kleinem besseren
Haushalt . Zu erfragen Westcndstr. 1, 4 Tr.

Ei »? jung , brav « kath . Mädchen aus achtbar.
Familie , weiches noch nicht gedient, gut be¬
wandert im Waschen, Bügeln, Nähen n. in allen
Hausarbeiten, sucht Stelle bei bess. Herrschaft.
Zn erfragen Webergaffe 16. 1 St.

Ein Mädchen , direkt vom Lande, sucht Stellung
bei einfachen Leuten in kleinem Haushalt . Näh.
Müllerstiatze 1 bei Kappes.

Ein Mädchen aus Thüringen, das kochen kann
u. alle Hansarb . »erst., stichtz. 1. Febr. Stelle
in Wiesbaden o. Frankfurt in besserem Haush.
Off. erb. u. 8 . 8 ». Weimar , Luffenstraße 12.

Fünfzehnjährig « sucht Stelle als Allein- oder
Hausmädchen für sofort Geisbergstraße 46, 1.

Aelt » Fräulein sucht Stelle b. ält. Ehepaar od.
einz. Herrn zum 1. Februar . Gute Zengn. vorh.
Offerten unter Ti. » 58 an den Tagbl.-Berlag.

Atleinmädchen sucht St ., am liebsten zu älterem
Ehepaar oder cinz. Dame. Off. u. »1. » 6*
an den Tagbl.-Berlag.

Ordeutl . Mädchen s. Stelle , auch als Zimmer¬
mädchen in Hotel. Näh. Schachtstr. 23, P . l.

«MM »-, Besseres Mädche « , welches perfekt
IpSBip kochen kann, sowie einen Haushalt

zu führen versteht, sucht passende Stelle, geht
auch zur Aushülfe, lltäheres zu erfragen
Rielflstratze9, Vorderhaus 4 Tr.

Bester - s Mädchen wünscht per soiort Stelle.
Tätigkeit im Haushalt oder Schneiderei. Off.
erb. unter n . 86 ® an den Tagbl.-Verlag.

Suche Stellung für meine Tochter, 15 Jahre
alt , zur Erlernung der Küchen. des Haushalts
in gutem Hmffe gegen etwas Vergütung.
Offerten sind zu richten an

Frau Stratemanu , Halm (Taunus ).
Ein ordentliches fleiß. Mäscher » sucht Stellung

in bürgerl. Hause. Näh. Erbacherstr. 5. im Lad.
KiNUrmMckon sucht per sofort oder 1. Febr.
DullölUWistlll Stelle in besserem Hause.

Gute Zeugniffe vorhanden. Gefl. Offerten unt.
C . 861 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Besseres Mädchen von auswärts , im Nähen,
Plätt ., Serv. pers., s. Stell , z. 1. Febr. o. spät.
Offerten unter W.  85 ® an den Tagbl.-Berlag.

Mlegeem.
Laiigjähr. ärztl. gepr. Krankenschwester empfiehlt

sich zu Wochenbett-, Kranke pflege u. Nachtw. f.
hier- u. auswärts . Näh. Webergaffe 18, 3.

Sehr mcht. Wüsleri « sucht Beschäftigung außer
dem Hause. Näh. Blucherstr. 5, Mlttelb. P . l.

Tücht. Büglerru s. Besch. Schwalbacherst.55. 1.
Perf . Büglerin s. Besch. Göbcnstr. 16, Mtlb. 2 l.
I . Frau v. L. s. W.- u. Putzbesch. Yorkstr. 7, H. 1 l.
Eine junge Frau s. einen Laden oder Bureau zu

putzen. Mücherstraße 6, Di. 2, bei Huhn.
Aust. Fr . s. .W.- u. Pntzb. Hellmnndstr. 27, V. D
Frau s. Wasch- u. Putz-Besch. Feldstr. 27, 3 St.
Frau s. noch Waschk. Hellmuudstr. 53, Hth. Dach.
Unabh. t. Fr . j. Waschbesch. Westendstr. 23, B. D.
Mädch. s.Wasch- u. Putz-Besch. Oianienstr . 10. H. l.
Tüchtiges Mädchen sucht Waschbeschäftigung; geht

auch in Wäscherei. N. Oranicnsir. 58, Stü . 1 r
Mädch. s. Wasch- u. Putzbe'ch. Nerostr. 25, V. 2.
Tüchtiges Waschmädchens. Besch. Westendstr. 18, D.
gg |§gi |aii«B G « t empfohlene Witwe suck-i für

morgens od. abends Bureau oder
Laden zu putzen. N. Bismarckring 9, 3 rechts.

Frau s. Besch. (W. u. P .). Stiftstr . 22, H. Ms.
Fron s. Monatsst. Schiersteinerstr. 11,H. D. Kopp.
Frau sucht Monatsstelle (1 St .). Sedanstr. 2, Dach.
Mädcken s. Monatsstelle von '/B —' /-10 oder für

nachmittags zu waschen. Hermannftr. 36, 4 St . L
Junge anständige Frau sucht morgens oder

nachm. 2 St . MonalSst. Sedanstr. 7, H. Part.
Unabh. Frau s. Monatsst. Gneisenaustr. 5, H. 2 l.
Frau s. Monatsst. Riehkstratze9, Wtb. Dach.
Junge Frau s. Monarsstelle. Dotzhrimerstr. 16, 2.
Anst. M. s. Misst. mT/--8—7*11. Bleichstr. 2' , V. D.
Jg . Frau s. Mtsst^mgs. Schwalbacherstr. 63, Hth. 4.
Jg . Frau sucht Monatsst . Karlstr. 2is, Mtlb. 2.
Zwei s. Fr . s. Mtsst . v. 9—11. Fraukenstr.21, H.2.
E. F . s. Monatsst. 9- 11. Blucherstr. 6, M. D. l.
F . s. Misst, od. Milch z. tr . Blücherstr. 6, M. D. I.
E. Mädch. s. M. f. M. Bleichstr. 35. Vdh. D. r.
Eine anst., sehr tüchtige Fran , unabh. u. in allen

vorkommenden Arbüten gründlich erfahr., sucht
tagSÄwr Beschäftig. Näh. im Tagbl- Berl. Ob

Meli . Fräulein , in der Führung des Haushalts
u. Kochen gut erfahren, sucht in besserem Hause
zur Aushülfe stundenweise Beschäftigung. Näh.
Hellmundstratze 58, Part . ^

Jge . Frau sucht Beschält. Plattrrflr . 24, Hth. P.

ML««iLchs Pepssns «. die SLeÄung
finde « .

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutschl.
Neueste Bukanienpost . Berlin w.  85.

ft _ 9A MKK lägt , können Personen
-»V jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centrale in
Franksnrt « /M. 8 . (st. 1260g) st 96

liste Berlin 215 , Neuehochstr. stlIS
findet Jederinannschnest.

Postkarte genügt.
Verlag der „Slllgemeinen Vakanzen -Liste"

in Mannveim 59 . F 85

HM er Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Baeanzen»
liste . " “ ' " -

Stellung
Verlag der „ Slll

in!

UAev Stellung sucht
verlange die „Deutsche Bakanzen»

_ post " 250 , Etzlinge « . st 144
Junger Barrteit uiker sofort ge-

BF&W  sucht . Näheres Frankenstraße 3.

Flotter Zeichner
(speziell für Maschinenfach) für Entwürfe und

Kopieren zu Hause sofort gesucht.
Patentburcau @oQe , Rheins« . 26.

Ein tüchtiger Kaufmann gesetzten Alters für ei»
größeres älteres Kolonialwaren-Engros-Geschäst

als Bureanchef
bei gut. Gehalt gesucht. Branchekenntniffe nötig,
erwünscht auch bewand, im Bankfach. Dauernde
Stellung . Offerten mit Angabe der seithe-igen
Tätigkeit, Alter und Religion unter 1-. » 58
an den Taqbl.-Verlag.

Junger Mann für Detail-Zigarrengeschäft
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter

»5 8 an den Tagbl .-Verlag.
Bei der umei zeichneten Verwaltung

WWW wird ein junger Mann als
Bureaubeamter auf sogleich gesucht.

Schriftliche Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Täftgkeit, wie Gehaltsansprüche sind
einznreichcn.

Der Vorstand der Sektion III - Wiesbaden,
d Hcffen-Nass. Baugewerks-BerufSgenoffcnschaft.

Georg B >rÄ.

Jüngere « sprachkundigen

Oberkellner
für auswärtiges Hotel-Restaurant zum 15. Februar,
jüngere, m. guten Zeugnissen verfth. Restauraut-
und Saalkellner für Ende Januar und später,
Küchenchef zum 1. März, Küchenaide zum
1. Febr., desgl. für bald einen

Herrschaftsdiener
gesetzten Alters und mit längs. Zeugnissen, einen
jüngeren Hotelportier , einen ledigen Gärtner
für Kmhotel , Hansvurschen für Famittm-
und Retsendehotels, einen Hausburschenfür Kon¬
ditorei und einen netten Kiftjnngen für Anfang
März sucht

IMiens ölleßesM
HM-l -NIllciMW-SiM«

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

UkWlhkSS!k!!kII-ölIM>I.
17 Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

MWW ®» Ein tüchtiger, jung verheirateieriFi ^ gir Büfettier , welcher gut mit der
Behandlung ses BiercS Bescheid weiß, wird
zur Führung eines einfachen Bicrrestaurants
gesucht. Off. u. **. 355 an den Tagbl.-Verl.

Suche zum 1. März einen zuverlässigen, soliden

der auch Haus- u. Gartenarbeit mit übernimmt.
Freie Station im Han e. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen, Zeugnissen u. Photographie erdeten
unter A. 446 an den Tagbl.-Berlag.

Se !bständ. Schlosser ges. Banschlosserei Jahnstr . 3.
Tüchtiger selbst. Schlosser für Gittcrard. ge¬

sucht Oranienstraße 48.
Junger Schloyergehütfe ges. Schacktstraße 9.

Für SckrrtzMKcher!
Feines Maßgcschäft sucht einen tüchtigen Zu¬

schneider» welcher steppenu. selbst Leisten Her¬
richten k. Off. u. »' . 853 an d. Tagbl.-Verl.

Schuhmacher gesucht Grabmstraße 26, 3.
Schuhm. erh. Sitzpl. u. Log. Drudensir. 10, H. P.
Tüchtiger Schneidergeh . ges. Ellenvogeng. 1b.
Tüchtiger Gärtnergehilfe oder ein Bursche vom

Lande findet daucrude Stell . Dotzhcimerstr. 101.
Strebsamer Jung « mit guter Schulbildung für die

Erlernung der Zadntechnik zu Ostern gesucht.
Näh. im Tagbl .-Berlag. Wt

Ei« braver Lehrjunge mit guter Schul¬
bildung ges. Drogerie Ed. Brecher,

Nenvafse !2._
Für ein grvtzsreS Favrikvnrea « w.

ein kanfn, . Lehrturg mit guter Schul¬
bildung gegen monatliche Vergütung zu
Ostern gesucht. Offerten unter 14. » 5®
an den Tagbl .-Verlag.

Schlosserlehrltng ges. D-otzheimerstraße 84.

sucht

sucht

Schlofferlebrling gesucht Walramftraße 25.
Schlofferlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Braver Junge kann unter günst. Bedingungev

per sofort oder Ostern in die Lehre treten.
Carl Hetterich, Kirckgasse 34.

Buchbindereiu. Kartonnagen.
Brav . Junge k. d. Bäckerei crl. Oramcustr. 8, P.

Schiffsjungen
Heinrich Zabel , Altona a/Elbe»

Große Elbstraße 86.
Schiffsjungen

Johannes Brandt , Altona,
Fischmarkt 20, 1. st 166

Ein feines Geschäft der Lururworcnbranche
sucht einen jüngeren, stadtkundigen, soliden Mann
mit gutenZ uonissen als Hansdierier. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Io

Jüngerer Hausburfche , stabt- u. radfahrkundig,
per sofort gesucht Nrugasse 13.

Junger sauberer Hausbursche ges. Lniscnstr. 37.

Junger Hausbursche
gesucht. Nur Solche mit 1& Zeugnissen wollen sich

melden. G. Eberhardt , Langgasse 46.

Listjunge Äf«
Junge zum Flaschenschwenkenoder junger Küfer

gesucht Montzstraße 31, Weinhandlung.
Ein tüchtiger Kutscher findet dauernde Stellung.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Tg
Sauberer Kutscher für Remise, sowie Stall¬

bursche gesucht Adckheid'traße 9.
Zuverlässiger Fuhrknecht gesucht Römerberg 25.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht.

W. Hohmann Rachf.» Sedanstr. 3.
Fuhrknecht sofort ges. Schierstcinerstr. 9. Pink
Fuhrknecht dauernd sofort gesucht Nähere»

August Feith , Wellntztal.
Ein stadtk. Fahrbursche ges. Hochstätte4. Bäckerl

MänuUche Ver-sonen. dir Kt»ü««s
strche « .

Nachweislich tüchtiger Geschäftsmann,
hervorragende Arbeitskraft, repräsentable Persön¬
lichkeit. 35 I . alt , evang., verbeir., sucht Posten
als Geschäftsführer , Vertreter des Chefs
od. dgl . Gefl. Offerten unter 1-. w . 84 post¬
lagernd Schntzenhosvost erbetrn.

Reisender,
82 I ., s„ gestützt auf I . Res., sof. od. später Stell.

Branche egal. Evtl, als Filialleiter od. dcrgl.
Offert, unt 585 an D . Frenz , Mainz»

Weinreisender,
welcher lange Jahre für eine Weingroß-
handlnng mit gutem Erfolg gereist hat,
sucht anderweitig Stellung . Offerten unter
A. A7tt  an dm Tagbl.-Verlag.

zuletzt in der Zigarren-
ajkh.5-ifPl » v » V « brauche tätig , mit g.

Kundschaft, s. sof. Stell ., gleich welcher Branche.
Gefl. Offert, u. »*. 8 « ® a. d. Ta -,bl.-Verlag.

Tücht.  Kaufmann, LtLn/m-
pfehlunpren, flotter Verkäufer , sucht die Leit,
einer Filiale oder ein kaufm. Geschäft zu über¬
nehmen. Gefl. Off u. ist. 851 a. d. Tagbl.-Verl.

30 Jahre alt, m. Ia langj.
.in all.Zeugn.,sch. Handschr., inaBuchhalter,

vork. Kontorarb. bewandert, sucht dau. Bngag-
Gefl. Offert, unt. ®r. 8 H1 an den Tagbl.-Verl.

Junger Man » , der deutschen und
englischen Svrachc gut mächtig, sucht

paffende Stelle. Offerten unter 14. 364 a»
den Tagbl.-Verlag.

Concierge,
26 J ., m. prima Referenzen, sucht sofort Stellung-

Offerten unter B . 85 ® an den Tagbl.-Verlag-
Jung . verh. Mann , 27 I . alt, ged. Kavallerist,

sucht Beschäftigung irgendwelcher Art. Offerten
unter X,  8 » an den Tagbl.-Berlag.

Jg . Ehepaar, KU"WTa en paffende Stelle als Haus-od.Bademeister,Portier an Sanat . od. Krankenhaus. Off-
unter V. 361 an den Tagbl.-Berlag.

Empfehle Herrschafts- und Hotel-Diener, Haus-
burschen, Kupferputzer rc. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin. Langgafle 13.

« ■ Mb Junger Mann 21 Jahre alt , militar«
WmaW frei, angenehmes Acußere, mit guter

Schulbild., flotter Handschrift, sicherer Rechner
u. mit guten Zeugniffen, suck)t Pak' . Stellung als
Bureau- oder Herrsckaftsdiencr für gleich oder
später. Offerten erbitte unter V. » 5 « a«
den Tagbl.-Berlag.

Verb . Man « sucht Stelle als Kafimbote, Haus¬
diener; würde auch eine Filiale übcrnehmc"-
Kantion kann gestellt werden. Offerten unter
>». » 5 « an den Tagbl.-Verlag.

Diener u . Krankenpfl . s. St ., auch als Nacht
portier, geht auch m. auf Reism od. s. e. Per
trauensp. Off. u. « . B . IS poftl. Schützenhotstr-

Dcrrnsn -Schneiderin
Eicon . 52  Mche!§berg 52.

Anfertigung eleganter, sowie einfacher Kostüme.
Schicke Ball - «. Gesellschafts-Toiletten , Jackett-Kleider. Billige Preise.

mr u

AM- Billiger als jede Konknrr . 5a 4 « frische Ware . - MU

MlA: öll ff. Delikatetzher. ^
25 Bückt. « . ff. Lachsher . , 88 Sprott ., 6« 8-r SaröeUher ., 1 Stck. 4 » Ranch-
lachs u . 1 ganz . Kieler Ranchaal . v>Faß üb. 456 Rorweg . Salzher . Grtz. W

mr  12 sk ., -/ , &8' /- M . -vr
88W— Degencr » Fisch-Grost-Bersd . , Swinemünde 62 . "MI
‘/i Faß Schott , größte « ronen -Salzher . fff. 13 M ., '/- &7 M . - MI

st 84

TURK *PABST;
iRühmlichst bekannte :

Anci'-ovy-Paste Sardellen Butter.
IAls Vorspeiseu. zu kaltem Aufschnitt eine appetitreizeiideDelitatrsse . s

- ‘ . . . bl! In Schlüffeldosen oder Tube « sparsam und preiswert im Verbrauch.

Sof . zu vcrk. 4 Bette « 15, 25, 35. 45 Mk., I Verschiedene Möbel wegzugslialber billig „
Kanapee 16 Mk., Onomanc 15 Mk., Deckbetten 16 verk.,wic fast neues Bett, Sfitme bettch., Waschtisä,
u. 12 Mk., Kissen2 Mk. Scharnhorststr. 2,  P . L I Kleiderschr., Spiegel u. f. w. Kirchgaffe 21,2 St
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-V ' - ü H-iS-M'-MW v

Im Zmentur -Aurverlauf
g : Große Gelegenheitsposten für den Haushalt,

Speijeteller , groß , 6 M-f.

Dessertteller 3

Worratstormerr , Hochfein dekoriert , 30 H »f.

'«prrma EmarUe:
6 acki fünf » 16 15 20 22 24 26 28 cm-
Atvchropfk , 49 # Ba > 64( 78 . 98 , 112 , 130 Pf.
(f j »■«<y . 20 2b 80 84 88 40 cm,

"23 ^ 36 , 44 , 64 , 76 , 92 W

LialleeKcllct 18 20 22 24 cm,

Gtaswaren:

Wasserffaschen , groß , 24 ^ s.

Sturzssaschen mit Glas 46 , 21 ^ s.
Hlasteller 3
Käseglocken mit Keller 48 Ws.
Butterdosen mit Deckel 21 Ws.

Weisgläser 38 , 28 , 18 , 10 Ws.
Arervecher , 3/i o, 7 Ws.

Seidel mit Deckel 78 Ws.

Zinkwaren:

Eimer , 28 cm , 68 Ws.
65 70 75 80 cm,

- ' 275 , 300 , 325 , 350 , 400 Pf.

Wafchgarnituren , 4 -teMg , dekoriert , 178 H »f.

Aachttöpfe , groß , 29 H »f.

Satz Schüsseln , Zwiebel , 6 Stück 88 H »f.

Kaffeetassen , grotz 6 H »f.

Satz nnd Wetzt , Zwiebel und bnnt , 46 ^ f.

Waschbecken , grotz , 55 H »f.

Wasserkannen , dekoriert , IW u . 62 H »f.

Keringskasten , dekoriert , 148 ^ f.

Coitetteeimer mit Einlage 225 Wf.

Lianccnc,,cl 84 > 1I2 ^8 , 148 Pf.
Eimer , 28 cm , grau , 72 H »f.

10 12 14 16 18 20 cm,
Wrtchtopfe , 31 88 44 , 58 , 68 , 88 Pf.

Pfannen ' 0 14 18 22 26 cm,
Pfannen , 22 , 32 , 42 , 58 , 84 Pf.

Holzwaren:
Wichskaken 55 , 38 , 22 Wf.
Gewürz schränke 68 , 48 , 31 £ »f.
Mesteckkalten 55 , 38 , 26 H »f.
Waschbrett mit Zinkeiutage 62 H »f.

\ SÄF9811 »Ä * r2 4# | 1 * * TÄtT3 « 1 181Jj hochfein dekoriert , ff g früherer Wert 3 .50 , • | 1 früherer Wert 5 .00 , • § D « 111 ^ 01110111 ^ 11 |

Weitere große Posten sind im Parterre ausgelegt:
KleHikchche , BMmollivareii . HmiiiiSchtt , Clrmose , UnlenSliik , Blusen , KoWmscke lr . zn fmkn ) billigen Preisen.

Billigste Be ^ugfignelle slli L) vtcts , Äejtaurünls , Äleoeeverllaufer unö Brautleute.

Telephon
749. Warenhaus Zimon Weyer , Xt.

U HB " v“-* % » <<r ' iir *. ■nJi

MLenn Sie Ihrem Körper durch die Nah
"w mittel , welche Sie zu sich nchmeu, nicht

geeigneten Nährstoffe , welche zur guten Blut-
bildnng nötig sind (Pflanzen - Eiweiß,
Pflnnzen -NLHrjal, ) zuführen.

/Llie werden sich in kurzer Zeit durch ungenügen¬
de den Stoffwechsel Krankheiten oster Art , wie:

Gicht, Rheumatismus , Ischias , Nervenleiden
u. s. w. zuziehen, welche Ihnen viel Geld,
Zeit und Lebensfreude kosten.

-eben Sie vegetarisch und abstinent , dann
werde» Sie gesund bleiben und wenn Sie
krank sind, gesund werden.

vegetarischer Restaurant„Zar Gesundheit",
Wiesbaden . GeiirSder oittricia . Am SLillerplatz 1.

Warme Spciien von morgens 10 Uhr bis abends 10 UI?r . Diner von 12 3 ttftr.
Reichste Auswahl n. d. Karte . Alkoholfreie Getränke zu jeder Tageszeit . Billig « Preis «.

7 Tageszeitungen . Biel Literatur . Neues Adreßbuch. Reichs-Adreßbuch.

Sie essen
umsonst. 8*

.Tute Nolkerei-ölllter
^ Pftmd 1. 0 .» und 1. 10 bei Pfundabnahme.

Nur solange der Vorrat reicht.
— " iesvaden ^r M otte »ei , Bleichsiraße 26.

dlüschsoia mit 4 Sessel « preiswert
^LNstraste 17 . 3 links . _

Trauer - .
Hilfe,
grösste
Auswahl.

^lodewarenhaus
PeauceSIier,

^5 ^ arMitras ^e . Telefon S

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
schciden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , sprechen
wir hiermit allen Freunden und
Bekannten unseren tiefgefühlten
herzlichen Dank aus.

Frau Katharina Kahr », Wwe.
und Familie.

Für die zahlreichen Beweise herzinniger Teilnahme beim Hinscheiden unserer
unvergeßlichen

Frau J « lre ged. Ster « .

fasen herzlichsten Dank . p<  Muterbli - benen.

Wiesbadener

KttlHigllW-JsKlM
Fritz « ud Müller.

Sarg - Kager
Schirtgasss 7 .

PV  Telefon 2675 . -WH

W*?'* ' ’ '' 2'‘*

Itfilsiiufr ■

SLulen -Trümeau u. Pfrilerspicgci , Vcrnkos,
pol . Konsole, Diwans , Kanape , Sessel , Bitten,
Waschtoil . m. Marmor u. Spiegelaufs ., Kleiderschr^
Swr ib-, Auszieh -, Zimmer - u. Küchentiiche, Wasch«
kommoden u.Konsolen , Stühle , Nachttische, Anrichte
Ottomane , span . Wand , Stehpult , Drehituiile.
Lpregel , Bilder , Dcckbettm rc. billig zu verkaufe«
Schwaibacherstraße 30, Meeseite , linkes Hinterh.

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten

efchäftlichen
wir untere geehrten

Auftraggeber,aste unter oiefer Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

ver Verlag de» Meedadener Lagblatt ».

MM-  n. Gjer-SpeMgeschM
wegzugShaiber 'ofort billig zn verkaufen. Offerten
unter »i. » « «» Mi den Tagbl .-Berl "^

Gut geh. AoiontotWa e» pesa -»afl irankyrfts-
halber per 1. April , auch früher , , u verkaufen
Offenen unter « . » « «» an den Tagb ' .-Benag.

Dachönund , langhaar .,
«flUffCni»  lv -, Jahre alt . u wrk.

Jagdaui 'ccher e» Engenbatz»  b i Jdüein.
Neuer Gehr - cksnz., jcht. üig .. preisw . (46 Rk .«

zu ver aufen . vl . « ,-> »» Idir . Weil str . 15. 3.
Zwei t . evcrz .encr zu verkamen , Preis

8 - , 0 1»,k . , Sldslsftrnste Bdh . 3 »
Bessere Dameniteider und etliche HE

Blus en billig  abzugebcn Wi .he lmftrußc 16, 3.
Gcträs . KinderllI blsiig abz. Äsieinstr. 24, 1.iNciraz . nelnderki. v»ng aoz. moc>n,ir . 2», 1.
Ein Maske, >a » »u « IKretchcn) u . e:n 'Nvend-

mantet preiswert zu verk. Adclheidstr . 1, 1. Et.
Maekenanz ., Barytou . Poiaune , Geige, neue u.

gebr.,Näh masch.. b. abzug., Nwülslr . 12, 3 l., nachm.
«ask nkostüm billig zu verkaufen. Anzus.

von 10 - 3 Uhr Wiclandhrakc 4, 2 rechts.
Prachtvolles Oelgemälde (Jagdstiick ) z. v.

Offerten unter 0 . » SS an den Tagbi .-Brrlaa.

Adlcr-Schicilimosthioc,
sehr aut erhalt ., billig abzugeben Webergaffe 39. 1 l.

Ein Sofa , ov. runder Tisch, Nachtschränkchen
Füll - u. Bügelofen b. zu verk. Hermannftr . 33. 3

GiinstigsteKaufgelegenheit«
Folgende Möbel find mir für Weih,

nachten M spät geliefert worden uub ver>
kaufe ich solche auf Kosten des Fabrikanten
»« j dem annehmbar »« Preise , als : 10 versch.
Herren -schrcibtische , Damen -Schreibtiich , ca. 10 eleg.
Bcrrikos 3 Bücherschränke. 3 Spiegelschränke.
6 Waschkommoden. 12 Nachttische, za. 12 Kleider¬
schranke, Küchenschränke, versch. kompl. Kiicdcn-
einnchtungen 6 «»«gante Trumeaus . früherer
P " is ' 65 WH., fehl 38 Me ., versch. Bilder,
schrcibsrffel , Paneelbrctrer , Säulen , Näh - und
Baucrntische , Serviertische rc.

^ ' id » >, Äleichstr . 19. Tel. 2712.
!» verk: 1 Steh pult.bWg zu .. . . . . . ,

Schreibtisch zu benutzen.
W 'gen _ _

auch I.t wumjtw
4 Robritühle , 1 Bücherschrank , neu «Butzenscheiben)
l Sofa und 2 Seffrl , bürgcri . Gesetzbuch, Wicsb
Adreßbuch, Menusammiung , Zimmerluftbefeuchter
u. s. w. Webergasse 39, 1 I.__

Schönes Sofa , »erstellt,«« Ottomane , 1 2-tr.
Keiderschrank, vollständtacs Bett sehr billig zu
verkaufen Jahnstratze 3, Hinerb . Part , r._
v. , Sofa m. Blumcncinj . bes.. f. Kunftat . 0.
Bestwül g. d. Tepp,  n . Lauf . z. v. A. d. Rinqk. 9. P.

N. Küchcnschrank zu v. Secrobenstr . 9. SbTFt,
Küchenichrank, Küchentische, spanische Wand.

Spieltisch au s Ebenholz . Büfett mir Tisch und
Stuhle , fiir Bäcker geebnet , Waschmange. Spiegel,

" Sprimgrahmen rc. rc. Näh.
_ .1strotze 0 , Hinter «».
Lchne'dertisäi . auch pass. f. Wäscherei, 2 m

l., 88 am br , billig zu verk. Schnlbera II . 1 l.

Bilder , Bettstelle mir

E. groß. .
lgebr . gefirich rrcal , 1 iveitz. gr . Marmortisch,

' 'berschr. bill, Adelheidstr . lö.  3 r!

' . . . 1 r.

2 seliöne Ladenschränke,
1 Theke nnd2 elegante

Erkerei rielitnngen
llr . billig 7M verkaufen.
W iili . y iin mei- m n uii . Or , Bnrgatr . 1
- NtUmöf chine (fTneu) b. z. v7Aorkstr . 19,

Gardinenspannr ., neu , b. Drudenstr . 7. Be-
^ K.-W. m. G .-R., g. erb. , f. 8 Mk. Adlerstr .52, j . ^
. . Guterh . Kindern », mit (« ummir . für
16 Mk. zu verk. Blücherstraßc 16 M . P.

.. 1'rnntgcluchr
äu kaufen gesucht. Billige Off.

-vmnv unter m I ». postlagernd.



Reform-Hosen, Doppeltrikot,jetzt. „ t
„ ^ „ Flanell, dick, jetzt » . . V . .

UlltBJTÖCkC besonders billig-,
Sestrickte Wostchon mitu. ohne Aercnel, früher bis7Mir,, jetzt
Woiiene gestr. Damen-Handschuhe jetzt . . . .
Kiaoe-Handschuhe jetzt . . . . . . . . .
Knaben-Sweaters, früher bis6.50  nt ., jetzt. 1.25 Mk. t
Kinder-Söckchens Paar jetzt ..

Öber -HßmdOn , -weiss u. farbig, früher bis 8 Mk., jetzt . .
Sporthemden, Trikot, Flanell, Seide, früher bis 12 Mk., jetzt
Ein grosser Posten Krawatten sehr billig.
Westen , Sieg. Dessins, nur letzte Neuheiten, früher bis 9.50 Mk., jetzt
Unterjacken , Baunmolle , jetzt . . . .
Unterhosen, , jetzt.
Hosenträger , früher bis 2.50 Mk., jetzt.
Glace-Handschuhe, i», jetzt . . i .o»

I © b bitte ÄZG Schaufenster ® n beachten « ■

Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers 1© % Rabatt

IFä -imiz  ScSiirg ’, Webergasse 1.
Strumpfwaren — Unterzeuge — Yrikofagen — Herren - und Hamen ‘»ÜHIkeL

-KeM ' LL. DLrsrsichg , 16 . &mn * v  1906. WiesLadener TagbLaLt. MorMN -A « sg « ve , S . KlKtt

Ern nachweisbar gutgehendes Geschäft
der- Lebensmittel-Branche zu kaufen « sucht. Nur
schriftl. O fferten erb. Bleichstr. 37, Vd' rh. 2 rechts.

"WmLrallsnahmen
von Wiestzadenn. Umgegend
tauft rmd zahlt gute Preise dafür

Rheinischs « nuft -Berlagsanstalt,
G . m . b. H. ,

Borkstratze iS , 1 St.

Wer von den geehrten Herr-
iffftrtftrit de« höchsten Preis für getragene
sUsllslCIi Herren-, Damen- und Krndcr-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle
i®V . S,« T(ig , "" " ' "

_ sich bitte nur
sie 15, vorn:. IS,an ge.

Der best lallet Weslötia tt:
t ßtft Pfl . Metzgerg..,
& früher Goldga ssr 10,

et epbon tt 04 , —
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Haus.

NW Zlcker,
Schuhwerk, Möbel werden angckanstu. gut bezahlt.
M. Massakern. Hochstätte 19.

Armr Klein,
PST * Mrchelsberg 8 . Telephon 3480 . --WE

Zahle den hsäfft« ""S errett-und DamoU> »nd Silber.
Zable den hsäfften Breis für gut erhaltene

Damenklerder , Schuhe, Model,

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Drachmano, MeUerMeZ.
für grtmgene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. BrrLanten. Bestell, p, Karte ge«.

' Z« kaufen gesucht
elegante Herren- und Damcngarderobe.

Ä . Gfiriach , Wwe . , Metzergasse 16.
Herren - und Damen -Kleider , Möbel,

Bette «, Gold u . Silber kauft for -während
Jmli « » Wasenfe l d , TO etzge' gasse 20.

W * Gebrauchte NÄnere Äopierpresse
zu kamen gesucht. Näh, im Lagbl-V r lag. Mp

Mädel , Betten, Teppiche, Oelgrmälde, Muflk-
instrumenle, Fahrräder lauft fortwährend

' W« r », Friedrichstratze 28.

Eiserne PferdekriDen
zu kaufen gef. Fnhrun 'ern., Sonnenb erg.

E. gr. Waschbüttez. k. g.Walramstr.81.V72n

vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direirte | jGffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern

Der VeMg des Wiesbadener Lagblatts.1
ImrnovMerr x« » evkarrfeN.

Eine GeseVjchajt beabfichtigt einige Villen
in der Preislage von 50 —70,000  Mk.
a uf Wiesbadener Gemarkung in schönfier
Lage und an elektr . Bahn -Haltefielle zu
verkaufen . Inter effenteil erha ten Aus¬
kunft unter Chiffre M . 355  an den
Tagbl .- Verlag-
Die Billen LesMgstraße 26

und A-rankfurterstratze 27 , mit allem Comfort
der Nettheit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Victonastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

HM **■!*# «* *# § «* meine prachtvoll gelegene
^ - ---» k ?LS» f lk Billa zum Alleinbewolinen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrarn ca.
118 ffst-Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
«I. » s t an den TagbL-Berlag.

Wegen Wegzug des Besitzers ist
eine hochtzerrschastltche BiLa , 9 Zimmer
und ungemein viele und große Ncbenränme,
alles in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung, am Nervtal,

Veil Mer KMWeMeis
sofort zu verkaufen. Anzufragen unter
«f. » 55 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Aussicht LS. für er c große
ist sehr
Schöne

Familien eingerichtet,
verkaufen. 'Näheres

B225

EßziMmer-Bllffelt,
bent. auch mit Tisch, zu kaufen gesucht Wcber-

zasse 39, 1 l. _ __
Wie Schränke und Tische aus hartem Holz

zu kaufen gesucht. Off, u. W . Sfj  postlagernd.
Größerer Kasseuschrauk für Bücher zu

-kaufen gesucht. Offerte,! mit Preis und Grötzen-
angabr unter fs. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Diplomatenschreibtisch zu kaufen gesucht.
Ôfferten unter E<\ 35 » an den Tagbl .-Berlag.

Eine Laden - Merrichtnng , Theke mit
Glaskasten , Erkergeftell , Glasplatten mit
Nickel für Uhrengeschäft zu raufen gesucht,
auch einzeln . Gest. Offerten unter »s . » L»
a« de« Tagvl .-Bertag.

Mise«,smM MV»,
Gummi, Ncutuchabfällcrc. kauft zu d. h. Preisen
W. Ilar *. Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme püattl . ins Haus.

AorrMSlerte Kker, rmpe». «ite

Billa Frankfurterftr . 25 , enth. zahl¬
reiche Haupt- u. Neberiräume mit all. Konif.,
Garten rc., zu verkaufen. Näh. WohnungS-
nachw.-Bureau Lion & Cie., Friedrichstr. 11.

zu kaufen ge¬
sucht. — Be-KlldkM« »«. Le«ksei,

stell, per Vostk. BF. aern lma -tilt. Rhcins tr. 89.
billig zu kaufen gesucht. Offert.
«. V . « « • fl. d. Tagbl.-Verl.

Billa WaU 'mnhtsir . 86 m. Centralbeiz., elektr-
Licht zu oerk. durch imand , TaunnSstr. 12.

Voll/y Fritz - Reuter str . 2, zu verk.
V t l 'ti .ly 0,j su  verm . Näh . das , Ibst.

Verschiedene Villen Reratal zu verk. durch
Taunusstr . 12.

WZ-IW a  mit 9 Zimmer u. Zubehör, Näbe des
vSIMI neuen Bahnhofes, für 65,000 Mark

zu verkallfen. Näh. im Tagbl.-Berlag. X,
Wiihelminenft «. 42 (Nerotal), neu¬

erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich einserichtete Villa, entd ltrnd
10 große Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Rebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5‘l2 Uhr. Näheres

E <-n », Füller , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Landhaus 2'iÄ °
2,-stöck. Neubau mir 17 Räumen für 1—3 Familien.

Ruhige, angenehme Lage mit schöner Aussicht
941L> Mtr . Gart . Pr . 55,060 Mk. Näh. b. Eigen¬
tümer Baumstr. « « l «!r,sir,,Phiiipp4bcrgstri36.

Nilpinffp (Alleescite) herrschaftl. Hans mit groß.
WYMM . Garten z. v N. Tagbl.-Verl. Wu

S-Ziutmerhaus , Wörthstraße, unter günstigen
Bedingungen anderem Unternehmen halber Zu
verkaufen. 5 . W. Oörner , Friedrichstr. 36.

Eckdaus in fregnenter Lage, 4- u.5-Jimmerw. im
Stock, für jedes Geschäft passend, sofort zu ver¬
kaufen. » . 8i . » «■-n >r , Friedrichstraße36.

Äfluß Nhcinstraff «, solid gebaut, rentirt eine
^tUllv 6-Zimmerwohnung frei, zu verkaufen.

M. Sä. SJörnei -, Friebrichstraßc36.
Rentables Haus am Bismarckring , 4- und

5-Zimmcrw. im Stock, wegzugsh. u. guten Bed.
zu verk. A.  Si . Friedrichstraße36.

Restaurant u. Rentenha -.s , neu, mit großem
Bicrvcrbrauch, günstig verkäuflich.

A.  Bi . n 'Srner , Friedrichstrabe 36.
Villa » Blebrichetstr «, mit 3 Etagen st 6 Zim.,

hochberrschaftlich, zu verkaufen.
A.  Bi . BSörner , Fnedrichstruße 36.

8 Räume , Garten, der Neuzeit
entsprechend, staubfreie ruhige Lage,

Haltestelle der elektr. Bahn, für nur 50,0 0 Mk.
verkäuflich und eventl. sofort beziehbar.

.4. -Bi. nff »-n '>r , Friedrichstraße36.

Billa,

Geschäktsirans in bester Lage, Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvollgebaut»
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
atttzerorseutlick » billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Uelteremkommen. Gest.
Anfragen werden unter Bi. SSS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Wk. 1586 Uober sch. nach 5°-° Verz. d. Katts-
pve s«r , läßt fchänes Geschäft Hans —
Südviertel. - 2 vären , Stakt ung , Remisen,
schöne Keller, vorz. f. Flaschenbiergcsch. od.Depot
pass., f. M.150,M0z. vk. Adolfstr.8.

kür Pension ober Prtvat-
«Fre Uv Hotel» der Neuzeit enisvr.

«iNHerichtet, Kochbrunneu»
lag, » zu verkaufen . Offerten unter
i» . » L8 an den Tagbl .-Berlag.

Existenz.
Haus m. Spezerei » u . Fntter-

Arttk .-Geich , in »ebh. aufbtüy.
Nachbarorte, tägl. Ums. M. 55—60.—,
für M. 28,000 zu verk. Zur Nebern.

, 4—50 0 M. erf. O. Engel, Advlfstr. 3.
Kolonialwaren - n . Delikateffen-

»̂ /lillv Handlung u. einem jährlichen Umsatz
von 10,0,0 Mk. zu verkanien. Offerten unter
SB. O» postl. Bismarckring erbeten.

Wege « Wegzug gutes Geschäftshaus,
zcntr. Lage. 5 «/«« . Mk . 1200 Nebee,
schuß rentier., preiswnrd . zu verk.
Guter Restkans od. Hypothek wird in

_ Zahl , genom. « . Engel . AdolMr. 8. W
3 ! 2-Zim . -Hauö li. Hinterhaus m. Anbau und

2 Hofen, schönen Werkstättenu. Kelleiränmen zu
verkaufen, es kann event. noch ein Stall gebaut
werden. Preis 117,000, Miete 6860 Nlnzahlung
8 - 10,000 Mk. Offerten unter A. »53 an den
Tagbl.-Berlag.

Gute E îsteAz.
Rn,tables Haus mit gutem renom . Geschäft

zu verk. (kein Laden). Erforderl. 20—25,l«0 Mk.
« - firrger , Rheinstraße 26,

(Ctlt (SältÄlfiri ! tn'1 Garten zu verkniffen
iLlli 4/llHviyl .U oder zu vermieten. Näh.

Herdcrstraße 26 (Ladent bei Merbe *-.
Schönes 3» u . 4 Zimmerhaus (Südv .) weg¬

zugshalber sosoit zu verkaufen. Offerten unter
•>- s » 3 an den Tagbl.-Berlag.

Ha « §, Kirchgafse, mit mehreren Läden zu verk.
durch 9 . ( onradi . Herderstraße 25.

Am Kurpark ist die eleganteste Villa

ge» Wegjig des Beßtzers
sofort zu verkaufen.

Dieselbe enthält n-ben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume, und ist mit
größter Pracht und allen erdrnklichen mod.
techn. Errungenschaften ausgestattet. Anfr.
crbltl. man u. «e . » 5 « a. 'd. Tagbl.-Verl.

Rest»m»t sit zresdesMael
und großem Garten auf sofort oocr später zu vek

kaufen. Anzahlung 15—18 M. Offerten un^'
V. » 54 an den Tagbl.-Verlag erbeten. .

Neues Eckhaus (Kurlage), 5 große Läden, großi
Weinkeller und Lager, passend für Hot^
Restaurant, mit 50—60 Miste Anzahl»^
vom Eigentümer zu verkaufen. Offerten u»l '̂
W. » ©o an den Tagbl.-Verlag. ..

Haus , Mit e der Stadt , mit 3-Zim.-Wohn. }f
Stock. Laden u. Hinterh., 6 "/» rentierend, N?
68,000 Mk . mit 6—80(K) Mk. Anzahl, zu o-l»

» rieda Sip « f ], Erbachcrstraße7

In Wiesbaden
zu verkaufen ein rentabl Hotel - Rettanrattt £

vorzügl. Laae, Mk. 25,000.— Anzahlung ,. e,.
Hotel mir 20 kompl. eingericht. Zimmern, bctz
Kurtage, Mk. 15, (0.— Anzahlung zu verk., eL
Geschäftshaus mit Wirtschaft, gr. 5̂ os, bs-,
Stadtlage . zu verk., eine Billa , für
geeignet, sehr gute Lage, zu verkaufen. Offc^
unter M. » « «» an den Tagbl.-Verlag.

GMIze ZÄiiysi!
Ein Haus Goethestraße, nahe der NikolaSM^

mit Konditorei- und. Kafice-Genehmigung,
und gesund gebaut, oerhnlrnishalver billiS
verk. Offert, unt. «». » KS an den Tagbl.-Mt

Billig! 2f>r000 Mk. Billig
Schönes Landhaus mit Garten, in tadcll. Ä.
zu verk. Off. u. « . » 5 » an d. Lagbl.-Len^

Ssidvieetel » Neues, 6 » rentierender 2- JjfL
8-Zimmerhaus mit gutgehendem Spezereigcs«^
verbnnden mit Südfrüchtehansel cn gros, Fij
Eigentümer zu verkaufen,
an den Tagdl.-Verlag.

hochrentabel.
EtagenhaNs,
l, direri vom Erbauer zuuueu uuui vs;tuuuci zu verkauf

Off. unter E . 88. e . Bismarck-Post erbe'/,
Bistenkolonie Eigenheim neuerb ute

familien -Bitta mit sch. Garten, 6 ZiM"
zu verkaufen. Näh. dorts., Eintrachtstraße >■

MkW AlisMdkD.faiiliiiiittffPj
ist streislnevt zu verkan.sen ein 2-stöckiS/
Ävohnhaus mit grvffem Hof , Scheü '^
Stall und 2 Holzremiscn , sowie
«-jähriges , oesirndes Pferd . Auch *L,
doset bst sämtliche Landwirtfchaftsger/
sowie 700 —800 Ztr . Dickwurz abzngf "^
Dotzheim , Biebricherftraff « 12. e

Baut »rat « — 5 M arg . arrond. gute 2«*], jti
in genehm . Baustell . , borteilh . cinget., Ja
erbau. Villen m. je Mk. 5000 Nutzen ^
verk., preisw. zu verk. Auch wird Hhp ' 5
gut- Restk. in Zahl. gen. « . -Adolfu'v

Klein.Landhaus-Baiipliif
an fert. Straße äußerst billig abzugeben. ^
unter T . » 54 an den Tagbl.-Verlag.

BilSen-BarrpWe. .
an der Frefeninsstr . , direkt an ken

talanlaAen , sehr schön gelegen(26Nitr.
zu verkaufen. Näheres Frcjeniusstraße V
Langgasse 19, im Laden.

Baugrundftiick
in der Altstadt, mit gen. Bauplänen, für Ku' i ^

Flaschenbiergesch. oder kl. Handwerksb-ckrtt" \\
eignet, zu verk. N. Baubu ' eau Schützenhokfflsti!

Bauplatz , gute Lage, f. Wtrtsch. g eign.. 8'^ ,
zu verk. Off. u. 8». » « « an d. Tagbl-̂

Bauplatz für Of
EtKgenvillK, 2x5« u. 2^

Zim merwotzuung en,
au sert « Srra e sehr preiswert « - p
günst . Bedingungen zu verk- Offert«'

» « » an den Tagbl .-Verlag
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ZNnes MWPlK (Aukamm), 26 Ruten,

- , prciswürdig zuverkaufen.
Nähere« tm Tagbl.-Verlag. Wv

Immobilien k« Kaufen gesucht.
Nähe Uhlandstraße, zu kaufen ges. Off.

erbitte an Frau A. < louth , Moritzstraße 27.

Geschäftshaus SÄ dK
jjb T . * 53 an den Tagbl.-Verlaa.
SentnöL Ionsm. Mol!. Remise.

kl. Wohna bei 4—öOOO Mk. Anzahlung zu
^^ ^ ^ ê !» ^ ^ oxor ^ Meinstraßc26.

Ein Haus , zum Um- oder Neubauen
geeignet, in guter Stadtlage , von vermög.
Manne zu kaufen gesucht. Offerten unter

M. ®3 « “ postlagernd Berliner Hgf.

^E»t . HauS unt. Rhein- o. Adelheidstr. zu kauf
-fl ' t. Off. u. « » 5 » an den Tagbl.-Verl«g.

Abbruch- und Nmban-Objcke
u>Innenstadt zu kaufen gesucht.

Ileinr . Kri- Krr , Rhcinstraßc 26.

»• - 109,000 Mk.,
1. Hypoch.. zu 4 oder 3’.V,', auf Ia Ia Geschäfts¬

baus (Hälfte oder unter Hälfte der Taxe) gef.
Offerten unter «I. * •# ? an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Atsnstug , 16 . Jknu -rr 1906. Kette 2»

GO,OOO Mk.
zur ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus
per sofort zu leihen gesucht. Kapita¬
listen erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins,
Luisenstrasse 19. F433

^elfach vorgekommene lllißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
G-fertdrirfr . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag -es Wiesbadener Tagblatts.

I

r  Cspttatte«i»verleihe«.s>oo o o o »o o ooooo

Auf 1. Hypotheken, $
0 auf 2. Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch

Xstel,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦❖ * •»♦♦ «>♦♦♦♦♦
Taxe, nahe bei

- . . , zu i lh u/o gei.
Offerten unter 8 . » * » an den Tagbl.-Verlag.

gr

I BO— 60,000 Mk. geg. gute 1. Hvvoth'
zu 4h«—4*/a_% auf ein neue« best. Wohn¬
haus von vermög. Besitzer gesucht. Offerten
unter 1'. Sein 8 « postl. Berliner Hof.

6 - <000 Mk . aufs Land auf 2. Hypoth. gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter 8 . * 5 * an
den Tagbl.-Be-lag.

5-, 10, , 28 -, »5- und 48,000 Mk. 2. Hypoth.
prima Objekt, gesucht.

~. . Moritzstraße 51.
Get -baftsmann sucht auf feine Einrichtung

400 Mk . zu leiben gegen hohe Zinsen. Off.
erbefcn linder 8t . » 58 au den Tagbl.-Verlag.

-iAA <ll ) f we den v. sickeren, Me
www w « &♦ gegen Wechsel nns koste

Zinsen auf 3 Monate gesucht« Offerten
unter « . » « , «„ p«„ Taqbl .-Verlag.

^ 16, 1. Fernsprecher 2188.Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
S^ OOOOOOOO 'OO 'OOD

»Neben in jeder Höbe gegen Lebensversich. mit
«wort ' sation. Off. erb. u. T . * 4 ? Tagbl.-Verl.

Grost « Verwaltung "“PI
Ii! .^ » l' isulikn jeder Käste zur 1. Stelle auf
Al . Wohn- und Geschäftshäuser zu 4 % uub

Io der Feldgerichtstaxe . Näheres durch.
n . * “ rl  Moiterer , Oranienstraßc 18, 1. I

<60,000  m sopttai
th jn beliebigen Beträgen auf 1. Kypo-
steke« für jetzt oder später bistst auöju --,

Bnie Offerten unter ML » 50 an“
ft°/ n Tagbl .-Berlaa zu senden

«11 , WWW l . Hypothek aus-
^Ulelhen. Off uut. 8 . 337  an b. Tagbl.-Verl.

auf;

„ »uleihen a. 2. Hypoth.
nnt 140,000 Mk«, die auch in kleinen Be-
"agcn ^ abgegeben werden. Offerten unter

an bei! Tagbl . -Verlag erbeten.

Tluszuleihen
«O.OOO Mk . zu 33/< <V», Mündclrcld,

föent. geteilt, zum 1. April oder 1. Juli,
nur auf hiesige Objekte.

>».000 Mk .. 20.000 Mk. u . 28,000 Mk.
"n zweiter Stelle per April.

lwo )'« -' 9ii, | ,,f) Cr ^ er ^
Adelhcidstraße 6.

i H«p- Rhcinstr. 26.
1 ^ >«00 ML zu 41m° o auf !. Hypothek zum
-Äpril vom Selvstdarleiher auspiltiben . Off.

^unter 5«. » 44 NN den Tagbl.-Verlag.
50,0 (10 Mk . an erste Stelle,

>'1— Mk.
ry°Uszul.

Mk . und mehr sofort oder später
»Leihen d. 4L Ilolir . Bcrkramnraßc 6

n.f; 1« 1 und 150- 1« 0,0 <0 Mk . auf erste
^HPolhek, auch getbeilt, auszuleiben.

Hcnninjfor , Moritzstraße 51.
tiim. !Wi,* »uf 2. Hypothek vom Eigcn-

uner direkt zu begeben. Offerten u. V. 3 &S
Tagbl.-Verlag erbeten.

v 1 -000  Mk . Reslkaufgeld zu übernehmen ges.
^— • "mn- ge » 55 an den Tagbl.-Verlag.

zweite Stelle
. .. ^ Frati 4 . Clontli , Moritzstraße 27<0,0l 0 Mk — * " "

^ Eapitatie « | « leihen gesucht.
Kapitalisten

^ srbulten fortlaufend kostenfreie Vor-
lUiigge für gute rentable Anlagen anf

4P vdPolheken-Rest'äuse rc durch d. Bank-
^ »omm.- u. Hypotb.-Geschäft von «dtte»

Adolfstraße 3._

'M. 200,000,
auch in kleinen Posten, von VersichcrungS«
?0ellschuft, 60 °lo  der Taxe, h 4 */o, auf
^Hypothek zu vergeben. Offerten unter

postlagernd Berliner Hof.

-Z " ,0O0 Mk. prima 2. Hypothek i
irrten unter II . » » » au den Tagbl.-Ü

gesucht.
jerlag.mm

"»f em Vorzug!. Geschäftshaus (EayauS) t.
«nstriim der Stadt gesucht. Off. unter

W. G , 77 ** psstlag. Schützenbofstr.I

35,000  Mk.
auf 2. Hypothek möchte ich per gleich oder

Februar auf prima stitfigeS Hans gelieh n
erhiLteu. Offerten erbeten unter «». * 84 an
den Tagbl.-Verlag.

00 ? ) % ' f ^-Hvpv'b-k- 'h  Taxe , sofortt>V,lJvU ivll . 4'h “io gesucht. Offert, unter
Is . » 53 an den Tagbl.-Verlag.

Po. KoZilkl'mulaoe.
Mk. 30,000 erst« Hup., L0°/-'d. feldg.
Taxe, k 4ff - ' , 10 Jahre schon in einer
Hand, wegen SterbfaüS zu cedircn.

A - «d. AdolMraste 3.
MMIIK

Ww suchen fürVererusmitglieder
erststelNge Hypotheken für Anwesen
int Adelheidstr. 25,6’* per 1. 4. 06, Bicb-
richcr Allee 80—90,000 per sofort, Bleichstr.
55.000 per l . 7.  06 , Eckcrnförderstr. 60,000
per 1. 4. 06, Frescniusstr. 40,000 p. 1. 4 t>6,
Gueiseaaustr. 48,060 per sokort, Jabnsfraße
60.000 per sofort. Jägerftr . 40—42,000 per
sofort, Karlstr. 40,0 v' per ' . 4. 06, Metzger¬
gasse 70,000 per sofort, Nikolasstr. 100.000
Per 1. 4. 06, Waldsir. 75—80,000 per sofort,
W-Üritzstr. 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. SteScr
Abcggstr. 20 - 25,000 per 1. 4. 06, Bertram-
stratze'.8/0 » per 1. 4. 06, Bierstadterhöbe
10.0S0 per sofort, Biebrich 35,000 u. 50,000
vcr sofort, Bleichstr. 30/00 per sofort,
Dotzheim 10,000 per sofort. Dreiweiden-
straße 18,0«0 per sowrt, Eltvillcrstraße
'>0—55,tst0 per sofort, Emserstr. 17.01-0 per
1. 4. 06, Gödenstr. 25M0 persof., .Harting-
straßc 17,000 per sofort, Helenenstratze
19—20/M0 per sofort, Hochstätte 24/00 per
sofort, Jddeiu -rstr. 10,000 per sofort, Lang¬
gasse 70,000 per sofort, Luiscnstr. 40,000
ver sofort, Nettclbeckstr. 40,000 per sofort
Philippsbcrgstr. 3ü,000 per sofort, Platter-
straßc 16,000 per sofort, Rauenthalcrstraße
29.000 per sofort, Rbeingauerstr. 30,000 u.
50/00 ver sofort, ©djarntiorüftr. 18—20,000
u. 30- 35,000 per sofort. Saalgafsc 70,000
per sofort, Wellritzstr. 15,000 und 30,0«0
per sofort und 18,000 per 1. 4. 06, Aorkstr.
50,00; per sofort

Zur 3. Steaer
Biebrich 10—12,000 per sofort. Dohbeinf
60<0 per sofort, Eltvillerstraße 5—Ml 0
per sofort, Gödenstr. 12,000 per sofort,
Kaiser-Friedrich-Ring 10,0v0 per sofort,
Mninzerstr. 5- W00 per sofort, Nctteldeck-
straßc1 ,0»0 per saf.. Raucnlbalerstr. 12 000
per sofort, Rheingaucrstr. 5—6000 per sof.,
Römcrberg 20.E per sofort. Sch-erstcincr-
stratze 6000 per sofort. Zinsfuß »ach Ver¬
einbarung. Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten, Rästeres KeschaftssteNe gs
ved H -nS- und Grundbesitzer-Vereins . I
Luiscnstr . 19. F238 |

sauuii lliui.
Aus 1. Hypothek werden 21,000 Mark zu

leiben gesucht in Milte der Stadt bis zum
1 Apr-L Off. u. W. * &» an den Tagbl.-Verl.

20 2* ,000 Mk . auf 2. Hypothek (direkt nach
der Landesbank) zu 472% aus 1. April, cvent.
früher, vom Selbstdarleiher gesucht. Wo? sagt
der Tag^l.-Berlag. Xu

Suche 20,600 Mk . au erste Stelle zu 4' /,«».auf
neues Geichäflsh. im Rhemgau. Brandtaxe
84,<D0 Mk. 4 . «4 . Friedrichstr. 36.

20 .000 Mt . 2. Hyp., pri» a Objekt, 5«°. Off.
unter SB. * » I an den Tagbl.-Verlag.

Mk 16,000 . Hypotd. auf bicfiger ^
fein Objekt, innerh. 887 > dir feldg.

^ Taxe m. 4ff,"/» verz. <ür Mk. 18,000 ^
^ zu verkaufen. « . »-»»» « ' , Adolfnr. 3.
-1 & auf 1. Hypethek b. z. 45 " * d.
Iw WWW T. v. Selbst!, gesucht. Offerten

unter b' . » »r« an den Tagbl -Verlag.
1 PL AUA Ol ) # auf 2. Hypothek direkt
Iw,WWW  wll * nach der Landesbank

anf ein Haus inmitten der Stadt zu 4 /- %
vom Selbftdarleihcr z. l April d. Js . gesucht.
Offerten unter V. *4 * an den TagbL-Vcrlag.

«BBBBBPWfc. 12- 18,000 Mk. a. 2. Hypotb. a.
g. Obs. gesucht. Offerten unter

O . 337  an den Tagbl.-Verlag.
4 9 006 « IJf nach 36,000 Mk. der
Jä ( VWW  Landesbank , gegen 2.

Hypotbek auf prima Objektd. Innenstadt gesucht.
Offerten unter ». » 5 » an den Tagbl.-Verlag.

12.000 Mk. zweite Hypothek innerhalb Brand¬
taxe sosori gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter « . 85 9 an den Tagbl.-Verlag.

10 - 12,000 M. auf prim « Rachststpothek zu
8 ‘'Io von ssstr vermag . Eigentümer ges.
Off. u . los « poftl . Verl . Hof.

1 kl Nach der Landesbank zu 5 7»
lu ; uUu 5Vll » nach Schwalbach sof. gesucht.

Erbncherstr. 7,1.
2. Hypothek, n. d.LandeS-
bsnk, 5° «, gesucht. Off.1VFOO Mk.

unter C. * 82 an den Tagbl.-Verlag.8 10 000 Mk nach der Landesbank-10,01 <1k ilHl*  2 . Stelle sofort gesucht.
Offerten unter D . » » » an den TagbL-Vcrlag.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir »nfere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

ohne Vorschuß, 5 7«
wHv Zinsen, ratenweise Rückzahig.

Rückporto. (E.  B.8310) F166
8 k -. iH n . Iti , Ber lin 3« , Friedri -t-str. 57.

Darlehen fließt reellen Leuten
ohne unnötige Vorauszahlung.

Berlin 18,
Vragerstraße 29. Rück porto. (8a 28305) F144

Gcld-
Gett» >n lebet Höbe erhält man schnell

und diskret gegen Sicherheit
oder Bürgschaft. C onrad Hauser . Berlin,

F 86

Wcr gibt lcihwkise
gegen gute Sicherheit und piinktl. monatl. Rück¬
zahlung »Alk. 200 .— zu hohen Zinsen? Gcfl.
Offerten u. Chiffre 8 . » 58 nn den Tagbl.-Verl

Welch ' vermög . Herr od .'Dame
würde einem soliden älteren Geschäftsmann,
Inhaber eines großen Geschäfts, der sich
durch Kündigung eines Darlehens in momen¬
tan r Verlegenheit befindet, gegen Verpf.
einer Lebensvers. und sonst. Sicherstellurfg
12,000 Mk. aus 5 Jahre fest zu 5 ff» Z.
leihen? Gest. Offerten unter O . » 50 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Geschäftsmann jucbt 100 Mk. gegen
Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen. Rück¬
zahlung nach Ucbereinkunft. Off. unter « . 360
an den Tagbl.-Verlag._

Linst. Herr sucht 2 » Mk . zu leiden. Rijck-
zahlung n»ch Uebi'reinkunft. Off. unter V . » 5»
an den Tagbl.-Verlag.

an Reelldenke"de gibt Selbstgeber.
Ncliiteeweiss , Berti « ,

Ratbenowerstraße18. Rückvorto._F 166
DMeyne

iroirr llftieiiueriiifiill
durch Vertretung einer hochangeiehencn Sterbekasse.
Offerten sub B''". K . 28 des. Daube & Clo .,
Frankfurt a . M, _ (Fra .111) F22

auch in den kleinsten
Ortschaften durch
Uebernahme meiner
Vertretung.
Keine Versicherung,
keine Muster!
Herren von tadel¬
losem Ruf belieben
ihre Adressen einzu¬
senden an F182

II , Vk'i «smann,
Bielefeld.

Leistungsfähige Eiertcigwarenfabriksucht
tüchtigen Vertreter

gegen hohe Provifion, der in ersten Geschäften in
WicSbad «« gut cingcführt ist. Referenzen erbet.
Off. sub >o» I®. 4108 0 an Bradolf  t8o «ae,
Darmstadl ._ (F. Da. 4016) F144

Hobes
Einkommen

erzielt
Jeder

Kgl. Theater.
Ein Viertel 1. Rang, 1. Reihe, Abonnem. 8»,

für den Rest der Saison abzugeben.
R«isebnreau4 >. »«'!-o «se !at « iD & Co .,

29—31 Theater-Kolonnade.

Königliches Theater.
*/* AbonnementG, 1. Rang links, 2. Reihe,

Eckplatz in der Mitte, abzugeben. Näheres
Marktplatz 7, Parterre.  _

Zwei Mcrtel-Abonnc-iil
abzugeben.

mcnts C, Mittel-Loge,
Adr, im Tagbl.-Verlag.  Xz

«ln Achtel
Mitte , abzugeben.

Avonuement A,  2 Parket,
Adr. im Tagbl.-Verlag. Yn

Paine, fiusoebtlöete Mffleker,
die großem Haushalt vorgestanden, sprachenkundig,
sucht Lri >i«ng e uer Vrivotk in k zu über¬
nehmen oder an Ncugründung zu beteiligen. Off.
unter I» . I - postlagernd Bismarckring._

Arzt , langj. erfahren, Spezial, in Frauen-
und Harin'rankheitcn vorgcbildet, sucht'Vertreter»
oder Slstistentensteve rc. in Wiesbaden. Off. u.
C. F . » ,» pff. » an he * Co ., « affel . F22

Suche kl. Wobn. als Haus-
vern altcr gegen Arbeits¬

leistung (Mal., Anstr. u. Tünch.). Nehme au t,
gen. Arb. an als Nebenerwerb, bill. u. gt. Off.
bitte unter II . !*-» Schnellsohlerci, Wellritz-
st-aü- 27, zu senden. _

!t»ünsche einen englisch sprechen denDetektiv,
wenn möglich von « yieago . Offerten mit
Angabe von Zeit u. Ort, wenn z« sprechen
unter i <. li . hauptpostlagern»

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen ferffae
Herren- und Dame « - Konfektion » sowie
Bett - und Leibwäsche, Kleiderstoffe re. Gefl.

Hochelegantes Maskenkostüm billig zu v» -
lethen oder zu verkaufen Sedanstrast « 7» 1.

Hänschen mit Brenner,
für Kaffeerösterei geeignet, sofort zu vermielr»«eaerstrakre 17 bei RoMb » ch.

Bervielfältignngen,
Abschr., Übersetzungen, praktische Arb., Unterricht
Stenographisches Institut , Herderstr. 21. P.

m. Schreib-
-hI l -cr zItt lN -' Maschine; schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube, Kirchgaffe 30, 2.
Wo kann ein bess. Mädchend. Frisieren er¬

lernen? Off. m. Preis u. * 0 » a. Tagbl.-B«rl.

Alavierstimmer Busch
Kl. Webergaff « 6.

Zur gcfl. Bcilchtulig!
Diejeuigen Herren Architekten, welche Zimmerer»

und deral. Arbeiten zu »erg. h., werden gebeten,
w. Rümprache erw., ihre werten Adressen bis
Freitngabciidunter 81. » OO an den Tagbl.-
Verlag eiuzusenden.

Bnchbinderarbciten , Ei-bindenv.Zeitsctpü,
Noten, Btldcreinrahmen rc. werden angef. Best. p.
Karte erb. Jos.Link, Buchbindermstr., Walramstr.2.

^ Tapezierer empfiehlt sich z. Anfarbciten von
Möbeln u. Betten in u. außerd. Hause gut u. billig.
I' r.  s >4>iiwalt >» «.|>, Nerostr. 34, H. P. rechts.

Slufarb . v. Polstermöv . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Raucnihalerstr. 6, Part.

Parquetböden7.S»
M'r. Ididers , Frotteur, Bismarckking 36, H. 1.

Rohrstühle w. g-flochtenu. auf Best. abgĉ .
Kirchqassc 36, Slb. 2. » ieraad.

«ftnfeltt Ml».CM 1STÄ 4
Unterzeichneterempfiehlt sichz. Beschneid ««

für Formovstvännren und Redspaliere.
A.  i eitz , Gärtner,

Frankfurierstr. 13.
Herren - und Knavenkleidcr werden aw-

gefcrtigt, Reparaturen, Umändern, Reinigen und
Bügeln schn. u. bill. » . C»L,l »« , Bleichstr. 7,2 l.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in uub
außer dem Hanse Steingaffe 38. 2 L

Erf. Schneid , mit ant. E. w. n. ein. Kund,
auß. d. H. Luxembnrgerstraße7, Hochport, links.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Bismarckring 34. Hth. 2.

T. Schn. s.n. e.K.i.u.a.d.H. Frankenstr.24. 1 l.
Schneiderin , welche lange Jahre in einem

ersten Geschäft als erste Arbeiterin tätig war,
sucht Kunden in und außer dem Hause. Weüritz»
straße8, 2 St . recht«.

Kostüme, Ballblusen Matinee- u. Hauskleider
werd. gut u. bill. ai»gcf. Näh. RÜmerberg 17, 3.

Maadon hiitp werden chiku. billig aug«1
MlUAnkuMIk Röderstraße 17, H. 1.
Weiff«, Bunt « u. Goldstickereien wert»«

schnellu. billig besorgt Skcingasse 32, Hth. 1 r.
Stickcreiarbeiten aller Art

werden angcfertigt Webergaff « 3, Htl». V,
Masch. geflr.Strümpfew. b. b. Blücherstr.17,31
Tüchtige Büglerin mcht Privatk. Kellerftr. 32,1.
Büglerin s. Kunden. Drciwcidenstr. 3, Frtip.
Arb.-W. w. b. gew. Moritzstr. 12,2)ttb, Stubbe
Wäsche z. Waschenu. Bügelnw. nach Rambath

angenommen. Zu erfr. Metzgeraaffe 1b hier. Lad.

Ncuwästzcrci
Spezialität feiner Herren- « . Damenwäsche,

Stärkw. w. cmgen. Luisenstraße 31, 3.
zum Waschen und Bügeln wirb

-< Vils ^ l- gut und schön besorgt. Frau
/ . in « . Frankfurterlandstr. Trocknen im Freien.

Hellmundstr. 2, 1. w. Wäschez. Büg-ln ange».
Herren - u . HerrschastSwäsch« wird gut u.

pünktlich besorgt Mauergasse 10, 2. Et. l.
Bessere HerrschastSwä che wird schön und

pünktlich bes. Wäscherei Nettclbeckstr. 12. Hochp. l.
T. Friseuse empf. s. Raucnthalcrstr. 16, Tiefp.
Tücht. Friseuse sucht Kunden im Abonnem.,

empf. s. auchi.Theater-, Ball- u. Hochzeits-Frisuren
in u. auß. d. H. Näh. Adlerstr. 47, P. Postk. gen.

Für Ball- u. Tagesfris., sowie für Gesicht- u.
Nagelpfl. empf. s. Vii -itoroa H I« 1z, Nerostr. 3,2.

Geübte Frffeuse empfiehlt sich im Abonnement
und Bollsrisieren. Adolfstraße 10. Hth. 2.

$alon filr 5O»!fkIlMkgk,
Massage u . Mauicnre,

für Herren und Damen.
Rheinstratze 24 , 2, am Babnhof.

Rat in Frauenleiden, Pcriodcnftörufigen erteilt
Frau Berlin »Dessauerstr. 16. 2.

Büch. u. Ede, w. z. v. Kindcrs. 1'/, Mk.,
L°Blnt '?5L Frauen'?̂ ,
Nachn. Siesta -Berlag " »-. 28  Hamburg.

5rauenkrankhclten,
»ebäru utterkatarrh — Entzündung - Ge-
wwniste , Btntnngen rc.; Erkrankung der

Giersjocke, sowie MenftrualisnSfiSrunpe « be¬
bändert WH«. ier , Wiesb., Rheinftr . 63 , 1,
Natürliche, arzneilole und operationslost Heilweise

Damen wenden sich in jeder diskreten An.
gelkgcnheit vertrauensvollan Frau H -amw
arztl. gepr. Mafteurin, Berlin , Petersburg rstr. 3

Hebamme. Main». Euunerau-Str . 9.
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^itäfr A) nt sür vornehme Damen in
. „ '"̂ *7 » *« ♦ all. Frauen - Angeleqen-
fettt ». Offerten u. F . 849 an den Tagbl .-Verl.

Kiesksdrrrer TaKÄlE. Morgett -Assgirve . 3 . Klatt.

AchtuNg!
' Für kinderloses Ehepaar zwei bildhübsche
^Kinder, Knabe u. Mädchen, kerngesund, 3ffr I . alt,
an gute Leute als eigen abzugeben, a. einzeln.
Offer ten unter ä.  8 ®fl an deu'Tagbl.-Vcrlag.

Graptzoloqin v. 12—5,7—9. Riehlstr.  9l1 l.

Original-Phrcnologm
nebst Tochter«

TlWich n. für Damen zu sprechen
Helenenstrake 12, 1.

^ Phrenologin.
Rur bis 21. Helmenstr. S, Vdh. 8. St . r.

Phrenologin Herderstrotze 27,
_ Sprechst. 9—12, B—4, 6- 9.

1 r.

Dame
fucht Anschluff nach Amerika, evrnt. mit
Vergütung , ©r
postlagernd.

N - . 24.

ISm -ca ® (Ui- (Bag 5069)F124
Hefrats Vermittlung,

Bä'er in . Sehpnhauser Allee 9a.'

HeiraispsrüKtt jeden
. . - „ . - - Standes
toernuttelt diskret und reell Frau
Frankfurt a»M «, Boruheimerlandstr. 2, 2. I' 86

MW Nkli1. um  üüt
Zungges., PrivWm., evang., ernsten Chcrakt.,

43 ^^ ahr, gebildet, gr. äugen. Erschein.,
Meinst., u. v. tadell. Ruf, aus einer gr. Stadt
Hessens, der sehr häuslich u. zurückacz. lebt und
aus achtbarer bßrgerl. Familie ist, mit einem sich.
§suk. von 4006 Mk. u . gr . BarnermSge » ,
wünscht auf d. Wege mit einer Dame in Brief¬
wechsel zu treten

P . sp. Heirat?
Damen kinderl. W. nicht auSgeschl., bis 42 I .,
dtc tadellos. Rufs , gebild. u. von äugen. Acußern
u. aus gut . Familie sind und Sinn für Häuslich¬
keit und den bürgerl. Haushalt verstehen zu führen
uno mir Vermögen, wollen auf d. ernste Gesuch
ihre Offert, vertr. Verhält, mit Bild u. A.  4 « ®
an den Tagvl.-Verl. eins. Anonym zwcckl. Bild
w. zur. Einhei rat n. ausaeschl.

Tüchtiger Schlaffer «EJnMaGWUde
der 20er, vermögend, wünscht zwecks Heirat ein
besseres Mädchen mit etwas Vermögen kennen zu
lernen. Einheirat in Geschäft bevorzugt. Off
unter r . aa ® an den Taqbl.-Verlaq. '

ohne Anhang, 2o Jahre , Vermögen
^ >0,000 Mk. bar, w. Heirat . Vermögen nicht
Bedingung zedoch guten Charakter. Brief an
* . tOnalwirt , Berlin 8.-0 . 26.
f . .•W “ Mäoleirr » 28 Jahre , ohne Vermögen,
sucht mrt christ!. Mann in Bcrbinduna treten
zwecks Hei ' ' ~ ~
hauptpostiag«
rweS ? Heirat . Offerten unter A.  M . RGW

lagernd.
junger Herr, hier fremd, sucht Bekanntschaft

eleganter schiker, lebcnÄustigcr, gut situierter Dame
zwecks spaterer

Offerte»! unter
Heirat.

an den Tagbl.-r ». » SW. ,_ lag.
Die Dame, welche Samstag

O cn-m , - Abend im Kgl. Theater Part .',
2. R. No. 2«. saß. wird bofl. geb.. ihre Adresse u.
Sj.  881 im Tagbl.-Vcrlag abacben zu wollen.

Bitte mich Diens¬
tag 4 Uhr vorBlÄcherplatz.

Ihrer Woh nung zu erwarten.
Stimme erkannt, vieltnchr"

nicht abkommen. Wiedersehn.
gedacht, ko. ab.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends8 Uhr: Koinert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Trauminus
Mestdenz-Htzeater. Abends 7 Uhr: PharaosTochl r
AslSalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert
AeichsHaken-dtzraler . Abends8 Uhr: Vorstellung,
A»«,e 'Kklato. Abends 89« Uhr : Religionswissen¬

schaftlicher Vortrag des Herrn Prof . Dr. Krüger,

Aßtuarpus , Kuustsalou , Wilbelmstraße 16.
Maugers KuMsof . « , Tsnnusstraße 6.
Kunst (alon Wietor , Taunusstraße 1. Gartenbau,
Damen-Kluk , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis ohend? lg Uhr.
Merei« für Klnderbarte Täglich von 4—7 Uhr

Stemgaffe 9, 8, und Bleichsir.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

HMl 'pP Kßegg - MSlietkeL , Gutenberaschule,
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwoch« von
4—7 und Samskags von 6—7 Uhr.

MolksleseffaKe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12  uhr mittags bis 9V* Ubr abends.
Sonn - und Feiertaas von 10"s—12*/« Uhr und
von 3—8' / Uhr. Eintritt frei.

Verein für ittt ' itf fff tS« Auskunft über
MsÜlfahrLs-Kinrichlunge « « . sttechlsfrnre« .
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits
Nachweis, Abteilnna irr Männer).

Krbeilsnach « «»- ««enlgekfstch fürHNänner und
Ara ««« : im Ratbons von 9—12'/, und 3 bis
7Ubr.' Männer-Abt, 9—120. und von 2" bis

Ubr. —- Frauen -Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fraiien-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelversonal.

Zentralstelle für Krank -npstegerinne « (unter
Zustimmung der hiestae« SrrtUcken Vereine),
Abt. II (f. böb. Rerufel des Arbeitsnacbw. für

MC7' Uftr Geöffnet: ' /»9—0,1 und
ArSei1»«achW,is des Kyristk. Krbeiter -Vereins:

Seerobenstraße 16 bei Schuhmacher Fuchs.
Ke« ein (a«n° Ortskrankenkasse . Meldestelle:

Luisenstraße 82.
Krankenkasse für Kranen und Jungfrane «,

Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Metesrs logische
der' Ktatron ;

LeKstachAmgerr
Irrsiradr » .

13. Januar.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspami. lmm)
Nel. Feucht>gkeitÖ7«>
Windrichtung . .
Nieder)cklsaSb/mm)
Höchste Temveratur 8.9.

14. Januar.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiskeit(°lo)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.(mm)
Höchste Temperatur 8,1.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.morg. nachm. abb-S.
752.1 7501 751.9 751.4

5.7 8.1 7,8 7.4
5.9 5.7 6,5 6.0

86 71 82 79.7
SW . 3 SW , 2 SW . 8 —

40 0.0 0.3 --

8.9. Niedr. Temper. §.5.
7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.morg. nachm. abds.

754.5 753.9 761.8 758.4
5.4 7,8 2.1 4.2
4.8 4.9 4.8 4.8

72 65 89 75.3
BW . 3 SW . 4 W. 2 —

— — — —

*) Die
reduziert.

Niedr. Temper. 2.1.
Barsmeterangaben sind auf 0° C.

Wetter -Bericht
„des MrrÄdKvsrier Tagchlstt".

Mitgeterlt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
l7 . Januar : ,heiter bei Wolkenzug kälter.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitten wir unfere geehrten

- Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
zu üb- .

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine nachweislich rentable Pension
oder Hotel -Restaurant von zahlungsf.
Fachleuten mit Vorkaufsrecht zu packten
gesucht. Rur direkte Off. v. Geschustsinh.
erb. u. postl. Schützcnhofsir.

!
Wer hat oder baut für guten Mieter

HstusAen mit Stall u. Garten,
welches auf längere Jabre zu packten gesucht wird?
Offerten unter U . » «e an den Tagbl,-B-rlag

Auf - nnd Unter« UNd
^ang für Sonne (D)

Durchgimg der Sonne durch Süden »uch mitteleuropäischerZeit.)

,' Aufg. l Unter«.
"" . » Ta,

©
!im Süd . Aufg. Unterg.
l-tth Min . Uhr Min. Uhr « tu , Uhr « im Ubr «

17. tz 12 37 ! 8 21 J 4 53 I| frf.fmi. ' 11 47 M.
Ferner tritt ein für den Mond,

lm 1' . Jan . 9 Uhr 49 Min. abends letztes Viertel.

Ltzearer -Gi » rvitt »prrise.
Kituigl. Tl-eater.

E>u Platz kostet:

Großer LagerPloH,
umfriedigt, mitLagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garteii, zusammen ober getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. I .-. Hei er , SchützerUm?-
strasie 11.  _ , 4417

ca: 70  Wten , schon an-
w " * «■ gelegt, neben der Gärtnerei

von Geis (Ziegelei Schwnßguth) ist zu verp
Näh, bei ßrag . nae *»<e ». Adslisallee 31. __

Als Garten oder Lagerpiap sind' zirka
30  Rillen Land Ni - °»L "L

Rätzeres im TazU -̂Berlag. iig

Fremdenlsge I. Rang . .
Mittclloge 1. Rang . . .
öeitenloge I. Rang . . ,
L Ranggallerie. . . . .
Orchesterfeffel . . . . . .
Barquet . . .
Parierre . .
II. Rang 1. Reihe . . .
ll . Rang 2. Reihe ». 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . ,
II. Rang 8. bis5.Reihe Seite
III .Rang l .R. n. 2. N, Mitte
III . Rang 2, Reche Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitbealer . . . .

jGewöhnl
Preise

Ji
14
12
10
9
9
7
4

1 I 40

M
10
8
7
6
6
5
3
4

3
2
2

■1
1

60
50
50
50

5C

25
25

50

Residruz-Thcaker.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge. . . .
l . Rangloge . . . .
Sperrsitz i .—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
NumWcrirter Ballon .

Halbe
Preise

nui ach!
Preise

Erhöht-
Preist

M A Ji. -■d) || Jh 42 50 5 — 7 5t
2 — 4 — 1 6 50
1 50 3 — 5
1 — 2 — 3— 60 1 — li 1 75

8 »rlachrichte»
Uhr:
Uhr:

Turnen
turnen

der
der

Hurngekessschaft. 6—7'h
Damen-Abteilung. 8—10
Männer-Abteilmig.

Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Bortnrnerschule

Werei« ZirauenSildung - Ilrauenstudium und
TeKrerinnen -Kerein für Nassau . Abends
8 Uh : Vortrag.

Aechter-H>creinig «ng Wiesöaden . 8—10 Ubr:
Feckten. Oberrealscknle Oranicnstraße 7.

Wieskadener KechtAuö. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-&-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinsir.

Aranzös . Konrexs -Zi lief, Restaur. Kar!«üof.
Rh instr.60,1 . Et , 8*/s—10’AUhr Konvers.-St.

ZrröunergcsanK-Nerein Mniou . Abends8'h Uhr
Versammlung.

Männer -Hnrn «erein . Abends 8" . Ubr: Riegen¬
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Knttempler - fogeUaunuswacht . Abend§8>/- Uhr
Berianimlung.

Kefangoerein ^ Wiesbadener Männer - KluS,
Abends 8>'2 Uhr: Probe.

Svangelifister Männer - n . lünalings -Nerei«
Abends 8", Uhr: Jugendabteilling.

' ' iemm- und Ming - KlnS Kthletia . Abends
810 Uhr: Uebung.

Stemm- und Ningklnö Hiniqkeit . Abends
8'0 Uhr: Uebung.

Wieskadener Ätßleten -KlnS. 8' 's Uhr: Uebung.
Hvanzel . KrSeiter -Wercin. Abends 81, Uhr:

Zitherspielprobe.
^lirilNicker Verein junger Männer . 8 '̂» Uhr:

Bibelbesprechung.
Stemm - und Wina -Kluk Kermania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - « . Sp rtklnk Wenicitia . 9 Ubr: Uebung.
Sängerckor WierSnden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thürir-rger Hof.
Äckußert-Mund. Abends 9 Uhr : Probe.
HechnifcherKerei» Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-Abend,
Krieger nnd Militär -Derein . Abends 9 Uhr:

Gesgiigprobe.
Ktßfeten -Klub Deutsche Kiche. 9 Uhr: Uebung.
Stenotackygrapken - Bereit ! „ Eng - Schnell" ,

Wieskaden . 9—10 Ubr: Uebungsabend.
Kthleten -Verei « Wiesvaden . 9 Uhr: Uebung.
Mönnergesang -Nerein Soncardia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wene Concordia. 9 Ubr: Probe
ü aff- und Sporckkob. Abends 9 Ubr : Uebung.
Nerkand Deutscher SandluuasgeSilfen , Kreis-

vereinWesbgden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Kausmäuuischer Verein Wattiaeum . Abends

9' :-, Uhr : Versammlung.
Männer -chefanpverein Hilda - Abends: Probe.
Nuder -ckknö WiesSaden . Abends: Uebung.

WWriiurnnstrn
‘ * 'fTf 1 r-rlrimm  i 'numii—'fjli innHi'-

;

Restdem -Ttzeater.
Direktion: Dr. ph.il. H. Manch.

Dienstag, 16. Jan . 129. Abonnements-VorstelluNg-
V?Mvaos Tschter.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und
Hans v. Wcntzel.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Graf Mpho»s zu Steinburg-
HohenedelSbeim, Erlaucht ' . Eleorg Rücker.

Gräfin Marik-Amölie, Witwe
der Grafen Arthur Lubbenield Else Noorman.

Komtesse Agnes zu Steinburg-
Hoh.'nedel»heim . Lucie Elsenboriu

Graf Leo zu Steinburg -Brcra,
Privatgelehrter . Reiuhold Hager.

Komtesse Mabel zu Stkinburg-
Brera , seine Tochter

Dr. Fritz Neufeld, Archäologe
Scclig, Agent

Elly Arndt.
HrinzH-tebriiage,
Theo Tachauer.
Hans Wilhelm«
Max Nickisch.

Baron Cnprian v. Lrberecht-Vutz
Hassan, ein junger ' egypker .
Müller, Kammerdiener des

Grafen Leo . . . . . . Friedr . Degenei
Alice, Zofe der Gräfin Marie . Emmy Selke.
Waches, Lakai seiner Erlaucht . HermannPöichr«'
Christian, Gärtner . Theo Obrt.
Erster Dienstnianu . Max Ludwig.
Zweiter Dinistmann . . . . Arthur Rhode.
Erster Student . Richard Ludwig-
Zweiter istudent . Franz Queih-
Dritter Sludcnt . Gerhmd Sas ««'
Nach dem 1. u. 2 Akt finden größere Pausen

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' 4 Uhr.
Mittwoch. 17. Jan . 18Ü. Abonnem-nts -Vorstellung-

Die Doppel-Ehe.

,1,-nisu
ckod. 8tr»us»
L. Spolir.
Joh . Strai 8®
P. Sudefii.

Versteigerung von Grundstücken der Witwe Philipp
Di-Hl und der Erben ihres verstorbenen Ehe¬
manns, zu Dotzheim, im Ker-chtSgebäudc hier,ß
Zimmer No. 61. nachmittags 2h'- Uhr. (S . "
Taqbl. 8 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien :c. im Verste-gerungs-
lokale Moritzstraße 12, nachmittags 3 Uhr. ('S.
Tagbl. 24 S , 26.)
olzversieigerung im Sonnenberger Gemeiudcwald,
Distrikt Kr-minborn. vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 22 S . 22.)

Holzv-rsteigernna aus der Oberförsterei Sonnenberg
in der Wirtschaft „Zur Erholung" bei Auringen,
vormittags 11 Uhr. >S . Tagbl. 10 S . 26.)'

1<7 'u .iltr eit,

KSttizkiche « SchiMsßirle.
Dienstag, den 16. Januar.

16. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnements».
Traumrr !AS.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und
Oskar Jcrschke.

Regie: Herr Dr. Braumüllcr.
Personen:

Professor Dr. Niemeycr . . .
^adwiga , sein«' Frau . . . .

ritz, sein Sohn aus erster Ehe
von Kannewurf, Landrat . .
Mollwein, Assessor.
Brunner, Sanitätsrat . . . .
Kleinstüber, Major a. D. . .
Goldbaum, Fabrikant . . . .
Falk, Rechtsanwalt

oppe, Volizciinipektor .
amaschkc Polizeis-kretär

Herr Le' ster.
Frau Renicr.
Herr Schwab.
Herr Ballcntin.
Herr Perino.
H--rr Mebus.
Herr Wutschel.
Herr Ebert.
Herr Malcher.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Frl .Doppelbauer
Herr Rohrmaun
Herr Zollin.

Patzkowski, Schutzmann
Lhdia Link, Mitglied des Stadt-

theat?rs . . .
Schimke, Pedell . . . . . .
Schladebach, Bäckermeister . .
Olga.Stubenmädckenb. Niemcher Fri . Hvevering.
Kurt von Neditz, Oberpriruaner Herr Weinia. '
Maustna, Oberprimaner . . . Herr Andriano,
Böhlmann, Oberprimaner . . Herr Henke.
Hugo Müller, Oberprim aner . Herr Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Ober-

ickundaner . Herr Deutsch.
Ein Bäckergeselle . Herr Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten un ' freien
Blulsverbindung „Antithrannia ". Schutzleute.

Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung : Eine

deutsche Kleinstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspcctor Schick,
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende a/gen 9° * Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, 16. Januar.

Ab Jonsments-Konzerte
des städtischen Kisr-Ercheateps.

Nachmittags 4 Uhr;
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann
1- Deutscher Krieger-Marsch . .
"■Ouvertüre zu „Jeasontia“ . .
3- VIotoren, Waiver.

Guvarada , Capriccio pizzicato
Die Rlieintöohter, Fantasie aus
„Rheingold“ . K. Wagtief-

6. Fest-Ouvertüre op. 15 . . L. v. B;etliov«1*
7. Entr’aet aus „Rosamunde“ . Fz. 8' hub er,
8. Ouvertüre zu „Hamlet“ . . . A. Stadtl6*

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo A!’erni-

1. Ouversüre zu „Hans Meiling“ . H. .Marscb net
2. Ochsenmenuett und Ungarisches

Rondo . Jos. Hayufl'
3. Fantasie aus „Cavalleria ■

rustieana“ . . P. Mascfl' J,
Melodie und Perenato . . . VI. Moszkow8’
Ouvertüre zu „Waldmeister“ . Joh. 8trau
„Aufi lick zu den Sternen “,
Noctuvno . G. Blasser.

Yiolin-Solo: Herr Kapellmeister H. JrB>
Cello-Solo : Herr M. Schildbach.
Harfen-Rolo: Herr Hahn. -ute 1’7. Mein Traum, Walzer . . . E. Waldte1

8. Ouvertüre zu „Stradella “ . . F. v. Fio*-̂

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 17. Januar , abends 7 xi> Uhl*

Grosses Extra -Konzert,
ausgefühit von dem S4aira -0 'i cliest *' ^

II.

von
Chef : Hofrat Dr. Kranz Kaim.
Dirigent : Georg Schneevoigt.

Eintrittspreise : 1. numerierter Platz o
numerierter Platz und Galerien 2 Mk.
Karten - Vertraut täglich bis 3 Uhr ®* tf,dev 8o„'<

ob'
mittags am Kasserihäuschen an o«r av—
berger«tra (se, von da ab an der Tageskasse
Hauptportal.

B Telephon 4603. Telephon 4603.Albert

Frankfurt
Montag , 15 . 1 . « 6 , 8  Clirt

Zum letzten Male!

2 Ereres Boiler 2, _
Zum letzten Male!

Everlrart der Reifenkönig,

o-’ittwoch, 17. Jan.
stcllu g im Aboi" '
Eorncoille.

17. Vorstellung. 25. Vor-
’MrntO. Die Glocken von

Zum letzten Male!

4 MMeka « 4,
Ausserdem Aul treten der be rühmten

Rosario

O ^ errer© s
Erna Koschel,

sotvie die übrigen Spezialitäten.

BMenstag , 1 ®, Z, ffilsesuis 8 8 •*’ '

Srosse
^ © witatem » ¥ © r ©tellMn^

lene hervorragende
Attraktionen.

KsichshMeU -Ttzsirtev , ©tlftftrafi«i*
öpezialitälen-Vorstelliing. Anfang 8 Uhr >

K si sev - F K« Sv « m a,
Diese Woche: Serie i ; Sizilien.

Rheinstratze° jp
Nordasrila.

II Seri«
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Amtliche Anzeigen

Beschluß.
In der ZwangsversteigerungSsnche des

Architekten Louis Blum zu' Wiesbaden
gegen den Glasermeister Wilhelm Mayer
daselbst wird der auf den 22. Januar 1906,
nachmittags3 Uhr, anberaumte Versteigerungs¬
termin aufgehoben und neuer Termin au'
den3 . Februar IS « « , nachmittags
3 Uhr, auf das Rathaus in Biebrich än-
beraumt. x ggg

Wiesbaden , den 11. Januar 1906
Königs . Amtsgericht l c.

Verdingung.
Die für das Rechnungsjahr 1906 für die

Garnisonlazarette Wiesbaden und Biebrich
erforderlichen Vcrpflegungsbedürfnisseund das
Eis, sowie die Abnahme der Küchenabfälle
und Brotreste soll am 17 . Januar ! !>« ",
vormittags 11 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Garnisonlazareils Wiesbaden.
Schwalbacherstraße 16, woselbst auch die
Bedingungen vorher einzusehen und zu unier-
schreiben sind, öffentlich vcrdunoen werden

Wiesbaden , 8. Jan. 1906. F297
Königliches tSarnisonlazarctt.

pniclidit CbkArilmi Mel».
Donnerstag . den 18. Januar 190«,

vormittag » 10 Uhr, soll in der Gastwirtschaft
von «.» Oy zu Cngenhabn der Holz-Einschlaq
au« folgenden Diffnkten des Höhenwaldes ver¬
steigert werden: Hoh-wald 6. 10, t ! u. 12: 29 rm
Buchcn-Scheit, 9 rm Bnchen-Knüppel, 43,90 Hdt.
Buchen-Wellen; Bcnjnminshag 4. 5au .5i >: 36 rm
Bucken-Schcit, 278rrn Buchen-Ku'chpel, 74,30 Hdt
Buchen-Wellen. 11 rm Nadel-Knuppcl, 18,80 Hdt.
Nadel-Wellen: Cäsarhag I ». 2: 9 rm Buchcn-
Echeit, 7 rm Buchcn-Knüvpck. 0,40 Hdt. Buchen-
Wellen; Wolfenhag8: 2 rm Nadel-Knüppel.

Idstein , den 7. Januar 1906. F287
Der Königliche Oderförster.

Sonuenberg.
Holzversteigeruug.

Dienstag , den IG. Jan . IS « «
vormittags 10 Uhr beginnend, gelangen im
hiesigen Gemeindewald-Distrikt„Krummborn"
No. 8 folgende Holzmengen zur Versteigerung:

2 Eichenstämme 1,99 Festmeter,
1 Rm. Eichenscheit,
2 Rm. Eichenknüppel,

40 Eichenwellen,
8 Buchenstümme,

570 Rm. Buchenscheit,
76 Rm. Buchenknüppel,

5805 Buchen- und Birkenwellen.
Anfang: Jdsleinerstraße bei Holzstoß No. 1.
Auf Verlangen teilweise Kreditgewährung
1. Oktober 1906 nach den VersteigerungS-

bedingungen. F321
Sonnenberg , den 10. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

ic Auu'itu

Steinbruchsverkallf.
. Da« am Bahnhof Fstrsnrt <Lahnbahn) be-

. ‘wne Hartstein -Bruchwerk, der in Liquidation
«"retenen Firma & Hardt gehörig,
At .Anschlubgcleift—Leistung jährlich 60,000 cbm
«lernschlag, Splitt und Sand — wird

Donnerstag , 18. Jannar 1906,
n„ » t , nachmittags 8 Uhr,
"" Drt und Stelle öffentlich verkauft.

, Wertobjekt Mk. 75,000. Kaution beim Zu-
Wtng Mk. 10,000. Die Besitzer entscheiden im
Emin über Zuschlag und Zahibedinaungen. —
Mcresscnten erhalten nähere Auskunft durch den
Liquidator. F 86
^ Fr. Heinzenberg, Metzlar.

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß

des Freiherrn Friedrich
Wilhelm vom  hoen,
Nheinbahnstraße2, bitte ich
baldmöglichst bei mir anzumelden.

Wiesbaden,
den 11. Januar 1906.

VOM

Rechtsanwalt.
_Adolfstraße 14._jmi

L^ anarienhähne u. «Weibchen (Stamm
ol Seifert ) zu verkaufen. V. teKei

^ebcrgaffe 54, Vogelsutterhandluug.

3 « Xardtands Kehraus
werden lieilt © und morgen.

sulche Leinen- Roben

99

99

99

99

99

99

Paillette
Tüll-

Jagen-
Verkauf nur gegen Bar.

zu jedem
annehmbaren Preis

abgegeben.

", '■• ■ .ff

AoBrOermg.
Wer an den Nachlaß des am

l8. Dezember 1905 verstorbenen

innerhalb 1 Woche Anzeige zu
machen.

Desgleichen ersuche ich, Forde¬
rungen an den Nachlaß inner¬
halb der gleichen Frist bei mir
anzumelden.

Wiesbaden,
10. Januar 1906.

Der Nachlaßpfleger:
Marxheimer,

Rechtsanwalt.

Verein Fraaenbildang — FrauensIndium«
I êhrerinnenverein für Massan.

Aus der Welt der Technik , Vortragszyklus des Herrn Dr. Grünhut.
Dienstag , den IO Januar , abend « 8 Ihr , in der Aula der Höh. Mädchenschule:

2 . Vortrag : „ » ie liampfkraft « !'
lus 3 Mfĉ für Nichtmitgl. 5 Mk., Einzelkart. ilKarten für Mitgl. f. den ganzen Zyklus

F 447
Mk., Schülerkarten

Kaiser -JPanorama.

e zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis 20. Januar 1906:

Serie I : Zweite nei aufgenommene Reise durch
das »ntelressamte Sicälien.

Serie II : Neu! Eine interessante Heise
in lYnrdafrika » Neu!

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Reelles Möbelgeschäft.
Empf hle mein reichhaltiger Lager ln sämtlichen

Kasten- und Polster-Möbeln,
nur crstilassige Ware, unt. weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei, Tapeziererci nnd Lackie crci.
Einz. Möbel werd. in jcd. Stvlart n. Angabe an-
gefertigr. Reparaturen uud Auipoliercn werden
prompt ii. bill. besorgt. ,'iablungSfähigcn Käufern
wird Teilzahlung gewährt.
AJau rer.Mdöclfdirciaerclu.£rger,
Srdanpla tz 7, Halt -steue r er Clektr fchen.

A ẑ mde Holz,
fein geipnlten, per Centner Mk. 2.1 >, Slbk-r<>-
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

Mrinrirh Kleiner,
Dampfschreinerei,

elephon766. Dotzhcimerstraße 96. Telephon 766.

üer kLumungZ-VerliLus
ilsasrt bis Samstag , den 20 . Januar, abends.

Kleiderstofe,
Seidenstoffe,
Sammete
Spitzenn.Besätze etc,

sind za Sch

145  cm br.Stoffe
für

Jackenkleider
u.Begenröcke,

Damenwäsche,
Oardioen,
Unterröcke,
Schürzen etc.,

euderpreisen aasgelegt.
Heer . I êvv,

Bärenstrasse 2. Bärenstrasse 2.
Spezialität: Creleg êulieltskäufe.

Moderne Frisuren,
vollständige OeruÄen,

kochstebende Stfrnfrfktts
Lockenpuffs

von nur bestem Schliiit- und Lockenhaar, nach Wunsch naturwellig.
Minderwertiges Haar, wie Import -, sog. Chinesen ,a ->«,

Pflanzen - oder Tierffaar kommt nur bei vorheriger Bcrabrcdung
und bei ganz billigen Arbeiten zur Verwendung. 151

w . §u!zdach,
älteste Fabrik künüticher Haararbeiten,

Bärenstrafte ' 4.

40,000
Seit
1887
ii - er

Füchse » Marder , Iltisse mit
nnir . Strqchnin „Raphd " vergisict.
flötet aus der Stelle. ö0-ka<b. Gewinn
sicher! Die große Por ion 6 Mk.
trei gegen Nachn. nebst Anleitung.
Ven Behörde beglaub. Giftschein mit¬
send. (Unbeqlaubiqte von uns. i
Deutsche Gistsabrik Swinemünde 9. E85

Wein-Etiketten
stets vorräth:g,

sowie pronipie Anftrtiqung. 296z
«§ « « . Ulr ich , Lithogr . Anstalt,

Friedrichstraße 3V, nahe der Kircbgasse.
Reise-, Hut -, Schiffe » nnd Kaiserkoffer

billig zu verknusen Re, »gaffe 22 , 1 St . li.
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Hoflieferanten
Ihrer Majestät der

Königin -Mutter
Margerita v .Italien. Maison Gettinger Co.,

Langgasse
6S7

Löwen -Apotheke.

Da wir für die kommende Saison eine grosse Auswahl hervorragender Neuheiten eingekauft haben und um für dieselben Platz zu schaffen,
sehen wir uns veranlasst , den Bestbestand der

Winter - Konfektion.
sowie sämtliche

Modelle , Blusen , Jupons u . Abendmäntel
em  ganz bedeutend reduzierten Preisen abzugeben.

Wiesbadener Uasins-Gejelljchaft.
Sonntag , den 21 . Januar 1906 , abends 7 2̂ IT

Gcmzkränzchen.
Es wird dringend gebeten, die Tischkarten aMk . 2.50 bis längstens 20 . Januar,

mittags , beim Wirtschafter zu lösen, da dieser sonst eine Gewähr für gute Verpflegung
nicht übernehmen kann. Nach diesem Termin tritt eine Preiserhöhung von 50 Pf . für
das Gedeck ein. Der Borstand . F418

Nachlaß-Versteigerung.
3w Auftrag des Vertreters der Erben des verstorbenen Rentners Beeiser

versteigere ich heute Dienstag , den 16 . Januar , nachmittags 3 Uhr an-
fangeud , folgende Gegenstände aus dessen Nachlaß öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale

12  Morihstratze 12 dahier:
als : 1 sehr gutes kompl. Bett , 1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel,
1 Nachttisch mit Marmor , 1 2-iür . Kleiderschr., 1 Kleiderstock, 1 Sofa,
1 Chaiselongue , 1 Trümeau mit Spiegel , 6 Rohrstühle , 1 Vertiko, 1 Tisch mit
Decke, 1 Sessel , Teppich, 6 Blatt Vorhänge mit Gallerten , Handtuchhalter,
diverse Bilder , 1 Küchenschr., 1 Anrichte, 1 Küchentisch u . 2 dito Stühle,
1 Eisschr ., 1 chirug. Apparat , Herrenkleider , als kompl. Anzüge , Ueberzieher,
ciuzelne Hosen, Westen, Schlafröcke, Herrenschuhe, sowie eine Partie Herren¬
wäsche, Unterhosen , Hemden, Strümpfe , Kragen , Manschetten , Krawatten , Bett¬
tücher, Plumeaubezüge , 1 Schließkorb , 1 Roßhaarmatratze , 1 Reisedecke, 1 Bade¬
wanne , 1 Rollschutzwand, Küchen- u . Kochgeschirr, Glas , Porzellan , sowie viele
hier nicht genannte Haushaltungsgegenstände.

Besichtigung nur am Tage der Auktion.

firmier . Auktionator und Taxator.
Gefchastslokal : Mvritzstratze 12.

Spezerei-MriWige»,
Ladenthcken, Ladenschränke

Marttstraße"V? bei Späth.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

tzam-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige- Tafeln)

billig zu verkaufen Langgast « 27 , im Hof . *

Hausbesitzer,
welche ihre Souterrain - oder Dachstock -Wohnungen räumen mutzte « oder
denen eine diesbezügliche Polizei -Auflage bevorsteht, werden zu einer

Borbesprechung
auf Donnerstag , den 18 . d . Mts . , abends 8 Uhr , in den Gartensaal
„Fried , ichshos" höflichst eingeladcn. Mehrere Interessenten.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Biireka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

Eurela"
den

WaslhulMe!der GegennM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„Bureka“
kostet pro Packet 18 Psg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : «e. &  A . Rnpperi

Eine große Phönix-Palme,
2 Meter hoch tadellos u. ohne Fehler , f. 18 Mk.
sofort zu verkaufen Herrnmühlgasse 3, 2.

§clmlran zeit!

läriissie A » awnl >1. Preise»
offerirt als Specialität

i , l . f . sclM -rl . Faulbrunnenstrasse
Reparaturen. 252b

pro Centner
Mk. 1.20,Abfallholz

Anznndeholz
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Hans

W . €rall Wwe .,
slr«u-Hchnhösjlr.4. Ä"
Für Brautleute!

Schlafzim mer-Einrich tung , Naßbaum , wenig
gebraucht , gute Wiener Arbeit , sehr billig abzug.
Karlstraße 18, 1. Et . Anzns . von 11—12 u. 3—5.

Küchen- u. Klcidcrschränke,
Tischeb. z. vk. Scheinerei 8Lr« pp ^ r,Emscrstr .40.

Bereiten Ae Ihren Mao noch nach alter Methode1

Dann wird es Zeit
datz Sie einen Versuch machen mit :

Schweizer Vollmilch - Kakao
f

Marke:

Milch

(gesetzlich geschützt) .

Dieses neue Kakaopulver , welches in obenstehender Originalpackung in fast allen Kolonialwarengesckästcn käuflich ist, enthält alle zu einem vorzüglichen
-Kakao nötigen Zutaten , bestehend in feinster , garantiert reiner Schweizer Vollmilch , Kakao und Zucker.

- Ei»Seriuifj Mel 12 Ps. as = hemmizM hMeMe Mchelt. ^
Zur Bereitung nur noch heisses Wasser nötig!

Bezugsquelle für Detaillisten: I » C. Meyer , WieshKden. Telephon 1832. Bureau: Krrchgasse 19.



L » . 24. Movgett-Airssal»- . 4 . Dlatt. Miesbadsuer Taghlatt . Drei.Stag. 16. Januar- ISO6 . Kette SV.

Billige
Ausverkaufs

Mache

Wiesbaden, am Schlostplatz,
TelephM Ull. 3502. 165

Unerhört billig!
1 großer Posten

schwerer Flock- Pikee
« Meter 35 Pf.
1 großer Posten

Feinste Feder -Leinen
Sv cm breit , Meter 50 Pf.

130 ein breit , Meter 90 Pf.
„ 160 cm breit , Meter 1. 65 Mt.
500 St .prima Bettücher

ohne Naht.
St . von Mk . 1.50 an biS Mt . 3.—.

1 großer Posten Regenschirme
Stück 2 . 50 Mk.

3 * 1 Posten Untertaillen für Frauen,
Pelzfutter , ohne Aermel St . 1. — Mk.

mit Aermel St . 1. 40 Mk.
Unterjacke » enorm billig,
, Stück von 65 Pf . an.
Herrenunterhosen , Pelzfnttcr.
^ Stück 90 Pf . , 1 .50 Mk.
Normalstem den Stück Mk.
« »strickte Herrenwesten , > größte
Gestrickte Damenwesten , l Auswahl!
^ Stück 2 . — Mk.
Wollene Kopftücher Stück 70 Pf.
Umschlagtücher Stück 1.50 Mk.
Fertige Herrenkleider!

zn staunend billigen Preisen!
Anzüge 12 Mk . , Hosen 3. 75 Mk . ,

Lodenjoppe « 4 Mk . . Knabenloden-
joppen 3 . 75 , Ueberzieher 10 Mk.

U« abe » Höschen 90 Pf . , Knaben-
anzüge 2 . 50 Mk . , engl . Lederhosen
2 . 25 Mk.

Korbige Männeryemden 1.40 Mk.
Narbige Frauenstemden 1. — Mk.
Narbige Müdcheustemden 50 Pf.
Narbige Mädchenyosen 50 Pf.
Narbig « Knabenhemden , alle Größen,
„ von 60 Pf . an.
u » teranzüge für Kinder von 45 Pf . an.
Narbige Nachtjacken » 1 Mk.
wollene Kinderstrümpfe 45 Pf.
Bwerbeitücher , weiß und farbig.

St . von 1 Mk. an.
Brttuchbiber , am Stück , weiß und

farbig , la , Meter 1. 10 Mk.

Bettkoltern . «äfiS .,
Stück 2 .50,2 . 70,3 . 20,4 . - , 4 .89M ?.

. Steppdecken,
'Restposten , Stück 3 . 75 Mk.
Mgeldecken , farbig , Stück 1.— Mk.
D/rdedrcke 3 . - Mk.
Tisch- und Kommodedecken,

letztere das Stück 50 Pf.
e 3"fertigen Schurzen

unterhalten wir
bekanntlich stets großes Lager.

Preise enorm billig?
N'nderschürze » 30 Pf ., Schulschür .en

Pf . , Hansschürzen 70 Pf . , Träger¬
in 65 Pf .» Knabenschürzen,
Ader und Stoff , 50 P . , Zierschürzen
«? .Pf . » schwarze Schürzen 1.20 Mk . ,
Nelormschürzcn 1.50 Mk . , Kleider-
lchürzn 2 . 25 Mk . , weiße Traqer-
sGurzen m . reiche « Stickerei , Stück
>.20 Mk. , blau «Küchenfchürz . rn 50 Pf.

Ferner
^fehlen wir als außergewöhnlich billig:
schwarze Kleiderstoffe
a. . per Meter 95 Pf.
»arbige Damentuche , schöne Qualität,
n», . Meter 75 Pf.
? >« senstoffe zu 50 Ps.
« "den , doppelte Breite , 50 Pf.i Posten reinwollene Flanellama

Meter « 5 Ps.

, Seidensammete
äu  Blusen , neue Sendungen,

Meter 1. 85 Mk.

M Strickwolle,
Wies Fabrikat , 1V Loth 5V Pf.

Brautleute
fwv . kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und beste» nur im

Möbellager
«■ohaim Köni^

Vwuudstratze 26 , nahe Bleichstr.
Btä  Lager allcr Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
- ^ Lb rzialttüt : Brautausstattungen.

«likdrichstr . 14, H. P . r., w. Bratenfett abgeg.

Oppenheimer-Kaufmaiin’s
Glück ist kolossal!

Der S.  Hanpt ^ ewiiin derFrei-
bnrger (Geldlotterie im Betrage von

Mark 40,000
fiel in meine (wliichskollehte.

Offeriere:

Strasslmroer Geld-Lose
a tS ’« 8, » rr.

ffiit ' itmis ; 7 . bis 9 . Februar.
Porto u. Liste 30 Pfg.

Hauptgewinn
Mark 80,000.MM -Geld-Lose

3t IHh . 3 . 30.
Ziehung 14 . bis 13 . Februar.

Porto u. Liste 30 Pfg.
Hauptgewinn

Mark 75,000
empfiehlt und versendet gegen Voreinsen¬
dung des Betrages oder Nachnahme F143

Oppenheimer-Kaufmann

AlisnalMe-Lfferte.
Wir haben bei unserer diesjährigen

Lageranfnahme eine Anzahl besserer
Schuhwaren, welche nur durch Lagem
etwas gelitten haben, sonst aber von
tadelloser Qualität sind, derart im Preise
ermäßigt, daß wir diese Posten in kurzer
Zeit sicher ausverkauft haben dürsten.
Teilweise sind diese Artikel in unseren
Schaufenstern in der Goldgasse ausge¬
legt und werden von da herausverkauft.

Es befinden sich darunter
Hausschuhe mit Absatz. für 65 Pf.
Lederhausschuhem. Ledersohle für1.50,
Damen-Lederstiefcl. . . für1.75

und bergt, mehr.

Seit&Co.'§ §chuhrvarenhau§ Union,
Ecke Goldgasse. 33 Langgasse 33, Ecke Goldgafse.

Franhhiri a . JH.
ß . (Sr . iSoekenlieimerstrasse «.

Kompl. Metzcr'sches Konversationslexikon weg.
j Raumm . s. bill. z. vk. Leberberg 11a , 10—12 vorm.

Wiener Masken-
u.Theater -Kostüm -Leihanstalt,
Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol,
empf. Svezialitäten in Dominos
u . Maskenanzügen « ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame ün >. Ilebah.

tttldttd Panzerstlmmstock. krcuzsaltlg,
Hp»tili IS/ , vorzügl . Ton , billig zu ver.

»tSn -n , Bismarckring
Pianino , kreuzs., vracbtv. Ton , sofort sehr

billig zu verkaufen Erbacherstraße 3, ParL
Rmmiin6 einige eingetauschte w. neu
^piUUlllvt ?, hergerlchtetc, von Stklnweg

Nachf., Blüthncr , Kaps u. And ., sehr preiswürdig.fectund)Polf,  Wilhelm.12.

FAFF
Stutz-Flügel

von Schiedmaycr , wenig gebraucht, preiswert
verkaufen. Honig , Blsmarckring 4._

zu

Eine neue Wachs
Für Friseure
eWachs -Büste b. zu verk. WestenWestenbstr. 19.31

W Durch Ersparnis der hoh . Ladenmiele
find Möbel , Betten » Spiegel und Polster
waren sehr billig zu verk . Sc melier,
?ra «,kenstratze 19 . Eigene Werkstätte. Prima
Irbeit . Aus Wunsch Zahlnngserleichterung.

Bersch, gut crh . Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauentalcrstraße 6, Part,

Gut . Bett weg. Platzm . b. Hellmundstr . 9b, 11

36 webergasfe 36.
Carl llreidel.

Wcparaturwerkstätte

Billig zu verk. : Gut erh. pol . u. lack. Bettst.
mit Sprungr . v. 12 Mk. an, Sofas v. 6 Mk. an.
Sessel v. 5 Mk. an , 2-tür . Kleider - u. Küchenschr.,
ovale u. Viereck. Tische, Eßzim .- u. andere Stühle,
Teppich u. Läufer , Wascht, u. Koni., Badew ., Pctr .-
Qfen , S ekretär u. noch vcrsch. Moritzstr . 72, "" ^

Ein gut erhaltenes Bett
verkauf. Näh . Nlederwaldstraße 5.

wegen Umzug zu
Vorderh . Part.

. _ Eine pol. Bettstelle billig zu verkauf.
Näh . Blcichstraße 33, Hth . 1 rechts.

3416 Feine schwarze Möbel zn
verkaufen Frankcnstr . 26,1.

Eine fast neue Salongarnitur , Sofa und 6
Sessel , ein 8eckiger Salontisch , 1 Spiegel mit
Trumeau , großer Goldspiegel mit u. ohne Trumeau,
D.-Schreibt ., Waichk. mit Marmor mit und ohne
Spiegel , 1 Eichen-AuSzieht. und 6 Stühle , 2 elek¬
trische Lüster , Hängelampen , Tische u. Stühle aller
Art . Anzusehen Metzgergasse 25, Neubau.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu oberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatts.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu , Sopha u . 4 Seffel , für 195 Mark zu
vertan en Sranienstraße 19 , 2 St.

N. Taschenöiwun 42, Chaiselongue 18,
mit schöner Decke 2b Mk. Rauentalcrstraße 6, P.

Sch . Wirtschaft
znvm . Off , u. 4.

in st. Verkehrs !, zu verk. od.
858 an den Tagb!.-Verlag.

veränderungshalber
ein nachweislich gutgehendes Obst - n . Gemüse-
Spezialgeschäft (feste Kundschaft) mit Inventar
sofort , event. zum 1. April zu verkaufen. Offerten
unter 4 . 199 hauptpostlaaernd. _ _ _

Solides Schuhm .-Maßgesch.siur dgn Preis der
E !nri » tung krankheitshalber zu verkaufen. Offerten
unter r . 3 ->8 an den Tagbl .-Berlag. __

Günstige Gelegenheit für »Anfänger.
Friseurgeschäft mit vollständ , schöner Ein¬

richtung für Herren - u . Damenfrisieren umstände¬
halber sofort an einen tüchtigen Friseur zum
billigen Preise von 3b Mk. monailicb zu vermieten
oder zu verkaufen . Sofortige Offerten erbeten
unter tp. 84 .5  an den Tagbl -Bering.
" Schott . Schäferhund , schönes Tier , zu v.
Schlach 'hausstraße 9 oder Körnerstraße 4, 3 l.

Bernhardiner , 1 Jakr alt , zu v. ĵnbiiftr 20.M.
' Schön gezl Fox , 1 Jahr äst männl .,
zu verkaufen  Am Nömertor  7 , 2 ._

Ein reiner »Affenpinscher zu
verkaufe Adolssallee 40.

Gut erh. schwarzes seid. Gesellschaftskleid
billig zu verkaufen Dotzheimcrstraße 66, 2 '

„ errn - u. Damenschreibt . m. Schrankuntersatz
38 Mk., Sekretär 62, Spiegel , Kleider- u. Küchcn-
schr. v. 10 an . Sopha 10, vollst. Betten v. 3b an,
Ottom .. Diwan , Stufen u. and . Spiegel , Bücher-
schr., Waschk. m. u. ohne Marm ., Lüster f. Speisez .,
Erker- u. Ladene inr . bill. Hermannstr . 12, 1 St.

. JT" Massiv eichenes Buffet , Auszug»
tisch und Chaiselongue billig zu verkaufen
Kleine Franks,irterstratze 6 ._

Gut erhaltene Speisezimmer- Stühle , Sofa,
Ottomane , einzelne gr . u . kl. Sessel, Betten , gutes
Federzeug . Küchen- und KIciderschr., Gaslampen,
Luster , Teppiche, Läufer , Nähmaschine, Damen-
Schreibtisch , Waschkom., Nachttische, Spieg ., Bild .,
Küchen- u . Zimmertische bill. » dolfsalleeü , Hth . P.

Bersch, gebr . Möbel , Nußb .-Waschtoilette
ln. 1 I . gebr.), Ladmschr . f. Kurzwarcngesch. pass.,
Schreibpult , alte eichene Truhe , versch. Kommoden,
Tische und S tühle z» verkaufen Jahnstr . 4 Part.

Wirtschasts- Tische , Stüble Gläserschrank,
2 Lederdiwans , Waschmange, Sofa mit 2 Sesseln
u. 3 Stühlen (roter Plüsch) , sowie versch. Andere
billig zu verkaufen  Adolfsallee 6, Hth . Part.

Ein Spiegel ( antik ) zu verkaufen (25 Mk.)
Ncrostraße 20, H.  Part . _ _

Nähmaschine,
näbt vor- u. riickw.. ganz neu, gegen fünfjähr.
schristl . Garantie billig zu verkaufen Oranien-
straße 46, Part , l. _

Geyrock -Anzug , Jackett -Anzug , fast neu,
billig zu verkaufen Mauergasse 17, 2.

Mask .-Kost. (Zigeunerin ) 10 M . Ahlerslr . 33, 2. j
Eleg . Atlas -D . -Dom no m. tz. b. zu verk.

oder zu verl . An der Ringkirche 10, I.
Zwei egale Damen -Dominos mit Hüten,

einmal getragen , billig zu vk. Hermannstr . 28, 2l.
zuEin schöner Teppich (Axminster)

verkaufen Körnerstraße 4, 3 rechts.

Nähmasch. (Sing .), sehr gut, 130 M. gck., für
60 Mk. zu verk. Riehlstr . 9, 1 1, von 12—5 Uhr.

Singer, » aschinc , Land - u. Fußbetrieb , fast
neu,,billig zu verkaufen Mauerg asse 17, 2._

Fast neue Ladeneinrichtung , für Metzger oder
Aufschinttgesch, bill , zu verk, Moritzstr . 25, P . r.

Lav -nrinrichtttng für Kolonialwaren billig
zu verkaufen. Näh , im Tagbl .-Berlag. _Xn

Laden - Einrichtung (Eichen), für besse es
Kolonialw .-Gcichäft oder Drogerie , preiswert zu
verkaufen Gneisenaustraße 16, 1 recht.

Eine fast neue Markise mit Eisenstangea
billig zu verkaufen Schirmladen Webergasie 14.

Erkerschrank, groß u. eleg. etnger., bill . zu vk.
Näh , in der Lackicrerwcrkstatt Steingasse 13.

Ein Erkergestell mit dtei Glasplatten , zwci-
stammiger Gaslüster zu verk. Bleichstraße 30,1 St.

Zwei WmWttel. &£ 'K°A,L
Dame , 1 noch tadelloser Damen -Rcitzaum zu verk.
Sattlerei Emmmer «, Kirchgasse 7, Hof._

Einspänner - Pferdegeschirr sehr billig zu
verkaufen. « . ■citmitlt , Kl . Webergasfe 6.

U verkaufen.Sattelzeug , fast neu, billig
_Sattlerei 1' ubr , Luisenstraße.
Ein herrschaftl . Pferdegeschirr , gut erh^

zu verkaufen Seerobenstraße 27, Hinth. _
9 neue Nnllpn 25 u- 30  Zentner Tragkr .,
A IllUt Kzilllbll , sowie 1 neues viersitzigeS

Break billig zu verkaufen.
SS. Hummel , Blüchcrplatz 3.

N. Federkarren f. Tap . zu vk. Steingasse 25.
Gut crh. Fahrstuhl und ein gebr. Teppich

preiswert zu verk. Bismarckring 5, i rechts.
Lehrstr . 2, 3 r„ Sportw .. w., m. G .-R ., z. vk.
Fast neuer Kinderw . f. 12 M . Gcrichtsstr . 7, 3.

Automobil,
Toneau , 4-sitzig, 2 Zyl ., 12 P . S., erstklassig.
Fabrikat , wenig gefahren und vorzügl . im Stande,
sofort preiswert zu verkaufen. Gest. Anfragen
unter Chiffre I». 85 » an den Tagbl -̂Berlag.

Gelegenheitskauf!
Opel -Motorwagen , 12 HP ., 2 Zylinder

(Tonneau extra lujce Aulipe ), 4—5 Plätze , neu,
wegen Krankh. 1000 Mk. unterm Preis abzugebcn.
Offerten unter t.  85S au den Tagbl -Beriag.

Motorrad,
neuestes Modell , lang gebaut , fast neu, krankheits,
halber zu ve k̂aufen . Näh . Moritzstraße 2.

Ein Füll - u. 1 Nrncnofcn b. Emfcrstr . 1(>7N

Gllstzerli mit Imiöüiittn
für Geschältszwecke billig zu verkaufenLang»
gaffe 27, im Hof. *

Küchenherd b. abzugcb. Rheinstr. 75, Part.
Eine feine Petr .-Lampe (a. f. Gas ), gr. GaS-

herd mit Bratofen zu verk. Rheinstr . 31, Seitcnb.

MDkcken-KklkiiGmg:
2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampäre. für
»Mk« 19. — zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

zu

Für Maurer , Sleinhaner re.

praktische Hebezange
verkaufen Langgasse 27 im Hoff *
Fünfzehn Stück gebr. Fenster zu v. a 3Mk.

Näheres Niederwaldstraße 5, Bdh . Part.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fcnsterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Lauggaffe 27, im Hof. "

Holzbütte m. 2 Fenstern . 4 x 3 x 2.5 m,
auseinandernehmbar , zu vk. Adelheidstr . 41 . P . L

verkaufen.
mit seltenen Pflanzen
und Fischen billig zu

^Nah. Schaenhorststraße33, 3 r.
™ ß- ünJ .rote Sandstcmtritte , 1,40 l , 15 cm hoch,
30 her . 2 schmicdeeis. Keller»öste, 90 cm I./O breit,

Erker -Rolla d., 1 eich. Ladent . b. z. v. Bärenstc . 5.

Lebende Palmen.
Eine Partie schöner Ztmmer - 'Palmen billig

zu verkaufen. Prachtvolle »Phönix und Kensten
5—7 und 9 Mk. Herrnmühlgaffc 3, 2.



Aus best! >eS WieSbadene
sind die folgenden:

Aar-straffe;
Ronsiek , Emserstr . 48.

Adrihridstraffe:
Jung Wwe . Rachf . , Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr . ; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adler-straffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr .;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg , Ecke Schcichtstr.

AdolVtzsaller;
Jung Wwe . Nachf ., Ecke Adelheid-
Feubel , Albrechtstr . 16 ; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr . ;
Weygandt , Schlichterstr . 16.

Albrechtstr affe;
Fcubel , Albrechtstr . 16;
Richter Wwe . , Ecke Moritzstr .;flick, Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr . 42;
Müller Wwe ., Eck- Mkolasstr .;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Römerthor;
Urban , Am Römerthor 7.

Kahntzofstraffe;
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhosstr . 4.

Kertramstraffe;
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarck - Ring.

Kismarck -Ring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig , Ecke Blücherstr .;
Becker, Ecke Hermannstr .;
Laux , Ecke Dorkstr . ;
Söhnlein , Wellritzstr . 51;
Machenheimer , EckeDotzheimerstr.;
Lang , Sedanplatz 3.

Mrkch straffe:
Schott , Ecke Hellmundstr .;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarck -Rmg.

Kiüchrrplatz:
Kännaneck , Ecke Roon - u . Dorkstr.

KUicherstraffe:
Helbig , Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich , Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr . 4.

KAow straffe;
Ehl , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr . ;
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16;
Blum , Gneisenaustr . 25.

Große Kurgstraße:
Henk , Große Burgstraße 17.

CastrUstraffr:
Mails , Eastellstr . 10.

Clarrnttzakrrstratze:
Knapp , Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthat:
Hendrich , Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraffr:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzhermerstraffe:
BerghSuser , EckeZimmcrmannstr .;
Fuchs , Ecke Hellmundstr . ;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Knapp , Dotzheimerstr . 72;
Machenheimer , Bismarck -Rina 1
Fuchs , Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraffe:
Sack, Göbcnstr . 7.

Drudenstraffe:
Kannaneck , Drudenstr . 8;
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16;
Kohl , Seerobenstr . 19.

Gleonoreustraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

GltviUerstraffe;

Kratzenberger , Rheingauerstr . 9;
Birck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs , Ecke Dotzheimerstr.

Gmftrstraffe;
Kannaneck , Drudenstr . 8;
Ronsiek , Emserstr . 48.

Faukbrnnnenstraffe;
Engel , Ecke Schwalbacherstr.
Bierich , Faulbrunnenstr . 3.

Feld strotze;

terrmann,Feldstr.2;öhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk , Feldstr . 24.

Fronkenstrotze;
Rudolph , Ecke Walramstr . ;
Wcschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstratze;
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philipp !, Neugassi 4;
Runzheimcr , Eckesciiwalbacherstr .;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgätzche » ;
Gilbert , Michelsberg 16

Gerichts strotze;
Maus , Oranienstr . 21.

Gneifenaustraffe:
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum , Ecke Bülowstr.

Goeben strotze;
Sack, Goebenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck -Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Gorthestrotze;
Weigandt , Goethestr . 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees , Ecke Moritzstr .;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabrnstrotze;
Schaus , Neugasse 17.

Gustav -Adolfstrotze:
Horn » Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Eustav -Adolfstr.

Hrlrnenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Grnel , Wellritzstr . 7.

Hellmundstrotze:
Bürgener , Hellmundstr . 27;tahbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fuchs , Ecke Dotzheimerstr .;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr . 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder , Ecke Luxemburgstr .;
Horn , Riehlstr . 17;
Kupka , Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermonustratze:
Becker, Ecke Bismarck -Ring;
Fuchs , Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirkchgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr . ;
Seilbeiger , Steingasse 6;
Belte , Webergasse 54.

Hochstötter
Gilbert , Michelsberg 16.

Iahnstraffe:
Dillmann , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr.
Huth , Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn , Körnerstr . 6;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher , Ecke Luxemburgstr.

KapeUenstrotze;
Hendrich , Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann , Ecke Adelheidstr .;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund , Riehlstr . 3;
Neef » Ecke Rheinstr.

Kellerstraffer
Lendle , Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgosse;
Füll , Kircbgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 61;
Bierich , Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraffe:
Kuhn , Körnerstr . 6.

Lahnstrotze:
Ronsiek , Emserstr . 48.

Lehrstratze;
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lurrmburgftraffe:
Schönfelder , Ecke Herderstr .;
Flick, Ecke Albrechtstr .;
Kolb , Albrechtstr . 42;
Röttcher , Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraffer
Schaus , Neugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen , Mauergasse 9.

Mauritiusstratze;
Minor » Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr .;
Gitvert , Michelsberg 16.

Moritzstratze:
Richter Wwe ., Ecke Albrechtstr . ;
Weber , Moritzstr . 18;
Klees , Ecke Goethestr .;
Lotz, Moritzstr . 7u;
Maus , Moritzstr . 64;
Stoll , Moritzstr . 60.
Kirsch, Moritzstr . 44.

Muhkgosse;
Henk, Große Burgstr . 17.

Muftumstratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Ueroftratze:
Panksch , Nerostr . 12;
Müller , Nerostr . 28;
Kimmel , Ecke Röderstr.

Uetlrlbechstratzö;

tenrh,Nettelbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36;
Loos , Nettelbeckstr. 11.

Neugasse:

Shilippi,Neugasse 4;chaus , Neugasse 17;
Spitz , Schulgasse 2;t^rrchen,Mauergasse 9;ngel , Hofl ., Ecke Friedrichstr.

Nirestasstraffer
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr . 7;
Müller Wwe ., Ecke Albrechstr. ;
Weygandt , Schlichterstr . 16.

Granienstraffe;
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr . ;
Maus , Oranienstr . 21;
Krauß , Ecke Aibrechlstr.

Vhilippsbergstraffe:

tsbcrt,Philippsbergstr.29;orn , Ecke Harting - und Gustav-
Adolfstr;

Roth , PqUippsbergstr . 9.

Platterstraffer
Mans , Eastellktr . 10;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Gurrstraffo:
Müller , Nerostr . 23.

Nauenttzalerstraßer
Reifenbcrger , Ranenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimerstr . ;
Dishl , Walluferstr . 10;
Kirchner , Ecke Rauenthalerstr.

Rtzriuganerstraffe:
Rcifenberger , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner , Rheingauerstr . 2:
Kratzenberger , Rheingauerstr . 9;
Birck, Rheingauerstr . 14.

Dtzeiustraffer
Neef , Ecke Karlstr .;
Scyb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehistratze:
Bund , Riehlstr . 3;
Horn , Riehlstr . 17;
Letz, Riehlstr . 20.

Röderstraffer
Cron , Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg;
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Bebrer , Schachtstr . 31;
Forst , Römerberg 30.

Roonstraffe:
Kannaneck , Ecke Dorkstr.;
Diederichsen , Ecke Westendstr .;
Wilhelmy , Westendstr . 11;
Ehrmann , Bülowstr . 2.

Riidesyeimerstratze;
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;

Saalgasser
Stückert , Saalg . 24/26;
Fuchs , Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Di-. Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35.

Schachtstraffer
Homburg , Ecke Adlerstr .;
Behrer , Ecke Römcrberg.

Kcharutzarststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl , Bülowstr . 7;
Arnold , Ecke Westendstr. ;
Köhler , Ecke Westendstr . ;
Geiser , Ecke Dorkstr.

Kchiersteiuerstraffe:
Blnmer , Adelheidstr . 76.

Kchkichterstraffer
Weygandt , Schlichterstr . 16.

Kchulgasse:
Spitz , Schulgasse 2.

Schwalbacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr .;
Rnuzyeimer , Friedrichstr . 50.

Srdauplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Sotznlei «, Wellritzstr . 51;tofmann,Westendstr-1;iimpfcr , Seerobenstr . 5.

Kedanstraffe:

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr . 1.

Krerabenstraffe:
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrman », Ecke Bülowstr . 2;
Kohl , Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraffe:
Lendle , Ecke Kellerstr.

Taunus straffe:
Schmidt , Taunusstr . 47.

Walkmustlstraffe:
Ronsiek , Emserstr . 48.

Wattuferstraffer
Diehl , Walluferstr . 10.

Malramstraffer
Fischer , Sedanstr . 1;
Rudolph , Ecke Frankenstr .;
Fuchs , Walramstr . 12;
Sancrzapf , Ecke Bleichstr.

Mcbergasser
Fuchs , Ecke Saalgasse;
Emoc I Filiale der Rtolkerei von

De. Köster L Reimund ).
Webergasje 35;

Belte , Wcbergasse 54.

Wcilstraffe:
Kiffel , Röderstr . 27.

Meiffenburgstraffe
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraffe:

taybach,Hellmundstr.43;öhuiein , Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr/7;
Mäßig , Wellritzstr . 25;
Rasch, Hellimindstr . 48;
Laug , Sedanplatz 3.

Merderstraffe:
Kaspar , Göbcnstr . 12.

Mrstend straffe;

tofmann,Westendstr.1;iederichscn , Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold , Ecke Scharnhorststr . ;
Donecker , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Becht , Gneisenaustr . 19;
Köhler , Ecke Scharnhorststr.

Mörtl , straffer
Seyb , Ecke Rheinstr . ;
Schmidt » Ecke Jahnstr.

Uorirstraffe:
Kannaneck , Ecke Roonstr .;
Laux , Ecke Bismarck -Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmrrmaunstraffe:
Berghäuser , Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.

Sierstadt:
Carl Häuser , Rathhansstr . 2;
Albert Hcbcrlein , Erbcnheimer»

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesdadenerstr . 23.

Grbenheim:
Lisettc Stotz , Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppentzeim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Bclz , Gnrtenstr . 8.

Konnenbergr
Philippine Wiesen bor»,Th alstr .2.

Kchierstrin:
Josef Messer , Kolporteur.

M -heur
Elise Gödel , Wwe.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag über das Duell.

K. Berlin , 15. Januar.
Aussprachen des Reichstags über das Duell und be¬

sonders Duell -Interpellationen gehören zum eisernen
Bestand des hohen Hauses. Zweifellos hat auch der
Reichstag als Stimme des öffentlichen Gewissens
mancherlei zur Beseitigung der Duellwnt erreicht.
Mancherlei Regierungserklärungen und allerhöchste
Verordnungen , wie auch die vom 1. Januar 1897,
verdanken dem Reichstag ihre Anregung . Aber das
heutige Ergebnis bedeutet zunächst entschieden keinen
Fortschritt. Dabei lag der Fall Feldhaus , der infolge
der Ablehnung des Duells mit schlichtem Abschied aus
dem Offiziersstand entlassen wurde und dem die heutige
Interpellation Roeren ihre Entstehung verdankte, ganz
besonders kraß. Fast kein anderer wagte diesen Fall zu
verteidigen. Selbst der Kriegsminister mußte der Dar¬
stellung des Interpellanten im allgemeinen zustimmen.
Um so auffälliger war es, daß der Kriegsminister eine
Erklärung des Reichskanzlers verlas , die den Satz ent¬
hielt: „So lange der Zweikampf in weiten Kreisen als
anerkanntes Mittel zur Wiederherstellung der verletzten
Ehre gilt , kann auch das Offizierkorps in seinen Reihen
iein Mitglied dulden, welches nicht bereit ist, gegebenen
Falles auch mit der Waffe für seine Ehre einzutreten ."
Diese Erklärung erregte einen wahren Sturin der Ent¬
rüstung auf der gesamten Linken und im Zentrum.
Selbst Mitglieder der sonst so regierungsfreundlichen
Partei , die Herren Bachem und Roeren , betonten, daß
von allerhöchster Stelle die Verachtung der Gesetze noch
niemals so sanktioniert worden sei wie in diesem Augen¬
blick. Ter Sozialdemokrat Bebel quittierte dankend
über das neue Agitationsmittel und andere Parteien
Unterschrieben mit für ihn diese Quittung , die in den
Versammlungen am 21. Januar sicher eine gewisse Rolle
spielen wird . Der Kriegsministcr versprach sich von
einer schärferen Bestrafung der Beleidigungen , wie sie
das neue Strafgesetzbuch bringen werde, viel für die Be¬
seitigung des Duells . Die Redner der Rechten, die Ab¬
geordneten Heimburg (Kons.) und v. Tiedemann (Freik .),
der einzige Verherrliche! des Duells , stimmten ihm darin
öu. Selbst Herr Stöcker, der im übrigen sehr wirksam
Segen das Duell sprach, hielt das für nötig . Dem¬
gegenüber wies Herr Bebel darauf hin, daß die deutschen
Gerichte für Beleidigungen unter Umstünden geradezu
brakonische Urteile fällen könnten. Der Abg. Wasser¬
mann, der wieder einmal den bekannten nationallibcralen
Don von Einerscits -Andererscits anstimmte, will in ge¬

wissen Fällen die Öffentlichkeit des schöffengerichtlichen
Verfahrens beseitigt wissen, weil sich mancher scheue, bei
heiklen Beleidigungen vor das Schöffengericht zu gehen.
Aber im Interesse der Sittlichkeit geschieht das heute
schon genügend. Das eine Gute erfuhr man aus den
Verhandlungen , daß die Duellwut tatsächlich abgenommcn
hat und im vergangenen Jahre unter den Offizieren
nur ein einziges Duell vorgekommeu ist. Man sieht also,
wie der alte barbarische Rest in unserem Volksleben, der,
wie der Abg. Dove betonte, mehr romanisch als ger¬
manisch ist, tatsächlich beseitigt werden kann. Um so auf¬
fälliger war der Ukas des Reichskanzlers, der tatsächlich
nach Doves Ansicht namentlich in Preußen der Exklusi¬
vität des Offizierkorps nur Vorschub leistet. Es war
schade, daß Fürst Bülow heute nicht selbst im Reichstage
anwesend war . Er hätte sonst mit anhören müssen, daß
Bebel im Hinblick auf ihn darauf hinwies , der 8 110 des
Strafgesetzbuches bestrafe Leute, die öffentlich auffordern,
Gesetze zu übertreten . Alles in allem wird der Reichs¬
kanzler sich die heutigen Verhandlungen nicht hinter
den Spiegel stecken, sondern später einmal vielleicht selbst
mit Bachem sagen: Er hat einen Unglückstag gehabt.

Berlin , 15. Januar.
sSchlnß aus der Morgen-Ausgaben

Abg. Himburg (Kons.) führt aus : So lange die Ge¬
setzgebung des Staates bei der Wiederherstellung der
verletzten Ehre versagt, wird das Duell nicht zu um¬
gehen sein.

Abg. Dove (Freis . Vgg.) meint , die gesetzlichen Be¬
stimmungen gegen das Duell müßten verschärft werden.
Eine Revision des Strafgesetzbuches sei dringend not¬
wendig.

Abg. Vaffermann (Natl .) erklärt : Die Anschauungen
der Nationalliberalen betreffs des Duelles gingen aus¬
einander . Das Verlangen nach einer Änderung des
Strafgesetzbuches sei durchaus berechtigt.

Abg. Bachem (Zentr .) führt aus : Die Erklärungen
des Reichskanzlers und des Kriegsministcrs trafen ihn
wie ein Schlag ins Gesicht. Die Erklärung des Reichs¬
kanzlers stehe im direkten Widerspruch mit der kaiser¬
lichen Kabinettsorüer . Im Gegenteil hätte es heißen
müssen: Das Offizierkorps dulde niemand unter sich, der
durch Billigung des Duells das Gesetz verletzt. Der
heutige Tag sei ein schwerer Dies nefastus für den
Reichstag. Auf anderen Gebieten weiß der Reichs¬
kanzler die Majestät des Gesetzes ganz anders zur Gel¬
tung zu bringen , z. B . wenn cs sich um bie Sozialdemo¬
kratie handelt. Noch am Samstag hat der Justizminister
Dr. Bebel (Große Heiterkeit.) . . . Dr. Beseler erklärt,
daß der Sozialdemokratie gegenüber nur das Gesetz maß¬
gebend fern diirfte. Wie verträgt sich mit einer solchen
Anschauung die Erklärung des Reichskanzlers über
das Duell ? Der Reichskanzler hat jüngst erklärt , er
würde rücksichtslos den zu Boden schlagen, der cs wage,

sich gegen die Majestät des Gesetzes zu vergehen. Aber
dieselbe Majestät des Gesetzes soll von Offizieren unter
gewissen Umstünden bewußt verletzt werdeni Solche
Widersprüche kann das Volk nicht verstehen und sie gebest
gerade den Herren auf der äußersten Linken neues Agt-
tationsmaterial . Die Bestätigung des Urteils des Ehren¬
gerichts durch den Kaiser sei eine Regierungshandlung,
dafür sei der Reichskanzler dem Reichstage verackwerr-
lich. Möge der Reichskanzler sehen, wie er diesen Zwie¬
spalt lösen wolle. Lösen müsse er ihn, wenn er ferner
den Anspruch erheben wolle auf den Namen eines christ¬
lichen Reichskanzlers . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Bebel (Soz .): Wir haben die heutige Erklärung
des Reichskanzlers mit einer Genugtuung verfolgt, wie
wir sie uns größer gar nicht vorstellen konnten. (Hörtl
Hört !) Der moralische Schaden, den diese Erklärung an¬
gerichtet hat, kann gar nicht mehr gut gemacht werden.
(Sehr richtig!) Diese Erklärung besagt nichts weiter , als
daß es Kreise im Staate gibt , die das Recht
haben , Recht und Gesetze mit Füßen zst
treten , wenn es in ihre Vorurteile paß
(Sehr richtig!) Sv etwas ist in einem Verfassungsstaate
doch noch nicht dagewesen! Über die Wiöerfinnigkeit
der Auffassung, die dem ganzen Duellbegriffe zugrunde
liegt, braucht man gar nicht zu reden. Es ist der reine
Zufall , wer beim Duell getötet wird . In so und so
vielen Fällen ist es nicht der Beleidiger , sondern der Be¬
leidigte. Wie kann man da von einer Sühne der ver¬
letzten Ehre reden ! Der preußische Justizminister sprach
noch vorgestern im Abgeordnetenhause von der Majestät
des Gesetzes. Von den Konservativen ' wird bereits jetzt
für den 21. Januar die ganze irdische Dreieinigkeit der
Infanterie , Kavallerie und Artillerie (Heiterkeit) gegen
uns zum Einschreiten aufgefordert , obgleich noch gar
nicht feststeht, daß jemand daran gedacht hat, gegen öasj
Gesetz zu verstoßen. Die Erklärung des Reichskanzlers
ist aber zweifellos eine Aufforderung zur Un¬
gesetzlichkeit und v e r stö ß t g e g en 8 110 des
Strafgesetzbuches. (Sehr richtig! links .) Ein präch¬
tigeres Agitationsmittel für unsere Versammlungen am
21. Januar als die Erklärung des Reichskanzlers könnten
wir uns gar nicht wünschen. (Sehr gut !) Der Kriegs-
Minister sagt: Man solle es jedem überlassen, sich mit
seinem Gott auseinanöerzusetzen . Das kommt ja auf
unseren Standpunkt hinaus : Religion ist Privatsachel
^Heiterkeit.) Aber die Konsequenz dieser Auffassung ist
die Abschaffung des 8 166, der die Gotteslästerung be¬
straft. (Sehr gut !) Für uns ist die Frage eine einfache
Rechtsfrage. Wenn wir uns eine ähnliche Gesetzesver¬
letzung zuschulden kommen ließen, so würde sofort mit
den schärfsten Mitteln gegen uns vorgegangen werden
Wir haben heute erfahren , daß auch die allerhöchste Stelle
das Duell unter Umständen für eine Notwendigkeit hält
daß ferner der Ehrenrat nicht die Aufgabe Hat, Duelle
unter allen Umständen zu verhüten . Auf den Fall Felö-

Feuillelon.
Moderne Gartenkunst.

(Vortrag Direktor Hcicke.)
Im Hiesigen „Gartenbau - Verein"  sprach

Astern Herr Gartendirektor H e i cke aus Frankfurt
M. über „Moderne Bewegung in der

Gartenkunst ". Die Frage , die in ihrer allgemeinen
B'thetischen Bedeutung jeden Kunstfreund angeht, hat
Urzeit, da eben die Neugestaltung der Kuranlagcn zur
^sskussion steht, für unsere Stadt auch noch ein ganz
besonderes Interesse . Der Vortragende gab zunächst
^en flüchtigen Überblick über die Geschichte der Garten¬
kunst bis zu jenem entscheidenden Wendepunkt, da der
englische Landschaftsgarten in der allgemeinen Beliebt¬
heit den steifen französischen architektonischen Garten
herdrängte. Der englische Landschaftsgarten, freilich mit
Mancherlei Konzessionen an den architektonischen, blieb
Wenigstens in seinem Grundgedanken fortan der
duschende.
, In dieser langen , anderthalb Jahrhunderte dauern-
en Herrschaft entartete dieser Grundgedanke freilich

Kurier mehr zu einer gründlichen Gedankenlosigkeit.
Schablone, nichts als Schablone. Der eine „Garten-
-Unstter" nahm von dem anderen kritik- und cigenartlos

ewig gleich gekrümmten Wege, die Steinhaufen , die
stelspartien üarstellen sollen, usw. ab und schneiderte

aus zehn Gartenbilöern , die er aus dem Lehrbuche
s"Er der Praxis im Gedächtnis hatte, das elfte zusam¬
men. Dreierlei machte der Vortragende dafür veravt-
..?rtljch: Die Gedankenlosigkeit der anlegenden Garten-
Bastler, das Unverständnis der Gartenbesitzer, die nur

den seltensten Fällen einmal sagen könnten, was sie
individuell von ihrem Garten wollten, und die

^agherzigkeit der verschiedenen Bauordnungen , die mit
,.?en schablonenhaften Bestimmungen über die Vor¬
orten z. B. natürlich auch Schabloncnrefultate zeitigten.

Die Hanptquclle des Übels sieht Direktor Heicke aber
doch in der Eigenartlosigkeit der anlegenden Garteu-
künstler, die auch dort, wo ihnen die Natur ihrer Aufgabe
mehr Bewegungs - und Mittelfreihcit gönnt, davon keinen
Gebrauch zu machen wissen. Zum Beleg dafür wies der
Vortragende darauf hin, daß sämtliche öffentliche Volks¬
gärten des Rheinlanöes und Westfalens, die in den
letzten zwanzig Jahren entstanden, mehr oder weniger
glückliche Kopien des bekannten Cölner Volksgartens
feien, während die landschaftlichen Friedhöfe durchwegs
gedankenarme Nachahmungen des Hamburger Vorbildes
seien.

Die Rufe nach einer Reform dieser verzopften Rück¬
ständigkeit der Gartenkunst seien dann in erster Linie
von Künstlern , Architekten, Malern und Kunstschrift-
stellern ausgegangen . Mit energischer Akzentuierung
wies Direktor Heicke hier seine Fachgenossen darauf
hin, daß cs nicht angehe, diese Anregungen,
weil sie von gärtnerischen Laien kämen, von vorn¬
herein abzuwcisen. Diese Rufe nach einer Reform
hätten ihre zweifellose Berechtigung und enthielten be¬
herzigenswerte Anregungen , die der anlegenöe Garten-
künitlcr nur unter eigenem Schaden unberücksichtigt
lassen könne.

Freilich, über die praktischen Wege der Reform ist
Direktor Heicke mit den anregenden Künstlern und
Architekten nicht mehr einig. Er nahm hauptsächlich die
Darmstäöter Gartenausstellung des vergangenen Som¬
mers und die verschiedenen Beispiele, die sie bot, zum
Ausgangspunkt , seine abweichenden Ideen zu entwickeln.
Vor allem verweist er die Versuche, die auch dort ver¬
treten waren , den Garten im Biedermatcrstil wieder zu
beleben, energisch zurück. Hier waren seine Argumente
auch glücklich. Der Bieöermeiergarten basiere auf ganz
anderen Lebensverhöltnissen des Besitzers, als sie heute
gegeben wären . Und außerdem müsse diese Wieder¬
belebung zu einer Periode in der Gartenkunst führen,
die man in der Baukunst längst als äußerst unglücklich
erkannt und nur schwer überwunden habe, nämlich

zum Stilcklektizismus mit seiner äußerlichen Formen-
verwendung . Den architektonischen Farbengärten
Olbrichs dagegen ließ der Vortragende alle Anerkennung
widerfahren , so lange sie — in ihrem Darmstäöter
Rahmen blieben. Dagegen wären sic ungeeignet alsallgemeine Vorbilder . * ^
• dieser Teil des Vortrags spitzte sich schließlich zu

einer Erörterung der Frage : architektonischer Garten
(mei,t von den Künstlern vertreten ) oder landschaftlicher
Karten zu. Direktor Heicke tritt energisch für den land¬
schaftlichen Garten ein. Der Vorwurf , den die Künstler
gegen den lanöschastlichen Garten erheben, er suche die
Natur nachzuahmen - ein ästhetisches Unding - weist
Herr Heicke zurück. Der landschaftliche Garten ahme die
Natur nicht nach, Indern hole sich seine Gesetze nur ans
der Natur des Materials . Er verwende die Pflan ^ n
nach der Art ihres natürlichen Vorkommens, beachte
genan die Formen der Pflanzen und verwende sie da¬
nach. Der grüne Wiesenboden, die verschiedenen Pflanzen
der Himmel darüber , das sei sein Material , mit dem er
allein aus sich den vollkommenen Typ schaffen könne
während der achitektonische Garten eben alle HülfsmwZder Schwesterkunste zu seiner Bollenöuna beran -ieNen
müsse. Redner schloß damit, daß er im UtnbSnl  n
Zart -u der vom anlegenden Gäüner SÄSfiSg
Beobachtung aller Bedingungen und ihrer Erfüllung
nach eigenem Denken, nicht nach der Schablone, geschaffen
wird, da» künftige Heil der Gartenkunst sehe.
, , verkennen, daß der letzte, gerade ent-

des Vortrages in der Argumentation
Öe" . Ct'UaS au  kurz kam. Hier liegt eine

ästhetische Prinziplenfrage , die nicht tief genug bloß ge-
^'udern etwas zu eilig nach zum Teil mehr äußer-

l - m Gunmen entschieden wurde. Immerhin behalten
die Ausführungen ihr Verdienstliches, schon allein des¬
wegen, weil sie die Gartenkünstler zu eigenem Denken
und individuellem Schaffen aufriefen . Das kann in
keiner Kunst oft genug geschehen— die Gartenkunst von
heute aber kann es besonders gut brauchen. st. K.
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Haus will ich nicht im einzelnen eingehen. Es ist ganz
klar : Wenn irgendwo einmal solche Vorurteile ein¬
reißen , so kommt es notwendig dahin, daß rechter Hand
und linker Hand alle Begriffe vertauscht werden. . Es ist
richtig, daß man solche Vorurteile nicht ohne weiteres
durch Gesetze beseitigen kann. Aber solche Vorurteile
dürfen nicht noch künstlich begünstigt werden. Die Er¬
klärung des Reichskanzlers ist offen und rückhaltlos,
das geben wir zu, wenn sie auch sehr unvorsichtig war.
Daß der Reichskanzler diese Auffassung hat, kann uns
allerdings nicht wundern , denn ebenso wie es heute
keinem Offizier möglich ist, sich als Gegner des Duells
zu bekennen, so auch keinem Reichskanzler und keinem
Justizminister . (Sehr richtig!) Das ist schon deshalb un¬
möglich, weil unsere Minister fast alle Mitglieder von
Korps und als solche verpflichtet sind, gegebenen Falls
sich zu duellieren . Die Korps  sind ja überhaupt auf
Grund des Strafgesetzbuches v er öotene Verbin¬
dungen,  weil sie ihre Satzungen verheimlichen. Kein
Mitglied einer Staatsbehörde bekommt amtlich Kenntnis
von den Satzungen der Korps , obgleich in diesen
Satzungen die Verpflichtung enthalten ist, gegebenen
Falls ungesetzlich zu handeln . Wenn dennoch unsere
Staatsbeamten bis zum Reichskanzler diese Satzungen
kennen, so doch nur als alte Herren der Korps . Das
ist doch ein unerhörter unglaublicher Zustand, daß unsere
höchsten Staatsbeamten solchen Verbindungen angehören!
Der Redner führt die Hauptbestimmungen des Küsener
8 0 an und sagt, der Pi st ölen rasten spiel eher
den Korps ungefähr dieselbe Rolle wie
die Bundeslade bei den Juden. (Stürmische
Heiterkeit.) Sie ist das Allerheilig  st e. Der
Kösener 8 0 ist zweifellos eine Verbindung , die den
Zweck Hat, bestehende Gesetze außer Kraft zu setzen. Wie
kommt es, daß die Staatsbehörden dagegen nickst ein-
schreiten? Man sagt, die Beleidigungsstrafen seien zu
niedrig . Was steht denn im Wege, daß höhere Strafen
verhängt werden ? Gegen Sozialdemokraten scheuen sich
die Gerichte doch nicht, die Höchststrafen zu verhängen.
Das ganze Verlangen nach höheren Beleidigungsstrafen
läuft lediglich darauf hinaus , daß Sozialdemokraten und
andere Pretzsnnöer noch schärfer als bisher hochge-
nonnnen werden. (Beifall links .)

Abg. Träger (Freist Bpt .) meint, eine Überraschung
habe die heutige Verhandlung gebracht, nämlich, daß dem
Beleidiger in der Person de§ Kriegsministers ein Ver¬
teidiger entstanden sei. Die größte Überraschung aber
war die Erklärung des Reichskanzlers . Diese Erklärung
entbehrt nicht eines gewissen humoristischen Momentes.
Der Reichskanzler versichert, daß die Negierung die
Frage der Verschärfung der Bcleidigungsstrafe im Auge
behält. Wer die Weitsichtigkeit des Regierungsauges
kennt, wird mir recht geben, daß eine solche Erklärung
nur Heiterkeit erregen kann. Der Reichskanzler sagt
ganz klipp und klar : So lange es noch weite Kreise gibt,
die das Duell für notwendig halten , so lange darf das
Heer keine Duellgegner dulden . Wenn der Reichskanzler
Lei einer solchen Gelegenheit als öuellwütiger Kavalle¬
rist austritt , so ist das in der Tat ein starkes Stück. Herr
Feldhans laust heute mit einer gespaltenen Ehre herum.
Das Gericht hat seine tadellose Ehrenhaftigkeit aner¬
kannt , und auch im Kreise seiner Verussgenosten gilt
seine Ehre als unangetastet . Der Ehrenrat hat erklärt,
daß seine Ehre doch nicht so ganz unbefleckt ist. Nach
unserer Auffassung gibt es nur eine allgemeine
Ehre  und was man als StanöeSehre bezeichnet, ist
nichts weiter als die besondere Verpflichtung, Me dem
einzelnen sein Beruf anferlegt . Eine besonders fein
ausgebilöete Ehre kann aber deshalb kein Stand für sich
beanspruchen. Man sagt, das Duell sei ein Beweis von
Mut : wie die Dinge liegen, gehört zum Duell gar kein
besonderer Mut , auch kein physischer Mut , das ist ein
anerzogener Mut , der aus einer Zwangs¬
lage hervor geht.  Dieser Zwang ist völlig unhalt¬
bar . Der junge Mann wird ins Offizierskorps ausge¬

nommen. Er genügt vollkommen allen Pflichten seines
Berufs , dann stößt ihm eine solche Ehrenangelegenheit
zu und er wird entlassen. Das erinnert mich an den
Vers : „Ihr führt ins Leben uns hinein , Ihr laßt den
Armen schuldig werden, dann überlaßt Ihr ihn der
Pein ." Mit diesen Zuständen muß ansgeräumt werden.

Abg. v.  Tiedemann (Reichsp.) erklärt das Duell für
ein übel , aber für ein notwendiges.

Abg. Stöcker (Wirtsch. Vgg.) spricht sich namens der
Christlichsozialen dahin aus , daß der Verlauf des
heutigen Tages ein unbefriedigender sei. Er fürchte,
daß die Presse von der Angelegenheit einen noch
schlimmeren Gebrauch machen werde als die Sozial¬
demokratie. Die allgemeine Ansicht sei, daß das Duell
gegen Gottes Gebot verstoße und deshalb abgeschasst
werden müsse.

Kriegsmintster v. Einem erklärt , nicht durch schwere
Strafen werde man eine Sitte aus der Welt schaffen,
die nicht nur im Offizerskorps , sondern in weiten Kreisen
des Volkes vorherrscht. Er lege gegen die Bemerkung
Verwahrung ein, daß der Reichskanzler durch die von
ihm verlesene Erklärung Recht und Gesetz mit Füßen
getreten habe. Auch durch alle Bestrebungen der Anti-
öuell-Liga ziehe sich wie ein roter Faden die Ansicht: wenn
man das Duell abschaffe, müsse man Mttel finden , die
verletzte Ehre zu befriedigen . Das Duell werde auch an
allerhöchster Stelle gemißbilligt. Alles werde versucht,
um es zu verhüten , aber unter den gegebenen Verhält¬
nissen sei es nicht möglich, es zu vermeiden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Pothosf (freis.
Vag.) und v. Czarlmski (Pole ) wird die Besprechung ge¬
schlossen.

Nächste Sitzung morgen, 1 Uhr : Vierter Nachtrags¬
etat für Südwestafrika und kleinere Vorlagen.

Schluß 51/2  Uhr. *
Die Kommission des Reichstages zur Vorberatung

der Steuergesetze hielt gestern ihre konstituierende
Sitzung ab. Zum Vorsitzendenwurde der nationalliberale
Abgeordnete Büsing gewühlt, zum zweiten Vorsitzenden
Dr. am Zehnhoff (Zentrum ). Die Sitzungen finden mit
Ausnahme von Samstag und Montag täglich statt. Zu¬
nächst soll über die Vorfrage nach der Höhe des zu
deckenden Betrages verhandelt werden und dann die Be¬
ratung der einzelnen Vorlagen erfolgen und schließlich
das Finanzgesetz beraten werden. Es sind zwei
Lesungen vorgesehen. Generalreferent für das Plenum
wird Abgeordneter Müller -Fulda . Die erste Sitzung
findet heute statt.

UrsAMchZe Kwörag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 15. Januar.
(Schluß aus bei Morgen-Ausgabe.i

Abg. Wremer (Freis . Vpt.) erklärt : Einer Festlegung
der Matrikularbeiträge , wie sie der Finanzminister emp¬
fohlen hat, können, wir nicht beipflichten. Bezüglich der
Erbschaftssteuer sind wir der Ansicht, daß es gut und an
der Zeit ist, mit dem Prinzip zu brechen, daß die in¬
direkten Stenern dem Reiche, Hie direkten Steuern jedoch
den Einzelstaaten reserviert bleiben sollen. Bezüglich der
schweren Wolken am Horizont , worauf hier hingewiesen
worden ist, hoffe ich, daß die Geschicklichkeit und Festig¬
keit der deutschen Diplomatie , die sich in der Marokko-
Politik bewährte, sie teilen und den Frieden erhalten
wird . Der Etat zeigt ein erfreuliches Bild unserer in
aufsteigendcr Entwicklung befindlichen wirtschaftlichen
Lage. Die optimistische Anschauung des Finanzminfiters
bezüglich der Wirkung der Handelsverträge kAcne er
nicht teilen . Daß zwischen der Lcwdrvirtschast und der
Regierung ein günstiges Verhältnis besteht, ist auch für
uns , die wir die Bedeutung der Landwirtschaft durchaus
anerkennen , erfreulich, doch darf dieses gegenseitige Ver¬
trauen nicht erkauft werden durch Benachteiligung der

ThratLr-Ksnzert.
„M eh r M 0 za r t !" — dieser Wunsch, der in unserer

Zeit eines musikalischen Anarchismus immer dringender
und dringender ertönt , soll nun in den kommenden
Jannar -Tagen allerorten zur Wahrheit werden : man
rüstet sich ans dem ganzen Erdenrund , soweit es sich der
musikalischen Kultur erschlossen hat, den 150. Geburtstag
des großen Tonmeisters zu begehen. Festlich und freu¬
dig. Denn in dem Namen „Mozart " fassen wir ja alles
zusammen, was uns die Kunst an Freude und Wonnen,
an Lust und Leben, an Licht und Schönheit zu spenden
vermag. Mozart und Musik — das ist e i n Begriff . Was
Mozart dachte, empfand, berührte — ward zu Musik, jeder
leiseste Eindruck gestaltete sich ihm zu Musik, und seine
eigentliche Muttersprache — war Musik. Nur so erklärt
sich auch dieser ungeheure Reichtum seiner Kunsttaten,
dies gleichsam nachtwandlerische Schaffen, das in der
kurzen Spänne eines 80jährigen Lebens unendliche und
unsterbliche Meisterwerke auf allen Gebieten der Ton¬
kunst zeitigte. Mozart als Instrumental - und Orchester-
Komponist zu feiern — war die Ausgabe, die sich das
Königliche Theater - Orchester  im gestrigen
Vierten Sinfonie - Konzert  gestellt hatte . . Bon
Mozarts schöpferischer Tätigkeit ans instrumentalem Ge¬
biet hat man eigentlich erst in unseren Tagen ein um¬
fassendes Bild gewonnen durch die in Vreitkopf u. Här¬
tels Verlag erschienene Mozgrt -Gesamt-Ausgabe, welche
neben Allbekanntem auch eine Unzahl von bis dahin noch
verstreuten und verlorenen Werken ans Tageslicht för¬
derte. Neben 18 Ouvertüren figurieren jetzt mehr als
80 Serenaden und Divertimentos , zahllose Hefte mit
Märschen und Tänzen , 20 Konzerte für Solo -Instrumente
mit Orchester und mehr als 40 Sinfonien ! Die beiden
bedeutendsten Werke dieser letzteren Gatiimg gelangten
gestern zu Gehör. Ihr Wesen ist bekannt. Nicht ent¬
hüllen sich uns hier gewaltige Kämpfe der Leidenschaften,
tiefsinnige Probleme oder Ideen , die nach neuem unge-
ahntem und überraschendem Ausdruck ringen und unsere

Empfindungen im Innersten aufwühlen : nein , in reinster
künstlerischster Gestaltung, vom Schönheitszäuber der
F 0 r m bestimmt, enthüllt sich uns eine lichte, ideale Welt,
in der alles Irdische verklärt , alles Grob-Sinnliche abge-
strcift, alles Schmerzliche zur Melodie aLgedämpft er¬
scheint. So vor allem diese erste Esöur - Sinfonie
mit ifjteTO Füllhorn von edlen und doch zugleich ernfach-
volkstümlichen Motiven . Zur Bewunderung zwingt sie
noch besonders in dem Gedanken, daß Mozart diesen
Reichtum von Wohllaut und Schönheit und in dieser göie
lichen Leichtigkeit der Formen offenbarte zu einer Zeit,
da seine äußere Lebenslage von Sorgen und Not aufs
härteste bedrängt war : in solcher Leiöenszeit — eine solche
Sinfonie der Freude ! Das Werk wurde unter Herrn
Professor M a n n sta e d t s Leitung mit größter Akkura¬
tesse gespielt. Würde und Hoheit sprechen aus der präch¬
tigen Einleitung, ' frohe Tatkraft aus dem Allegro ; das
Andante mit seinem leisen Anhauch von Wehmut ärmere
doch volle innere Ruhe und Frieden, ' und im Menuett
und Finale schwingen Grazie und Humor das Zepter:
dem allen entsprach die Wiedergabe. — Kaum fünf oder
sechs Sommerwochen des Jahres 1788 trennten einst die
Komposition der Esöur -Sinsonie von der der ungleich
großartigeren Cdur - Sinfonie:  noch siegesmutiger
rauscht hier das erste Allegro einher,' noch zauberischer
rrnrsangen uns die reinen Harmonien des Andante, uw
endlich in dem berühmten Finale , diesem Wunöerbaü
kontrapunktischerKunst, den triumphierenden Abschluß zu
finden. Auch diese Sinfonie wurde vom Orchester mit
bestem Gelingen gespielt: technisch war alles sorgfältig
abgefeilt (nur etrva die weitgeschwungenen melodischen
Linien des Andante hätten von den ersten Geigen noch
mit mehr einheitlichem Bogenstrich phrasiert werden kön¬
nen), im Bortrag fehlte es weder an Wärme noch an
lebendiger Regsamkeit des Ausdrucks.

Zwischen beiden Sinfonien Hörten wir das Violin¬
konzert Ddur vosi Mozart , ein Werk, das der Tonmeister
vielleicht ursprünglich „zu eignem Gebrauch" geschrieben
hat, denn er ward ja auf seinen Kunstreisen nicht nur als
Klaviervirtuos , sondern gelegentlich gern auch als Bio-

übrigen Erwerbszweige . (Sehr richtig.) Die Erhöhung
der Wohnungsgelözuschüsse der Unterbeamten erfreut
uns besonders, es darf aber kein Unterschied gemacht
werden zwischen verheirateten und unverheirateten Be¬
amten. Dem Ersenbahxminister danke ich für die Eiu-
führung des neunstündigen Arbeitstages in den Haupt-
und Nebenwerkstätten: erstaunt bin ich jedoch, daß der¬
selbe Minister , der hier die Resormbeöürftigkeit der
Personentarife wiederholt anerkannte , im Reiche die
Hand dazu bieten kann, eine Fahrkartensteuer vorzu-
schlageu. In der Fleischnotsrage bedauere ich die auf¬
fallende Einseitigkeit des Lanöwirtschastsmintsters , Me
er in dieser Frage gezeigt hat. Bezüglich des von dem
Kultusminister vorgelegten Schulrrnterhaltungsgesetzes
hoffe ich, daß der heute hier zusammentretende Dtüdtetag
energisch Protest einlegen wird dagegen, daß die Städte
nur noch die Kosten der Unterhaltung aufbringen , iM
übrigen aber nichts mehr zu sagen haben werden. Das
Dreiklässen-W'ahlreHt erfordert eine schleunigste ein¬
schneidendste Änderung . Für die terroristische Agitation
der Sozialdemokratie , die Ausbreitung der Umfturziöee,
ist das einzige Mittel die Beseitigung der Quellen , aus
denen die Unzufriedenheit entspringt . (Beifall links .)

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben erklärt : Au)
die Fleifchnotfrage gehe ich nicht ein. In Sachen bei
Schulunterhaltung denken wir nicht an eine Beschrän¬
kung der Selbstverwaltung . Wenn die AmtsnieüerlegunS
der Minister Schönstedt und Möller erwähnt und ge¬
wünscht wurde , daß auch Poöbielski seinen Wohnsitz bald
anfs Land verlege, so weise ich darauf hin, daß die An¬
nahme der Entlassung von Ministern Sache der Krone
ist und sich der Kritik der Parlamente entzieht. (Bravo
rechts.) Wenn die Wünsche des Abg. Herold, der sich gegen
eine Erhöhung der Einkommensteuer sussprach, erfüllt
werden sollten, müßte tatsächlich eine Verdoppelung
dieser Steuer vorgenommen werden. Eines Appells an
die Sparsamkeit des Reiches bedürfe es nicht. Wenn von
dem Abg. Ersfa bedauert wurde, daß ein großer Teil der
Erbschaftssteuer an das Reich abgetreten werden solle,
so kann ich versichern, daß uns dieser Entschluß keines¬
falls leicht geworden ist. In einer derartigen wichtigen
Frage , wie die Reichsfinanzreform , darf man sich aber
nicht durch Sonderinteressen leiten lassen. Ein franzö¬
sischer Finanzminister sagte einmal , Steuern zu erheben
und dabei beliebt zu s«kn, ist ebenso unmöglich, wie ver¬
liebt und verständig zn sein. (Heiterkeit.) Das eine macht
jede Steuer unerträglich , nämlich die Ungleichheit in der
Veranlagung und der Handhabung , das würde aber der
Fall sein, wenn die Matrikularbeiträge nach dem Ein¬
kommen umgelegt würden . (Beifall .)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (Freik .) erkennt an, daß der
Etat mit größter Vorsicht ausgestellt sei. Unsere Industrie
zeigt eine erfreuliche Bewegung in aufsteigender Linie,
die zusammenhängt mit der Lage der Landwirtschaft. 28)*
sollen dafür sorgen, daß unsere Landwirtschaft und die
Bevölkerung der kleinen Städte kaufkräftig wird , damit
die Industrie in der Heimat ihr Hauptabsatzgebiet ge¬
winnt . Dadurch sorgen wir auch für die arbeitende Be¬
völkerung, die Arbeitsgelegenheit und Verdienst Hier¬
durch erlangt . (Bravo rechts.) Die neuen Handelsver¬
träge bieten keinen Anlaß zur Unzufriedenheit.
hoffe, daß die Regierung zukünftig in größerem Maße all
dem Ausbau des Nebenbahngesetzes arbeite . Der Reichs-
fahrkartensteuer für die oberen Eisenbahnklassen ft$ e
ich durchaus günstig gegenüber, zumal diese Klasien öerv
Staate keinen Vorteil bringen . In der Polenpolfiu
muß auf dem beschrittenen Wege fortgeschritten und das
deutsche Element durch die Gewährung billiger Darlehen
unterstützt werden. Bon d»r linken Seite wurde dir
Wahlrechtsändcrung lebhaft gewünscht. Dies bedauere
ich schon deshalb, weil wir alsdann nicht mehr in der
Lage sein würden , diese sämtlichen Herren unter uns o11
sehen. (Sehr gut. Heiterkeit.) Allenfalls wäre eine Ände¬
rung in der Wahlkröisernteilung angebracht und eine
bescheidene Bermchrung der Abgeorönetenzahl. 3"

eSlinspieler gefeiert. „Ich spielte aber auch" — so fdW1
einmal an seinen Vater —, „als wenn ich der ßt^ vf

Geiger in Europa wäre". Die Virtuosität stand ja deE
natürlich noch nicht aus so schwindelnder Höhe wie heuti¬
gen Tages , und auch das Violinkonzert in Ddur becch-
spracht nicht so sehr halsbrechende Ftxsingrigkeit,
und virtuose Gelenkigkeit als vielmehr Zierlichkeit ds-
Technik, höchste Süßigkeit des Tones und eine gemisst
geistige Anmut der Auffassung, namentlich auch eine
aparte feinfühlige Art — Koketterie fast könnte tria^
nennen — in der Behandlung der Melodik: wie uns &&
Virtuosen vom Schlage eines Eugen Psaye noch neuest
dings gelehrt haben. Als bedeutendster Satz hebt F
das Andante hervor : es ist von einer rührenden
keit der Kantileue und durch die reizenden Orchester-N^
tationen noch besonders anziehend. Der Königliche
zertmeister .Herr Franz N 0 wack , welcher gestern
Solist fungierte , spielte das Konzert mit Hervorrägerrö^
äußeren Erfolg : er wurde nach jedem Satze durch
anhaltenden Applaus und zum Schluß durch dreifachst'
Hervorruf und eine kostbare Lorbeerspenöe ausgezeich«̂

Überhaupt bewies sich das Publikum an diesem 8t& ell
außerordentlich dankbar und ehrte auch den Dirigerstst''
Herrn Professor Mannstaedt  und die Königs
Kapelle, die für die diskrete Begleitung des Vivliukvff
zerts noch ein besonderes Kompliment verdient,
immer erneuten Beifall . o . V-

Arrs $hmft un&Mm.
Ans d en K « n sta « s ste klunge st.

Im Museum  eine kleine Ausstellung der G ese^
schasst zur Förderung der kü n st l e r i s$ L
Photographie,  über die Berechtigung und
lichkeit der künstlerischen Photographie braucht man WK
nicht mehr streiten. Sie wird bereits immer mehr E
schönen Wahrheit , wenn sie auch anfangs wie alle 8S®1|
heiten heftig geleugnet wurde. Die kleine Kollektion Y
Museum enthält neben einigem Zweifelhaften auch eU
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diesem Augenblick, wo von draußen so stark an unsere
Pforten geklopft wird , würde jede sonst auch berechtigte
Konzession von der Sozialdemokratie als Erfolg ihrer
Demonstration betrachtet werden. Wir würden mit der
Möglichkeit rechnen müssen, daß einmal die Sozialdemo¬
kratie im preußischen Parlament die Mehrheit erlangen
wird. Alle diese Bedenken würde ich aber fallen lassen,
wenn es sich darum handelt , den Zustand der Ungerechtig¬
keit zu beseitigen. Diese Notwendigkeit liegt aber nicht
vor, da meines Erachtens das Reichstagswahlrecht den
besitzlosen Klassen einen völlig unberechtigten Einfluß
auf die öffentlichen Zustände einräumt . Wir rechnen auf
den Patriotismus des Zentrums , daß es in öieserLebens-
frage unseres Volkes seine Pflicht tut . Wir werden
unsererseits dahin streben, die Unzufriedenheit zu be¬
seitigen. Dazu trägt auch die in diesem Etat vorgesehene
Besserstellung der Unterbeamten bei. Die Regierung
bitte ich, mit eiserner Hand die Disziplin aufrecht zu er¬
halten. Bei dem Schulunterhaltungsgesetz werden wir
die berechtigten Einwendungen , namentlich inbezng auf
die Selbstverwaltung der Städte , berücksichtigen und
werden stets daraus sehen, daß eine volkstümliche Polittk
getrieben wird . (Beifall rechts.)

Abg. Jadzewski (Pole ) hofft, daß die Politik der
Nadelstiche, wie sie von dem verstorbenen Minister des
Innern geübt wurde, unter der Leitung des jetzigen
Ministers aufhörcn möge. Redner bringt eine Reihe
von Beschwerden vor und richtet an die Regierung die
Frage, welche Bewandtnis es mit dem Passus in der
Thronrede habe, in dem als nattonales Verbrechen be¬
zeichnet werde, Grundbesitz an Polen zu verkaufen. Die
gegenwärtige Poleupolitik sei unsinnig und ungerecht
gegenüber dem arbettssamen , treuen und königsreülichen
polnischen Volke.

Der Minister des Innern v. Bcthman -Hollweg er¬
widert: Kein Mensch, auch wir nicht, habe ein Interesse
daran, daß die Spannung der Geister in den Ostmarken
llllfrecht erhalten bleibt. Ich bitte aber den Vorredner,
»icht nur in diesem hohen Hause zum Frieden zu reden,
sondern auch anderweitig . (Sehr richtig.) Ich bitte Sie,
legen Sic nicht das ruhige , königstreue , fleißige und
vorwärtsstrebenöe polnische Volk gegen Staat und Auto¬
rität auf, dann haben wir Frieden , den ich ebenso wünsche
svie Sie . (Bravo .) Auf die Angriffe des Vorredners gehe
ich nicht ein, es wird über diese Dinge schon so viel ge-
redet. (Sehr wahr .) Notwendig ist vielmehr eine ruhige,
sietige Arbeit , die getragen wird von dem festen Willen,
das Deutschtum zu stärken. Der kleinlichen Politik der
Nadelstiche stehe ich durchaus unsympathisch gegenüber.
Nn den Grundzügcn unserer bisherigen Polenpolitik
lvirö einstweilen selbstverständlich nichts geändert
iBravo . Hört ! Hört !) Der herangezogene Passus in der
Thronrede ist kein Boykott der Polen , sondern ein Appell
ün das deutsche Nationalgefühl.

Abg. Glatze! (Natl .) dankt dem Minister für die Er¬
klärung, daß die Ostmarkenpolitik auch ferner verfolgt
werden soll.

Schluß 4.15 Uhr.
Weiterberatung morgen 11 Uhr : außerdem Abände¬

rung der Wohnungsgeldzuschüsse für Unterbeamte.

Preußischer SWIetag.
EL F Berlin , 15. Januar.

Im Festsaale des Berliner Rathauses trat heute der
Preußische Städtetag zusammen, um zu dem Gesetz¬
entwurf, betreffend die Unterhaltung der öffentlichen
Volksschulen, Stellung zu nehmen. Es waren fast alle
Größeren Städte der Monarchie durch ihre Oberbürger¬
meister, Bürgermeister , Staüträte und Stadtverordneten
Mntreten. Der Vorstand des Preußischen Stäütetagcs
vatte bereits gestern und vorgestern mehrstündige Sitz¬
ungen abgehackten und die von den Berichterstattern,
Oberbürgermeister Lenze-  Barmen und Oberbürger¬
meister Ehlers-  Danzig vorgeschlagenen Leitsätze in
folgender Fassung angenommen:

„Ohne zu dem übrigen Inhalte des Gesetzentwurfs,
betreffend die Unterhaltung der öffentlichen Volks¬
schulen, Stellung zu nehmen, erklärt der Preußische
Städtetag zu den die Rechte der Städte an der Volks¬
schule betreffenden Bestimmungen:

1. Die Übertragung der Unterhaltungslast für die
Volksschulen auf die politischen Gemeinden und Guts-
bezirke ist grundsätzlich.zu billigen.

IT. Die Pflichten «und Lasten der Städte für Volks-
schulzwccke werden zwar unzweideutig festgelegt, ihre
Rechte dagegen sind entweder trotz des dringenden Be¬
dürfnisses nicht geregelt und nach wie vor dem dis¬
kretionären Ermessen der Unterrichtsverwaltung an¬
heimgestellt oder gegenüber dem bisherigen Zustande in
den allerwichtigsten teils erheblich beschränkt,
teils gänzlich aufgehoben. Demgegenüber ist die Mit¬
wirkung , die Zuständigkeit und die Gewalt der Unter¬
richtsverwaltung in einer Weise gesetzlich geregelt, daß
sie als eine unbeschränkte bezeichnet werden mutz.

HI . Vornehmlich zu beanstanden sind: 1. die Mög¬
lichkeit der Einbeziehung einer Stadt in einen Gesamt-
schulverband (§ 3), 2. das neueingesührte Institut der
Gastschule und das dabei vorgesehene Verfahren (8 6),
3. die vollständige Beschränkung der Städte in ihrer Ver¬
fügung über ihr zu Volksschulzwecken bestimmtes oder
benutztes Vermögen, ohne Begrenzung auf das Schul-
interefle (§§ 11, 12, Z. 3), 4. die selbständige Stellung
der Schuldeputation und die Übertragung des größten
Teiles der Leitung der äußeren Schulangelegenheiten
an die Schuldeputation unter Ausschaltung der „ver¬
fassungsmäßigen Gemeindeorganc" entgegen dem Artikel
24 Abs. 3 der Verfassung (8 27 Abs. 2), 5. die Zusammen¬
setzung der Schulöeputaiton , insbesondere die Wider¬
ruflichkeit der Bestätigung (8 28), 6. die Aushebung jed¬
weder Mitwirkung der verfassungsmäßigen Gemeinde-
organe bei der Anstellung der Lehrer und Übertragung
der Mitwirkung an die Schnldeputation , entgegen dem
Art . 24 Abs. 3 der Verfassung (8 40), 7. die fast gänzliche
Ausschaltung, selbst der Schuldeputation , bei der An¬
stellung der Hauptlehrer und Rektoren, entgegen dem
Art . 24 Abs. 3 der Verfassung (8 40 Ms . 6), 8. die Be¬
fugnis des Unterrichtsministers , für die Etats¬
ausstellung, Einreichung des Etats , Rechnungsführung
und -Legung usw. besondere Anweisung zu erlassen
(8 42 Abs. 3), 9. die ausdrückliche Aufrechterhaltung der
den Schulaufsichtsbehörden nach dem bisherigen Rechte
Anstehenden Befugnisse (8 51 Abs. 1).

IV . Dagegen ist zu fordern : 1. daß das Recht, die
Lehrer, Hauptlehrer und Rektoren anzustê Ien, den Ge¬
meinden in Berücksichtigung ihrer großen Leistungen
für das Vokksschulwefenbelassen oder übertragen wird,
2. daß den Gemeinden in allen dazu geeigneten Fällen
der Rechtsschutz des Verwaltungsstrettverfayrens ge¬
währt wird , 3. daß die nach dem Gesetz zu bildende
Schuldeputation ein Organ der städtischen Gemeindever¬
waltung wird , und ihre Befugnisse gesetzlich dahin ge¬
regelt werden, daß sie den Schulaufsichtsbehörden nur
insoweit unterstellt wird , als ihre Befugnisse der staat¬
lichen Schulaufsicht übertragen werden."

Bon bekannten Persönlichkeiten bemerkte man die
Oberbürgermeister Bender -Breslau , Schneider-Magde¬
burg, Müller -Cassel, Becker-Cöln, Haken-Stettin , Fuß-
Kiel, Körte-Königsberg , Stadtveroröneteuvorsteher Dr.
Langerhans , Stadtverorünetenvorsteher - Stellvertreter
Michelet, Stadtverordneten Paul Singer -Berlin u. a. m.

Gegen 10*/2 Uhr vormittags eröffnete Oberbürger¬
meister Kirschner -Berlin den Städtetag mit etwa
folgenden Worten : Der Preußische Städtetag ist berufen
worden, um zu den: von der Regierung vorgelegten Ge¬
setzentwurf, betreffend die Unterhaltung der öffentlichen
Volksschulen, Stellung zu nehmen. Der Gesetzentwurf
hat in allen Volkskreisen große Erregung und Ent¬
täuschung hervorgerufen . Groß ist insbesondere die Ent¬
täuschung bei den städtischen Selbstverwaltungen , da
diese erwartet haben, der Gesetzentwurf werde ihnen
eine Erweiterung ihrer Rechte in Schulangelegenheiten
bringen . Der Städtetag wird daher jedenfalls nicht um-
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hin können, gegen den von der Regierung vorgclegte«
Gesetzentwurf Widerspruch zu erheben. Trotz alledem
dürfen wir über diesen Sonöerintereffen nicht vergessen-
daß wir berufen sind, die Gesamtinteresseu des Volkes
und Staates zu wahren und zu fördern . Wir dürfen
nicht außer acht lassen, daß die städtische Selbstverwaltung
in Preußen in der Hauptsache den Hohenzvllern zu ver¬
danken ist. Wir wollen nicht vergessen, daß der Schule
schon einmal eine große Gefahr gedroht hat und daß
unser König und Kaiser durch energisches Eingreifen
diese Gefahr im letzten Augenblick abgewendet hat. Wir
wollen uns der Hoffnung Hingeben, daß auch diesmal
unser König, der der Entwickelung der Boiksfthule stets
die größte Beachtung zugewandt hat, seine schützende
Hand über die Volksschule halten wird . Wir wollen da¬
her, ehe wir in die Verhandlung eintreten , unseres
Königs und Kaisers gedenken. Ich ersuche Sie , mit mir
in den Ruf eiuzrlstimmen: Seine Majestät, unser Kaiser
und König, lebe hoch! Die Delegierten erhoben sich und
stimmten dreimal begeistert in dieses Hoch ein.

Oberbürgermeister L e n z e - Barinen erörterte als¬
dann in eingehender Weise den Gesetzentwurf. Der Ent¬
wurf sei für die Städte in ihrer jetzigen Gestaltung voll¬
ständig unannehmbar Die Städte haben danach nur
noch das Recht, für Errichtung und Unterhaltung der
Schulgebäude und Besoldung der Lehrer zu sorgen, im
übrigen werden ihre Rechte an den Schulen fast voll¬
ständig aufgehoben. Die Aufhebung jeder Mitwirkung
der verfassungsmäßigen Gemeindeorgane bei der An¬
stellung der Lehrer widerspreche vollständig den Bestim¬
mungen der Verfassung. Alle Rechte seien dagegen der
Kirche übertragen . Die Befugnis , die der Schuldepu¬
tation übertragen werde, sei geeignet, bas Mißtrauen
der Bürgerschaft gegen die Schuldeputation hervorzu¬
rufen , denn es werde nicht ansblciben , daß die Schul-
üepntativn als Organ der Schulaufsichtsbehörde werde
angesehen werden. Wenn die Schuldeputation als die
Vertretung der Bürgerschaft gelten solle, dann müsse sie
Organ der städtischen Gemeindeverwaltung sein, und
außerdem sei es notwendig , auch Frauen in die Schnl-
depntatton zu wählen. (Rufe : Sehr richtig!) Unan¬
nehmbar sei der Entwurf für die Gemeindebehörden,
daß ihnen das Recht entzogen werden solle, bei der An¬
stellung der Hauptlehrer und Rektoren mitzuwirken.
Die Hauptlehrer und Rektoren prägen der Schule ihren
Geist auf. Der Minister habe diese Bestimmung im Ab-
geordnetenhause mit der Bemerkung begründet : Es
müsse der Landflucht der Lehrer gesteuert werden. Ein
Lehrer, der lange Jahre an einer Landschule gewirkt,
eigne sich in der Regel nicht zum Staötschullehrer . Es
würde aber auch den Landlehrern damit nicht gedient
sein, denn die Landlehrer seien eher ln der Lage, zu
avancieren , wenn sic in ihrem Wirkungskreis bleiben.
Die Gesetzesbestimmungwerde aber ein Strebertum und
Gestunungsloflgkeit sondergleichen unter den Lehrern
erzeugen. (Rufe : Sehr richtig!) Eine Beschränkung der
Einwirkung der Gemeinden auf die Schulverwaltung
liege nicht im Interesse des.Staates , denn die Gemeinden
werden dadurch das Interesse an den: Schulwesen ver¬
lieren . Die Selbstverwaltung der Städte sei in größter
Gefahr Möge es gelingen, diese Gefahr noch im letzten
Augenblicke abzuwenöen. (Lebhafter Beifall .)

Ein zweiter Berichterstatter , Oberbürgermeister
Ehlers - Danzig , führte aus : Nicht aus Machthunger
wehren sich die Städte gegen den Gesetzentwurf. Die
Schulen hätten niemals eine solche Förderung und Ent¬
wickelung erfahren , wenn die Städte nicht ihren Einfluß
auf die Volksschule hätten geltend machen können. Wenn
dem Staate ausschließlich das Recht zusteye, die Schul¬
aufsicht auszuüben , werde die Volksschule zur Staats-
schule und die Entwickelung rückgängig werde::.

Oberbürgermeister Fuß - Kiel  führt aus , die städ¬
tische Selbstverwaltung sei der beste Hort aller staatlichen
Ordnung , nicht bloß im Interesse der Städte , sondern
auch im Interesse der Landgemeinden nnd der Staats-
regicrung selbst liege es, die Rechte der Selbstverwaltung
nicht zu beschränken.

paar Proben des echten künstlerischen Elementes , daß
theoretische Gegner von der Praxis hier sich Über¬

zügen lassen mußten. Vor allem das früher der Photo¬
graphie viel ferner liegende Gebiet : Lanöschaftsauf-
^lchmen. Was feines Empfinden in der Wahl des Motivs
ssad geschickte Nutzung der technischen Mittel , vorzüglich
tn  der Verwertung der Beleuchtung, zusammen zu le:sten
^vnögen , zeigen besonders einige Landschaften von
Feigling „Einsame Eiche" und „Schmiede in: Schnee .
Ebenbürtig, wenn nicht noch feiner ist R. D i e h l :n seinen
Landschaften bei Ettlingen und Karlsruhe . Unmittelbarste
igy-ress:onistischc Reize hat ein Stadtbild im Nebel von

E. Das Porträt minder gut und stark vertreten
bietet die besten Leistungen in einem sehr charakteristischen
Herrcnporträt und einem mehr auf Stimmung gebauten
^nneubildnis von Dochnahl.

Bei dieser Gelegenheit sei noch einmal auf ö:e so
eigenartig reizvollen Arbeiten Kampmanns , d:e noch
einige Zeit ausgestellt bleiben, erinnernd h:ngc-
wiesen. J - K-

* Die Bühnensestspielei« Bayreuth fallen in diesem
hre in die Zeit vom 22. Juli bis 20. August,
werden aufgesührt : „Tristan und Jfoidc unter .̂e:-

lg des Generalmusikdirektors Felix Mottl au^ Mur:-
a am 22. und 31. Juli , sowie am 5., 12. und 19. August:
arfifal" am 23. Juli , 1., 4., 7., 8. und M. Angnst:
** Ring des Nibelungen" vom 25. vrs 28. Juli und
bis 17. August. Die Einstudierung und Lertung der

vre wird an Stelle des verstorbenen Prosenor ^ Knrese
' Chorüirigcut a» der Berliner Hofopcr, Hugo R:e: el,
^nehmen , der jedoch nicht ganz in d:e Stellung
ieses tritt . Die früher von Knicsc tnnegehabte ~e:=
r8 der Bayreuther Vortragsschule  ist viel¬
er schon längst dem Kapellmeister Karl Müller von
w Uork übertragen: die Schule hat ober nicht mehr
iekbeu Zicke wie unter Knieses Leitung. In „Trytan
b Isolde " haben die beiden Hauptrollen vr . von Vary
& (fcnrß KraaL-Berltu und Frau Mar -e Wittlch-

Dresden , während Hofopernsänger Knüpfer-Berlin und
Dt.  F . Kraus -Wien abwechselnd den König Marke,
Kammersänger Theodor Bertram den Kurwenal und
Fran Katharina Fleischer-Edel die Brangäne singen
werden. Im „Parsifal " wird Frl . Faßbender von Karls¬
ruhe in einigen Borstellungen die Kundry singen.

* Die populärsten Musikstücke. Der „New Uork
Globe" hat eine Enquete veranstaltet , um die zwölf popu¬
lärsten Musikstücke Herauszufinöen : in Betracht kommen
sollten jedoch nur Musikstücke für sogenannte Volks¬
konzerte. An der Enquete beteiligten sich 8000 Leser des
„Globe", und man kam zu dem Endergebnis , daß Mas-
c a g n i s „Cavalleria "-Zwischcnspiel die beliebteste Num¬
mer sei. Den zweiten Rang in der Beliebtheit nimmt
Rossinis „Tell "-Ouvertüre ein. Dann folgen die
„T a n n h ä u s e r" - Ouvertüre , das Torerolieö  aus
„C a r m e n", das amerikanische Volkslied „Emma
Dixon", ein Melodien -Allerlei aus Gounods „Faust",
das „Miserere " ans dem „Troubadour ", Mendelssohns
„Frühlingslied ", die Ouvertüre zu „Dichter und Bauer ",
die zweite Rhapsodie von Liszt, die „Blatte Donau " und
ein Melodien-Allerlei ans „Lohengrin". Daß Mascagni
an der Spitze steht, ist selbstverständlich: er soll sich aber
nicht allzu sehr darüber freuen , denn „die ersten werden
die letzten sein", heißt es in der Bibel.

Vsm OAchevtlsch.
* Natürlich freue ich mich gebührend, wenn ich bei

unserer Nation einen besonderen Fortschritt auf irgend
einem Gebiete entdecke, aber ich bin Kosmopolit genug,
wenn ich dann gewahr werde, daß „hinter dem Bcrge
auch noch Leute wohnen." Gewiß, wir haben beispiels¬
weise alle Ursache, uns über den kolossalen Aufschwung
zu freuen , den wir aus graphischem Gebiete machten. So
darf man unsere vornehmen Kunstzeitschriften, wie sie
insonderheit die Berlagsanstalten von Bruckmann in
München und Alexander Koch in Darmstadt herausgcben,
nach der textlichen, illustrativen und typographischen Seite
hin dreist mit la bewerten. Aber wir Deutschen sind

nicht dre e:nz:gen, die auf diesem Gebiete Hervorragendes
leisten. Die Franzosen , die uns auf so vielen künst¬
lerischen Gebieten Vorbilder und Meister waren , sind
uns ans diesem nicht nachgeblieben. Da liegt eben ein
neues Heft der neuen Zeitschrift „l’Art et les artdstes,
Revue rrtensuelle d’art ancien et moderne“, begründet von
Armand Dayot , vor mir , das ein ebenso glänzendes Zeug¬
nis für die geistvolle Art französischer Kunstkritik, für
ihre Vielseitigkeit und Objektivität ablegt, als für di-
Höhe des graphischen Gewerbes jenseits der Vogesen.
Wir heben ans dem reichen Inhalt speziell einen Artikel
über Pisanello hervor und erkennen mit Staunen , wie
dieser italienische Meister, der sich in seinen Bildern noch
so durchaus der steifen stilistischen Formensprache seines
Jahrhunderts bedient, in seinen Studien sorgsam die
Natur studierte. Die Tierstudien , die er machte, gebe:: an
Schärfe und Genauigkeit im Detail , wie in der Gcsmni-
auffassung den besten Sachen moderner Schule nichts
nach. Besonders gefreut hat es uns auch, wie objckttv die
Herren an der Seine unsere deutschen Erstmerster zu
würdigen wissen. Da bringt das Heft einen reich und
glanzend illustrierten Artikel über Franz L-nbach, nnd
zwar aus der Feder eines Wiesbadener Landsmannes,
aus der Karl Lahms,  der sich im Verlauf weniger

ausgezeichneten, geistvollen urrd kennt-
msreichen Chrornqueur der französischenHauptstadt und
des französischen Lebens entwickelt hat und als solcher
seine Anerkennung fand. Wie er mit vielem Feingefühl
den Spuren Lenbachs zu folgen weiß, beweist dieser sein
franzoftscher Aufsatz über unfern berühmten Bismnrck-
öarsteller. Es ist übrigens recht erfreulich, daß Herr
Lahm auch :n dieser Art das Seine dazu beiträgt , ein
gegenseitiges Verständnis , eine gegenseitige Wertschätzung
zwischen den beiden Groß-Nattoncn z:i fördern Das ist
e:n hohes, internationales Kultnrveröienst . — Freunden
öci Kunst sei „l’Art et les aridstes" aufs wärmste emp¬
fohlen. Der Preis für jede Monatsnuinnrer , 1 Frank
50 Cent, ist bei der großen Reichhaltigkeit und glänzen¬
den Ausstattung der Hefte sehr billig. Lest. v. B.
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j  Oberbürgermeister Roller-  Remscheid schlägt vor,
der Stäötetag möge noch in der letzten Stunde bei dem
Ministerpräsidenten vorstellig werden.

Stadtverordneter Cassel-  Berlin sucht nachzu--
Meisen, daß ein großer Teil der Bestimmungen des Ent-
rvurfcs eine Verfassungsänderung erforderlich macht,
vielleicht werde es dem Drucke der öffentlichen Meinung
noch im letzten Augenblick gelingen, wenigstens das
schlimmste abzuwenüen, damit die Selbstverwaltung , die
Preußen groß gemacht habe, nicht im empfindlichsten
Teile aus das schwerste getroffen werde.

Nachdem noch mehrere Redner gegen den Entwurf
gesprochen haben, werden die Leitsätze einstimmig ange¬
nommen. Nach Wiederwahl des Vorstandes wird der
Städtetag geschlossen.

PMtische Merstcht.
' Kriegsgerüchte.

Dom Rhein wird uns geschrieben: Hier am Rheine
.schwirren seit einer Woche Kriegsgerüchte herum und
'wollen nicht verstummen. Der Eine will von. Mobil-
hereithaltungen der Armee wissen, der Andere hat Mit¬
teilungen von der französischen Grenze oder aus Belgien
usw. Der Tag des Losschlagens wird auch schon ge¬
nannt ; ebenfalls in verschiedenen Versionen. Sagt man

/den Leuten : „Aber lest doch die Zeitungen , da erfahrt
/Ihr , daß die Dinge ganz anders stehen", so bekommt
/man, und zwar von sonst ganz intelligenten Leuten,
die Antwort : „Ja , die Zeitungen dürfen  eben nichts
darüber schreiben." Die Einen stellen Frankreich als
/den Kriegserklärer oder Provokator hin, die Anderen
Deutschland. Wer an Leichtgläubigkeit tun es die
.Heiden Parteien einander gleich. Die Sache verdient
vermerkt zu werden als ein charakteristischer Beleg, datz
,stch durch eine lange Zeitungserörterung über ein be¬
stimmtes eventuelles Ereignis schließlich der Gedanke
festsetzt, die bevorstehende Wirklichkeit werde alle Bc-
Mrchtuugen erfüllen . „Was hundertmal angekündigt
.worden ist, muß zuletzt doch wirklich'kommen", das ist die
/Logik dieser unbelehrbar hartnäckigen Ängstlinge.

*
M. Paris ? 16. Januar . Eine Depesche des „Temps"

cms Metz schildert die in Metz herrschende Be-
/nnrnhigung , die sich am Samstag in einen wahren
/Sturm aus die Sparkaste geäußert habe, und fährt dann
/fort: Wir wissen aus sicherer Quelle , daß General
/Stützer, der Kommandeur des 16. Armeekorps, am Frei-
/tag alle höheren Offiziere der Garnison um sich ver-
«sammelt und sie cnffgesordert hat. in ihren Bekannten-
-kreisen die friedlichsten Versicherungen abzugeven.

bä. Paris , 16. Januar . „Echo de Paris " schreibt:
In dem Augenblick, wo die Frage eines möglichen
Krieges zwischen Deutschland und Frankreich auftauchl,
ist es intereffant , ein Schreiben des Statthalters Fürsten
Hohenlohe zu lesen, das dieser an ein Pariser Geureinde-
rats -Mitglieö gerichtet hat, in dem der Fürst erklärt,
/er habe vor einigen Monaten sehr pessimistisch über die
'Lage geurteilt , nunmehr aber erkläre er sich als völlig
chcruhigt und fügte hinzu, daß er demnächst seinen Ur¬
ständ in Südfrankreich verbringen werde.

Zur Marokiw-Amlfermy.
vH. Algeciras , 15. Januar . (Agence Havas .) Die

.Blätter veröffentlichen Interviews mit Vertretern bei
der Konferenz. Diese erklären alle, daß sie die versöhn¬
lichste Gesinnung mitbrächten. Man kann sagen, datz der
/allgemeine Wunsch herrscht, die Konferenz möge erfolg¬
reich verlaufen . In der Eröffnungssitzung wird man sich
zunächst mit der Prüfung der Vollmachten und der Wähl
der Präsidenten und Schriftführer beschäftigest. Zu
/letzteren werden voraussichtlich ein Franzose und ein
/Spanier gewählt werden. Ferner wird man sich über den
-Beginn der Sitzungen einigen und alle Formfragen er¬
ledigen.

vb . Algeciras , 15. Januar . Morgen nachmittag um
8 Uhr findet die erste Sitzung der Marokkokonferenz
sttatts in ihr soll die Geschäftsordnung festgrstellt werden.
Die deutschen Delegierten non Radowitz und Graf
Tattenbach besichtigten in Begleitung der Gräfin Tatten-
'bach heute nachmittag das Gebäude des Geweinöerats,
in dem die Sitzungen stattfinöen.

hd. Algeciras , 16. Januar . Die Ankunft der Dele¬
gierten zur Marokko-Konferenz gestaltete sich zu einem
Volksfest. Der Hafenbahnhof war von einer .bunten
Menschenmenge überfüllt . Die am Bahnhof ausgestellte
Militärmustk spielte den Königsmarsch. Der Alkalöe hielt
eine Begrüßungsansprache , die Herr v. Radowitz beant¬
wortete . Die Delegierten begaben sich al - öann nach den:
Hotel Reyna Cristina . Im Gespräch mit politisch unter¬
richteten Spaniern begegnet man hier einer ungemein
sympathischen Würdigung der bisherigen Haltung
Deutschlands in der Marokkofrage und gleichzeitig einem
festen Vertrauen über die friedlichen Ziele der deutschen
Politik . Über die mutmaßliche Dauer der Konferenz
kursieren die abenteuerlichsten Schätzungen. Die beiden
'Extremen find: Scheitern der Konferenz binnen einer
Wvhe mit nachfolgendem Krieg oder endlose Diskussion
ohne praktisches Ergebnis.

hä. London, 16. Januar . „Daily News" veröffent¬
licht einen LeitGstikel über die Marokko-Konferenz, wo¬
rin es heißt : Un dem Tage des Zusammentrittes der
Konferenz in Algeciras sind wir glücklich, feststellen zu
können, daß vor diesem Ereignis der englische Botschafter
in Berlin Zeit hatte, die Gerüchte zu dementieren , wo¬
nach England sich verpflichtet habe, Frankreich auf der

.Marokko-Konferenz in jedem Punkte zu unterstützen.
hd. Madrid , 16. Januar . Das Blatt „Pueblo Vasco"

veröffentlicht eine Meldung ans Tanger,  wonach die
dortigen deutschen Geschäftsleute auf Veranlassung des
deutschen Geschäftsträgers zu einer Konferenz versam-
nrelt waren , auf welcher ihnen folgende Vorschläge zur
^MeMtwprtUW unterbietet wurden : die Frage von

städtischen direkten Stenern , Gründung einer National-
banr, sowie die Organisation von gemischten Gerichts¬
höfen. Nach längerer Beratung wurde die Erhebung
von Zöllen in Höhe von 15  Prozent vorgeschlagen, damit
der Sultan die aufgenommenen Anleihen verzinsen
könne. Außerdem wurde der Vorschlag gemacht, eine
Wohnungssteuer einzusühren , deren Ertrag dem Volke
zugute kommen soll. Der deutsche Geschäftsträger tele¬
graphierte das Resultat nach Algeciras . Die Versamm¬
lung der Geschäftsleute hat, wie verlautet , auf Befehl
des deutschen Kaisers stattgefunöen. Die Versammlung
wird in Algeciras als sehr wichtig betrachtet und viel
kommentiert, insbesondere die Frage der Zölle, zumal
die bestehenden Verträge diese nur auf 16 Prozent fest¬
setzen. Die Delegierten Marokkos weisen angeblich diese
Vorschläge entschieden zurück.

Die deutlch-Mgllsche ArmiiherW.
ML Berlin , 16. Januar . Gestern abend fand in

den Räumen der Berliner Hcmdelskcmvner . die
bereits angekündigte Kundgebung  der Berliner
Handelskammer zugunsten freundschaftlicher Beziehungen
zwischen England und Deutschland in Gestalt eines Fest¬
mahles statt . Außer dem englischen Botschafter Sir-
Franc Lascelles waren Mitglieder der Regierung , der
Parlamente , des Magistrats und der Stadtverordneten-
Dersammlung , sowie Vertreter einer Reihe von Handels¬
kammern der Entladung gefolgt. Nach Begrüßung der
Festversammlung durch den Präsidenten der Handels¬
kammer Geheimrat Herz ergriff der englische Botschafter
das Wort , um sich in längeren Ausführungen für eine
Annäherung der deutschen und . der englischen Nation
auszusprechen. Im Verlaufe feiner Rede berührte der
Botschafter auch die Kriegsgerüchte. Er habe nie daran
geglaubt und er sei überzeugt , daß auch die Teilnehmer-
dieser Versammlung ebensowenig daran geglaubt hätten.
Im Namen der Gäste sprach Reichstags -Präsident Graf
Ballsstrem der Handelskammer für die Einladung seinen
Dank aus . Nach einigen Dankesworten des Vizepräsi¬
denten der Londoner HaMdelskammer wurde der offizielle
Teil des Festes geschlossen.

wb . Berlin , 17. Januar . In seiner Rede auf dem
Festmahle in der Handelskammer sagte der britische
Botschafter den Morgwrblättern zufolge unter anderem:
Versammlungen dieser Art dürften viel dazu beitragen,
die Luft von Mißverständnissen gu reinigen . Freund¬
schaften, die wir mit anderen geschlossen haben, sind kein
Hindernis für die Freundschaft mit Deutschland. An¬
dererseits kann diese Freundschaft in keiner Weise die
Freundschaft mit anderen Ländern beeinträchtigen. Unser
Hauptwunsch ist, daß Friede und Freundschaft überall
herrsche. Der Botschafter bestritt , daß kommerzielle
Rivalität zur Entfremdung führen müsse, und sprach die
Hoffnung aus , daß die gegenseitigen Bemühungen für
die Förderung der Freundschaft von Erfolg gekrönt
sein möchten.

den Kux und Monat der Gewerkschaft „Hercynia". Die
Staatsregierung erachtet sich an dieses Angebot bis zum
16. Februar 1906 gebunden.

* Gegen den Monistenbund , der kürzlich in Jena
begründet wurde, eifert die ultramontane „K. V.-Z."
in  dem bekannten Tone der Pharisäergerechtigkeit, der
aus demBewußtsein kommt, allein den „rechten" Glauben
zu besitzen, wie folgt : „Ein protestantischer Pfarrer
(Kalthoff -Bremen ) als Vorsitzender eines Monisten«
bundes, d. h. Leuten, welche den „Dualismus " Gott
und .Welt, mit anderen Worten den Glauben an einen
persönlichen Gott abschaffen wollen — das spricht Bände.
Pastor Kalthoff als Schildknappe Haeckels — manchem
mag das wie ein „Welträtsel " Vorkommen, aber die
Sache ist ganz in der Ordnung , hat sich .vollkommen
logisch entwickelt aus dem liberalprotestantischen
Christentum ohne Christus . Trotzdem werden auch die
orthodoxen Kollegen des Herrn Pastors Kalthoff in ihrer
Mehrheit wohl fortfahren , das „römische" Christentum
schärfer zu bekämpfen als den Feind , der in ihrem
eigenen Lager reißende Fortschritte macht: den Un¬
glauben ."

* Sndlvestafrika . In einem Gefecht in Südwestafrika
sind Leutnant v. Ditfurth und zwei Reiter gefallen.

Rundschau im Reiche. Die Morgenblätter melden
ans Esse  n : Die Gründung eines Bergarbeiterver-
band cs auf nationaler Grundlage ist erfolgt. Derselbe
will alle Maßnahmen einer kraftvollen Sozialpolitik auf
dem Boden der heutigen Gesellschaft unterstützen, natio¬
nale Gesinnung für Kaiser und Reich pflegen und de«
Frieden zwischen Unternehmern und Arbeitern fördern-

Die „Voss. Ztg." meldet aus Essen:  Der Eisen-
bahnpräsiüent Kieschke verbot den ihm unterstellten Eisen-
baHnbeamten und -Arbeitern bet Strafe sofortiger Ent¬
lassung die Beteiligung an der politischen Kundgebung
gegen das Drerklaffeirwahlrecht.

Are Urvolutisnm RußlMd.
Die Vorgänge in den baltischen Provinzen.

Alle Einwohner in Riga  wurden amtlich aufge-
forüert , die Waffen abzulicscrn . Häuser, wo Waffen ge¬
funden wurden , sind zerstört worden.

Da in der Säulenstraße in Riga,  sowie in der
Sprenkstraße ein Offizier und drei Polizeilente von
Revolutionären überfallen und getötet wurden , so
Herrscht in diesem Teil der Stadt große Erregung , da
man Repressalien seitens des Militärs und der Poltzei
befürchtet. Infolgedessen werden alle Läden und Maga¬
zine geschlossen.

Russische Flüchtlinge.
Der Danrpfer „Wolga" ist, wie aus Li bau ge¬

meldet wird , gestern vormittag 11 Uhr dort eingetroffew
Er geht heute nachmittag wieder in See , nachdem er 1»
Libau etwa 20 Passagiere an Bord genommen hat.

ch
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Deutsches Kelch. ,
* Hof- «ich Personal-NaKrichten. Die Kronprinzessin

Eäc  i l i c beabsichtigt, nach ihrer Niederkunft sich zur Krüstigung
ihres GesmrtchcitSzustcmLes nach Abazzia zu begeben und in einer
dort bereits gemieteten Villa längere Zeit Aufenthalt zu nehmen.

Das „H. T." meldet aus Dresden:  Zum Nachfolger des
sächsischen Gesandten in Berlin , Grafen H o h e n t h « l , sei der
Amtshauptmann Graf Bttztum - Eckstätt  von Annaberg in
Aussicht genommen. Die amtliche Bestätigung fehlt noch.

* Berlin , 15. Januar . Die diesjährige General-
Versammlung des Bundes der Landwirte  findet
am 12. Februar , mittags 12% Uhr, im Zirkus Busch
statt . Beratungs -Gegenstand wird voraussichtlich sein:
die sogenannte Fleischnot, unsere Handelsbeziehungen zu
den Nichtvertragsländern , die Reichssteuer-Vorlage.

Ber den zwanglosen Abendunterhaltungen beim
Kaiserpaar  wird jetzt mit besonderer Bevorzugung
die Frage der Reform der Mädchenschul¬
bildung  erörtert . Der Kaiser bezeigt neuerdings
sehr lebhaftes Interesse für diesen Gegenstand und be¬
spricht ihn vielfach mit Fachleuten.

* Fiskalischer Antrag . Der „Staatsanzeiger " meldet:
Namens der preußischen Staatsregierung haben der
Finanzminister und der Handelsminister der Gewerk¬
schaft „Hercynia " zu Wernigerode folgendes Angebot
gemacht: Für den preußischen Fiskus erbieten wir uns,
vorbehaltlich der Zustimmimg des Landtags , .zum Er¬
werb der Kaligerechtsame der Gewerkschaft bei Vienen¬
burg unter nachstehenden besonderen Bedingungen:
1. Die „Hercynia " tritt die ihr vertraglich zustehenden
Rechte, vorbehaltlich der Zustimmung der königlichen
Klosterkammer zu Hannover , an den preußischen Fiskus
ab ; 2. die „Hercynia " überträgt gleichzeitig auf den
preußischen Fiskus das von ihr zwecks des Betriebes
des Stein - und KalisalzLergbaues bei, Vienenburg ein¬
schließlich des Betriebes der Fabriken in Vienenburg
rmd Langelsheim und das bei diesem Betriebs erworbene
unbewegliche und bewegliche Eigentum , namentlich also
sämtliche Grundstücke, Gebäude, Gerechtsame und sonstige
Befugnisse, alle Vorräte , Fabrikats , Halbfabrikats , Ma¬
terialien , Bankierguthaben , Außenstände, sowie ihre
Beteiligung beim Kalibergwerk Asse, mit alleiniger Aus¬
nahme der als Rücklage aufgesammelten nominal
500 000 M. in Staatspapieren und der als Kaution
beim Kalisyndikat hinterlegten nominal 100 000 M. in
Staatspapieren ; 3. der Fiskus zahlt hierfür der Gewerk¬
schaft „Hercynia " als Entgeld den Betrag von 30 Mill.
Mark in bar am 30. Juni 1906; 4. Verwaltung und
Betrieb des Stein - und Kalisalzbergbaues der „Her-
cyma" bei Vienenburg einschließlich des _Betriebes der
Fabriken in Vienenburg und Langelsheim werden ab
30. Juni 1906 für Rechnung des preußischen Fiskus ge¬
führt;  5 . Der Geschäftsgewinn aus Stein - und Kalisalz¬
bergbau bei Vienenburg einschließlich des Betriebs der
vorerwähnten Fabriken verbleibt für das erste Halbjahr
1966 bis zum Höchstbetrage von 100 M . Ausbeute für

Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet:
Mehrere Blätter schreiben dem Präsidenten des Minister-
rates die Erklärungen zu, daß das Manifest  vom
80. Oktober keine ernsthaften Veränderungen im Regie"
rungsverhältnisie in Rußland einführte , daß die durch
das Manifest verkündeten Freiheiten und der Durn»
gegebenen Rechte nicht vollständig öurchgeführt werdet
könnten, mrö daß die Selbstherrschermacht, so wie sie vor
dem Manifest bestand, selbst nach dem Zusammentritt
der Duma weiter bestehen bleiben werde. Derartige
Mitteilungen der Blätter sind offenkundig fatsch, und
es wäre unnötig , sie zu widerlegen , wenn sie nicht große
Verbreitung gefunden hätten . Daß Graf Witte unmüg"
lich derartige Dinge erklärt haben kann, ergibt sich da¬
raus , daß er, wenn er solches erklärte , an dem uner¬
schütterlichen Willen des Kaisers zu zweifeln scheine^
würde . Ein solcher Zweifel , der bet jedem treuen Unter¬
tan ausgeschlossen ist, konnte vom Präsidenten des
Ministerrates nicht gehegt weichen.

Der Ministerrat beschloß, daß die höheren Unte^
richtsanstalten , deren Tätigkeit zurzeit eingestellt ist, aü^
während des zweiten Semesters 1905/06 geschlossen
bleiben sollen. Für den Fall , daß die in Betracht kor»/
menöen Anftaltskeitnngen sich für die Wieöeraufnahust
des Unterrichts aussprechen sollten, wird die Entschei¬
dung hierüber vom Ministerratc getroffen werden.

Der Gesundheitszustand Wittes  ist ein unbefrie¬
digender. -Wittes Hausarzt hat diesem strengste SchonunS
auferlegt.

AASlKNh.
Lsterreich-Ungar».

Ministerpräsident Fejervary sagte einem Berichter¬
statter gegenüber, der Protest des leitenden Ausschuss^
der Koalition gegen das Jnslebentreten der Handels
Verträge sei nur ein politisches Manöver , das dur'K
Mangel an Aufrichtigkeit gekennzeichnet sei. Es hsiist
ausschließlich von der Koalition abgehangen, die Reellst
rung zu übernehmen und die Hmrdelsverträge in v«st/
fassungdmäßiger Form in Kraft zu setzen. Die Reg^ /
rung sei gezwun-gen, in der durch die Koalition 8?
schaffenen mißlichen Lage die Verantwortung für dl
verhängnisvollen Folgen , welche das Unterbleiben de
Ranfizierung der Handelsverträge für Ungarn Hache/
mußte , von sich dadurch abzuwälzen, daß sie die Vertrag
im Derordnungswege in Kraft setzt. Fejervary schff»
mit der Bemerkung, die Mitglieder der Koalition fe/ eJ
innerlich herzlich froh, daß die Regierung die Vertrag
in Kraft setzt und d̂aß sie mehr Pflichtgefühl besitzt
ihre Gegner Aufrichtigkeit.

In Szegedin , wo gestern die Installation des
gesparls N a g Y stattfand , griff die Menge die
darmerie an . Diese machte von der Waffe Gebracht
und verletzte mehrere Personen mit dem Bajonetch
Schließlich mußte eine Salve in die Luft abgegob^
werden. Als der Ohergespan in die Stadt einjE'
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dsrrden die Fenster seines Wagens eingeschlagen. Militär
stellte die Ordnung wieder her. (B. T .).

Italien.
Nach einer römischen Dieldung des „Eclair " wird

aus Konstantinopel berichtet, daß der dortige Militär¬
attache der österreichischenBotschaft sich anschicke, nach
Tripolis abzureisen, um im Aufträge seiner Regierung
die Zustände des Hafens und der Kiiste zu prüfen.
Diese Nachricht, welche im Zusammenhänge steht mit
Gerüchten über ein Vorgehen Italiens in Tripolis , ruft
in politischen Kreisen Roms großes Aufsehen hervor.

Frankreich.
Der Nationalrat der sozialistischen Partei hat in

/einer vorgestrigen Versammlung den Wortlaut eines
Ausrufes  festgesetzt, welcher anläßlich der Wahl
überall angeschlagen werden soll. In dem Aufruf be-
siirwortete die sozialistische Partei folgende sofort aus-
öuführende Reformen : 1. Achtstundentag, 2. das Recht
siir alle Staatsangestellten , sowie für die Angestellten
der Departements - und Gemeindeverwaltungen , Syndi¬
kate zu bilden, 3. staatliche Versicherung sowohl gegen
Arbeitslosigkeit wie auch gegen Krankheit und Unfall,
|4. Fortschreitende Einkommen- irnd Erbschaftssteuer,
!d. Abschaffung der Monopole.

Dem „Echo de Paris " zufolge hat eine französische
Gesellschaft das Lustschiff des Amerikaners Wright zum
Preise von einer Million Frank gekauft. Das Luftschiff
soll für die französische Armee bestimmt fein
. Aus St . Pierre werden Unruhen gemeldet , die in-
>olge der Verwestlichung einer Mädchenschule aus¬
brachen. Bei einem Anwalt wurden mehrere Fenster
eingeworfen.

England.
Nach den bis gestern nachmittag vorliegenden Wahl¬

ergebnissen sind gewähü : 41 Liberale , 9 Arbeiterpartei-
Er, 16 Unionisten, 9 Iren , darunter 3 Liberale und
2 Nationalisten »die heute morgen ohne Gegenkandidaten
gewählt wurden . Unter den Gewählten befindet sich
Campbell Bannerman , der ohne Gegenkandidaten in
^sterling wiedergewählt ist.

Bis gestern 11 Uhr abends sind gewählt 78 Liberale,
oprunter 13 Mitglieder der Arbeiterpartei , 24 Unio-
jüften und 18 Iren . Die Ministeriellen gewaimen
^2 Sitze neu.

Schweden.
Der Reichstag wurde heute vom König mit erner

^hronrede eröffnet, in der zunächst festgestellt wird , daß
!oen gefahrdrohenden Tagen des vergangenen Jahres
fähigere Zeiten gefolgt und daß die Beziehungen zu
ben fremden Mächten befriedigend sind. In der Thron-
rede werden dann Vorlagen angekündigt best. Erweite¬
rung des Wahlrechtes zur Zweiten Kammer , Alters¬
versicherung, Erhöhung der Ausgaben für Heer und
Marine und anderes.

Serbien.
r . Ein heute veröffentlichtes amtliches Comrnuniquä
^sagt : Wie bekannt, sind die Handelsvertragsverhand-wngen Serbiens mit Österreich-Ungarn abgebrochen
,Worden. Im Austrage der Kaiserlichen und der König-
eschen Regierung verlangte ihr hiesiger Gesandter münd-
"ch von her serbischen Regierung , diese solle eine Note

ihn richten in der sie erklärt , daß^sie den serbisch-
bulgarischen Handelsvertrag fallen lasse und denselben
bfcht der Skupfchtina zur Annahme unterbreiten werde.
Du serbische Regierung erwiderte , daß sie eine solche
stfch nicht geben könne, sondern auf der von den ser-
A'chen Delegierter ! in Wien abgegebenen Erklärung be-
^be , daß in dem serbisch-bulgarischen Vertrag diefenigen
Aosiimmungen, von denen sich im Laufe der weiteren
Verhandlungen über den Handelsvertrag mit Österreich-
nsigarn erweisen sollte, daß sie ein Hindernis für den
Abschluß dieses Vertrages bilden, abgeändert werden
O!ffn, und daß die serbische Regierung sehr bedauern
bilrde , wenn trotz dieser Erklärungen die Verhand-
iBirgen nicht wieder ausgenommen würden.

Venezuela.
. Die verlautet , ist Präsident Castro durch^den Ab¬
stich der Beziehungen zu Frankreich nicht überrascht
Pfaden. Das Blatt „Constitution " in Caracas be¬
wiest die Maßregel des Bürgermeisters , der die
Dureaus der Kabelgesellschaft schließen ließ, nachdem die
^oiellschaft sich geweigert habe, Gemeindeabgaben zu
.Abrichten, sei zu rechtfertigen. Das Blatt fügt hinzu.
Q» ebenfalls Briefe veröffentlicht werden, welche Frank-

kompromittieren . ^

Aus rmd Larrd.
Wiesbaden , 16. Januar.

Die erste Sprudel - Sitzung.
Zur Feier der 4 X 11 und weil er doch nicht mehr

j nßcr warten konnte, trw der Sprudel gestern abend in
6? ^ osjährige Karnevals ^ it ein. Die Ruhejahre haben

Uchtlich wohlgetan,' wie ein Mann , der sich ordentlich
üfsgeruht und in der Ruhe frische Kräfte gesammelt hat,
j, a.' er auf. Als Sitzungssaal dient ihm diesmal die
st̂ olhalla" und auch der Lokalwechsel ist zu seinem Besten
'geschlagen . Der Theatersaal der Walhalla ist neu
hJüerichtet, auf schneeweißem Untergrund schimmert das
n eine ganze Anzahl Wandbilder bringen Farbe und

in die Ausstattung und die Beleuchtung läßt nichts
zu wünschen übrig . Nun denke mau sich den weiten
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unten und oben, Parterre und Balkon, lückenlos
hstsSprudetkappen bmetzt. unter denen selbstverständlich

U vergnügte und spruöeUustigc männliche Gesichter
t^ orlenchten, man denke sich ferner dir mit dem war¬
ben hoffenden Adlerterrain dskoriWst Bühne , mit den
Meri dcr Kvmitcesprndlcr , di- sich all: hinter mächtigen
^.fvffässern verschanzt hatten, in denen der Sprudelstoff

Jahres 1906 nachBcfrerung örärnJ . und man denke sich
dazu, ,vaS sonst noch zur Lnstercn Ausstattung

f# hervorragmwen karmevalistrlchen Sitzung gehört
^ stkbst, ob man sich in dem mn&x Lokal nicht

äußerst fein eingerichtet hatte. Das erwähnte Adler¬
terrain — die Häuser ziemlich naturgetreu , nur das be¬
kannte Portal der Adkergnelle trug die etwas anzüg¬
liche Inschrift : „Neues Adlerbadhaus " — muß noch mit
drei Worten näher beschrieben werden. Die Flaschcn-
scherben und verwitterten Kalksteine und was sonst auf
dein Aölerterrain zu finden ist an allerlei Abfallstoffen,
das fehlte, dafür aber war die Bauhütte da, wie sie, will's
Gott, im Jahre 1910 hoffentlich errichtet wird . Die
Schöpfer der originellen und hübschen Dekoration , die
allseitig bewundert und mit anerkennenden Bravos be¬
grüßt wurde, sind die Herren Oberinspektor Schick und
Komiteesprudler Architekt Schul tze. Nachher belobte
sie der Sprudelpräses öffentlich und versprach ihnen für
später Orden und andere Auszeichnungen. Die Sprudel-
stosf-Fässcr enthielten Engelsbacher, Hetzlocher, Kraatzen-
berger, Dachsteiner, Josefhöfer , Neuendorffer , Georgen¬
berger, Schultzendorfer, Möckelshöfer und Engetsheimer:
verschiedene Namen, verschiedene Sorten , aber alle nicht
gering zu erachten! Zu der ganz neuen Sprudelaus
stattnng kommen auch zwei funkelneue Bütten , nur der
Trichter ist der alte geblieben.

Noch eins gehört zur neuen Ausstattung und es soll
nicht vergessen werden: die von Sprudler Rosentha
verfaßten Wandsprüche, wie:

Kommt erst der Lenz, dann gibt es Spaß,
Darm wird die Welt sich erneuern,
EL wachsen die Primeln , es wächst das Gras
Und die Sttele , die „Stengel", die Steuern.

Lachen macht die Kehle munter,
Die Gesunden noch gesunder,'
Lacht ein Dicker sich halb krank,
TM das nichts, er wird daun schlank!

Der Sprudelwitz soll ergötzen.
Des Lebens Schäden ätzen,
Soll die Philister petzen,
Doch soll er nicht verletzen!

Nach dieser einleitenden Beschreibung zur Sach
selbst, nänrlich zur Sitzung . Präsident Christian Kalk-
brenn er  mutzte in seiner Begrüßungsansprache naiür-
lich den mehrjährigen Schlaf des Sprudels motivieren
Er tat das launig und wahrheitsgetreu und teilte dann
nach links und rechts einige gutgemeinte und ebenso gut
sitzende Pritschcnfchläge aus . Zum Beispiel:

Nichts wird unserer Bürgerschaft recht gemacht,
Und wollt Ihr wissen, was schuld daran , ihr Braven,
Freimütig und offen heraus sei's gesagt:
Der Sprudel ist schuld, er hat geschlafen.
Magistrat, Polizei und Frobenius,
Die zur Wohlfahrt der Stadt uns bestellt.
Die fürchten-
Den Sprudel und sonst nichts auf der Welt.

Der Vize Joseph H u p f e l d hielt die übliche Revue ab.
Er meinte u. a. zum Wiesbadener Rennen:

„Die Bürger der Karstadt sind Mann für Mann
Verrannt in das Rennen der Gäule,
Doch der Magistrat denkt: Nur langsam voran!
Die Leute, die hassen die Eile.

Das fast sprichwörtlich gewordene langsame Arbeiten des
Bauausschusses glossierte er so:

Wenn die Primeln blühen im nächsten Jahr,
Sind des Kurhauses all wir gewärtig,
Ich meine das neue — man steht offenbar.
Hier wird dann und wann auch etwas fertig!

Aus dem Bortrag des Sprudlers Marx:
Doch nun lasset uns beten, sonst geht's wie in Worms.

Wo der Klerus des Karnevals Feind ist.
Und trotzdem: ihm nützet es ganz enorm,
Wenn's umgekehrt auch gemeint ist.

Drum faltet die Hände und senket den Bliä.
Zur Erde, ihr Karnevalssünder,
Und betet zu Gott, Latz ein gutes Geschick
Verschon von Propst Malzt die Kinder!

Sprudler R o s e n t h a l zum neuen Lokal:
Dieser Saal war der scherzenden Muse geweihr.
Doch könnt' das nicht länger so bleiben,
Drum mieteten w i r ihn, es wurd endlich Zeit»
'mal was Ernstes hier zu -betreiben.

Zum Prozeß Sartorius:
Der unklare Mußbach floß zahllose Mat
Direkt in Sartorius Keller,
Als Mußbach betrat er das dunkle Lokal,
Er verließ es als Mußbachkateller!

Zum Theater:
Und klatschte wie nürr 'sch es die Woch' hindurch schon,
An den Sonntagen geht e§ nicht minder,
Wurd's da abends klar, gab es Oberon
Ja , eS war ein ganz ekliger Winter.
EL ist ja 'ne Hofoper, die Hier besteht,
Aber dennoch, ich kann mir nicht Helsen,
Ich besitz' nicht die furchtbare Loyalität
Bor dem seligen König der Elfen.
Bis wir hier mal endlich den Don Juan seh'n,
Das dauert und dauert ganz endlos,
Und dabei war Mozart für die, die '» versteh'«»
Durchaus nicht so völlig talentlos.
Und jetzt einen Rat : der Applaus, wie mir schien.
Aus der Hoföühne wird kühner und kühner.
Klatscht niemals so laut , daß man's hört in Berlin»Denn sonst klatschen nachher die Berliner.
Schon der Doppeleingang dort hinten und vorn,
Ward dem Kunsttempel hier nicht zum Wähle,
Denn das Haus wurde dadurch zum Durchganaswaggon
Don der Kur- nach der ReichZmctropole.

Existiert dann tatsächlich und ernst die Gefahr,
Daß sich Leute dort einschleichen mögen'?
Ich dachte bisher, unser Repertoire
Sei das sicherste Mittel dagegen!

Komiteespruöler K r a atz meinte zu öer Thcaterfrage:
„Das Repertoire geht hin und her und wieder rund um,
das ist nicht schwer." . . . „Denn zu der Premiere kriegt
man kaum ein Billett und zum zweitenmal wirü 's nicht
gegeben." . - • „Wo sind die „Hülserst-Früchte hin — Die
hier gewachsen» die alten ? — Die Früchte, die nahm er
mit nach Berlin , — Aber die Hülsen können wir be¬
halten ." Zum Prozeß Sartorius machte Komitcespruöler
Kraatz folgendes Bonmot : Oppenheimer wollte sich taufen
taffen, aber : „Wie er sich wollte taufen lassen — Ist er
zum Pfarrer gelaufen — Doch der sagt: nach der Ge-
schicht mit dem Sartorius — Kann ich den Oppenheimer
nicht mehr taufen ."

Sprudler I a ko b i gab eine große Anzahl „A llcr-
hanö Neuigkeiten " zum besten:

Die neue Großstodt:
Daß n-an auch 'rein die Fremden flicht,
Macht manchem bittere Qualen:
Die Fremden sind znm Zählen nicht.
Sie sind unr da zum Zahlen.

Die neuen Stadtverordneten:
Wie ist man bei den Wahlen doch

Dem W ö l f I e i n aufgesessen!
Ich habe die Überzeugung noch,
Der Wolf wird niemand fressen!

Und, D ö r n e r , war auch hold das Glück
Dir nicht zu dieser Frist,
Du weißt doch, daß cs Stück für Stück
Bei dir im Anzug ist.
Neue Hotel - Einrichtungen:
Hotels die frömmsten Häuser sind,

Die momentan zur Stelle,
Fast jedes, das weiß selbst ein Kind,
Hat jetzt 'ne Hauskapelle.

Sonst nahm man ohne Sang und Klans»
Was dort dem Gast geboten,
So speist man jetzt die Nächte lang
Und trinkt und zahlt nach Noten.
Die neue Ara im H » ftheatev.
Das Hoftheater hält zurzeit
Fast die Hotels zum besten,
Von allen Häusern hat es heut'
Die größte Zahl von Gästen.

Die Komiteetzirudler Emil Engel  und Max Heß
unterhielten sich wieder als Dienstmänner in der Sprache
des Voltes . Was bedeutet denn das F . W. auf dem
Oröeu Hupfelds, fragte der eine. Das bedeutet „for was ?"
antwortete der andere. Warum habe» sich die Bürger
bei den letzten Wahlen so gegen die Vorschläge des Kom¬
merzienrats Bartling gewehrt ? Weil sie sich nicht dazu
hergeben wollten, ihm die Dörner aus den Fußen zu
ziehen! — So ging es witzig hin und her, jeder Witz ein
Schlager.

Sprudler H ü n e ke trat als Sprudel -Schäfer auf, in
öer Maske dem treuen Famulus Christians täuschend
ähnlich. Er sang von seinen, des Sprudel -Schäfers,
Taten und gab als Zugabe eins der humoristischen
Couplets , die er ans seinem Repertoire hat. Das Sprndel-
guartett : Alter , Gerhardt , Müller  und Schuh,
erfreute durch einige Lieder, Herr König!. Opernsänger
F r e d e r i ch trug auf allsettigcs Verlangen die Stretta
aus dem „Troubadour " zweimal vor, Herr Königl. Kam¬
mersänger Sommer  sang ebenfalls auf allsettigcs Ver.
laugen zweimal und Herr Königl. Kammermustkei
Hennig  blies prächtig auf dem Horn. Die Sprudel,
kapelle wurde von Herrn Kapellmeister Wolfs  dirigiert,
Herr Musikdirektor Spangen borg  hatte die Klavier¬
begleitung öer Gefangsvorträge übernommen.

Znm Schluß sei, als Letztes aber nicht Geringstes, noch
mitgeteilt , daß von Spitzen der Behörden anwesend
waren : Herr Landrat v. Hertzberg,  Herr Polizeipräfi-
öertt v. Schenck , Herr Bürgermeister Heß und Herr
Kurdtrektvr v. E b m e y e r . Herr Polizeipräsident von
Schenck ließ sich Präsident CHrisüan aufs Podium führen
und die zwei ersten Präsidenten Wiesbadens unterhielten
sich recht freundschaftlichmiteinander . Der Präsident der
Polizei richtete eine kleine, aber mit lebhaftem Beifall
aufgenonnnene Ansprache an die Sprudler , der Präsident
des Sprudels zeichnete ihn mit einem Orden aus . Ehren-
sprndler Oberpräfident vr . W e n tze l von Hannover,
Ehrensprndler Prinz Ratibor,  Regierungspräsident
Dr. v. Meister  und Oberbürgermeister I >r. v. Ibell
sandten telegraphisch die herzlichsten Grüße . Den Besitzern
und öer Direktion der Walhalla  dankte Präsident
Christian für die liebenswürdige Überlassung des Lokals,'
er ließ den Wirten einen dreifachen Tusch blasen.

Unser verehrter Maler Frankenbach  hat das
Sprudel -Liederbuch mit einer hübschen Zeichnung ver¬
sehen: Das Birreche zur Linken deutet auf die Kleinstadt
Wiesbaden beim Aufgang des Sprudclsterns , rechts steht
die Großstadt öer Gegenwart . Der Inhalt des ersten
Liederbuches war sehr reichhaltig,- er setzt sich zusammen
aus Liedern der Sprudler Fritz H ei d e cker , Stahl,
Max Müller,  Heinrich Engel,  Ed . Mücke  l, Ehr.
Dähne  und Simon Hetz . Die Nachsitznng fand öies-
nral in öer Walhalla -Restauration statt. -h.

o . J «strz-Per ?o«al,sir. Herr Justizanwärter Hoffman«
von hier wurde dem Landgericht hier als Bureau -Hülfsarbeiter
überwiesen.

— Der Konmnrnallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden ist znm 24. April ö. I . nach Wiesbaden ein¬
berufen worden. Regierungspräsident Dr. v. Meister
ist zum Stellvertreter des Oberpräsidenten der Provinz
Hessen-Nassau in seiner Eigenschaft als Königlicher Kom¬
missar für diesen Landtag ernannt worden.

o. Todesfall . Herr Bibliothekar vr . August Hilde-
b r a n ü hier ist gestern abend im 59. Lebensjahre nach
längerem Leiden gestorben. Er war 1869 in den König!,
Bibliotheköienst etngetretcn , wurde 1878 Custos an der
Universitätsbibliothek zu Marburg und am 1. März 1883
als Bibliothekar an die hiesige Lanöesbibliothek versetzt
und ist als solcher gelegentlich öer Übernahme des
Museums durch die Stadt in 1900 in den städtischen
Dienst übergetreten . In seiner fast 23jährigen hiesigen
Tätigkeit hatte er sich eine genaue Kenntnis des Bestan¬
des der Landesbibliothek erworben , die ihm zwar sell'st
ein Amt erleichterte, aber auch den Besuchern öer Biblio-
hel zu statten kam, die nach weniger bekannten Werken
üchten,

— Die Schtthnkacher-Zwangsinnnng nicht anfgclöst.
Um einen Beschluß herbcizuführen über den beim Vor¬
stand öer Innung cingebrachten Antrag wegen Aus¬
lösung öer Schuhmacher - Zwangsinnung hierscll' st
war für gestern abend eine außerordentliche Jnnnngs-
versammlung in den „Wcstcnöhof" einberufen . Als Wer-
treter öer Aufsichtsbehörde war Herr Stadtrat Hees
und als Vertreter der Hanöwerlslammer Herr Hosi
schornsteinfegermeister Meier  erschienen . Anwesend
waren . ferner 72 stimmberechtigte Mitglieder . Die
Majorität betrug 54, da aber nur 88 Mitglieder für die
Auflösung stimmten, ist öer Antrag abgelehitt.

— K̂erne Handelsinspektoren . Im Laufe des letzten
Jahres sind in größerer Anzahl Eingaben an den Vun --
öesrat gelangt , welche sich teils für , teils gegen die Ein¬
führung von Handelsinspektorcn anssprechen. Der Buu»
des rot hat nunmehr beschlossen, den ans die Einführnn<
von Handelsinspektorcn gerichteten Eingaben keine Folg«
zu geben. . . ' ' -
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— Der Rhein erreichte am Samstag seinen höchsten

Stand mit 8/20 Meter am Schiersteiner Pegel . Nach
kurzem Beharrungszustanü begann das Wasser wieder

(rasch zu fallen und war bis gestern abend bereits wieder
auf 3 Meter zurückgegangen. Oberrhein , Neckar und
Dbermaiu befinden sich schon seit Samstag im Fallen,
und da nun auch wieder Frostwetter eingetreten ist, so
nimmt die diesjährige Hochflut einen sehr schnellen Ab¬
lauf . Zkm Sonntagnachmittag war der Rhein das Ziel
vieler Ausflügler , denen der Strom mit seinen gewal¬
tigen Wassermaflen, die von einem frischen Südwest leb¬
haft bewegt waren und von der Sonne hell beschienen
wurden , einen imposanten Anblick üarbot . Auch die
Fernsicht auf das Rhetngaugebirge war bei der unge¬
wöhnlich klaren Luft hervorragend schön, dabei hatte die
Temperatur in der Sonne 10 Grad Wärme.

— Jubiläum . Der Maschinenmeister Anton Volz,
Riehlstraße 7, begeht morgen Mittwoch, den 17. Januar,
sein 2öjähriges Jubiläum in der Dampfschreinerei der
Herren Karl Blumer und Sohn , Dotzheimcrstraße 58,

,Hierselbst. Er hat wahrend dieser langen Zeit stets Treue,
'Fleiß und Umsicht in seinem Berufe bewiesen.
! —Frühlingsboten . In den Weiüenanpflanznngen auf
' der Rettbergau wurden gestern von Bovtfahrern an meh-
!reren Stellen schon „Weidenkätzchen" gesunden, bekannt¬
lich die ersten Zeichen der wiedererwachenden Natur.

— Wildfchouzeit. Der Bezirksausschuß Hat beschlossen,
11. den Beginn der gesetzlichen Schonzeit  für Birk -,
Hasel- und Fasanenhennen auf den 18. Januar 1806 für
den ganzen Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
sestznsetzen, so daß die Jagdzeit mit dem 17. Januar 1906
endigt, 2. die gesetzliche Schonzeit für Dachse auf die Zeit

wom 1. Februar bis 31. Juli 1906 für die Kreise St.
Goarshausen und Rheingau einzuschränken, bezüglich
des übrigen Teiles des Regierungsbezirks Wiesbaden
aber von einer Abänderung der gesetzlichen Schonzeit
abzusehen.

— Eingeforderte Offerte« auf etwa zu liefernde Ar¬
beiten kann ein Handwerker laut einer reichsgerichtlichen
Entscheidung bezahlt verlangen . Das Reichsgericht war

^üer Ansicht, daß, die Anfertigung derartiger Offerten,
welche in der Regel lediglich zur Erzielung niedere:
Preise eingefordert werden und von denen gewöhnlich
nur eine Offerte den Auftrag zur Folge haben kann, dem
Geschäftsmann häufig außergewöhnlich große Ausgaben
verursache, ohne vielfach auch nur die geringste Aussicht
auf Erfolg zu haben. Die Offerte stelle daher eine ge¬
forderte Leistung dar, welche gesetzlich zu vergüten sei.

— Der Herr Aufseher. Aus Niedernhausen,
15. Januar , wird uns berichtet: Vor einigen Tagen war
ein „Herr " in der hiesigen Gegend, der vornehmlich bet
Witwen einkehrte und von Männern sich geflissentlich
fernhtelt . Er gab vor, Aufseher in einer Fabrik im Elsaß
zu sein und den Auftrag zu haben, in den Wäldern der
hiesigen Gegend große Holzfällungen und Holzzurich-
tnngen vorzunehmen , er suche nun Logis für zahlreiche
Arbeiter und sei bereit , für jeden Arbeiter , die nur drei¬
mal täglich bescheidene Kost verlangten , 2.50 Mark pro
Tag zu bezahlen. Natürlich gingen viele Landleute auf
das Anerbieten ein. In einem Hause lieh der Unbekannt:
ein Rasiermesser und rasterte sich den Bart am Kinn ganz
ab. Trotz dieses verdächtigen Benehmens übergab ihm
eine Witwe leihweise auch noch einen guten Überzieher.
Nun sollten an der nächsten Bahnstation die .zahlreiche:
.Arbeiter, die einquartiert werden sollten, abgeholt wer¬
den. Wer aber nicht mehr wieder kam, war der Herr
Aufseher.

— Jsadora vor Gericht. Die durch ihr Auftreten auch
hier bekannte Tänzerin Jsadora Dune an  war wegen
V e l e i d i g u n g eines Gerichtsvollziehers  vom
Charlottenburger Schöffengericht zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt worden . Die Berufung des Staatsanwaltes
dagegen wurde vom Landgericht Berlin verworfen und
das erste Urteil bestätigt. Der erste Richter habe die
Strafe richtig bemessen. Die Angeklagte als Auslän¬
derin habe wohl nicht alles, was der Beamte sagte, richtig
verstanden, sich wohl eingebildet, daß der Beamte unhöf¬
lich sei, und bei ihrer nervösen Erregtheit sei sie dazu ge¬
kommen, sich im Ausdruck zu vergreifen.

— Die „Elektrische" hatte gestern abend gegen 8 Uhr
auf der Strecke Michelsberg-Emserstraße einen Aufent¬
halt von zehn Minuten . An der Stromleitung eines
Wagens war ein Defekt entstanden. Die Fahrgäste
waren nicht genötigt, umzusteigen. Der Vorfall hatte
einen großen Menschenauflauf verursacht.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen Grammont (Gruppe
Brüssel). Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-
gefpräch betrügt 8 M.

— Nachifernsprechdienst. Vom 20. Januar ab ist
Wiesbaden zum Fernsprechverkehr mit Paris , Basel und
Bern auch während der Nacht zugelassen. Im Verkehr
mit Paris sind außerdem Abonnements auf Nachtge-
sprüche zulässig.

o. Unfall . An dem Neubau des Hotels „ Alleesaal"
in der Taunusstraße ist gestern der 38 Jahre alte
Maurer Philipp Kilian  von Bierstaöt dadurch verun¬
glückt, daß ihm eine Wagendeichsel in die Seite fuhr . Er
erlitt dadurch so schwere innere Verletzungen, daß an
seinem Aufkommen gezweiselt wird . Der Bedauerns¬
werte wurde durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht.

Herrenloser Hund. In einem benachbarten Dorfe
wurde in den letzten Tagen ein wertvoller Kriegshund
gesehen, der an besser, gekleideten Männern und auch an
Pferden in die Höhe sprang und sie zu liebkosen suchte
Ängstliche Menschen gkaübtcn schon, einen tollen Hund
vor sich zu haben. Es hatte nicht viel gefehlt und das
arme Tier wäre totgeschossen und gar für tollwütig ge¬
halten worden. Wie sich bald herausstellte, gehörte der
Hund Zigeunern . Woher diese das wertvolle Tier be¬
kommen hatten , konnte man nicht erfahren . Leider lassen
viele Hunöebesitzer ihre Hunde bei Spaziergängen frei
umher laufen . Die armen Tiere verlaufen sich dann,
werden herrenlos , für wllnnttvcrdächrig gehalten oder
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gar totgeschossen. Der bei Efchenhahn unlängst getötete
Hund soll aus Wiesbaden gewesen sein. Noch gewissen¬
loser ist es, wenn Leute ihre Hunde ins Freie führen
und sie dort anssetzen, was leider auch vorkommt. Da¬
her gibt's auch die vielen herrenlose Hunde, die umher
laufen , krank werden und endlich als tollwntverdachtig
getötet werden. Unter solchen Umständen wird die
Hundesperre überhaupt nicht mehr aufhören.

— Kurhaus . Das morgen Mittwochabend im Kurhause statt¬
findende große Extrakonzert des K « i m - O r che st e r s beginnt
bereits um 7V2 Uhr . Es empfiehlt sich um so mehr rechtzeitiges
Erscheinen, als das Konzert mit der berühmten O-äur -Sinsonie
von Haydn beginnt und die Eingangstüren nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet werden können. DaS NachmitlagS-Konzeri. des
Kurorchesters fällt aus . Es sei ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht, daß nur dieses eine Konzert des Kaim-Orchcsters hier
stattftnden kann und daher kein Musikfreund die Gelegenheit,
dieses berühmte Künstler-Ensemble in Wiesbaden hören zu
können, versäumen sollte. — Bezüglich der Kartenlösung zu dem
am Samstag stattfindenden zweiten Kurhaus - Masken¬
balle  machen wir darauf aufmerksam, daß wieder ein Schluß¬
termin zur Entnahme von Karten zum reduzierten Preise für die
Jnhaber ' von Abonnements- und Fremdenkarten festgesetzt werden
mußte, da sonst die meisten Billetts erst abends gelöst werden,
wodurch bei dem stark besuchten Balle eine Stauung an dem
Kassenschalter in dem durch die Garderobe schon ohnehin sehr in
Anspruch genommenen Portale zu befürchten sein würde, wie es
im übrigen auch für die Vorbereitungen des Restaurateurs usw.
unbedingt nötig ist, einigermaßen über die Zahl der Teilnehmer
im voraus unterrichtet zu sein. Die Karten zum ermäßigten Preise
müssen bis spätestens Samstag , nachmittags 5 Uhr, an der Tages¬
kasse des Kurhauses gelöst werden.

— Wohltätigkeits- Vorstellung. Die am Mittwoch, den
24. Januar , im Residenz-Theater stattfindende Vorstellung von
„Liselott" mit Fräulein Hammer vom Stadtthcatcr in Breslau
wird zum Besten der notleidenden Deusichen in Rußland gegeben.
Zu dieser Vorstellung, auf die wir noch zurückkommen, sind
Abonnementsbilletts ohne jede Nachzahlunggültig.

— Öffentlicher Vortrag des Freideuker-Bereins. Morgen
Mittwoch, abends 8*/, Uhr, im Gartensaal des Friedrichshofes,
spricht Fräulein Iba A I t m a n n aus Berlin über: „Gott in
der Kunst". Der Eintritt zu diesem Vortrag ist für Herren und
Damen frei, doch wird gebeten, während des Vortrages nicht zm
rauchen.

— Verein für naflanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Es sei nochmals aufmerksam gemacht auf den Bortrag
des Herrn Professors Or . G. Wolfs  aus Frankfurt a. M. am
Mittwoch, den 17. Januar , abends 6 Uhr, im Hotel
„Grüner Wald", über die Ausgrabungen in Heddern¬
heim. Heddernheim, der Knotenpunkt der unser Ge¬
biet durchschneidenden Römerstraße, war der wichtigste Ort
unserer Gegend zur römischen Zeit. Die unter Habel vor vielen
Jahrzehnten hier unternommenen Ausgrabungen des wassauischen
Altertums-Vereins , bei denen das berühmteste römische Denk¬
mal unseres Museums, das Heddernheimcr Mithräum, gefunden
wurde, sind von dem Frankfurter Verein mit großem Erfolg fort¬
gesetzt und haben außerordentUch interessante Ergebnisse ge¬
zeitigt, über di« niemand besser als der Vortragende, der diese
Ausgrabungen seit Jahrzehnten geleitet hat, wird berichten
können. Gäste, auch Damen, sind zu dem Vortrag willkommen.

* Mainz, 16. Januar . Rheinpegel:  2 m 10 cm gegen
m 28 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichlssaal.
* Frankfurt a. M., 15. Januar . . Das Schwurgericht ver¬

urteilte heute die Scheferschen Eheleute in Sachsenhausenwegen
Mißhandlung ihres zweijährige» Kindes, wodurch dessen Tod
herbeigeführt wurde, zü je 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust.

* Gotha, IQ. Januar . Das Urteil in dem Ehescheidungsprozeß
des Prinzen Philipp von Koburg wurde heute nachmittag ge¬
sprochen. Die Ehe wird dem Bande nach  geschieden. Die
Kosten trägt die beklagte Prinzessin. Beide Parteien verzichten
auf weitere Rechtsmitteln Im Vcrgletchswege wurde bestimmt,
die Prinzessin erhält zunächst 400 000 Frank . Weiterhin sind
7000M. pro Monat vom Prinzen Philipp und 50 000 Frank pro
Jahr vom König Leopold von Belgien an die Prinzessin zu
zahlen. Die heutige Schluß-Verhandlung wurde unter Ausschluß
der Öffentlichkeit geführt.

Kleine Chronik.
Streikverbrechc«. In der:Zementfabrik zu Heiligen-

staöt (Eichsfeld) ist ein -Ausftanü ausgebrochen. Die
Streikenden überfielen einen arbeitswilligen Familien¬
vater uni) verletzten ihn durch Messerstiche schwer.

Eine große Feucrsbrn «st wütete am Samstag in
Carrareno in Südtirvl . Achtzehn Häuser sind abge¬
brannt . Durch das Feuer wurden vierzig Familien
obdachlos. Der Schaden beträgt 100 000 Kronen.

Fast gelyncht. Als die beiden Mörder des Oberst¬
leutnants Roos in M.-Gladbach an den Bahnhof ge¬
bracht wurden , um nach Düsseldorf transportiert zu wer¬
den, hatte sich eine tausendküpfige Menschenmenge ange-
sammelt, welche die Mörder zu lynchen drohte. Die Be¬
gleitmannschaften wagten daher eine Zeitlang nicht, den
Wagen zu öffnen. Erst einem größeren Polizeiaufgebot
gelang es, den Weg von der Droschke nach dem Zuge
freizumachcn.

Bei einem Bootsnnglück auf dem Seddin -See sind
drei Mitglieder eines Grünaucr Ruderklubs ertrunken.

Aufgegebener Rettnngsversnch. Aus Innsbruck
wird gemeldet: Die Rettung des verschütteten Theologen
Becker aus Münster ist aussichtslos. Man hat seinen
Bergstock und Blntspuren in der Lawine gefunden.
Wegen der Lawinengefahr sind die Bergungsarbeiten
eingestellt.

- Letzte Nachrichten.
Koniinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 16, Januar . Wie verlautet, hat der seinerzeit von

be Brazza so schwer beschuldigte Generaltommissar von Fran-
zösisch-Kongo, Gentil , sein EntlässungShesuch eiiigerdicht.

Paris . 16. . Januar . Der Erzbischof von Paris,
Richard, reichte, wie der „Figaro " meldet, unter Hinweis auf sein
hohes Alter und seinen Gesundheitszustandbeim Papste sein Ent¬
lass ung Sgesu ch ein. Der Papst lehnte das Gesuch ab, doch dürfte
dem Erzbischof ein Koadjutor beigegcüen werden. — Der Aka¬
demiker Marquis Costa de Bcaurcgard teilte einem Bericht-
erftatter mit, daß fein Plan , daß jeder erwachsene Franzose jähr¬
lich 8 Frank 65 Cent, zur Erhaltung der Geistlichkeit beisteuern
Möge vom Kardinal Richard gebilligt wurde und auch von der
Versammlung der Bischöfe angenommen werden dürste. Marquis
Cost« erzählte bei dieser Gelegenheit, daß die Baronin Rothschild
dem Bischof von Neaux jährlich 8CÖ 000  Frank für die Bk-äylung
der Geistlichkeit seines SprengclS zur Verfügung gestellt habe.
— Eine Note der „Agence Havas" erklärt, daß der Finanzminister
die Inventaraufnahme >den Kirchen bis nach den auf den

IS. Januar anberaumten Jnterpellationsverhmtdlungen vertagt
-llbrigenö hätten nicht die Beamten, sondern die Priester

dre Öffnung der Tabernakel »orzunehmcn.
Depeschenburea » Herold

Berlin, 16. Januar. Zu den Steuervor-
schlagen  schreibt die nationalliberale Korrespondenz:
Wre în Bundesratskreisen angenommen wird , ist wenig
Aussicht vorhanden, daß Preußen und Sachsen weiter

.^ e Vorschläge der verbündeten Regierungen gehende
Anträge bei der Erbschaftssteuer billigt , wenn nicht auch
ymftchtlich der stärkeren Heranziehung des Bieres zu

EgEelnen Ausgaben Beschlüsse zustande kommen,
welche eine Herabminderung der Unterschiede in der
Ausgestaltung der Brausteuer im Gebiete der nord¬
deutschen Bcausteuer -Gemeinschaft und in Süddeutsch¬
land herbeizuführen angetan sind.

Berlin, 16. Januar. Die Berliner Theater-Direk¬
toren protestierten  in einer gestern abgehaltenen
Versammlung gegen die von der Stadt Berlin geplante
B r l I e t t st e u e r.

.. Dresden, 16. Januar. In einer Unterredung er¬
klärte Graf Hohenthal einem Redakteur der „Dresdener
Neuesten Nachrichten", daß ein neues Landtags-
Wahlgesetz  seine erste Arbeit sein werde und daß er
zuversichtlich hoffe, eine zufriedenstellende Lösung her-
betzuführen . Auch der König habe ihm gegenüber be¬
tont , daß dies die erste und wichtigste Aufgabe sei, deren
baldige Erfüllung er dringend wünsche.

wb. Lyon. 16. Januar . Die Mörder  des Gcnfers Durei
haben ein volles Geständnis abgelegt. Durel hatte nur einige
hundert Frank bei sich, da er die in Nizza eingezogeneSumme
mittels Checks an seine Frau und an seinen Advokaten gesandthatte.

hd. Jassy, 16. Januar . In der Ortschaft Hertza wurde von
einem Unbekannten der jüdische Kaufmann Lauser samt seiner
Frau und Kindern ermordet  und seiner Wertsachen und Bar¬
schaft beraubt.

NoUrsnürtschaMiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. Januar, mittags 12V- Uhr. Kredit-
Aktien 211.50, Diskonto-Kommandir 187.50, Deutsche Bank 241.70,
Dresdcrwr Bank 164.70, Staatsbahn 142.60, Lombarden 28.78,
Paketfahrt 165:30, Nordd. Lloyd 126.50, Vochumcr 244.75, Gelscm
kirchener 228, Harpener 214.50, 4proz. Russen 83.40. Tendenz:
schwach.

Wiener Börse. 16. Januar. Österreichische Kredit-Wien
670.75, Staatsbahn -Aktien 667, Lombarden 120.50, Marknoten
117.67. Tendenz: matt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 17. Januar 1906:

Vorwiegend wolkig und vielfach windig, Temperatur weniü
verändert , Rcgensälle, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

SeschaftLiches.
„Henneberg ^Seide“

T. Mk. I.IO ab ! zollfrei!
Muster an Jedermann ! . F132

Nur direktv. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.

fl
ohenlohesci .es
afermeM

03
*Nverhütet Erbrechen und

Durchfall. Kinder , die
Milch allein nicht vertragen, oder an englischer ,8
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird, g

Echtes Pilsner Urquell, Münch-
Pschorrbrau, Culmbacher Petzbräu,
Wiesbad. Biere (hellu. dunkel) liefet
in Flaschen, Kannen, Bierfaß-Auto"

_  I matcn (mit Eisknhlvorrichtung verfem
bestes System) für Gesell"

R^ EZischaften usw., sowie in Originalgebindeu
"i M.  ütuiil , Friebrichstr. 10. Tel. 283»-

Vertr. d. Bert. Weißbier-Brauers
v. M. Berlin.

.Patent -Bk&te!
Wiesbaden.

TPsi ^ liela 5 Ulirs

Tliee-Concert im Wintergarten
und von 7 ' 2 Uhr Abends ab 33

Cotteed im Restaurant
von der Hauskapelle Sadlagyi GySrgy.

Die Avend-Ausgabe umfaßt 16 Ketten^ .
Leitung: G. Schulte vom Brühl.

DeranttvorMcher Redakteur,für Politik: W. Schulte vom Brüdl ln Sonnnvers»
für Ws Feuilleton: I Kassier ; für den übrigen redaktionellen Teil: C-

jüx die Anzeigen und Reklamen: H- Dprnauf ; sämtlichm Wiesbaden■
Druck und Verlag der L. SchellenSergjchen Hof- Buchdruckerei in Wiesbave—
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3. .
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31/2
3.
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4. .
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
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3.
3.
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31/2
31/2
31/2
31/2
3**
31/2
3.
3.
3. ,
4. .
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31/2
3.
31/2
31/:
3-/2
31/2
31/2
31/2
3V;
3-/2
31/2
31/2;
». .I

Staats - Papiere.
») Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs-Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl. v. 1836 abg . »
» » » 1892 u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
* A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1895 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. OöA
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem. St.-A. v. 1883 A

» » » 1892 »
» v. l 399 uk.d.1909»
» v. 1896 »
» v. 1W2uk.b.1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Idamb.S1.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.l 891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . 81.-R. »
» » An!, (v. 991 «
» * » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-89,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1835u.87» »
» » 1888u. 1839 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

09 .70
$0 .6 0
SS.
99 .70

101.
LS.

102 .60
98 .90
99 .80

99 .80

99 .90
99 .90
89 .30

101 .30
99 .50
88 .80

99.
99.
99.
86 .40
86 .40
©1.50

103
100 .60

©9.40
99 .40
99 .40
©9.40
99 .40
86 .80
86 .80
86 .80

103 .50100.20
IOO.

86 .90

87 .70
98 .50

IOO.
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100.
100 .10
100 10

89 .00

b) Ausländische.

z. .
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100,20
3. Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .50
4V; Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.41/2 » u. Herz .02uk.1913» 101 .30

» u . Herzegovina » —
Bulg. Tabak v. 1902A 98 .90
Franzos . Rente Fr. 99 .50
Gaiiz . Land .-A.stfr . I<r.

» Propin aiion » »
fGriech.  E.-B. stfr .90 Fr. 49 .40

» Mon.-Anl . v. 87 »
3. . » » 87 2500r» 52 50

Holland . Anl. v. 96 h .fl. 92 .504. . Ital . Rente i. G. Le 105 .80
» » 10,000 » 105 .80
* » 1000-4000 » 1OS.fi04- . » » stfr . i. G. »
» » i. G. »

4. . » » 30,00-0 .»
» amrt .V.89S.III .IV» 103 .50
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5üG0r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.3-/2
3 Norw . Anl . v 1894 Jb —

Zf.
3.
41/2:
5. .
5.
4.
3.

5.
4.

1 S . i. O. — A  2 ; 1 fl. S. Whrgr. = A  I w ; 1 österr .-ungar . Krone äs A  0.S5; 100 fl. östeTr. Konr .-Münze
' M 3-20 ’ 1 Nudel , alter Kredit -Rubel = ■m 2 .16; 1 Peao = A  4 ; 1 Dollar = *  4 .20 ; 7 fl. süddeutsch « Whrg.

105 fl.-Whrg . ; I fl. hoü . - - A  l .TO;
A  12 ; 1 Mk. Bko. --- A 1 .50.

F^ ypt. garantirte £
Japan . Anl . 8. II A
Mex. am. inn . I-V Pes.

> cons . äuß . QOstf. £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons . inn .5000r Pes.
» > 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll..

In o/o,
SS.
95 .50
99 .80

93 .90
67 .20
67 .60
99 .70

Div. Vbjlbez . Bank -Aktien.

Provinzial -u. Communal-

4.
4-
4-/5
4.
4.
4.
4.
4-/2
3. .
3. .
3.
5.
5. .
5.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4
L.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3e/:0
3i,

4i,
3i/j

» cv. Vv: 88 20,400- , —
Ost . Goldrente ö. fl. G. !100 .30

o. 51,Silberrente
» Papierrente
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente SOOOr»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
» » 8 III »
* » »8.111(8.) »

Rum. aniort .Rte.1892 »
» » 1893 »

» » » 1903 »
» v.81,88.92,93abg.
» amort . Rte. 1890
» » » 1391
» inn . Rte. (% 89) Lei
» äuss . Rte. (1/889)
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons , von I8ß0 »
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » 8 . 111515.91 »
» Goldsnl .Em.l190 »
» » lil90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t.»R. v. 94a.K. Rbl.
» » .» 1902 stfr . A
* Conv . A. v. 98 stfr . -
»Goldanl . » 94 » »

St.-A. von 1905 »
*,/ !Schwed . v. 80 (abg .)
3, 2| - . 1S86? '• » . 1890
4*• ^crb . amort . v. 1895 »
oJ,*| Span . v. l882(abg .)Pes.
4 2j Tfirk .-Egypt .-Trb . £
4!

100 90

99 .90
IOO.
100 .40

67 .60
67 .90
13 60

91 .ÄO

91 .50

91 .40

91.
91.
84 .90

Zi Obiigalioncii In o/0
4. Rheinpr .Ausg .20,21 103.
33/ do. > 22U . 23 -- 101 .50
3V do . 10,12-16,24-27,29 SS.
3V do . Aus? . 19 uk. 09» 99.
31/ do . » 2Suk.b.l916» 99 .50
3V do . » 13 93.
3. do. » 9 , II u. 14 38 .20
31/5 Provinz  Posen » 97 .80
3Vi Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 99 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » 99 .30
31/2 do . » Sv . 1386 » 99 .20
3-/2 do . » T » 1891 » 99 .30
31/2 do . » U »93,99» 99 .30
31/2 do . » V » 1896 » 99 .30
3-/2 do . » W » 1898 » 99 .30
3-/2 do . Str .-B. - 1899 » 99 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 99 .30
3-/2 do . » » A.11,III» ©9.20
3-/2 do . » 1903 » 99 .30
3-/2 do .v .,Bockenheim » 99 .30
4. Augsb . v,1901uk.b .08»
31/2 Bad.-B.v. 9S kb . ab 03 » 98 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
3-/2 do . »1893 »
3-/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895
.3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888» . 1894 .
3-/2 do . conv .v,9I L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 »ab !910» 98 .30
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .25
3-/2 do . v. 81u .84 abg . » 38.
3-/2 do . von 1SSS » 98.
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 » 98
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .40
4. . Fuldav .OlS.Tuk.b .06 - 100 .60
3V2 do . von 1904 » 98.
31/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 97 .903-/2 do . »1897 » » 02 » 97 .903-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 97 .90
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 98,90
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 -
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 08,80
3. . Kaisers !. v.97uk . b .03 » 87 .20
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 98 .20
3-/2 do . v. 1903 » »08» 98,20
3. . do » 1886 » 91.
3. . do . » 1889 » 91.
3. . do . » 1896 -
3. . do . » 1807 » 87 .203-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 »

ii
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

priv . stfr . v. 90 A
cons . » v. 1890 »

(Administr .) 1903»
con . unif .v.l9Ö3Fr.

> Anl . von 1905 Jb
Ong . Gold -R. 2025;* »

* » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
-» * 5Ö0r » 1

©4.
76 .50
75 .90

93 -30

98 .70
99 .70
81 .10

100.

88 .40
91.
80 .50
86 .75
97 .20
©0.30
96 .30
87 .20
80 .40
87.

j Außereuropäische,
‘ ’ Arg.i .o .-A.v .1887 Pes . —

5. ; * » » 500 » —
5' ' ! * » » abgest . » 100 .50
4iyj » äu9s. E.-B. i. G. 90£. 101,
*.\t * innere von 1888 A  97 .80
4' 2; » äuss .G.-Ani .l888 £ —
4V > -» v . 1897.Ä 89 .50
H ^ hile Gold -Anl. v. 89 » ©7 .50
5' -j Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .80
4J,; » » ' » 1896 » 102 .25
S > * » » 1898 » 97,90
4*• CnbaSt .-A. 04 stf .i.G . Jh  105 .30
ai; £gypt . «nificirte Fr . —
WUt » priviiegirte .» —

4. -■
4. .
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-A
4.
4.
4.
Z-/L
3-/2
31/2
3i/2
•31/2
Z-/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/2

3-/2
3Ht
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3.
4V?|
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/r
4.
4.
3-/2
Z'ck
3-/2
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3V2-
4. .

Landau (Pf.) 1899
do . von 1901
do . v. 1586n. 87
do . » 1905 -

Limburg (abg .) -
Ludwigsh . v. 1896 -

do . » 1903 uk. b .08>
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . (abg .) 1373u . 83»
do. » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.9i »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.1915»

Mannheim von 1901»
do.
do.
do.
do.

1888
1895:
1898:
1904:

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do. von 1902
do . » 1904
do . '
do . » 1903

Offen bach :
do . von 1877 -
do . » 1879 5
do . » 1900 1
do . v. 1891/92abg.i
do . von 1898 -

« do . » 1902 i
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. I90luk .b .06*
do . » 83(abg .)u.05»

8t . Johann von 1901-
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900»

100 .40
100 .40

SS.
90 .60
96 .50
9Ö.2Ö
98 .40

103 .50

1901
('»£>£•) *
von 1587 »
» 1891(abg .)*
» 1896 »
> 1898 »
» 1902 3. II »
» 1903 »1,1! »
von 1901 »

-» 1887/89 *
> 1896 »
» 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück , uk .b .1910»

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

Worms
do.
do.
do.

100 .90

98.

93 .2
103.

98 .50
99.
98.

103 .10
104 .50
104 .50

98 .30
82.

93.
98.
SS.

100 .40
100 .70

97 .30
100 .20
100 .30

©9.
99

IOO.
98 .20
99.
SS.

93 .60

90.
100 .90

98 .30
98 .60

102 SO
99 .20

101 .50

5.
5-/2
4,
2-/2
3.
8V2

1295
8. .
0. .
0. .
5-/2
6.
6.
6. .
H.

11.
10.
41/2
7. .
6. .
8-/2
7.
5.
5.
6-/4
81/ü
9.
7-/2
7. .
4,
5-/2
5.
5. .

10.
4Via
5.
83/4
4. .
9. .
7. .
4-/2
6-8
6-/2
9.
6.
5.
8.
4-/2
5. .
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

. Ltzt. In % V011.Ltzt
JA. Elsass . Bankges. 113 .60 10. . 12. .

5V<(Badische Bank R. 130 .50 6. .
41/2B. f. ind . U.S. A-D.Jb 30 .10 10. .
3. . Bayr.Bk., M., abg . » 93 .25 S. .
8. . » Bod .-C.-A., W. » 162 .20 14. . 14. .
8-/2 » Handelsbanks .fi. 170. 0. . 0. .

12«5 » Hyp .ii.Wechs . » 297 .25 10. .
8. . Berl . Handelsg A 11. . 9. .
4. . » Hyp .-B. L. A. » 123. 11. .
4. . » » Lit . B » 159. 10. .
6. . Breslauer D.-Bk. » 128 .90 15. .
6-/s Comm. u. Disc.-B. » 41/2
6-/2 » » » » 123 .50 4. .
7. . Darmstädter Bk. s.fi. 146 .20 12-/2 1V/2
7. .

12.
10.
5.
7.
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
Ol/2
9.
7-/:

4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
4VV
6.
83/4
4.
9.
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/<
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 .

Deutsche B. S.1-VI!
Asiat. B.Ta eis

Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bank vor . »
Daisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . FI.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitleid .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffn . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Boaenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wiirzb . Volksb . A

146 .70
242.
183.
112 .50
153 .20
128 .80
183 80
164 .00
113.

119 80 j
199 .90
200.
157 .60
167.

95 .50
123
130 .40
116 .75
216 .50 |
116 .60
112.

Div. Bergwerks -Aktien.

Bort . Bb. u. O. a
EJuderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-O. »
Dcutsch -Luxenibg . »
Eschweiler Btr »w. »
Friedrichsh . Brgb . »
Oelsenkirchen > »
Harpcner Ecrgb . »
Fiibernia Bcr^w. *
Kaliw. Aschersl . »
do. Westercsf . »
do . do . P .-A. .

Oberschi . Eis .-In. »

II . . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thir.
SV2[10. . Ostr . Alp . M. ö. fl.

Zf. In »fe.
4. . Mosk.Wor . v.95 stf .g. 84 .50
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf . g. » 84 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 84.
4. . Rybinsk stfr . gar . » 84.
5. . Anatoiische i. G. a 103 .20
5. . do . i. G . Ser . II » 102 70
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix » 87 .75
41/j do . v. 1884 I. Rg. > 101 .30
N do . v. 1889 II . Rg. » 78 .90

3. . Salonik-Constant . j . Ff.3. . do . Monastir Jt 65,30
4. . Türk . Bagd .-ß . S. I » 88 .90

Zf. Amerik . Eisenb .-Borufo.

Ohne zinsber . Kuxe.
Zf. Per 8t. in, , , „ _ Per St. in Mk.

Gewerkschaft Rossleben j 10 150

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche

103 .70
199 .80 |
158 .40
123.
158 .50
141 .50 |
200 .50
163 .5 0
115 .50
1C0 .40
121 .50
104 .50
149 .30
107.
114 . 10 |
150 .80
121 .30 I

Vor
9%
5V6
41/3

.Ltzi
Ludwjofsh.Bexb . s.fl.
Pfälz. Maxb . §. fl.

do . Nordb . »

In %
235.
148 .80
141 10

2. . Allg. D. Kieinb . A
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 159 50
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 10 '7.50
5-/2 Danzig EL Str .-B, - 133 .50
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 131 SO
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 165 .10
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 126 .90

Div.^ Nicht voilbezahlte
VorV.Ltzt. Bank -Aktien . rn o/„.
6V2|7. . | Banque Ottom . Fr . |. -

b) Ausländische.
6. .1 jV. Ar . u. Cs. P . ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10lo|2i|128/2ijBuschtehr. Lit . A. »
111/4112. .1 do. Lit . B. -.
li3|2o1«/2CCzäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(j.G .) .
5. . 5. . !Fünfkirchen -Barcs»
7. . 6Vs!Lemb . Cz . Jass . »
52/s 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
43/4 41/4 do. Nordw . ö . fl,
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4. . 4V2 do . .. St.-Act. *
1-/8 1. . RaabOd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6Vs 6V5 Gotthard bahn Fr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Genuss . »
0. . 0. . do . do . »

113.

31.

24 .24

99.
108 .50

Pfantlbr . u . Scliuidversclir.
v . Hypothcken -Banken.

Zf.
31/2 Allr . R.-A., Etöftg. A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.I7>
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Niirnb .»
4. . do . do. 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . »
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) *
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.jWzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10»
4. . do . do. S. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 *
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
4. . do . Ser . 7 »

do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 *
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 15 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P 'Jff ; . Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt . | 3 o/o.

I j Ostafr . Eisenb .-Ges . [
| | (Berl .) Anth . gar . A  1100 .50 j

4. , | 5. . [Baitim,  u . Ohio Doll.J —
5. . | 5. ,|AnatoL E.-B. A\  —

5. . |Prince Henri Fr . | —
9. .IGrazerTramwayo . fi. [174.

Pr .-Obügat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche * In % .

Aktien industrieller Unter-
Divid. n eh m ungen.

Vor!. Ltzt.

3-/2!
3-/2

Pfälzische
do.

do . (convert .)

16.
10. .
8. .
7. .

15. .
13.
12;
10.
121/2
3. .
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14. .
7. .
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8. .

16.
9. .

18.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4.. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h . fl.
Euk. v. 1881(conv .) j*
do . » 1886 * *
do . , 1S«5 4050r >
do , » 18« *

Chrfatiailia von 18'« »
Kopenhagen v. 1901»do. von 1886 >

do . » 1805 .
Lissabon • ' 8*° *
Moskau Ser . 30-j 3 Kbi.
Neapel sk gar,
Stockholm v. 1280 A
Wien Com. (Gold ) -
do . * (Pap .) o. fl.
do . von 1808 Kr
do Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 I e.

do . V. 1838 £ I

ttM .TO
162.

514.50
87 .ÄO
88 .50

Lire 11100 .90
101.

100 .70
©K.SO

102 .80

18.
6.

12-/2
8. .
9. .
3-/2
2-/2
5. .
8-/2
0.
7.
5.

35.
10.
10.
16.

12.
28. .
12.
8.

12.
12-/2
II.
5. .
9.
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7.

10.
3.

10.
7.
S.

14.
7.
4.

15.

7. .
IS. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
6. .
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10. .

A1um.Neuh .(50%)Fr.
Asch ffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . *

9. .
18.

10.

8.

7.
10.
14.
4-/2

V. .

12-/2

15. .
8. .

Pap.
ßad . Zckf . Wagh . fi,
Bleist. Faber Nbg .^
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
- Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
* Kernpff »
» LÖwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg *
» Parkbrauereien»
* Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . 9
» Union (Trier ! »

ßronzef . Schlenk »
Ccm. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . »
» B!ei,Silb.Braub . »
» D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
* Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
* Ges . Allg., Berl . »
» W.Homb .v.d .H. *
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
> Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» TeJ.-G. Dlsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Hoizverk .-Ind .(K-) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstscidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kieyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
> Bielefeld D., »
> Faber u. Schl. *
.» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . •
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankens .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaüGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stfl . n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr.' Frank . »

do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waidh . »

In % ■
319 .30
191.
IC 9.
111 .40
277 .50
248 .70
210.
152 .50
192.
118 .20
158.
159 .80

136 .50
90.

269 .50
144 .50
164.
3.11 .70
10 ©.50

95.
232 .60
103 .30
108.
150 .50
146 .50
132.
118 .90
134.
160 .25
115 .50
444 .80
147 .40
370 50
167.
280 75
387.

345.
145.

168 .40
»17 .50
100.
137 .30
137 .50
171 .50
129 .50
133.
115 .80
131.
163 .50
111.
183 50
125 .10
455.
182.
177.
314 .20

»10,50 j
418 .50 I
101 .50
120 50 !
212 .40
230.
195.
117.
184.
289.

94 .50 |
224.
133 .70 |
19 « .
234 .20 [
lffüt.
206.
136 .50 j
175.
122 .30 |
1ÖÖ.
256.

10060

3. . Allg . D. Kieinb . abg.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft. » 101 .60
4. . Casseler Strassen bahn » 102 .70
4. . D. Eisenb .-B.-G. 5 . 1 » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III»  101.
4-/2 do . Ser . II * 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .90
4. . do. v. 02 » » 07 » 100 .80
3V2 Südd . Eisenbahn * 95.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. (J . A 190 .40
do . do . stf. i. G. » —
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .70
do. do . » i. S. » 100 .70

4. . do . do . » in G. A 102 .10
4. . do . do . von 1895 Kr. —
4. . Donau -Dampf .82$tf.G. A  100 .50
4. . do . do . 86 » j.G. » 100.
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. » 98 .Q0

do . stfr . in Gold » 101 .10
Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. —

5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. » —
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. * 100 .40
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kn. 99 .60

Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .10
4. . do . v. 89 » i. G. Jb «-
4. . do . v. 91 » i. G . » —
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl. 92 .70
4. . do . do . stfr . i. S. » 100 .10

Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .80
4. . do. Schics . Centr . » 100 .25
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. ^ —
4. . do . do . stfr . i. G. > —

do . Nwb . 5f. i. G . v. 74 » 106,80
3-/2 do . do. conv . V. 74 » 90 .60
3Vi do . do . v. 1903Lit.C. » 93 .20
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .80
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .40
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .10
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl. 107 40
3-/r do . do. conv . L.B. Kr. 91 .90
3-/2 do . do . V.1903L.B. » 92 .90
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 106 .30
4. . do . do . » 96,90

20/20 do . do . Fr , 67 .70
26/10 do . E. V. 1871 !. G. » —
5. o do . Stsb. 73/74sf.i.G. A 110 .60
5. . do . Br. R. 72$f. i. G.Thl . 107.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. A 100 .80
3. . do . I.-VIII .Eni.stf.G. Fr . 88 .40
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » —
3. . do . v . 1885 stf. i. O. * 84 .50
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb  82 50
4. . Pilseu -Priesensf . i.S. ö.fl. IGO.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Jb  103 .60
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .60
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G. * 77 .30
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75.
3. . do . v. 97 stf. i. G. * 74 .30
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl. —
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 1Ö0 40
4. . do . Salzkg . stf. L G. A  101 .10
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
3-/2!
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4
4. .
3%
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2

4-/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4 . .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4 . .
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2

do . do . 27,37,39,42
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l9i3»
do . do . S. 28,30,32*
do . do. Ser . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340 »
do . S.341-400uk.l9l0»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6»
do . do . » 7»
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05 »
do . tsnkb. b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Myp.(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfaiz . Hyp .-Bank »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. 01 uk . b . 1919 »
do . von 1856 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 27 *
do . * 23 »
do. » 17 »
do . » 24 *
do . Com. » 3 »
do . Kieinb . SJ »

Rhein . Hyp .-B.
do. do.
do . Ser . 69-82
do . Comniunal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b.08

In o/o.
IOO.
101 .30

©8.40
100 .70
102 .50

©8.40
98 .40

102.
98 .40

102 .10
103 .70

98 .40
98 .30

101 .50
100 .20
109 .20

98.
98.
99420
94 .30

100 .30
100 .30
100 .30
102 .20
102 .20
103.
102 .

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .60
103 .50
102 .
101 .10

96 .70
96 .70
97 .50
99 .50

100.
100.
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
93 .80

100 .50
101 .70
103.

94 90
95 .80
96 .50

100 .70
100 .75
10075
102 30
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .20

98 .40

4*.
3-/2*
6. .
5* .
4*
4*
3*
5*
6*
6*
5*
4* .

100 .90ICentr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do.  do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens . I

do . Gen .M.-B. u.C. 95 .40
do . Income -Bousd | —

113 .60

105 .50

100 .50
116 .70

Zf.
4. .
4. .

Diverse Obligationen.

S. B. C. 31/32,34u .43 ,
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B.-C. H .,CÖlnS. 4 *
Württ . H .-B.Em.b .92»

100 .30
102 .10

94 .90
101 .10
101 .80
102 .70

9« 10
96.

100 .50
94 .50

102 .40
100 .80
101 .30
103.

99 .30
94 .80
96 .86
89 .50
96 .10

100 .50
96.
98
97 .60

100 SO
100 .75
101 .60
102
103.

©2.
96 .90

101 .20
93 .30
97 .20

100 .60
93 .60

Im o/».
Armat . u . Masch, , H . A  97.
Aschaffb .Buntp . Hyp . » 102,10

4. . Bank für industr . U. » . 99.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20
4. . Brauerei Rinding H . » 101 .20
4. . do . Frkf . Essigh . » 100 .50
4. . do . Nicolay Han . » 100.
4. . do . Kernpff (abg .) » IOO,
4. . do . Mainzer Br. » 102.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 103 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » 101.
4. . do . Oertge Worms » 100.
4. . Schröder -Sandfort -H. » —
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 103 .20
4. . Buderus Eisenwerk » —
4. . Cementw . Heidelbg . » 100 .70
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 104 .50
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » 104 .50
4-/2 Fabr . Griesheim EI. » 105 .20
41/2 Farbwerke Höchst * 104 .50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 102 .30
4. . do . Kalle & Co. H . » —
4. . Con cord . Bergb ., H . » 100 .50
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 103.
4. . do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 96 .60
4-/2 do. Allg. Ges ., S. 4 » —
4. . do . Serie I-IV * 102.
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . * 105.
41/2G .f. elektr . U. Berlin » 102 .10
4-/2 do . Frankf . a. M. » —
2-/2 do . Helios » 81.
2-A do. do . » 80 .60
2. . do . do . rckz . 102 » 80 .50
41/2 El.Werk Homb .v.d .H , » 103 .20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . » 98.
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .50
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 105.
4-/2 do . Schuckert * 102 .30
4. . do. do . » 99 90
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .20
4-/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 100 .50
4-/2 Emailltr . Annweiler » 101.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 60
4. . HarpenerBcrgb .-Hypt .» —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .30
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .SO
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. » 102 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 105.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.
41/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 102 .10
4-/2 do . do . do . » 100,80
4-/2!Zellst.Waldhof Mannh .» 104 .30

Zf. Verzins !.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Befg.Cr .-Com. v. 63 Fr.

Donau-Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köin-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Tiilr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

2-/21Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

Lose. In
154 .20

136.

145 .70
144 .40

63 .80
142 .70
160 .40

304.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl, 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » .10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 1#0
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venct ianer _ Le 30

190 .60
40,20

230.
185 .25

94 .50

50 .40

493 .50
407.

144 .49
371 .80

40 .90

Staatlich od. provinzial -garant.
3V2jHess .Ld .-H.-B. S.1-53-/2 do . Ser . 6-8 verl . *
3-/2 do . Com. S. 1ti.2 »
3-/21 do . Ser .3verl .kdb. »
4. . Nass . Latid .-B. Lit.Q »
4. . do. do . Lit. R »
3-/2 do . do . » j »

do . Lit .F, G, H, K,L»

115.

272.

24/10
4,
4.
4,
4

24/JO
4 . .
5.
5.
3 -/2
3V:
3-/2
3 -/2
4
4-1/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittchn . stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian. v. 80 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . 3. A.-H . *
Toscanische Central >
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Lo
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplpn v. 1804 »

do . v.98uk.b .08gar. »
Schweiz -Centr . v. 1830*
Iwang .-Dombr . stf. g . J6
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »do. Smolensk » » 4
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

31/2
31/2!
3-/2!

do.
do.

102 .90
102 .00
100 .80
101 .80

116 .10
102 .80
102 .30
100 .40
100 .10
100.

104 .50
96.
01.
84.
83 .80

83 .80 i
83 .80 :

3-/2! do.
3. .1 do.

M, N, P
S
T
O

90 . 20
99 .20
99 .20
99 .40

100 50
100 .50

9S 90
99 .90

IOO.
100 .80

91.

Oeidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .$t.
Gold al mareo p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »Hochh . Silber »
\menkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . iooKr.
Rtiss.Not .Qr .p .iooR,
do . (1u .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p. lOOFr,

4 .171/2

81 .20
80 .421/2
81 .40

109 .05
81 .60
85 .05

Geld.
20 .30
16 .33
16 .16
16,85

4 .181/2
16 .17
2780

89.

4 .17

4 .16 -/,
81 .10

20 .411/2
81 .30

168 .95
81 .50
84 .95

214.
214.

81 .25 81 .15
(* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 6»/« Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel ’ *
Italien.
London . . . ]
Madrid . . .
New-Vork (3 TageS .)Paris . . .
Schweiz . Bankpfätze !
St. Petersburg .Triest
Wien ; . * *

• O a -

In Mark.
Kurze Sicht . 2Vj—3 Monate.

. n . 100 168 .95 3 %

. Fr . 100 81 .15 4%
Lire 100 81 .20 5%

. Lstr . 1 20 .42 4%

. Ps . 100 5 V«
. D . 100 4 .19
. Fr . 100 81 .35 81 .15 3%
. Fr . 100 81 .15 5%
S.-R. 100 5-/2 */•
. Kr . 100
. Kr . 100 SS. 4V2»/8

» • Kl . m . S. — —



Jfettt Suetterprsise
- Pfund 20 und 22 Pf.
. . . . Pfund 24 Pf.
. Pfund 24 und 20 Pf.
. . . 22 und 24 Pf.

I£irehgasse 52 . 100

Kristallsracläer . . . .
Brotsea *her im ganzen Hut
WiirfelasiH 'kor . . . .
Caemsahlener Zucker
empfiehlt ®f |

,’;x:■y:

ige zur Deckung der Kosten werden am Saaleingange entgegen^
nach dem Vortrage gestattet. P33!

wird mir täglich aus in. großen Kundenkreise zu Teil über die Vorzüglich¬
keit der Züschener Süstrahmtafelbntter , bekannt als die feinste exquisiteste
und haltbarste Gesundheitsbutter aus pasteurisiertemRahm. Alle Feinschmecker
und Kenner, welche diese unitvcrtrefstiche Süßrahmtafelbntter noch nicht probiert
haben, sollten einen Versuch machen und sich überzeugen, daß gleich gute Qualität
nirgends so preiswert geboten wird.

Preis bei L Pfd . « nd Mehrabnahme h Ml . 1.28.

C. F. W. Schwanke Nachf.
43 Schwalbachersiratze 43 Telephon 414.

Wrcsdadrnrr Tagdlatl.

Niemand versäume einen Versuch zu machen.
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Nur
kurze
Zeit!

j| Inventur-Räumungs- Verkauf
IJI der Damen - und Kinder -Konfektion!

Enorm billige Preise!

Meyer - Schirg -, 35 Marktstrasse 25.

Verein der Köche zu Wiesbaden
gegründet 1886.

ttnfer diesjähriges

20. Ztisllmgzseft,
verbunden mit

Konzert und Voll , ^
findet am Mittwoch , de,» 17. d. M . , abends
K Uhr beginnend , in dm Festsälen der Loge
Mtato , Friedrichstr., statt und laden wir hierdurch
Nochmals unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Männer des Vereins höflichst ein.

Das Komitee . Der Vorstand.

AllzMehol;g,Mr. 2.10
Krrmhch3 „ 1.20

Hch . Bech «, Wrankenstratz « 7.

frei Hans.

„Brindisi“
(italienischer Rothwein ),

QualitätsweinI. Randes,

w

:
<> im Laboratorium Fresenius

chemisch untersucht ^

^ und ärztlich empfohlen , %

per PI . 80 Pf ., bei 13 PI. 75 Pf.
ohne Glas , empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Boessiag ),

Colonialwaaren -, Delicatessen -,
Weinhandlung,

2 Ooldgasse — OoMgasse 2.
Ferner zu haben bei:

Ab ®. Bleclit , Gneisenaustrasse 19.
80. erernhnrdt , Oranienstrasse 60.
Bell . Bei 11, Karlstraese 7.
Anton Chris », Roonstrasse 12.
J . BIefenb » el >, Yorketragpe 23.
«öescliw . Dillnmnu . Jabnstrasse 2.
Ad . BSdingrslmras , Adlerfitrasse 34.
Carl Ernst , Steingasse 17.
Carl Enden , Oranienstrasse 4.
•Boa , ftlisiinski , Geisbergstrasse 6.
3. Bäeep , Römerberg 29.
! ” li . Itilg -e , Bleiehstrasse 21.
I *h . MIapjier , Walramstrasse 13.
W . Holil , Seerobenstrasse 19.
B&ülner Coninm , Wellritzstrasse 42.
Ph . Krau ««, Albrechtsfcrasse 36.
Anna fiiiijjka , Herderstrasse 6.
SS. Siochendförf er , Yorksti 'asse 9.
JTos , Eamboi , Platterstrasse 48.
SÄg. Blind , Walramsti -asse 6.
B# . Preis , Blüeherstrasse 4.
3.  Sehnab , Grabenstrasse.
Jon , Seiltoerg -er , Steingasso 6.
C . Schönfelder , Herderstrasse 17.
B,. Sclniy , Röderstrasse 41.
SÄg. Starb , Röderstrasse 29.
Meli . Siiicliert , Saalgasse 24.
W . Weiand , Hirschgraben 18.
Ad . Weaclike , Prankenstrasse 17,
Carl Korn , Weilstrasse 2.

In Mosbach:
SB. Wackearenter , Weihergaese.

In Biebrich:
fj . Aemnieb H 'wc . , Mainzersfr . 41.

In Dotzheim:
Anna Meinen , Wiesbadenerstrasse 40.
Ang . “Wilhelm , Heugasse 24.

In Rambach:
Pli . Mar . 3250

In Sonnenberg:
C . Mjensthacli , Wiesbadenerstr . 39.
IPli . li . BSörr , Rainbacherstrasse 2 a.

Geschäfts - Eröffnung.
Die Eröffnung einer

Fischhandlung,
Adolfstrasse 3,

erlaube ich mir hierdurch ergebenß anzuzeigen.
Als früherer Mitinhaber des feit mehr als 100 fahren beflehenden

Fifchereibetriebes und der Rheinlachsräucherei C. Lisner &• Söhne in
Wesel und Gründer des Lachs-, Seefifth- und Hummer-Importiefchäftes
C. Lisner & Söhne in Hamburg, verfuhere ich flets frifchefic Fifche und
lebende Hummer zu mäßigen Preifen zu liefern.

Wiesbaden, 4. fanuar igoö.

HuffO Lisner , Adolfstraße 3 .

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Bing . Verein.

Mittwoch, den 17. Januar , abends 8 3/i Uhr, im Gartensaale des
„Friedrichshof̂ :

des Fräulein Ida Altmann aus Berlin , über:

Hott in der Kunst".

Ballblumen
in feinster Auswahl: empfehle stets Neuheiten i«
eleganten Ausführungen.

n . v. Santen , MaueitlUKstraste 8,
Spezialgeschäftin künstl. Blumen.

V  _
Diskussionr

Freiwillige Beitr
genommen. Rauchen

empfehle mich den geehrten Damen in

Haarpflege,Ondulieren nnd Frisieren
ausser dem Hause.

Willy Hurtmanns,
bisher Damenfriseur der Firma Ed . Rosener.

Bestellnn» erbitte höfliebst Lebrstr.2,1,od. Kranzplatzt Laden.

Mngfreie
4 Kohlen.
x Anthracitkohlen, Körnung II,
L Rnhr-Rnßk., Körn. 1, II u.HI,
i. Bestmelirte Kohle«,
% Förderkohlen,
3 Braunkohlen-Brikets
K sowie Anzündeholz

empf. in nur la Qual , die Kohlcnhaudlung

G -M8LZLV ULiem *)

Vorz.setroclfnele Friicftis.
V»Ko.

. ; ; . 60 sik.la neue Aprikmen
BCxtrng 'rosse Aprikosen . . . 70 , 80
Seite estlif . Blirnen . 70 , 80
neutiche (jp « i' t . Edelbirnen 90
Seue heile Elrünetlera « . . . . 70
B» elikate **- S4.ochfei | fen . . . 30
Extrag >one »“firsieiie . . . 70 , 80
Ae «ieCatlsar . -B? äSa *»i»«en 25,30 , 35 , 40
BÄronie i athar . - Ptlaumcn . . 50
ExtiisijfrOaae Catiiar . - Pflanmen 60
B*rima Pilaninen ohne Stein 50
Seae BBingäjifel . 60
Extragrosse Kimcraiaronen . 20

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid n. «Oramienstr .-Eck^

Fkuchtsiiftk.
Himbeer -, Krdbeer -, JohannisbeAa

Heidelbeer », Kirsch -, Citronensaft in Flai^
u. Gebinden empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Rhein. KruchtWe-gabrik,
Wiesbaden , Karlstr . ! 7 ._ ^

Bestes Rindfleisch 60 Pf?
prima Kalbfleisch 7« Pb

Metzgerei xtranb . Hcrmauustraße 3._ >

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate A 1 Mark vorc

HauS - nnd Grnndbesttzer -Verein E . d -/^
_ _ Luisenstratze 19.

BslI-TSifrisareii,
sowie sämtliche Hsararbeiten
werden schick u . elegant ausgeführt.

W. Kremer,
Schwalbacherstrasse 45 a.

Küken-ferfebea
zu verleihen.

W. Kremer , Friseur,
Schwalbacherstrasse 45 a.

Mitesser Hautunr ^ Ät
den b-seltfgleiten werden

durch die
Trrpmes !-Ser1en -Serfe ..

D . R. G. M. — 5» Pf . per, Stück. D- E
«sito ZHize , Apotheker, Moritzstraße 12.

-vnnnilfldW»n»»«



No. 25.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt.

Wir haben
und suchen

Wiesbadener Tschlstt.
stets Hypothekengeld
Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Dienstag.
16. Januar 1906.

54 . Jahrgang.

an 1. und 2. Stelle,

Comptoir : LailggaSSC 16 , !. und II. St.
Geöffnet von 9 — Ivon 9 I 1 yjj r. Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 — 6 J ' Sonntags geschlossen.
Pfeiffer &Co,

Telefon 51. Bankgeschäft

TanMiUer |Deutscher Flotten-Verein Wiesbaden.
des Herrn G. Dreht

(Geschloffene Gesellschaft).

Sonntag , den 21 . Januar,
bei jeder Witterung:

Spaziergang
nach

Nainbach
Treffpunkt im Saalbau „ Aum Taunus"

die ganze Ton '.schiUer-
schast, die Ettern und Angehörigen ein- !
geladen sind. D. O.

NB. Extra-Einladungen werden nichtversandt.

Scheitel, Stirnfrisuren,
Perücken,

Haarzöpfe, Teile etc.
werden a. Mode rnste zu,bil ligst.  Preisen an¬
gefertigt. Modelle - MH vorrätig.

rf.
Spez .-CeRcl ». f . kennst 3. Siaararb ., j

Groldg 'asse S 9 Ecke Mühlgasse.

Stompoeing"'ggw' i
■ Großer Ausverkauf,
»om Teil ganzer , w. Aufgabe « . Umzug.

Großer Posten reinw. Unterhosenu. Jacken f.
Manienu. Herren für den halben Preis , kleine von
-ujPf. an. Sweaters von 30 Pf. an. Normal- u.
-iüberhcmden von 75 Pf . an. Tücher u. Schales
M 10 Pf . an. Handschuh in klein von 5 Pf . an.
Mehrere 100 Pfd. starke Strickwolle ‘k  Pfd . 29 u.
?? Ps-, Arbcitswämse von 95 Pf . an bis zu den
öandgestrickten3 u.5Mk. Tiniewärmeru. Gamaschen
von 30 Pf . an. 12 St . Wäschcnamen1 Pf . Bnnte
^esenlttze m 2 Pf . Spitze u. Besätze v. 1 Pf. an.
^sernl. Kragen v. 5 Pf. an. Konfirmanden-Taschen-
Mer von 5 Pf. an. Weiße Stärkehemden 95 Pf.
^viderhübsche Handarbeiten, fertig u. znm Bestick.,

, Muster für Handarb. v. 1 Pf . an.
^chdingk Wer für 2 Mk. kauft, bekommt eine Mütze
!°. Kapotte; für 3 Mk. eine dicke Frauenbose; für

dicke Herrenhose. Nur Marktstr . 6,
Mauergosse, am Markt._

Wer blutarm
» i Tt. trinke
Notwein aus Heidell-eereu >/>Fl . 65 Pf.

Amerika « . Tafet -Aepfel Pfd. 30 Pf.,
10 Pfd . 2.60 Mk

Zwiebeln Pfd. 5 Pf., to Pfd. 45 Pf.

Uri Hattemer , gt
Fste. neue engl.Orangemarmelade,

^uau nach engl. Muster hergestcllt, ist von heute
ka. Eder vorrätig, sowie alle anderen Sorten
r»r. Gelees « . Marmelade « empfiehlt

” » yer , Delaspeestr . 8, am Markt.

Die Mitglieder des Vereins werden zur Besprechung wichtiger Fragen zu einer

Versammlung
Donnerstag , den 18 . c., abends 8 Uhr, im Friedrichshof Hierselbst, Friedrich-
straße 3o , ergebenst enrgeladen.

Wiesbaden , den 15. Januar 1906.
_ __ Der Vorstand. _

Wiesbadener Rhein- und Tannns-Klnb.
Samstag , den 80 . Januar 1006 . abend « präzis S3U Mir,

m der Aula der Höheren Mädchenschule am Schlossplatz:

—=== Vortrag 1 =
des Herrn Pfarrers Lösclier aus Kuönitz über:

Je Entmckelnng fler Tmislit ii Jen flentschen IttelpMp.“
2nr Deckung der Lösten werden freiwillige Beiträge am Saaleingang entgegen¬

genommen. Hach dem Vortrag gesellige Zusammenkunft im Hotel Schützenhof. F 451
Per Vorstand.

Gewaltige Vorteile
bietet Ihnen gegenüber dem bis¬
herigen zeitraubenden VerfahrenJOHNS„VolldampfesWaschmaschine

(Spezialausiühmng für Baby-Wäsche .)
Ersparnis an Seife, Zeit etc. ca. 75 %

Lieferung auch auf Probe.

Conrad Krell
Taunusstrasse 13.

Füb*  Gesellschaften
Halte nachstehend garantiert naturreine Weine zu billigen Preisen besonders bestensempfohlen:

>Z0v,r Dorf Johannisberger per Flasche Mk. 1.8«.
1802 er Wachcnhermer Bächel „ „ „ i . «o.
1900 ct  Oestrichcr " „ " 1.75!
1900 er Hochheimer Steiu „ „ 2.00.
1900 er Förster Kirchenstück „ ' "  2 .5o!
Champagner Mercier , Snxemburg „ „ „ 3 .30.
Auch in billigeren und feiueren Weinen reichhaltige Auswahl. -M?

Telephon
No . 2274. W. Mrnum9 Wemhandlurlg, **,*g ,lM*

(gegr . 1857 ) ,
Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

tzMiMmWer

- ^ Kartoffeln.
h-^ Pvtma Pfälzer Magnum von « «» zu
"lanfru . Bestellung per Postkarte.

Wilhelm Schmidt,
*- - - Crbacherstratze 7.

. Künstl . Gebisse,
lm̂ TeUe derselben, sowie altes Gold, Silber und
t -nartria kan ft

L « nLs Pomy , Juwelier,
Saalgaye 36 , am Kochbrunncn.

Konknrs-ÄnsTerkanf.
Das Warenlager der Firma „Berliner Konfektionshaus “ , Markt¬

strasse IO, Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: F241
Winter - Mäntel , Jackett ®, Abend-
palet ®t®, Säcke , Slusen , Vnterröeke,
Minder - Mlei der,

wird au und unter Einkaufspreisen ausverkauft.
Der Konkurs -Verwalter.

_ _ _ C. Brodt.

2 eleg. ap. Masken s. b. vk. Bülowstr. 9. 2 l
" ,WT * Wjjttfe fompl. Wohnungseinrichtungen.
sowre ganze Nachlasse gegen sofortige Kasse. Off.
unter er. 358 an den Tagbl.-Verlaa.__

Mise«,Satupen, Mtze»,
Gummi, Nentuchabfälleec. kauft zu d. h. Preisen

Lellmundstraßc 29, christl. Händler.
| Auf Wunsch komme Punkt!, ins Haus._Bitte aitsschneiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen, Reh- und
Hascnfelle ec. kauft und holt pünktlich ab

_ K« Sippe r, Schicrsteinerstraße 11.
Herzliche » tt« ! Ein flciß. ehrl. Gcschästs-

mann mit unmündigen Kindern, welchem durch
Krankheiten, Stcrbefalle, Verluste seine Existenz
ruiniert wurde, sucht ein Darlehen von 1000 Mk.

! ßl>r Gründung eines Geschäfts. Als Sicherheit:
Sterbeurkunde über 8000 Mk. Edeldcnkende Leute
we che gesonnen sind zu helfen, bitte ihre Off.

s unter Ti. 3 « > im Tagbl -Verlag abzugeben.
Zwei Achtel Abonnements C, 2. Parckct, für

den Rest der Saison abzngcben Adelheidstr. 24, 2.
Hochelegantes Maslen-
« »Mm zu verleihenWellritzstraße 25,  1 r.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

1 und außer dem Hause gut und
I billig aufgepolstcrt Michelsberg9, Eingang Gäßchen.

uns nur feiner
wlü | UfUll .il und mittelstarker Wolle w.

angefertigt Blüchcrstraße17, Vdh. 3 I._
j ? rifl | rf >tt täglich und für Theater, Gc-
-ZLislllLll sellschaftu.Ball. Bill.Abonne-

ments. ü ! g; rm -re . Friseur, Kl. Burastr. 10.
HÜ *** Der Junge , der die WäschUs

Frl . ltioci . fr , Nettelbeckstr. 7,
aogcholt hat, ist erkannt und wird ersucht, dieselbesofott zurückzubringen.

Phrenologi«
Damen zu leber Lagcszeir Walramstr. 4, 3 links.

Vhrenökögin
nur f. Dam en Helencnstraße 12» 1.

, 35 ZMMkI
erhallen. Offerten erbeten unter (i. 354 an
den Ta gbl. -Perlag.

366 »»evhett v. « cheremManne
Sna ! rq . söc *f £‘ und hohe

gesucht. Offerten
unter rs. 3 « g an den Taabl .-Verlag.

Htüditc iFrorunitim?n£uräet  ^ eit cu
^auer an s . - 50 hauptpostlagernd.

^ KohleniiandlunsJ. L Kru$v UM x
Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koks und Briketts.
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HMWML
Donnerstag, den 18., und Freitag , den 19. Januar:

verbanden mit

grossem Konzert
der verstärkten Theater -Kapelle , unter Leitung des Hrn.Kapellmeisters Wolf.

Absingen von humoristischen Liedern. Karnevalistische Kopfbedeckung.
Ausschank von Original Miinchener Winter - Bier vom Fass der

Brauerei Spaten in München.
Eintritt ; frei«

Großer Palmn-MWrkswf.
Diese Woche großer Ausverkauf in Palme « , alle Arte » u « d Größe » , z«

denkbar billigsten Preis «»,.
Ferner prima Tafelobst 8« « nb 25 Pf . per Pfd.

_ _ _ _ Ebensen , L«xembNrgftrstze 11.

Mate jur Vermietung
von Wohnungen,
möbf .Itknnernrc .,
and aufgezogen aufauf weißem Papier

starkem Pappdeckel
stets vorrätig in der

£. ZchDnberg'schen Dofbrrchdrirckerei
Langgafle 27.

Schönes Haus
zu verkaufen

mit 4 hübschen Wohnungen L ii Zimmer rc.
Preis ch6,t!00 Mk . Dasselbe befindet sich am
Kaiser - Friedrich - Ring , ganz nabe der
Rheinstratzc * Offerier » unter T . 362
an der» Tagbl - Vertag erbeten.

MaSereien
auf Maskenkostüme, Theater- u. Ballroben, sowie
Zeichnungen aus Stoffe u. s. w. für Snckerei
werden gut und billig ausgeführt bei

liisdolf n 15Her , Moritzstr. 22, H. 1.

Projekticrinig ZUSTZ“
logen , sowie Pateuterwirknng und Ver¬
wertung übernimmt

Zngcnieur Majer,
Wiesbaden . Wörlhstratze 16.

P ®“ Modellieren u * Leserschnitt kehrt
Dame in Einzelstnndenund Kursen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Yv
Jahnstratze 85 , 1. und 2. Stock, je  4 Zimmer

und Zubehör per sofort zu vermieten. Näh.
Mühlgassc 15, im Laden. _286

Jahnstraße 25 , Part ., 3 Zimmer und Zubehör
per 1. April. Nah. Miihlg. 1b, im Lad. 267

Gen schöne3-Z.-Wolm., 2. Etg., Bäd., Balkon u.
reich!. Zudcli. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Dorkstranc 25, 1 lks._13

Karlstr . 4, 2 Dt., Maus, mit Bett zu vermieten.
Nettelveckstraße 5 ein 120 gm großer Laner-

over Fiaschenbierreller mit («ns und
Wasser, mit oder ohne 2-Zimmer-Wohnung, auf
1. April zu vermieten._ '

8—4-Aimmer -WohN « ng mit Zubehör in
sonn. Lage, mögl. Mitte der Stadt , gesucht. Off.
unter SA.  36SS an den Tagbl.-Verlag. _

Kunstmaler sucht passende, nach Norden
gelegene möblierte Zinimer.

Maler -Atelier bevorzugt.
Offerten unter an den Tagdl.-Verlag.

Wrvßrtel.
In ruh. Lage eingerichtete kl.

Wohzmttg- zirka4 Zimmer, auf
einige Monate sofort gesucht,
möglichst Privathaus. Offerten
mit Preis an C1.
Viktoriastraße2.1, hier.

Tüchtiges Mädchen » welche» koch,
kann, als Alleinmädchm gesucht

Kaijer-F riedri ch-RinmLlb,  Part ._

Mir j. Mädchen ÄtÄX
Arnpr. Stellung in Haushalt oder Geschäft sev.
als Lehr!.) gef. Dass, würde Aussicht v, Kind,
b. L-änilarb. u. Klavierip. übernehmen. Gest.
Off, unter » 4 « an den Tagbl.-Berlag. :

Für das Kontor meiner Holzbandlmrg
suche ich einen Lehrling mit guter

Schulbildung bei sofortiger Vergütung.
Albert Frank , Holzhandlung.

Wcrlorcn ein Portcinornrcie mit n «r-
gekstlrr lll Mark Inhalt . Gegen gute 8c-
lohnung abzuge be» Bi crstavterstkatze 8.

Vergangene Woche schwarzer Persianer»GD
verloren.' Gsg. Belohn, ab -ng. Nikolasstr. 18, P.

»Ari§gshNNd,
auf den Namen „Tel!" hörend, entlaufen. Gegen
Belshtnrug abzngeben Albrechtstraßc 22, Vart. ^
Vor Ankauf wir » gewarnt.

Junge Dachsliündin,
schwarz, mit gelben Abzeichen, entlaufen. Wieder¬
bringer erhält Belohnung Marktstrage 11. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Lokomotivheizer » 29 Jahre alt, sucht Be¬
kanntschaft eines anständigen Mädchens, Witwe
mit Kmd nicht auSgeschl. Offerten bittet man
unter ^ «t». 8®s bahnpofflag. Mainz zu s «den.

L N 1/1 postlagernd Schützenhos- a » « 1 Ir v. 9. 1. 08. Warum haben
S ê nicht Brief abgeh. ?
im Tagblati.

haben
Bitte um ein Zeichen

86I °I61186.
Lriokist »n, blontaxVon.l7nl»sst»xtsm »bxsholt

worden. Näh. unter Mir -- r Chiffre Hauptpost.

M.  H . We. Du m. gt.
da. Dir f. l. Briefe. H. Gr.

,b.» - b. i. gl. I.

6M -KMM
arbeitet nur mit

reiner Saiigluft.
Zarteste Behandlung.

JedeBeschädigungunter Garantie ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . u Telef. 747.

Perrikcken
für Masken h Bälle

verleiht billigst
U Cipf *«5rh fiÄoldgaase «8,*»» Maua otnat « erster Laden v. d. Langgasse.

Airslilllieilkl
«MliUS - IiiM

Gedr . fteugefraue ?«
Trief -,, , 411.

Sargmagastn
22  Schmnlvachepstr . 22.

Lieferanten des De rein - für
Aeuerbestatlntia und des Wcamten»

Veretns.
Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir ans cinsache Anzeige bei
uns erste weiteren Krsornungen
und Gänge . DM 2

WWMK-r-W »!
Zpi/- 3#>.iiiHv'-»**-, ■»,

:M m
^ Öv

KrmRlagmrS.
Allen denen, die unserem teuren

Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen
sowie für die reichen Kranzspenden
sagen wir unser.-- herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir Herrn
Prediger Welker für seine trostreichen
Worte am Grab".

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kabelte Sterbe !, geb. Schmidt.
Familie Aug. Sterke !.

Mieobaden , den 16. Jan . 1806.
Hartingstratze 5.

A « » deuMt - «l»adeuerZioilstm »dsr - giksr»
Geboren. 7. Jan . : dem Werkstattarbciterbei den

städt. Wasser̂ und Gaswerken Adolf Jacob e.
S ., Gustav. 8. Jan .: dem Ziseleur Georg Petri
e. T ., Lina Jakobine. 9. Jan . : dem Mineral¬
wasserfabrikant Eugen Nauheim e. S ., Anton
Paul Willi. 11. Jan .: dem Gärtnercibefitzer
Josef Pesch e. T.. Margareta Maria VeronikaSohanna; dem Monteur Josef Reiumelte.T.,osefine Dorothea Maria Mathilde.

Aufgebote». Fabrikarbeiter Martin Weck in
Vockenhausen mit Pauline Luise Puff
hier. Kellner Alex Fromiwlz hier mit Elisabeth
Meuer in Ems. Holz- u. Marmormaler Friedrich
Leufers hier mit Barbara Köhler hier. Schlosser¬
gehilfe Franz Häußer hier mit Franziska Lieber
hier. Uhrmacher Johannes Karl Pocrschke in
Gleiwitz mit Auguste Helene Wolf stn Nieder¬
planitz. Zahnarzt Dr. phi). Georg Easpari hier
mit Hedwig Hetz hier. Dachdecker Karl Gnckes
hier mit Anna Schiemer hier. Handlungsgehilfe
Paul Brose vier mit Kathmkn Meyrcr hier.
Verwitweter Rentner Hermann Reusch hier mrt
der Witwe Marie Dietz. geb. Schäfer, hier.

Verehelicht. Taglöhner Josef Hundler hier nnt
Anna Henning hier. Bäckergehilfe Christian
Kraff hier mit' Elisabcthe Hmßer hier.

Gestorben. 12. Jan .: Regine. geb. Remscher,
Wit -e des Schlossers Hermann Bleitgen, 65 c;-
13. Jan . : Margarete, geh. Eiflcr, Ehefrau des
Kaufmanns Richard Leonhard, 43 I . ; Emilw,
T . d s verstorbenen Tünchers Karl Schneider
au« Naurod, 3 I . 14. Jan . - Fabrikant Bern¬
hard Hertz aus Krefeld, 55 I.

Nus den SouA -enberger uud Zlumbachrr
ZivilstdudsreKisterr ».

Geboren. 4. Dez. : dem Tüncher Heinrich Schneider
zu Rambacke. ., Wilhelm Karl Frau «. 7. Dez.:
dem Maurer Jacob Merkel zu Rambach e. T-,
Elli Tb.ereie. 8. Dez. : dem Toglöh'ter Johann
Graf zu Rambach e. T., Lui'e Karolinc; dem
Maurer Friedrich Pfeiffer zu Sonnenberg t.  S .,
Wilhelm Heinr«v Roben . 9. Dez.: dem Lackierer
Karl Brust zu Sonnenberg e. S „ Dito Wilhelm.
14. Dez : dem Maurer Wilhelm Hammel -u
Sonnenberg c. T., Emma Lni>e. 15. Dez.: dem
Steuerauüehcr Job . Philipp Tniudt zu San en-
berg e. T , Lina Elikadech Auguste He-wig.
17. Dez. : dem Weinbändle- Karl Prinz z»
Konnenberg e. T . 18. Dez. : dem Stenerkaffen-
aMstcnt Bhilchv Schirg zu Sonnenberg e. T..
Margarete Ennlie. 20. Dez,: beut Maurer
Päinpp Stubenrankb zu Ramb- ch k. S ., Richard
Mlh4m August. 23. Dez. : dem HanSburschen
Angelo, Mattlo zu Sonn -nbcrg e S .. Adolf
Hemrich Georg 28. Ddem  Taglölmer August
Fink zu RnmbaÄ e. Di. Gerta Ottilie. 30. Dez.:
dem Schuhmacher August Kni'szbusst zu Ram¬
bo ck e. T ., Elsa.

Aufgeboten. 5. Dez. : MetzgmneMer Julius
Marx zu So -'nenberg mit Lina Muhr, ohne
Beruf, zu Hechtsheim. 31. Dez. : Maurer Karl
August Kaiser zu Rambach mit Margaret«
Frjfch, Dienstmädchen, zu Sönneube g.

Verehelicht. 24. Dez. : Gärtner Hermann Burk»
darbt in Biebricha. Rh. nur der Büglerin Ro>a
Dörr z„ Sonnenberg.

Gestorben. 8, Dez. : Fritz, S . des TaglöhncrS
Johann Schulz zn Rambach, 14 M. 10. Dez. :
Schriftsetzer Kar! Dörr zu Sonnenberg. 89 I-
12. Dez. : Taqlöhner Johann Jacob Karl Heinrich
Kreusel zu Sonnenberg, 24 I . 21. Dez.: Elsa
Lina Dörr zu SanneNberg, 6 M. 23. Dez.
Richard Karl Johanne » Facklcr, Schlosser zu
Rambach, 19 I . 27. Dez. : Emil Ludwig Heinrich,
S . des Maurers August Etz „»Sonnenbera, 9M.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trausr -Anzeicjen

ln einfacher wie foitter Ae»- |
fühmng fertigt die

■L. Schefienberg’sciiö
Hof-Buchdruckereij

rrontor : Langgnsse 27.

mvmmmmmmm 233
^Danksagung.

Für die innige Teilnahme bei dem Heimgange meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter sagt herzlichsten Dank

i Familie SchiZr̂siß»
Wiesbaden, den 15. Januar 1906.

Lgrr. Schreiner, Fr. m. Tocht., London.
Bayrischer Hof. Haas, Frl., Ulm. — Sonnabend, Kfm., Berlin.
Schwarzer Bock. Jaeger, Fr . Rent., Weimar. — Jaeger, Amts¬

rat , Plorl». — de Gruchy, Fr . Rent., London. — Frhr . v. Pech¬
mann, Oberletit., Nürnberg. — Sieberath, Kfm., Brüssel.

BieiciiinühJe. v. Wrinterleld, Fr. Hauptm., Verden. — George,
Kfm. m. Fr., Flensburg.

Cinhoin. Otto, Kfm., Osthofen. — Boneck, Kfm., Frankfurt.
— Sängtsr, Kfm., Berlin. — Rosenfelder, Kfm., Berlin. —
Senner, Kfm., Gießen. Hübner, Kfm., Berlin. — Rausch,
Kfm., Frankfurt . — Bell, Kfm., Mayen. — Brede, Pfarrer
Dr„ Qujcbborn. — Weiter, Kfm., Neuß.

Europäischer Hof. Goetzel, Kfm., B« -lin. — Pollinger, Kapell-
meislex m.  Fr ., KW. — DoergenS, Kfm., Cöln. — Knoller,
Kfm., Beriin. — Niemersrer. Kfm., Einbeck. — Frost, Kfm.,
CoMcnz. — Schroedar, Kfm.; Berlin. — Taute, Kfm., Berlin.
— Bucbrucker, Redakteur, Neuwied, — Schulz, Brauerei-
idircklor, Kulmbach. — Mendle, Kfm., München. — Meier,
Klm., Frankfurt . — Schreiber, Kfm., Chemnitz. — Loeb,
Kfm., Frankfurt . — Berg, Kfm., Cöln. — Müller, Krefeld. —
Koch, München. — Joseph, Kfm., Berlin. — Pliefrich, Kfm.,
Leipzig.

letal Fohr. Langhorst, Fr., Hannover. — Hitzschke, Kfm.,
Elberfeld, — Fümer , Fahr., Neuß,

jfcyihigf Wald, Bachmann, Kfm., Düsseldorf. —
Kfm., Frankfurt . — Hahnke, Kfm., Dresden. — Raffloer, Kfm.,
Velbert — Wolfheim, Kfm., München. — .Rosenthal, Kfm.,
Berlin. — Brumm, Kfm., Beriin. — Schuetzer, Kfm., Kempten.
— Helbeck, Kfm., Elberfeld. — Borkholder, Kfm., Krefeld.
— Adler, Kfm., Berlin. — Rothschild, Kfm., Elberfeld. —
WaUendorff, Fr . m. T., Borghorst. — Luyken, Ingen., Wesel.
— Bovy, Kfm., Lüttich. — Valfer, Kfm., Straßburg. — Eisen-,

Fre cieii®Weraeieilülss
berg, Kfm., Beriin. — Rosenthal, Kfm., Krefeld. — Teutsch,
Kfm., Göppingen. — Prochourinck, Kfm., Beriin. -j  Nedder-
meyer, Kfm., Hamburg. — Be.ermann, Kfm., Beriin. — Klop-
stock, Kfm., Berlin. — Merbreier, Kfm., Mannheim. — Wrldt,
Kfm., Leicester. — Federlein, Kfm., Schweinfurt. —- Rappa-
port, Kfm., Beriin. .— Metzger, Kfm., Beriin.

Hamburger Hof. Lourie, S.tud., Libau.
Happd . Schmidt, Kfm., Darmstadt. — Krebs, Kfm.., Stuttgart.
Hotel Imperial. Pavenstedt, Frl. Rent , Barmen. — Seheulen,

Rent. u. Frl., Barmen.
Kaiserhof. v. Günzburg, Baronin, Petersburg. — Rosa, Fr.,

München.
Kronprinz. Scholem Schneersohn, Kfm. m. F., Witebsk.
Metropolen. Monopol. Levinger, Kfm., Frankfurt. — Hempel,

Kfm., Leipzig. — v. Hövel, Kfm., Trier. — Jung, Apotheker,
Höchst — Höhn er, Kfm., Cöln.

Minerva, v. Beckerath, Direktor, Brüssel.
Hotel Nassau. Heilner, Fr. Generaldirektor, Stuttgart. — Heilner,

Direktor, ' Stuttgart.
Palast-Hotel. Eckermann, • Ritteigutsbes., Johannsdorff. —

Bankier, Düsseldorf. — Schwaß, Rent., Berlin.
Pariser Hpf. Pastini-Cyrus, Rent., Linz. — Roether, Fr., Ems.
Zur neuen Post. Weingerber, Kfm. m. T., Neuenahr. — Fiesal,

m. F., Hannover.
Qnisisana. Boissevain, Fr. Rent., Amsterdam. — Hellmuth,

Fr. Rent , London.
Reichspost Klein, Kfm., Frankfurt — Spenke, Kfm., Düssel¬

dorf.
Hotel Rose. Kossowsky, Königsberg. — Mock, Kunstmaler,

Freiburg. — Neste, Rittergutsbes. u. Oberleut. d. R., Beriin.
Weißes Roß. Schmidat, Frl., Königsberg. — Haffke, Kfm.,

Königsberg,

FSUzei Hof. Bilz, Fabrikbes., Bernbach.
Schweingbexg. Karlsruher, Kfm., Ittiingen. — Stuhcen, KfaSi

Krefeld. —, Steinheim, Kfm., Benskeim.
Taunus-Hotel. Lohrmann, Major m. Fr., 'Mülheim. — Heller,

Fr . Rent., Warschau. — Fader, Rent., Linz. — Oe&snkirchen.
Gerichtsassessor, Cöln. — Margöiis, Kfm., Rialystock. —1
Junkersdorff, Kfm., Düsseldorf. — v. Preuschen, See-Ofßz-»
Wien. — Wiegand, Chemiker, Dr., Biebrich.

Union. Brockerhoff, Kfm., Düsseldorf. — Cohn, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Bender, Kfm., Kirberg.

Viktoria.Hoisi und Badhans. Ambrojevitsch, Ingen, m. F->
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Villa Carmen. Schwarz, Frl , Schlangenbad. — Fischer, Frl
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Ghrisil. Hospiz II. Bostetter, Landgerichtsdirektorm. Saaf
gemünd. — Reeh, m. S., Waldaubach.
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Berlin.
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